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6inleitunö. 

|n  der  ProgcQmmfd)nft  eines  unfecer  Jüngften, 
Kafimir  Cdfd)mid8,  findet  fid)  der  Sa^:  „Kellere 
grofee  Tradition  oerfumpfte  in  bourgeoifcrQUiede'» 
rung.'^  Ce  ift  nid)t  gQn3  önr,  roie  diefer  Sa^ 
gemeint  ift:  Q)erfumpfte  die  Tradition,  die  Keller  —  non  der 
Q^omantif  —  überkommen,  oder  die  Tradition,  die  oon  il)m 
felber  aueging?  QDabrfd)einlid)  roill  Cdfd)mid  do(^  dae 
erftere  fagen,  denn  an  anderer  Stelle  bei^t  ae  bei  ^m,  dag 
nad)  der  Q^omantif  fein  großer  geiftiger  3ug  tnebr  in 
^eutfd)land  geroefen.  QHun  ift  ee  Qar,  dafe,  mer  non 
„Ql^omeo  und  Julia  auf  dem  Dorfe"  mit  ibrer  ed)ten  TragiF 
oder  üon  den  „^rei  gerechten  Kammad)ern"  mit  ibrer 
groteefen  QDerböbnung  der  fpiefeerifd)en  Selbftgered)tigfeit 
ctma  3U  dem  „Jdbnlein  der  fieben  Aufred)ten"  fommt,  den 
CindrucE  dee  Cngerroerdene  bei  Keller  böben  fann.  Jedo(^, 
au(^  unter  den  alteren  Stücfen  der  „Ceute  oon  Seldroyla" 
befindet  fid)  bereite  eine  Qlooelle  roie  „Jrau  Q^cgel  Amrain 
und  ibr  Jüngfter",  die  do(^  allee  in  allem  der  Preie  bürger* 
lieber  Xüd)tigfeit  ift,  und  der  den  „S^ticber  OlooeUen"  an« 
gebörige  „Candoogt  oon  öreifenfee"  ift  andererfeite  wieder 
üon  nid)te  weniger  als  ,,bourgeoifem"  ©elfte  getragen. 
3Kan  darf  Perf6nli(^?eiten  roie  Keller  nicbt  einfeitig  fultur* 
politifd)  festlegen  roollen:  Qln3n)eifelbaft  ftedte  in  dem 
Sobne  dee  3ürid)er  ^red)flermeiftere  ©ane  QRudolf  Keller  und 


der  CUfabctb  geb.  Sd)cud)3cr,  der  am  19.  Juli  1819  doe  Cid)t 
der  Qüelt  erblickte,  nod)  unrubigem  Jugendleben  t)on  l86l 
b(6  l876  3ön4)^^  StQQt8fd)reiber  mar  und  am  15.  Juli  1890 
in  feiner  Q)aterftadt  als  Junggefelle  ftarb,  das  tüchtige 
3ürid)er  Q3ürgertum;  es  ftedte  aber  aud)  eine  Xrdumer» 
natur  und  3um  Ausgleid)  der  ©umorift  in  il)m.  ^oc^  ift 
er,  und  das  ift  das  Cntf^eidende ,  fein  Ceben  lang  00m 
Ceben  nid)t  losgekommen,  ift  Q^ealift  oon  Anfang  bis  3U 
Cnde,  tro^  mand)en  romantif^en  Sd)eins.  ^afe  die  crfte, 
3u  einem  guten  Xeil  auf  deutfd)em  Q3oden,  in  Heidelberg 
undQ3erlin  Derbrad)teCntn)i(flungsperiode  mit  dem  „©rünen 
§einri(^"  und  den  „Ceuten  non  Seldroyla"  genialer  erfd)eint 
als  die  fpdtere  mit  den  „3ürid)er  Qlooellen"  und  „IRartin. 
Salander",  lenktet  ol)ne  weiteres  ein,  aber  es  bot  ja  bei 
faft  fedem  bedeutenden  V\d)ttv  die  Jugend  nor  dem  fllter 
das  fortreitende  und  Q3e3n)ingende  noraus,  und  non  bour» 
geoiferODerfumpfung  Cann  au(^  den  fc^rodc^ften  Sd)6pfungen 
Kellers  gegenüber  nid)t  dieO^ede  fein:  er  bleibt  bis  3ule^t  aud) 
ein  fd)arfer  Kritito  des  Q3ürgertums,  ob  aud)  das  fd)li(^te 
bürgerlid)e  ©efül)l  bei  ibm  t)orberrfd)t,  und  bei  all  feinem 
Ql^ealismus  treibt  es  ibn  do(^  immer  wieder  3um  Anbringen 
romantif(^er,  fa,  baro(f er  und  grotesker  Quanten  an  feinen 
Gebilden. 

^ie  Q^eibenfolge  der  Kellerfcben  QDeroffentlic^ungen  nad) 
den  beiden  banden  feiner  Jugendgedid)te,  dem  ,,©rünen 
^einrieb"  und  den  (urfprünglic^en)  „Ceuten  oon  Seldmyla" 
ift:  1860  die  Olooelle  ,,^as  Jdbtilein  der  fieben  Aufred)ten" 
(in  Aucrbad)s  QDolf s^alender) ,  1872  „Sieben  hegenden", 
1873/74  „^ie  Ceute  non  Seldmyla",  3roeiter  Q3and,  1878 
„3ürid)er  Qtoncllen",  1882  „^as  Sinngedid)t",  Qloüellen» 
3yflus,  1883  „©efammelte  ©cdid)te",  1886  „IKartin  Salan- 
der", Ql^oman.  QDir  b^ben  uns  b^^^  3unäd)ft  mit  den 
„3uricber  Qfloüellen"  3U  befaffen,  in  die  „^as  Jäbnlein  der 
fieben  Aufrechten"  übergegangen  ift,  und  in  denen  aufeer 
ibm  nod)  nier  ©efd)id)tsnoDeUen  fteben.  Cs  ift  aud)  eine 
Art  Qlmrabmung  uerfuc^t :  Cin  alter  3ürid)er  der  3roan3iger 
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Jabcc  des  oocigcn  Jabt^undccts  cr3Qblt  feinem  Paten* 
finde  Jacques  die  erfte  und  die  3n)eite  öefd)i(^te,  „gadlaub" 
und  der  „QZarc  auf  IJtanegg",  und  Idfet  ibm  die  dritte, 
„^er  Candnogt  non  ©reifenfee",  abfd)reiben,  alles,  um  il)n 
Don  der  Originalitätsfud)t  3U  beCebren,  worauf  no(^  im 
Anfd)lufe  an  den  „Candoogt"  die  geirat  des  §errn  Jacques 
und  feine god)3eitsreife  nad)Qlom  berid)tet  werden,  roöb^^nd 
die  oierte  und  die  fünfte  er3dblung,  „^as  ^dbnlein  der 
fieben  Aufred)ten"  und  „Qlrfula"  freiließ  obne  ^e3iebung 
3U  dem  Q^abmen  bleiben,  „gadlaub",  die  erfte  Cr3dblung, 
ftellt  die  Cntftebung  der  berübmten  }naneffefd)en  Nieder» 
bandfc^rift  dar,  gibt  aber  3ugleid)  ein  3iemli(^  allfeitiges 
Q3ild  des  3urid)er  Gebens  um  das  Jabr  1300,  fa,  fübrt 
fogar  einmal  über  die  S(^n)ei3  bii^^us,  nad)  QDien.  3m 
IHittelpunUt  ftebt  ein  funges  Paar,  Jobannes  gadlaub, 
der  3)Iinncfdnger  und  nad)  Keller  Q)erfertiger  der  §and» 
fd)rift,  Sobn  eines  freien  93auern  in  der  Qldbe  S^tii^s, 
und  5ides,  die  unebelid)e  Xod)ter  des  ^ifd)ofs  §einrid) 
Don  Konftan3  und  der  Jurftdbtiffin  oon  3öri^.  Cs  i^ 
Keller  gelungen,  gadlaubs  CntmicClungsgefd)id)te,  die  Cie* 
besgefd)id)te  und  die  fo3ufagen  literarifcben  QDorgange  mit 
QRüdiger  3Kaneffe  als  ^Kittelpunüt  3U  einem  gefd)loffenen 
©an3en  mit  oiel  Handlung,  fd)6n  gefd)auten  Q3ildern,  ein* 
leud)tender  3citd)arafteriftit  3U  oereinigen;  bic  und  da  merft 
man  aber  dod)  die  Konftruütion.  —  „^er  Qllarr  auf  Blanegg" 
ift  faft  die  unmittelbare  Jortfe^ung  des  „gadlaub",  mir 
merden  weiter  über  das  S^icffal  des  §aufes  ITtaneffe  und 
das  der  §andfd)rift  unterrichtet.  3m  3Kittelpunft  diefer 
Cr3äblung  ftebt  3unö^ft  ein  fd)on  rubelofer  echter  Blaneffe, 
der  fein  CebensglücE  nerfdumt,  und  dann  ein  3n)eifelbafter 
Abkömmling  des  Qaufes,  Q3u3  Jalätfd)er,  und  das  Pfyc^o* 
logifd)e,  die  ^eutli^mad)ung  diefes  feltfamen  Gefellen 
der  fid)  den  grotesken  öeftalten  der  „Ceute  oon  Seldmgla" 
anfd)liefet,  tritt  mebr  und  mebr  in  den  QDordergrund 
Qlebenber  wird  in  diefer  roenig  umfangreid)en  Cr3äblung 
die  Qlmroandlung  3urid)s  aus  dem  Patri3ierftaat  in  den 

VII 


freien  QBürgerftaat  beriditct.  —  ^ec  bel)andelten  3^it 
nad)  folgt  auf  den  „Qlarr  oon  JRancqq"  die  le^te  Cr^ab* 
lung  dee  OBondee,  //Ölrfula",  die  3ur  ^eit  der  ^Deformation 
fpielt  und  die  öeftalt  Qllrid)  Sroinglis  aud)  3iemlid)  deutlid) 
bernortreten  Idj^t.  Vod)  ift  fie  als  ©efd)id)te  im  gQn3en 
3n)eifeUo0  frei  erfunden:  ^er  §eld  Qansli  ©yr,  der  im 
Jobte  1 523  üon  einem  3^eld3U9e  nad)  Italien  3urücf Cebrt 
und  feine  Jugendliebe  Qlrfula,  die  Xod)ter  eines  Olac^bar* 
bauern,  im  QBanne  miedertäuferifd)er  Sd)roärmerei  findet, 
ja,  fie  dann  roirCUd)  geiftestran?  werden  fiel)t,  dürfte  feine 
rein  gef^id)tli(^e  Oeftalt  fein,  und  ebenforoenig  irgend^ 
einet  der  QDiedertäufer,  mit  denen  er  3ufammenft6fet.  Cr 
ift  aber  eine  Gare,  fefte,  aud)  ein  bifed)en  felbftgered)te 
Sd)n)ei3er  Qlatur  und  arbeitet  fi(^,  den  QBlid  auf  S^^i^Ö^* 
gerid)tet,  durd),  mie  die  damaligen  ^ixnd^zx:  überhaupt.  3n 
der  Sd)lad)t  bei  Kuppel,  in  der  3">i"9li  f^Ut,  ftür3t  aud) 
er,  vovcd  aber  uon  Qlrfula,  die  nun  3ur  Klarheit  erroacbt, 
gerettet,  und  ce  gibt  ein  glü(flid)e6  Paar.  Vae  ©iftorif(^e 
tritt  in  diefer  Cr3äl)lung  oft  febr  ftarC  in  den  QDordergrund, 
die  2iebe8gef(^id)te  roird  namentlid)  3um  Sd)lufe  ctroas 
furforifd)  bebandelt,  dod)  ernennt  man  dafür,  rocnn  man 
die  Qleden  und  das  öebaben  der  QDiedertäufer  betrad)tet, 
no<^  den  Q)erfaffer  der  „Drei  gereiften  Kammacher"  wieder. 
Alles  in  allem  ift  es  dod)  ein  refpeftables  QDerf. 

Als  die  §öbe  der  ^nvii^tv  Qflooellen  b^t  man  immer 
den  „Candoogt  oon  ©reifenfee"  angefeben,  und  mit 
oollem  ^cd^t,  Cs  ift  dk  Qftooelle  des  QBandes ,  die  man 
am  erften  den  beften  Stücfen  der  „ßeute  non  Seldmyla" 
gleid)ftellen  fann.  Der  geld,  Salomon  Candolt,  ift  eine 
gefd)id)tlid)e  ©eftalt  und,  roie  Keller  aud)  erroäbnt,  oon 
Daoid  öefe  in  einem  eigenen  Q3ü(^lein  bcbandelt  morden. 
Keller  bringt  nun  die  oon^efe  übergangenen  Ciebesgefcbi^ten 
des  Junggefelle  gebliebenen  Candoogts  (mobl  meift  in  freier 
Erfindung),  und  man  bot  nid)t  obne  ©rund  bebauptet, 
dafe  er  in  diefer  Qlooelle  eine  QDerteidigung  fo3ufagen  des 
Junggefellentums  b^be  geben  roollen.     Ob  nun  au<^  fünf 
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Ciebed9e[d)id)ten  leidlid)  felbftdndig  aufeinander  folgen,  ift 
die  QHooelle,  indem  fie  alle  mit  einem  ftarfen  Q^a^men  um» 
fi^lingt  und  die  fortfc^ceitende  monnlid)e  Cntroiälung  des 
Felden  nid)t  aufeer  ad^t  läfet,  ein  ©an3e8  geworden  und 
Dor  allem  au^  ein  trefflid)e8  3^^t^^l<i-  *^i^  böten  nur 
roenige  deutf^e  Cr3äl)lungen,  die  das  §eitere  und  Anmutige 
des  Ö^oCofo  fo  fd)6n  b^^^^iusbringen ,  und  als  befonderes 
3ürid)er  ©emälde  erroeift  fid)  der  „Candoogt"  nornebmlid) 
nod)  dadurd),  dafe  die  beiden  d)ara?teriftifd)ften  ©eftalten  der 
damaligen  3cit,  Jobann  Jaf ob  Ö3odmer  und  Salomon  ©e§ner, 
in  glüc6lid)fter  Erfindung  lebensnoll  eingefügt  find.  Vie 
fünf  Ciebfcbaften  Salomon  Candolts ,  der  ^iftelfin?,  der 
§ansrourftel ,  die  Orasmücfe,  der  Kapitän  und  die  Amfel, 
erfd)einen  alle  in  ibrer  befonderen  Eigenart,  und  Dor3Üglicb 
der  Qansrourftel,  J^Gura  ßeu,  feffelt  aud)  tiefer.  Candolt 
felber  bleibt  dod)  ftets  im  QDordergrund,  und  es  mar  eine 
üortrefflid)e  3dee  des  ^icbters,  ibn  oor  den  fünf  Jugend» 
geliebten  in  feinem  Amt  als  Q!^id)ter,  nocb  da3U  in  Cbe* 
fad)en,  3u  3eigen,  ebe  die  QHooelle  mit  einem  fröblid)en  Jefte 
abfd)lie&t.  —  Q'Iic^t  fo  bod)  roie  der  „Candoogt"  ftebt 
„^as  Jäbnlcin  der  fieben  Aufred)ten",  die  3önd)er 
Olooellc  aus  dem  ig.  Jabrbundert,  aber  aud)  fie  ift  roeder 
obne  3^1^:«'  nod)  obne  did)terifd)en  Qüert.  Qln3n)eifelbaft, 
ebrcnmerte  ^emof raten  roie  die  fieben  Aufred)ten  bot  es, 
und  nid)t  blofe  in  der  Sd)roei3,  fondern  faft  überall  auf 
deutfd)em  ^oden  einmal  gegeben,  und  man  ?ann  fie  nid)t, 
roie  man  es  b^ute  liebt,  mit  dem  begriff  „^Bourgeois" 
abtun,  3u  ibrem  AriftoPraten-  und  Priefterbafe  b^ben  fie 
aud)  die  Abneigung  gegen  den  Orofef apitalismus ,  roie 
denn  in  Kellers  Qlooelle  aud)  bereits  einmal  über  deffen 
©efabren  gefprod)en  roird.  Cs  ift  dem  ^id)ter  gelungen, 
nid)t  nur  feine  Sieben  und  ibr  Treiben  fympatbifd)  bin3u» 
ftellen,  fondern  diefes  aud)  nod)  mit  einer  $ülle  munter 
unpolitifd)er  Lebensbilder  3U  umrabmen,  unter  denen  die 
3ufammenfünfte  eines  bubfd)en  jungen  Liebespaares  die 
feffelndften  find.   :Die  politifd^en  Creigniffe  oon  1848  fpielen 
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aud)  in  die  Ctiä\)\unq  }^imm,  und  dos  ©Qn3c  gipfelt  m 
der  Schilderung  des  Cidgen6ffif<^en  Sc^ü^enfejtes  oon  1849, 
bei  dem  doe  ^dbnlein  der  Sieben  ^u  Cl)ren  und  das  Ciebes* 
paar  3ur  QDerlobung  Commt. 

Vit  le^te  Olooellenfammlung  Kellere,  „Vae  Sinngedid)t", 
roird  nie  der  funftooUfte  QfIoDeUen3y?lu8  der  QDeltliteratur 
gepriefen,  dod)  reid)t  fie  fid)er  ni<^t  an  die  „Ceute  non 
Seldroyla",  fa  aud)  nid^t  an  die  „3önd)er  QUoüellen"  b^^on. 
Vqb  freili^  ijt  nid^t  3U  beftreiten,  dofe  die  Q^abmennoDelle 
—  es  bändelt  fi(^  um  die  Ausfübrung  des  CogQufd)en 
Q^e3eptes : 

„QDic  tDillft  du  tüci^e  Cilicn  3U  toten  Q^ofcn  mQd)en? 
Kü§'  eine  »eifee  ©alatcc:  fie  roird  errötend  lad)en"  — 

Qufeerordentlid)  rei3Doll  durd)gefübrt  ift,  und  dofe  Jede  der 
er3Qblten  ©efd)id)ten  3U  ibrer  Handlung  in  Q3e3iebung  ftebt 
^er  Cntmurf  des  Qüerfes  reid)t  bis  ins  Jabr  1851  3urüd, 
die  Ausfübrung  aber  gebort  dem  Alter  Kellers  an,  und 
man  merCt  das  roobl:  Qflirgends  ift  der  ^id)ter  der  üblicben 
Qlooellc,  der  blofeen  „öt\d)id)tz  gut  er3äblt"  ndber  roie 
bier,  roic  denn  au^  aus  feinem  beimifd)en  Sd)Toei^zv  Ceben 
nid)t  eine  bctau6gen)ad)fen  ift,  die  meiften  in  ^eutfi^land, 
3n)ei  fogar  in  e?eotifd)en  Cdndern  fpielen.  Vit  gebaltoollfte 
ift  fid)er  „Q^egine",  die  ©efd)id)te  einer  armen  ^ienftmagd, 
die  Don  einem  reid)en  ^eutfd)amerifaner  3U  feiner  Jrau 
gemad)t,  aud)  einigermaßen  3ur  §6be  der  ©efellfd)aft  er* 
boben  roird,  dann  aber  an  einem  unglüdfeligen  Irrtum  3U* 
gründe  gebt.  IRan  ?ann  den  Abfd)lufe,  als  auf  einem 
IHifenerftändnis  berubend,  dod)  ni^t  red)t  als  tragifc^ 
empfinden  und  ftößt  fid)  aud)  etroas  an  der  ©efeUfd)aft, 
in  die  Q^egine  gebraut  ift.  Aber  die  rübrende  ©eftalt  der 
Heldin  roird  immer  ftar^  an3ieben.  —  Kaum  eine  eigent» 
li(^e  Cr3äblung,  mebr  nur  eine  CbarafterfCi33e  ift  „Q)on 
einer  torid^ten  Jungfrau,"  aud)  fo  eng  mit  der  Q^abmen« 
nooelle  oerbunden,  da§  eine  §erausl6fung  unmöglid)  er» 
f(^eint.  ©an3  felbftdndig  ftebt  „Vit  arme  Q3aronin" 
da,  und  die  Oeftalt  der  geldin  diefer  Oflooelle  ergreift  nic^t 


Diel  tüeniger  ale  die  Q^eginene.  ^iev  tritt  nun  aber  aud) 
der  §umor  Kellers  Quf,  er  nermag  ein  rounderoollee  Oe* 
mifd)  0U8  ed)ter  Ql^übrung  und  feinem  Gebogen  3uftQnde 
3u  bringen,  und  felbft  der  Don  Storm  getadelte  grotesfe 
Sd)lu6  der  QRonelle,  in  dem  der  ebemalige  Gatte  und  die 
Q3rüder  der  §eldin,  die  fid)  ferner  an  ibr  nerfündigt,  ge* 
roiffermafeen  ale  §od)3eit8narren  auftreten,  ftört  ni^t  all* 
3ufebr,  da  eine  Strafe  immerbin  angebrad)t  erft^eint.  — 
QDieder  3iemlid)  eng  mit  der  Q^abmennooelle  oerbunden 
erf(^einen  „^ie  ©eifterfeber",  die  auf  einem  Sd)n)an?  be* 
ruben,  aber  dod)  aud)  oiel  Cbarafterifierungefunft  und  ein 
pfycbologifd)e8  Problem  (^oppelliebe)  aufroeifen.  Q)on  den 
beiden  e)eotifd)en  Cr3äblungen  ift  ;;^on  Correa"  die  be« 
deutendfte,  die  die  beiden  Ciebeegeft^ii^ten  einee  portugie« 
\i\d)en  Admirals  entbdlt,  die  erfte  mit  unglücklichem,  fa 
unbeimlid)em ,  die  ^xoeitt  mit  glüc6lid)em  Auegang,  ^er 
Kontraft  der  beiden  roeiblic^en  QÜaturen  ift  i)or3Üglid)  b^'^' 
auegefommen  und  der  Admiral  felber,  eine  roabrbaft  traft« 
DoUe  3Tlännergeftalt ,  au8ge3eid)net  geraten,  fo  dafe  diefe 
Qlooelle  Kellere  immerbin  unter  feine  IKeifterroerfe  gebort. 
Sie  erinnert  ein  bi6d)en  an  die  fran36fifd)en  Qlooellen  dee 
a(^t3ebnten  Jabrbunderte,  etma  die  Q)oltairee,  gebt  ja  aud) 
Dielleid)t  auf  eine  fold)e  3urü(f ,  und  daefelbe  fann  man  oon 
der  legten  Cr3äblung  dee  ^andee  „Vie  ^erlo(f  en"  fagen, 
die  nid)t  uiel  mebr  ale  ein  groteefer  Sd)n)an?,  mit  rounder* 
Doller  Pointe  freilid),  ift.  Cin  aufeerordentlid)  liebene* 
roürdigee  Qlnterbaltungebuc^  ift  dae  „Sinngedid)t^^  jeden» 
falle  und  ein  bubfd)er  QBeitrag  3ur  Pfycbologie  der  Ciebc 
au<^  obne  3n>ßifßi»  ^iß  Kunft  Kellere  ift  nod)  immer  auf 
der  §6bc,  aber  der  Cebenegebalt  dringt  nicbt  mebr  fo 
mdd)tig  durd). 

Obfd)on  die  „Sieben  hegenden"  oor  dem  ,;Sinngedid)t", 
ja  Dor  dem  3n)eiten  ^and  der  „SeUto^W  und  den  „3und)er 
QlloDellen"  erfd)ienen  find,  bringt  man  fie  dod)  am  beften 
3um  S(^luffc',  da  au^l  fie  nid)t  blofe  eine  Coelöfung  oon 
der  ^eimat  bedeuten,  fondern  die  in  dem  „Sinngedicht'' 
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dokumentierte  ftefc  OBüdüroft  oder  Jo^uli^^^unft  Kellere  auf 
der  i)ö\)t  3e(gen.  ^od}  m  den  fünf3iger  Jahren  3U  Q3erlin 
l)Qtte  Keller  die  „hegenden"  Cudroig  Xl)eobul  Kofegartens 
(Q3erlin,  1804)  gelefen  und  eine  An3Q]^l  oon  (l)nen  bald 
darauf  umgedid)tet.  QDie  fie  nun  in  einem  nid)t  fet)r  ftarfen 
QBande  oorliegen,  find  ee  die  folgenden  fieben:  „Cugenia", 
„Vk  Jungfrau  und  der  Xeufel",  ^ie  Jungfrau  als  Q^itter", 
„^ie  Jungfrau  unddieOflonne",  „^erfd)limm*bciligeQ)itali8", 
„^orotbeas  ^lumenf6rbd)en",  „^ae  Xan3legendd)en".  3n 
einem  QDorroorte  bemerkt  der  ^id)ter,  dafe  er  in  den  Original* 
legenden  Spuren  einer  ebemaligenmebr  profanen  Cr3dl)lung8= 
fünft  3U  bemerken  geglaubt  und  fie  in  dief em  Sinne  repro  du3iert 
babe,  „wobei  ibnen  freilid)  3un)eilen  dae  Antli^  nad)  einer 
andern  Qimmelegegend  bingeroendet  wurde,  als  nad)  n)eld)er 
fie  in  der  übernommenen  Oeftalt  f(^auen."  Cs  find  alfo 
Q)ern)eltlid)ungen,  etbifd)  gefeben  immerbin  erträglid)e,  da 
die  grofeen  Cebensmäd)te  der  Kird)lid)feit  gegenüber  3U 
ibrem  Q^ed)t  kommen,  nid)t  etroa  mit  dem  ^eiligen  blojßer 
Spott  getrieben  roird,  äftbetifd)  gefeben  durd)it)eg  feine 
Oebilde,  ob  uns  aud)  der  meltlid)e  ^id)ter  faft  nod)  mebr 
©lauben  abfordert  als  die  alte  Cegende.  Kellers  hegenden 
baben  oon  Anfang  an  eine  ftarfe  Q3en)underung  gefunden, 
aber  man  f(^eint  fie  mir,  aus  dem  ©eifte  des  modernen 
Qlnglaubens  b^taus,  aud)  mannigfad)  überfd)ä^t  3U  baben. 
Cr  felber  ^at  fie  einmal  bumoriftifd)  „ein  Seines  3tDifd)en« 
gerid)t,  ein  ldd)erlid)es  Sd)dld)en  eingemad)ter  Pflaumen" 
genannt,  und  das  foll  man  bei  derOBeurteilung  immerbin  mit 
Cn^etrad)t  3ieben.  —  Vie  erfte  der  Gegenden,  „Cugenia", 
Cft  die  ©efd)id)te  eines  fd)6nen  r6mifd)en  23Iädd)ens  in 
Alejeandria,  das  erft  die  Pbilofopbin  fpielt,  dann  Abt  eines 
Klofters  und  cndlid)  die  öattin  des  Ptofonfuls  Aquilinus 
roird,  —  diz  einfad)  cr3äblte  ©efd)id)te  bat  aud)  eine 
leife  Xenden3  gegen  das  moderne  ^Jlannroeibertum.  ^ie 
drei  Jungfrauengefd)i(iten  find  Stüde  aus  dem  JRittzh 
alter,  in  denen  die  Ulutter  ©ottes  als  reifiger  Kampfer 
und  als  Klofterfüfterin  auftritt.  Alle  ftellen  den  QDert  ed)ter 
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JcQUcnUcbc  dar.  Vk  ftoffUd)  bcdcnflic^ftc  qUcc  Ccgcndcn 
ift  f,Vcv  ^d)\imm'>\)ei\iqt  ^italie",  der,  toicder  3U 
AlcjeandriQ  fpiclcnd,  einen  dirnenbefebrenden  IJIond)  oor* 
fübrt,  der  dann  felbft  3ur  Cbe  beCebrt  roird.  Ca  ijt  Keller 
gelungen,  die  bedennid)e  ©efd)id)te  einroandfrei  durd)3U' 
fubren,  dod)  tonn  man  immerbin  einige  3n)eifel  l^ZQtn,  ob 
aus  dem  feltfamen  TRönd)  roirElid)  ein  Siebender  und  Cbe* 
mann  3U  mad)en  mar.  ^einabe  n)irClid)e  Segende  geblieben 
ift  „^orotbeas  Q3lumenf6rbd)en",  das  au(^  mit  dem 
BIdrtyrertode  3roeier  Siebenden  endigt,  nur  dafe  Keller 
das  Q^eligiofe  3ule§t  ins  3Ketapbyfifd)e  umwendet.  Als  die 
lieblid)jte  Sd)6pfung  Kellers  bat  man  immer  „^as  Xan3' 
lcgendd)cn"  betrad)tet,  und  mir  roollen  ibm  feinen  Q^ubm 
oon  §er3en  gönnen,  da  die  Erfindung  roirflid)  febr  böbf<^ 
und  eigen  ift,  mag  oud)  der  Sd)lu6,  die  Q)erbannung  der 
JTlufen  aus  dem  Paradiefe,  etmas  Cünftli(^  angefügt  er* 
fd)einen.  Va^  d)riftlid)e  Paradiefestrdume  und  b^idnifcber 
3Tlufenfang  nie  gan3  3ufammengeben,  empfinden  ja  aud)  mir. 
Xbeodor  Jontane  der  3Jtär?er  bot  ©ottfried  Keller  den 
Sd)roei3er  als  „au  fond  3Kdrd)ener3dbler"  be3eid)net.  „Cr 
cr3äblt  nid)t  aus  einem  beftimmten  Jabrbundert,  Caum  aus 
einem  beftimmten  Sande,  geroife  nicbt  aus  ftdndifd)  geglie* 
derten  und  desbalb  fprad)lid)  oerfd)iedenen  QDerbdltniffen 
beraus,  fondern  bat  für  feine  ^arftellung  eine  im  roefent* 
lieben  ficb  gleid)bleibende  3Kdrcbenfprad)e,  an  der  alte  und 
neue  3ßit/  oornebm  und  gering  gleid)md^ig  parti3ipieren. 
^iftorie,  Kultur*  und  Sittengefd)id)te  fümmern  ibn  nid)t; 
er  ordnet  alles  einem  poetifd)en  Einfall  unter,  der  auf  ibn 
felber  roirfte,  und  oon  dem  er  fid)  desbalb  aud)  QDirEung 
auf  andere  Derfprid)t.^'  ^as  ftimmt  ni(^t  für  die  b^roor- 
ragendften  QDerfc  non  Keller,  die  alle  n)ir?lid)em  Seben  ent* 
road)fen  find  und  darum  aud)  3um  roirClid)en  Seben  geben, 
aber  auf  die  ©efd)id)ten  des  „Sinngedicbtes"  und  die 
,;Sieben  Segenden"  fann  man  es  im  allgemeinen  anroenden, 
ob  aud)  \)kv  mand)mal  ein  mdd)tiger  Sebensuntergrund 
durd)blicft.     Die  QDeife,  Ja   aud)    die   Crfindung   Kellers 
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3ci9t  c(nc  ftarCc  Cigenioilligfcit  (roic  fic  übrigcne  faft  alle 
§umoriftcn  bcfcffcn  boten),  aud)  fi^cmt  er  öfter  rem  im 
^inblid  auf  feine  i?efer  3U  fd)reiben,  fd)Qut  man  aber  tiefer, 
fo  tritt  dod)  der  grofee  Q^ealift,  der  ans  Ceben  gebunden 
ift  und  fid)  mit  ibm  oft  fd)roer  ringend  aueeinanderfe^t, 
immer  loieder  deutUd)  in  Crfd)einung. 

JIdolf  P3ottcld. 
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©er  ^andüogt  oon  ©rcifenfcc 


Kellet    Candoogt 
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^^^^m  13.  ©cumonot  1783,  als  an  Kaifer  geinddje 
ij  (^  m  Xag,  roie  er  nod)  beute  rot  im  3örid)er  Kalender 
p)  J^,(l|  ftebt,  fpa3ierte  ein  3ablreid)e8  Publicum  aus 
iiSini^l  Stadt  und  Candfd)aft  nad)  dem  ^orfe  Kloten 
an  der  Sd)afft)aufer  Strafe,  3U  QDagen,  3U  Pferde  und  3U 
Jufe.  ^enn  auf  den  gelinden  Anhöben  jener  öegend  roollte 
der  Obrift  Salomon  Candolt,  damals  Candoogt  der  §err* 
fd)aft  öreifenfee,  das  oon  ibm  gegründete  Korps  der  3Ür» 
d)erifd)en  Sd)arffd)ü^en  muftern,  üben  und  den  Ferren  des 
Kriegsrates  norfübren.  Den  §einrid)stag  aber  batte  er 
geroäblt,  roeil  fa  dod),  roie  er  fügte,  die  §älfte  der  ^ili3» 
pflid)tigen  des  löblid)en  Standes  ^uvid)  ftets  ©einrid)  b^^fe^ 
und  das  populäre  Tlamensfeft  mit  ^ed)en  und  QIid)tstun 
3u  feiern  pflege,  alfo  durd)  eine  ITlufterung  nid)t  niel  Sd)aden 
angerid)tet  roerde. 

Die  3ufd)auer  erfreuten  fid)  des  ungeroobnten  Anblicfes 
der  neuen,  bisber  unbekannten  Xruppe,  n)eld)e  aus  frei» 
roilligen  blübenden  Jünglingen  in  fd)lid)ter  grüner  Xrad)t 
beftand,  ibrer  rafd)en  Bewegung  in  aufgelöfter  Ordnung, 
des  felbftändigen  QDorgebens  des  ein3elnen  3Kannes  mit 
feiner  ge3ogenen,  fid)er  treffenden  ^üd)fe,  und  oor  allem 
des  üäterlid)en  CDerbdltniffes,  in  welchem  der  Crpnder  und 
Ceiter  des  gan3en  QDefens  3U  den  fröbli(^en  ©efellen  ftand. 

Q3ald  fab  man  fie  roeit  3erftreut  am  9^ande  der  ©eböl3e 
Dcrfd)n)inden,  bald  auf  feinen  Q^uf,  roäbrend  er  auf  rot* 
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9lQn3cndcr  5ud)8Jtutc  übcc  die  Qö^en  flog,  (n  duntlcr 
Kolonne  an  entferntem  Orte  erfd)einen,  bald  fn  unmitteU 
barer  QflQl)e  mit  luftigem  öefang  Dorübersieben,  um  alsbald 
wieder  an  einem  Xannenbügel  auf 3utau(^en ,  oon  deffen 
Jarbe  fie  nid)t  mel)r  3u  unterf(^eiden  roaren.  Alles  ging 
fo  rafd)  und  freudig  oonftatten,  dafe  der  Qlntundige  feine 
QDorftellung  befafe  non  der  Arbeit  und  lR\x\)e,  meiere  der 
treffli(^e  3Tlann  \id)  bcitte  Coften  laffen,  als  er  feinem  QDater* 
lande  diefe  feine  cigenfte  Oabe  norbereitete. 

Qüie  er  nun  fd)liefelid),  beim  Klange  der  QDaldborner, 
die  Jägerfd)ar,  die  fünfbundert  ^Kann  betragen  mod)te, 
fd)nellen  Sd)ritte8  dic^t  b^^ünfübrte  und  bli^rafc^  3ur  Cr« 
bolung  und  §eim?ebr  auseinandergeben  liefe,  indem  er  fid) 
felbft  Dom  Pferde  fd)n)ang,  cbenforoenig  Ermüdung  3eigend, 
als  die  Jünglinge,  da  mar  feder  }Jlund  feines  Cobes  ooll. 
Anmefende  Offi3iere  der  in  Jranfreid)  und  den  Qlieder« 
landen  ftebenden  S(^roei3erregimenter  befprad)en  die  roid)* 
tige  3u?tinft  der  neuen  Qüaffe  und  freuten  fid),  dafe  die 
geimat  dergleid)en  felbftändig  und  für  fi(^  b^^i^o^tjringe;  aud) 
erinnerte  man  fid)  mit  QDoblgefallen,  roie  fogar  5^iedrid) 
der  Grofee,  als  Candolt  einft  den  3TlanÖDern  bei  Potsdam  bei* 
gemobnt,  den  einfam  und  unermüdlid)  \id)  bcrumberoegenden 
}Kann  ins  Auge  gcfafet  und  3U  fid)  befd)ieden,  aud)  in  roieder«« 
bolten  Qlnterbandlungen  Derfud)t  böbe,  denfelben  für  feine 
Armee  3U  geroinnen,  ^efi^e  fa  Candolt  je^t  nod)  ein  Qa\\& 
fcbreiben  des  grofeen  ITlannes,  das  er  forgfältiger  als  einen 
Giebesbrief  aufberoabre. 

QDoblgefällig  bangen  aller  Augen  an  dem  Candoogt,  als 
er  nun  3U  feinen  Ferren  und  3Tlitbürgern  trat  und  allen 
freunden  fordial  die  §and  fd)üttelte.  Cr  trug  ein  dunüeU 
grünes  Kleid  obne  alles  Xreffenroer?,  b^^^^  Q^eitbandfd)ube 
und  in  den  bob^n  Stiefeln  roeifee  Stiefelmanfd)etten.  Cin 
ftarfer  Degen  beöeidete  die  Seite,  der  ^ut  roar  nod)  Art 
der  Offi3iersbüte  aufgefd)lagen.  3m  übrigen  befd)reibt  ibn 
fein  QBiograpb  Vamd  §efe  folgendermaßen:  „QDer  ibn  nur 
einmal  gefeben  b^tte,  konnte  ibn  nie  roicder  üergeffen.  Seine 


offene,  b^^tere  Stirn  mar  boc^gcroölbt;  die  Adlernofe  trat 
fünft  gebogen  aue  dem  Oefi(^t  beccor;  feine  fd)mQlen  Öippen 
bildeten  feine,  anmutige  Cinien  und  in  den  3Kundn)in^eln 
lag  treffende,  aber  nie  oorfa^lid)  nerroundende  Satire  binter 
faum  bemerkbarem,  launigem  2äd)eln  oerborgen.  ^ie  bellen 
braunen  Augen  blicften  frei,  feft  und  den  inneroobnenden 
©eift  oerf  ündend  umber ,  rubten  mit  unbefd)reiblid)er  Jreund« 
li(^feit  auf  erfreulid)en  ©egenftänden  und  bli^ten,  roenn 
Qlnroille  die  ftarfen  Q3rauen  3ufammen3og,  durd)dringend 
auf  alles,  roas  dae  3arte  Oefübl  des  red)tfd)affenen  ITtannes 
beleidigen  tonnte.  QDon  mittlerer  Statur,  mar  fein  Körper 
frdftig  und  regelmäßig  gebaut,  fein  Anftand  militdrif(^." 

Jügen  mir  diefer  ^efd)reibung  b^i^BU,  daß  er  im  Qflarf en 
einen  nid)t  eben  fd)mäd)tigen  3opf  trug  und  an  jenem  Xage 
Kaifer  §einrid)6  in  feinem  3roeiundDier3igften  Jabre  ging. 

"ilnoerfebens  erbielten  die  braunen  Augen  ©elegenbeit, 
mit  jener  unbefcbreiblid)en  Jreundlic^feit  auf  einem  erfreu» 
lid)en  ©egenftande  3U  ruben,  als  er  an  eine  rofenrote 
Staat8futfd)e  b^rantrat,  um  deren  3nfaffen  3U  grüßen,  die 
ibm  die  ^ände  entgegenftrecften;  denn  unnermuteterroeife 
mar  da  aud)  ein  allerfdjönftes  5rauen3immer,  das  er  einft 
roobl  gekannt,  aber  feit  Jabren  nid)t  gefeben  b^itte.  Sk 
mod)te  ungefäbr  fünfunddreißig  Jabre  3äblen,  bcitte  lad)ende 
braune  Augen,  einen  roten  Blund,  dunkelbraune  CocPen 
fielen  auf  den  Spi^enbefa^,  der  den  b^lb  offenen  ^als  ein* 
faßte,  und  bauten  fid)  reid)lid)  über  das  f(^one  §aupt  em« 
por,  Don  einem  nad)  oorn  geneigten  feinen  Strobbute  be« 
decEt.  SU  trug  ein  roeiß  und  grün  geftreiftes  Sommerkleid 
und  in  der  §and  einen  Sonnenfcbirm,  den  man  je^t  für 
d)inefifd)  oder  japanifd)  b^lten  mürde.  Qlm  übrigens  un*^ 
begründete  QDorausfagen  ab3ufd)neiden,  muß  gleid)  bemerkt 
werden,  daß  fie  längft  nerbeiratet  mar  und  mebrere  Kinder 
batte,  daß  es  fid)  mitbin  böd)ftens  um  oergangene  ^inge 
bandeln  fonnte  3roifd)en  ibr  und  dem  Jägeroffi3ier.  Kur3 
gefagt,  mar  es  das  erfte  3JIädd)en  geroefen,  dem  er  einft 
fein  §cr3  cntgegengebrad)t  und  ein  3ierlid)es  K6rbd)en  ab* 


genommen  botte.  3\)t  Qlame  muj^  Dec(d)n)iegen  bleiben, 
roeil  nod)  alle  ibre  Kinder  in  Cbten  und  QDücden  b^^^tn* 
laufen,  und  mir  muffen  uns  begnügen,  fie  mit  demjenigen 
Flamen  3U  be3eid)nen,  mit  roelcbem  Condolt  fie  in  feinem 
©edQd)tniffe  bebielt.  Cr  nannte  fie  ndmlicb  den  t)iftelfinf, 
roenn  er  an  fie  dad)te. 

Q3eide  Perfonen  erröteten  leid)t,  da  fie  fid)  die  §and 
reid)ten,  und  bei  der  Cinnobme  non  Crfrifd)ungen  im  Cöroen 
3U  Kloten,  roobin  fid)  üiele  begaben,  ale  Candolt  neben  die 
Jrau  3U  fi^en  fam,  tat  fie  fo  freundlid)  und  angelegcntlid), 
roie  roenn  fie  einft  der  nerliebte  Xeil  gemefen  mdre.  Ce 
murde  ibm  angenebm  3umut,  roie  er  feit  Jabren  nicbt 
gefüblt,  und  er  unterbielt  fid)  auf  das  befte  mit  dem  fo» 
genannten  ^iftelfinf,  der  immer  gleid)  fung  3U  fein  fd)ien. 

Cndlicb  ö^^^  begann  der  lange  Sommertag  fid)  3U  neigen, 
und  i?andolt  mu§te  auf  den  Q^ücProeg  denfen,  da  er  bis 
nad)  ©reifenfee,  deffen  öerrfd)aftsbe3ir?  er  feit  3roei  Jabren 
als  Candoogt  regierte,  gegen  drei  Qüegftunden  3urü(f  3ulegen 
batte.  ^eim  Abfc^ied  non  der  ©efeUfd)aft  entroicfelte  fid) 
roie  Don  felbft  eine  Cinladung  und  QDerabredung,  da&  die 
alte  Jreundin  ibn  einmal,  ©emabl  und  Kinder  mitbringend, 
auf  dem  Sd)loffe  3U  öreifenfee  überrafd)en  folle. 

QIa(^denflid)  ritt  er,  nur  oon  einem  Wiener  begleitet,  über 
5)ietlifon  langfam  na^  gaufe.  Auf  den  Torfmooren  fd)roebte 
fd)on  die  Dämmerung;  3ur  Q^ed)ten  begann  die  Abendröte 
über  den  QDaldrücPen  3U  oerglübcn,  und  3ur  CinBen  ftieg 
der  abnebmende  2Kond  bititer  den  öebirgs3Ügen  des 
3ürd)erif^en  Oberlandes  berauf  —  eine  Stimmung  und  Cage, 
in  roel(^er  der  Candoogt  erft  red)t  auf3uleben,  gan3  Auge 
3U  roerden  und  nur  dem  ftillen  QDalten  der  Qlatur  3U  laufd)en 
pflegte.  §eute  aber  ftimmten  ibn  die  gldn3enden  §immels* 
lid)ter  und  das  leife  QDalten  nab  und  fern  nod)  feierlid)er 
als  geroöbnlid)  und  beinabe  etroas  roeid),  und  als  er  den 
Cmpfang  bedad)te,  den  er  jener  artigen  Korbfpenderin  ent* 
gegenbringen  roollte,  befiel  ibn  plö^lid)  der  Qüunfd),  nid)t 
nur  diefe,  fondern  au(^  no(^  drei  oder  oier  roeiterc  StücP 
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f^one  QDefcn  be(  fi(^  3U  oerfammeln,  3U  denen  er  einft  in 
äl)nlid)en  Ö3e3iel)ungcn  geftanden;  genug,  ee  ern)Qd)te,  fe 
weiter  er  ritt,  efne  eigentlid)e  Sebnfuc^t  in  il)m,  nlle  die 
guten  Ciebeneroerten,  die  er  einft  gern  gehabt,  auf  einmal 
beieinander  3U  feben  und  einen  Xag  mit  ibnen  3U  nerleben. 
^enn  leider  mufe  berid)tet  werden,  dafe  der  nun  nerl)drtete 
§ageJtol3  nid)t  immer  fo  un-jugdnglid)  mar  und  den 
Cocfungen  einft  nur  aU3un>enig  roiderftanden  b^tte.  ^a 
gab  ee  auf  feinem  Q^egifter  der  Kofenamen  nod)  eine,  die 
l)iefe  der  ^anerourftel,  eine  andere,  die  l)ißfe  die  ©rasmücEe, 
eine  der  Kapitän,  und  eine  nierte  die  Amfel,  roas  mit  dem 
^iftelfin?  3ufammen  fünf  au8mad)te.  ^ie  einen  roaren 
DermäV)lt,  die  andern  nod)  nid)t,  aber  alle  roaren  roobl 
berbei3ubringen,  da  er  gegen  feine  fid)  einer  Sd)uld  be« 
mufet  mar,  und  bdtte  er  nid)t  S^gcl  und  ©erte  geführt,  ^'^'f 
fo  roürde  er  bereits  oor  leifem  QDergnügen  die  §ände 
gerieben  b^^^^u,  ab  er  begann,  fid)  Dor3uftellen,  roie  er 
die  Sd)önen  untereinander  ins  Q3enebmen  fe^en  roolle, 
roie  fie  fid)  auffübren  und  oertragen  würden,  und  meld) 
3ierlic^er  Sd)er3  ibm  roinfe,  die  rei3ende  Jamilie  3U  be« 
roirten. 

^ie  Sd)n)ierigfeit  mar  nun  freilid)  feine  Qüirtfd)afterin, 
die  Jrau  IKarianne,  ins  QDertrauen  3U  3ieben  und  ibre 
Cinroilligung  und  Q3eibilfe  3U  geroinnen;  denn  roenn  diefe 
in  fo  3arter  Angelegenbeit  nid)t  gutgefinnt  und  einner« 
ftanden  roar,  fo  fiel  der  lieblid)e  pian  dabin. 

^ie  Jrau  JHarianne  aber  mar  die  feltfamfte  Kdu3in  oon 
der  QDelt,  roie  man  um  ein  Königreid)  feine  3roeite  aufge» 
trieben  bdtte.  Sie  roar  die  Xod)ter  des  Stadt3immermeifter8 
Kleifener  oon  ^all  in  Xirol  und  mit  einer  Sd)ar  öefd)roiftec 
unter  der  Q3otmäfeigfeit  einer  böfen  Stiefmutter  geroefen. 
t)iefe  ftecfte  fie  als  QIIoDi3e  in  ein  Klofter;  fie  b^tte  eine 
fd)6ne  Singftimme  und  fd)ien  fid)  gut  an3ulaffen;  roie  fie 
aber  Profefe  tun  follte,  erbob  fie  einen  fo  roilden  und  furd)t« 
baren  QDiderftand,  dafe  fie  mit  Sd)vedcn  entlaffen  rourde. 
hierauf  fd)lug  fid)  Ularianne  allein  in  die  QDelt  und  fand 


ale  K6d)in  ein  Qlntcrfommcn  in  einem  Ooftbaufe  3U  Jrei» 
bürg  im  Q3rei8gQU.  QDegen  ibrec  rooblgebildeten  Ceibee« 
geftalt  t)Qtte  fie  die  Oflai^ftellungen  und  Q3en)ecbungen  der 
6fterreid)ifd)en  Offi3iere  und  der  Studenten  3U  erdulden, 
n)eld)e  in  dem  §Qufe  nerEe^rten;  jedod)  mies  fie  alle  euer« 
gifd)  3urü(f  bis  auf  einen  öübfd)en  Studenten  aue  ^onau= 
efd)ingen,  oon  guter  Familie,  dem  fie  i^re  Qleigung  f(^enfte. 
Cin  eiferfüd)tiger  Offi3ier  Derfolgte  fie  deeroegen  mit  übler 
Qlad)rede,  die  ibr  3U  Obren  ?am.  Ulit  einem  f(^arfen 
Küd)enmeffer  bewaffnet,  f(^ritt  fie  in  den  öaftfaal,  in  dem 
die  Offi3iere  fa^en,  ftellte  den  betreffenden  als  einen  QDer» 
leumder  3ur  Qlede,  und  als  derfelbe  die  refolute  Perfon 
binausfcbaffen  roollte,  drang  fie  fo  b^f^ig  auf  ibn  ein,  da§ 
er  den  l)egen  3ieben  mufete,  um  fid)  ibrer  3U  ermebren. 
Allein  fie  entwaffnete  den  ^Hann  und  roarf  ibm  den  ^egen 
3erbrod)en  Dor  die  Jüfee,  infolgedcffen  er  aus  dem  Q^egi^ 
ment  gcftofeen  wurde,  ^ie  tapfere  Xirolerin  aber  b^iratete 
nun  den  fd)önen  Studenten,  und  ^voav  gegen  den  QDillen 
der  Seinigen,  indem  fie  miteinander  entfloben.  Cr  trat  in 
Königsberg  in  ein  preufeifd)es  Ql^eiterregiment,  dem  fie  fid) 
als  JTlarfetenderin  anfd)lofe  und  in  oerfc^iedenen  5eld3Ügen 
folgte,  öier  3eigte  fie  fid)  fo  unermüdlid)  tätig  und  ge^ 
fc^icft,  im  ^Me  foroobl  wie  in  den  ©arnifoncn,  als  Kö(^in 
und  Ku(^enbäderin,  dafe  fie  genug  ©eld  oerdiente,  um 
ibrem  3Kanue  ein  bequemes  Ceben  3U  bereiten  und  aud) 
etroas  beifeite  3U  legen.  Sie  bekamen  nacb  und  nad)  neun 
Kinder,  die  fie  über  alles  liebte  und  mit  der  gan3en  Ceiden^ 
f(^aftlid)feit,  die  ibr  eigen  mar;  aber  alle  ftarben  binrocg, 
roas  ibr  jedesmal  faft  das  §er3  brad),  das  jedod)  ftärfer 
mar,  als  alle  Sd)icffale.  ^a  aber  endlid)  Jugend  und 
Sd)6nbeit  entfloben  waren,  erinnerte  \id)  der  §ufar,  ibr 
3Kann,  feines  befferen  Standes  und  fing  an,  feine  Jrau 
3U  üerad)ten;  denn  es  war  ibm  3U  wobl  geworden  in  ibrer 
Pflege,  ^a  nabm  fie  das  erfparte  öeld,  erfaufte  ibm  den 
Abfd)ied  nom  Ö^egimente  und  liefe  ibn  3ieben,  wobin  es 
ibm  gefiel,  fein  ölü(f  3U  fucben;  fie  felbft  wanderte  einfam 
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iDiedcr  dem  Süden  ju,  oon  tDober  fie  gekommen  roac,  um 
ein  Qlnterüommen  3U  finden. 

3n  St.  Q3lQfien  im  Sd)it)Qr3n)Qld  fügte  es  fid),  dofe  fie 
dem  Candoogt  oon  öreifenfee,  der  eine  QDirtfd)Qfterin 
fud)te,  empfoblen  rourde,  und  fo  diente  fie  ibm  fc^on  feit 
3roei  Jnbren.  Sic  mar  mindcftens  fünfundDier3ig  ]a\)vz  qU 
und  glid)  el)er  einem  alten  ^ufaren  a\e  einer  Qüirtfd)Qft6«^ 
dame.  Sie  flud)te  mie  ein  preufeifd)er  QDac^tmeifter,  und 
roenn  ibr  JTlifefaUen  erregt  rourde,  fo  gab  es  ein  fo  gerooltiges 
©eroitter,  dajß  alles  auseinanderflob  und  nur  der  lad)ende 
i?andDogt  ftandbielt  und  fid)  an  dem  Speftafel  ergö^te. 
Allein  fie  beforgte  feinen  §ausbalt  auf  das  oortrefflid)fte; 
fie  beberrf(^te  das  ©efinde  und  die  AtferCned)te  mit  un* 
nad)fid)tlid)er  Strenge,  fübrte  feine  Kaffe  treu  und  3Ut)erldffig, 
feilfc^te  und  fparte,  roo  es  immer  moglid)  mar  und  die  ©ro§» 
mut  des  §errn  nid)t  da3n)ifd)entrat,  und  unterftü^te  mie- 
derum  feine  Oaftfreundfc^aft  mit  guter  Kücbe  fo  roillfäbrig 
und  rooblberoandert,  dafe  er  ibr  bald  die  Jübrung  feines 
gefamten  öausroefens  obne  Q^ü^b^lt  überlaffen  tonnte. 

^urd)  alle  Q^aubeit  leuchtete  dann  wieder  ibr  tiefes 
öemüt  b^^^or,  roenn  fie  dem  Candoogt,  der  ibr  aufmer?-* 
fam  3ub6rte,  mit  ungebrod)ener  Altftimme  eine  alte  Ballade, 
ein  nod)  älteres  Ciebes«  oder  Jägerlied  uorfang,  und  fie 
roar  ni<^t  roenig  ftol3,  roenn  der  roaldborntundige  §err  die 
fd)roermütige  3Kelodie  bald  erlernte  und  aus  dem  Sd)lofe= 
fenfter  über  den  mondbellen  See  b^nblies. 

Als  einft  das  3ebn)äbrige  Söbnlein  eines  QIad)bars  in 
unbeilbarem  Sied)tum  darniedcrlag  und  roeder  das  3ureden 
des  Pfarrers,  nod)  dasjenige  der  Cltern  das  Kind  in  feinen 
Sd)mer3en  und  feiner  5urd)t  uor  dem  Xode  3U  tröften 
t)ermod)te,  da  es  fo  gerne  gelebt  bdtte,  fo  fe^te  fid)  Can« 
dolt,  rubig  feine  Pfeife  raud)end,  an  das  Q3ett  und  fprad) 
3U  ibm  in  fo  einfad)en  und  treffenden  QDorten  uon  der 
ÖoffnungslofigEeit  feiner  Cage,  uon  der  Q^otroendigCeit,  fid) 
3u  faffen  und  eine  Qeine  ^zit  3U  leiden,  aber  aud)  uon  der 
fünften  Crlöfung  durd)  den  Xod  und  der  feiigen,  roed)fel* 


lofcn  Q^ubc,  die  (bm  ale  einem  geduldigen  und  frommen 
Knciblein  befd)ieden  fei,  oon  der  Ciebe  und  Teilnabme,  die 
er,  nie  ein  fremder  IRann,  ^u  ibm  bege,  dofe  dos  Kind  fid) 
oon  Stund  an  änderte,  mit  b^iterer  öeduld  feine  Ceiden 
ertrug,  bie  es  Dom  Tode  mirtlid)  erlöft  rourde. 

Va  drang  die  leidenfd)Qftlid)e  Jrou  IKorianne  an  dae 
Xodeeloger,  fniete  am  Sarge  nieder,  betete  andäd)tig  und 
onbaltend  und  empfabl  dem  oermeintlic^en  Geinen  ^eiligen 
alle  ibre  oorangegangenen  Kinder  3ur  Jürbitte  bei  ©ott. 
5)em  Candoogt  aber  füfete  fie  roie  einem  großen  QBifcbof 
ebrfürd)tig  die  §and,  bis  er  fie  lad)end  mit  den  QDorten 
Qbfd)üttelte:  ;,Seid  3br  des  Teufels,  alte  Qldrrin?" 

^as  mar  alfo  die  Sd)affnerin  des  §errn  Obriften,  mit  roel* 
d)er  er  fid)  ins  reine  fe^en  mufete,  roenn  er  die  fünf  alten 
flammen  an  feinem  §erde  oereinigen  und  leud)ten laff en  rooUte. 

Als  er  in  den  Sd)lofebof  ^itt  und  oom  Pferde  ftieg,  borte 
er  fie  eben  in  der  Küd)e  geroittern,  roeil  die  §unde  im  Stall 
beulten  und  eine  IKagdoerfäumtbatte,  denfelben  das  Abend* 
futter  ab3ubrüben.  ^as  ift  feine  günftige  3^1^!  dachte  er 
und  liefe  fid)  öeinlaut  in  feinem  Cebnftuble  nieder,  um  fein 
9Iad)teffen  ein3unebmen,  roäbrend  die  ÖDirtfd)afterin  ibm 
mit  n)etterleud)tender  Caune  nortrug,  roas  \id)  alles  roäb* 
rend  des  Xages  ereignet  ba^c-  ^^  fd)enüte  ibr  ein  Olas 
^Burgunder  ein,  den  fie  liebte,  oon  dem  fie  aber  nur  tranf , 
roenn  der  §err  fie  da3u  einlud,  obgleid)  fie  die  Keller* 
fd)lüffel  fübrte.  ^as  milderte  fcb^n  etroas  ibren  ©roU. 
5)ann  nabm  er  das  Qüaldborn  Don  der  QDand  und  blies 
eine  ibrer  Cieblingsroeifen  auf  den  öreifenfee  binaus. 

„Jrau  3Karianne!"  fügte  er  biß^öuf,  „mollt  3bf  mir  nicbt 
das  ondere  Cied  fingen,  roie  bßifet's: 

QDer  die  feligcn  3^räulcin  l)Qt  gcfel)n 

§od)  oben  im  Abcndfdjcin, 

Seine  5eele  fann  nid)t  fd)eiden  geljn, 

Als  übcc  den  ©eifterftein! 

ßde,  ade,  i\}x  Sd)n)eftecn  traut, 

ZUein  Ceib  fd)läft  unten  im  ftillen  Kraut!" 
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Soglcid)  fang  fic  dae  Cicd  mit  allen  Strophen,  die  auf 
oerfi^icdene  ©cgenjtdnde  überfprangen,  aber  alle  eine  glei^* 
mdfeige  Sebnfuc^t,  ein  ©eroiffee  n)ieder3ufeben,  ausdrüdten. 
Sie  wurde  oon  der  einfad)en  QDeife  felbft  gerübrt  und  noc^ 
mebr,  als  der  Candoogt  die  gedehnten  Xone  in  die  Qlai^t 
binau83ieben  liefe. 

„3^rQu  IRariannel"  fagte  er,  in  die  Stube  3urücf tretend, 
fftok  muffen  gelegentlid)  darauf  denfen,  eine  Heinere,  aber 
au8gefud)te  ©efellfd)aft  roobl  3U  empfangen!" 

„QDeld)e©efeUfcbaft,§crri?andDogt?QDern)irdfommen?" 

„Ce  roird  fommen,"  nerfe^te  er  buftend,  ;/der  X)iftelfin?, 
der  ^anemurftel,  die  ©rasmücf  e,  der  Kapitän  und  die  Amfel  I" 

X)ie  Jrau  fperrte  3Hund  und  Augen  auf  und  fragte: 
„Qüas  find  denn  das  für  Ceute?  Sollen  fie  auf  Stüblen 
fi^cn,  oder  auf  einem  Stdnglein?" 

^er  Candoogt  mar  aber  fd)on  in  die  Olebenftube  ge« 
gangen,  um  eine  Pfeife  3U  bolen,  die  er  nun  in  Q3rand 
ftecfte. 

f,Vev  ^iftelfint,"  fagte  er,  den  erften  Q^aud)  megblafend, 
,,der  ift  ein  fd)öne8  5rauen3immer  I" 

„Qlnd  der  andere?" 

„^er  öansrourftel?  ^er  ift  aud)  ein  5rauen3immer, 
und  aud)  fd)6n  in  feiner  Art!" 

So  ging  es  fort  bis  3ur  Amfel.  ^a  die  QDirtfd)afterin 
aber  aud)  non  diefen  laüonifd)en  Crfldrungen  nid)t  befriedigt 
mar,  mufete  der  §err  Candoogt  fid)  entfd)liefeen ,  endlich 
des  mcbreren  non  fingen  3U  reden,  über  n)eld)e  nod)  nie 
ein  QDort  über  feine  Cippen  gekommen  mar. 

„IRit  einem  QDort,"  fagte  er,  ;,e8  find  das  alles  meine 
Ciebfd)aften,  die  id)  gebabt  b^be  und  die  id)  einmal  bei» 
fammen  feben  mill!" 

„Aber  beiliges  Kreu3donnerroetter!"  fd)rie  nun  Jrau  3)Ia* 
rianne,  die  mit  nod)  oiel  größeren  Augen  auffprang  und 
3ubinterft  an  die  QDand  rannte,  „©err  Candoogt,  gnddigfter 
©crr  Candoogt!  Sie  baben  geliebt  und  fo  oiele?  O  ©immeU 
fa^erment!   ^nd  fein  Xeufel  b^t  eine  Abnung  daoon  ge» 

11 


l)obt,  und  Sic  l)Qbcn  immer  getan,  de  ob  fic  die  QDeibec 
nid)t  Quefteben  tonnten!  Qlnd  Sie  \)ahzn  alle  diefc  armen 
QDürmer  angefd)miert  und  fi^en  laffen?'' 

„Qlein/^  ermiderte  er  oerlegen  lädielnd,  ,;fie  baben  mid) 
nid)t  gerooUtl" 

,;Qflid)t  geroolltl^'  rief  ^Tlarianne  mit  mQd)fendcr  Auf* 
regung;  „feine  ein3ige?" 

„Olein,  feine!" 

„^u  Derflud)te8  PqcE!  Aber  die  3dee  ift  gut,  die  der 
©err  Condoogt  bot!  Sie  foUen  fommen,  mir  rooUen  fie 
fd)on  bci^beilocfen  und  betrQd)ten;  doe  mu§  fa  eine  rounder*' 
bare  ©efellfd)Qft  fein!  QDir  roerden  fie  boff^ntlid)  in  den 
Xurm  fperren,  ^uoberft  roo  die  Noblen  fi^en,  und  bungern 
loffen?    Jür  Qdndel  roill  id)  fd)on  forgen!" 

„QUic^ts  da!"  lQd)te  der  Candnogt;  „im  ©egenteil  foUt 
3b^  on  §6flid)feit  und  guter  Bewirtung  alles  aufroenden; 
denn  es  foll  ein  fd)6ner  Xag  für  mid)  fein,  ein  Tag,  roie 
es  fein  müfete,  menn  es  mirflid)  einen  3Konat  TRai  gäbe, 
den  es  beCanntlid)  nicbt  gibt,  und  es  der  erfte  und  le^te 
3Tlai  3ugleid)  märe!" 

Jtau  3Tlarianne  bemerkte  an  dem  ©lan3e  feiner  Augen, 
dafe  er  etmas  §er3licbes  und  Crboulii^es  meine,  fprang  3u 
ibm  \)\n,  ergriff  feine  ^and  und  füJBte  fie,  indem  fie  leife 
und  ibre  Augen  roifcbend  fügte:  „Ja,  id)  oerftebe  den  gerrn 
Candüogt!  Cs  foll  ein  Xag  werden,  roie  roenn  id)  alle 
meine  b^i^ig^göngenen  Kinder,  die  feiigen  Cnglein,  plö^lic^ 
bei  mir  bdttel" 

Qflad)dem  das  Cis  einmal  gebrod)en  mar,  mad)te  er  fie 
na(^  und  nad),  roie  es  fid)  fd)i(fte,  mit  den  fünf  öegen*^ 
ftänden  begannt  und  ftellte  ibr  dar,  mie  es  fid)  damit  be* 
geben  b^bc»  mobei  der  Q)ortragende  und  die  S^bö^^nn 
fid)  in  mannigfad)ec  Caune  nerroirrten  und  treu3ten.  QDir 
roollen  die  öefd)id)ten  nad)er3äblen,  fedod)  alles  ordentlid) 
einteilen,  abrunden  und  für  unfer  QDerftändnis  einrichten. 
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©iftelfini 

Vtn  Olomcn  fd)6pftc  Salomon  Candolt  aue  dem  Gc^ 
fd)lcd)t8tDQppcn  der  Sd)6ncn,  tDcld)C8  einen  Jin?en  3eigte 
und  über  ibrer  öauetüre  gemalt  mar.  lRz\)v  ale  eine 
Mamille  führte  fold)e  Singüögel  im  Quappen  und  es  lann 
dal)er  der  Xaufname  des  ebemaligen  Jungfrduleine,  das 
Salome  \)iek,  oerraten  roerden.  Oder  uielmebr  roar  es 
eine  febc  ftattlid)e  Jungfrau,  als  Salomon  fie  kennen  ge^^ 
lernt  b^tte. 

Cs  gab  damals,  aufeer  den  6ffentlid)en  §errfd)aften  und 
QDogteien,  nod)  eine  An3abl  alter  ©errenfi^e  mit  Sd)löffern, 
Feldern  und  öericbtsbarCeiten,  oder  aud)  obne  diefe,  roeld)e 
als  Prioatbefi^  oon  §and  3U  ^and  gingen  und  oon  den 
^Bürgern  je  nad)  ibren  Q)erm6gensüerbdltniffen  erroorben 
und  oerlaffen  rourden.  Cs  mar  bis  3ur  Q^eoolution  die 
Dorberrfd)ende  ^orm  für  Q)ermögensanlagen  und  betrieb 
der  CandtDirtfd)aft  und  gemdbrte  aud)  den  Qllid)tadeligen 
die  Annebmlid)feit,  ibren  ideellen  Anteil  an  der  Candes* 
bobeit  mit  bßt^f4)Qf^^^4)  feudal  Singenden  Xiteln  aus3U' 
pu^en.  Vanl  diefer  Cinrid)tung  lebte  die  Hälfte  der  beffer« 
geftellten  Cinroobnerfd)aft  roäbrend  der  guten  Jabres3eit 
als  QDirte  oder  ©dfte  auf  allen  fenen  amtlid)en  oder  nid)t* 
amtlid)en  Candfi^en  in  den  fd)önften  ©egenden,  gleid)  den 
alten  ©Ottern  und  Halbgöttern  der  ^euda^eit,  aber  obne 
deren  Jebden  und  Kriegsmüben,  im  tiefften  frieden. 

An  einem  fold)en  Orte  traf  Salomon  Candolt,  etroa  (n 
feinem  fünfund3n)an3igften  Jabre,  mit  der  jungen  Salome 
3ufammen.  Sie  ftanden  3U  dem  ^aufe,  Don  entgegenge- 
fe^ter  Seite  \)ev,  in  nid)t  naber  Q)erit)andtfd)aft,  fo  da§ 
fie  unter  \\d)  felbft  nid)t  mebr  für  uerroandt  gelten  tonnten 
und  dod)  ein  lieblid)es  ©efübl  gemeinfamer  ^e3iebungen 
empfanden.  Auj^crdem  rourden  fie  roegen  ibrer  äbnlid) 
lautenden  QUamen  der  ©egenftand  b^iterer  Q3etrad)tungen, 
und  es  gab  mancb^^  Sd)er3,  der  ibnen  nid)t  3uroider  roar, 
roenn  fie  auf  einen  QRuf  gleid)3eitig  ficb  umfaben  und  er* 
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cötcnd  tDQbruQbmen,  dofe  uon  dem  andern  die  Q^ede  fe(. 
Q3e(de  gleld)  bubf4)r  öl^^cl)  munter  undlebeneluftig,  fd)ienen 
fie  rooblgefinnten  freunden  für  einander  fd)(dlid)  und  eine 
QDereinigung  nid)t  oon  oornberein  untunl(d)  3u  fein. 

Jreilid)  roor  Salomon  nic^t  gerade  in  der  Q)erfaffung, 
fd)on  ein  eigenes  £)em  3U  gründen;  oielmebr  freu3te  fein 
Cebenefd)ifflein  nod)  unf(^lüffig  oor  dem  §afen  bcrum,  obne 
au83ufobren  nod)  ein3ulaufen.  Cr  bcitte  feiner3eit  die  fran* 
36fifd)e  Krieg8fd)ule  in  JRet^  befu(^t,  erft  um  fid)  im  Ar* 
tillerie»  und  3ngenieurroefen  au83ubilden,  dann  um  fid)  mebr 
üuf  die  3iüil^öufunft  3U  roerfen,  roorin  er  einft  der  QDater* 
ftadt  dienen  foUte.  3n  gleid)er  Abfilmt  mar  er  nad)  Paris 
gegangen;  allein  ^ivM  und  IKaj^ftab  und  das  eroige  3Keffen 
und  *!Red)nen  roaren  feinem  ungebundenen  öeifte  und  feinem 
roilden  Jugendmute  3U  langroeilig  geroefen,  und  er  batte  teils 
einen  angeborenen  ^ang  3um  freien  3cid)nen,  Sfi33ieren  und 
IKalen  gepflegt,  teils  durd)  unmittelbares  Seben  und  §ören 
fid)  allerlei  Kenntniffe  und  Crfabrungen  erroorben,  fonderlid) 
roenn  es  auf  dem  Q^ücfen  der  Pferde  gefd)eben  tonnte;  ein 
Ingenieur  oder  Ard)iteft  aber  fam  in  ibm  nid)t  nad)  gaufe 
3urü<f.  ^as  gefiel  feinen  Cltern  nur  mäfeig,  und  ibre  fid)t* 
bare  Sorge  beroog  ibn,  roenigftens  eine  Stelle  im  Stadt* 
gerid)te3u  betleiden,  um  fid)  für  die  Xeilnabme  am  Q^egiment 
3u  befäbigcn.  Sorglos,  dod)  liebensroürdig  und  oon  guten 
Sitten,  liefe  er  fid)  dabei  geben,  roäbrend  tieferer  Crnft  und 
Xatfraft  nur  leid)t  in  ibm  f(^lummerten. 

Cs  üerftebt  \\d)  oon  felbft,  dafe  non  der  ungeroiffen  Cage 
des  jungen  ^Hannes  binfid)tlid)  einer  etroaigen  QDerbei* 
ratung  mebr  die  Qlede  und  jede  Seite  der  Angelegenbeit 
gründlid)er  erroogen  roar,  als  er  abnte;  roie  die  Tonern 
den  Jabresanfang,  je  unbekannter  ibnen  die  3utunft  ift, 
mit  defto  3ablreid)eren  Q3auernregeln  begleiten  und  be* 
fd)reien,  fo  befprad)en  und  befd)rien  die  ITlütter  oorban* 
dener  X6d)ter  Salomons  b^^^^^of^^  Cebensmorgen. 

^ie  anmutige  Salome  entnabm  daraus  fooiel,  dafe  an 
fid)ere  Ausfid)ten  und  ßeiratspläne  nid)t  gedad)t  roerden 
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fönnc,  binroicdcr  aber  ein  Qngcncl)mcr,  fclbft  trQuUd)cc  QDcr* 
le\)v  iDobl  um  fo  ebcr  erlaubt  fei.  Sie  rourde  })lQdemoifeUe 
genannt  und  roac  in  fran3Öfifd)em  öeiftc  gebildet,  mit  der 
Abn)eid)ung,  dafe  fie  in  freier  proteftantifd)er  Gefellfd)aft 
und  nic^t  im  Klofter  er3ogen  mar,  und  fie  \)k\t  dal)cr  fogar 
eine  gelinde  Ciebelei  nid)t  für  oerfdnglid).  ^'^li^l 

Argloe  gab  fid)  Salomon  einer  Qleigung  \)xn,  die  fid) 
in  feinem  offenen  §er3en  bald  aufgetan,  ol)ne  fid)  fedo(^ 
aufdringlid)  oder  unbefd)eiden  3U  benehmen.  So  üam  ee, 
dafe,  roenn  das  eine  der  beiden  auf  dem  ftete  n)irtlid)en 
Sd)lo|5gute  eintebrte,  das  andere  aud)  nid)t  lange  ausblieb 
und  die  QfDirtung  diefer  QDorgänge  blofe  das  unterhaltende 
<!Katefpiel  der  Ceute  mar:  Sk  nehmen  fid)l  Sie  nehmen 
fid)  nid)tl 

Cines  fd)önen  Tages  fedod)  fd)ien  die  Cntfd)eidung  aus 
dem  Q3oden  3U  road^fen. 

Salomon,  der  fid)  f(^on  in  frühen  Tagen  allerband  land* 
n)irtfd)aftlid)e  Kenntniffe  erroorben  und  diefelben  auf  feinen 
Q^eifen  eifrig  erweitert  butte,  beroog  den  ©utsberrn,  eine 
Q!üiefe,  die  an  einem  fonnigen  §ange  lag,  mit  Kirfd)bäumen 
bepflan3en  3U  laffen.  Cr  fd)affte  die  jungen,  fd)lanfen 
Q3äumlein  felbft  b^^bei  und  mad)te  fid)  daran,  fie  eigen* 
bändig  in  den  ^oden  3U  fe^en.  Cs  mar  eine  neue  Art 
roeifeer  Kirfd)en  darunter,  n)eld)e  er  abroed)felnd  mit  den 
roten  in  Q^eiben  pnan3en  wollte,  und  da  es  gegen  die 
fünf3ig  Stücf  roaren,  fo  b^udelte  es  fid)  um  eine  Arbeit, 
die  roobl  einen  gan3en  fur3en  ^i^üblingstag  erforderte. 

Salome  aber  roollte  fid)'s  nid)t  nebmen  laffen,  dabei  3U 
fein  und  momöglid)  3U  b^lfcn,  da  fie,  roie  fie  lad)end  fügte, 
Diellcicbt  einft  einen  ©utsberrn  b^^^aten  roerde  und  darum 
fold)e  Dinge  bei3eiten  lernen  muffe.  IRit  einem  breiten 
Scbattenbute  beneidet,  ging  fie  in  der  Xat  mit  auf  die 
etroas  entlegene  QDiefe  b^uaus  und  roobnte  der  Arbeit  mit 
aller  bcfliffcnen  §andreid)ung  bei.  Salomon  mafe  die  ge* 
raden  Cinien  für  die  Q3aumreiben '  und  die  Entfernungen 
3n)ifd)en  den  ein3elnen  QSäumen  ab,  roobei  ibm  Salome 
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die  Sd)nüre  auefpanncn  und  die  Pflöcfe  einfd)lagen  b^lf- 
Cr  grub  die  C6d)er  in  die  n)eid)e  Crde,  roie  er  fie  b^ben 
iDollte,  und  Salome  \)k\t  die  3Qrten  Stammcben  Qufred)t, 
roabrend  er  die  ©rube  wieder  3un)Qrf  und  das  Crdrcid) 
in  gehöriger  Art  fejtmQd)te.  ^ann  bolte  Salome  aus  einer 
Kufe,  die  ein  Kned)t  ob»  und  3ugebend  mit  QDoffer  füllte, 
dos  belebende  Clement  mit  der  Oiefefonne  und  begojß  die 
^äumd)en  fo  reid)lid),  nie  Salomon  gebot. 

Qlm  die  3KittQg83eit,  nie  der  Schatten  der  Sonne  fid)  um 
die  neugepflan3ten  ^Qumd)en  drebte,  fd)icfte  die  öerrfd)Qft 
dem  fleißigen  Paare  fd)er3bafterroeife  ein  ländlid)e8  Cffen 
binau8,  roie  Jeldarbeitern  ge3iemti  ee  fd)me(fte  ibnen  aud) 
Dortrefflid),  ab  fie  ee  auf  dem  grünen  Olafen  fixend  ge* 
noffen,  und  Salome  bebauptete,  fie  dürfe  fe^t  fo  gut  mie 
eine  ^auerntod)ter  einige  öläfer  QfDein  trinken,  da  fie  fo 
beftig  arbeite,  ©ienon  und  non  der  fortgefe^ten  ^eroe* 
gung,  die  bie  gegen  Abend  dauerte,  geriet  ibr  ^lut  in 
rodrmere  Qüallung,  es  trat  oor  das  Cid)t  ibrer  Cebensülug* 
beit,  und  diefe  nerfinfterte  fid)  norübergebend  roie  die  Sonne 
bei  einem  }Tlonddurd)gang. 

Salomon  nerbielt  fid)  bei  feiner  Arbeit  fo  ernftbaft  und 
unoerdroffen,  er  fübrte  das  ©efd)äft  fo  gefd)i(ft  und  ge^ 
roiffenbaft  durd),  dabei  mar  er  fo  gleid)md&ig  b^iter,  3u* 
trauli(^  und  fur3n)eilig  und  fd)ien  fo  glücf lid),  obne  fid)  do(^ 
einen  Augenbli^  rodbrend  des  gan3en  Xages  mit  einem 
unbefd)eidenen  Q3licf  oder  QDorte  3U  oergeffen,  dafe  eine 
bolde  ^ber3eugung  fie  durd)drang,  es  liefee  fid)  roobl,  mie 
diefer  Xag,  fo  das  gan3e  Geben  mit  dem  Oefdbrten  ner« 
bringen.  Cine  marme  Qleigung  geroann  die  Oberband  in 
ibr,  und  als  das  le^te  Kirfd)bdumlein  feft  in  der  Crde  ftand 
und  nid)ts  mebr  3U  tun  mar,  fagte  fie  mit  einem  lei(^ten 
Seuf3er:  „So  nimmt  alles  ein  Cnde!" 

Salomon  Candolt,  non  dem  bewegten  Xone  diefer  QDorte 
bingeriffen,  fab  fie  beglücft  an;  er  fonnte  aber  megen  des 
©lan3es  der  Abendfon'ne,  der  auf  ibrem  fd)önen  öefid)te 
lag,  nid)t  ernennen,  ob  es  oon  dem  Sd)eine  oder  uon  3ört* 
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lid)ücit  gerötet  fei;  nur  leu(^teten  ibre  Augen  durc^  allen 
ölQn3  l)in<iurd),  und  fie  reid)ten  fid)  unroiUfürlid)  alle  oicr 
§Qnde.  QDeiteres  begab  fid)  fedoc^  nid)t,  da  der  Kned)t 
eben  §arüe,  S(^aufel  und  ©ie^fanne  und  dae  übrige  ©e^ 
rate  ^u  bolen  Cam. 

^nter  Derdndertcn  ©eftirnen  febrten  fie  durd)  die  3ier* 
Ud)e  Kirfd)enallee  3urü(f ,  die  fie  gepflan3t  bitten,  ^a  fie 
fid^  nur  nod)  mit  oerliebten  Augen  an3ufeben  Dermo(^ten, 
fo  oerfebrten  fie  im  §aufe  weniger  und  bebutfamer  mit* 
einander,  und  es  rourde  bi^durc^  und  nod)  mebr  durd)  eine 
gemiffe  3ufriedenbeit,  die  fie  3U  beleben  und  3ugleid)  3U 
berubigen  fd)ien,  deutlich  genug  fid)tbar,  daj^  etroas  Qfleueö 
\\d)  ereignet  b^be. 

Jedod)  liefe  ee  Salomon  ni(^t  manchen  Tag  anfteben;  er 
flüfterte  ibr  roenige  andeutende  QDorte  3U,  die  fie  roobl 
aufnabm,  und  ritt  in  rafd)er  ©angart  nac^  3ut^^4)»  um  die 
}Kögli(^?eit  einer  Q)erlobung  in  beiden  Jamilien  b^^^^^i* 
3ufübren. 

Q)orerft  aber  drängte  ee  ibn,  der  ©eliebten  in  einem 
Q3riefe  fein  §er3  dar3ulegen,  und  roie  er  Paum  im  3ugc 
roar  und  das  ^ringlid)fte  angebrad)t  b^tte,  ftad)  ibn  der 
QDormi^,  die  Jeftigfeit  ibrer  Qleigung  auf  die  Probe  3U 
ftellen  durcb  eine  myfteriös  bedenOid)e  Schilderung  feiner 
Abfunft  und  Ausfid)ten, 

"Die  erftere  mar  allerdings,  roas  die  mütterlid)e  Seite 
betraf,  üon  eigentümlicher  Art. 

Seine  TRmiev,  Anna  3JIargareta,  mar  eine  Xo(^ter  des 
boUändif(^en  ©enerals  der  Infanterie  Salomon  ©ir3el,  §errn 
3U  QDülflingen,  der  mit  feinen  drei  Söbnen  grofee  niederlän^ 
difd)e  Penfionsgelder  be3og  und  damit  die  befannte  munder* 
lid)e  QI)irtfd)aft  auf  der  genannten  ©erid)tsberrfd)aft  in  der 
Q^läbe  Don  QDintertbur  fübrte.  ©in  am  §oftor  ftatt  eines 
Kettenbundes  angebundener  QDolf,  der  n)ad)fam  beulte  und 
boll,  tonnte  gleich  als  QI)abr3eid)en  des  abfonderlid)en 
QDefens  gelten.  Qflad)  frübem  Xode  der  Hausfrau  und 
bei  der  bdufigen  Abmefenbcit  des  QDaters  tat  jeder,  roas 
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er  roolltc,  und  die  Söbne,  foroie  drei  Xöd)ter  ei'3ogen  fid) 
felbft,  und  ^wav  fo  roild  als  möglid).  Qtur  roenn  der  alte 
öeneral  da  roor,  fel)rte  eine  geroiffe  Ordnung  infofern  ein, 
nie  am  IRorgen  auf  der  Trommel  Xagmadje  und  übende 
der  3Qpfcnftreid)  gefd)lagen  rourde.  3m  übrigen  liefe  jeder 
den  Herrgott  einen  guten  ^Jlann  fein.  Vic  dltefte  Xod)ter, 
i?ondolt6  ^Kutter,  führte  den  gausbalt,  und  die  il)r  auf^ 
erlegte  Pflid)t  beroirüte,  dafe  fie  die  befte  und  gefe^teftc 
Perfon  der  Jomilie  mar.  3)ennod)  ritt  und)  fie  mit  den 
JKannern  auf  die  Jagd,  fubrte  die  §e^peitfd)e  und  pfiff 
durd)  die  Ringer,  dofe  es  gellte.  X>ie  Ferren  übten  den 
Q3rQU<^,  \\;)vz  ©eroobnbeiten  und  Taten  in  bumoriftifd)er 
QDeife  auf  die  QDände  ibrer  öebäulid)feiten  malen  ^u  laffen. 
So  gab  es  denn  in  einem  Panillon  aud)  ein  ^ild,  auf 
meldjem  der  alte  öeneral  mit  den  drei  Söbnen  und  der  alte* 
ften  Xod)ter,  die  fd)on  oerbciratet  mar,  über  Stein  und 
Stoppeln  dabinjagt  und  der  kleine  Salomon  Candolt  an 
der  Seite  der  ftattli(^en  3Tlutter  reitet,  eine  f6rmlid)e  3^^* 
taurenfamilie. 

Solcbe  Qleiter3Üge  pflegten  3un)eilen  einen  3abmen  §irfd) 
3U  üerfolgen,  der  abgerid)tet  mar,  oor  Jägern  und  Runden 
bcr  3U  flieben  und  fid)  3ule^t  einfangen  3U  laffen;  das  roar 
indeffen  eine  blofee  QReitübung;  das  roirflid)e  Jagen  murde 
unabldffig  betrieben  und  n)ed)felte  nur  mit  öaftereien  und 
der  Auffübrung  3abllofer  Sd)n)änfe  ab,  die  fi(^  felbft  auf 
die  Ausübung  der  ©erid)tsbarfeit  erftrecften. 

Qiber  all  diefem  milden  QDefen  erbielt  fid),  mie  gefugt, 
Candolts  3Kutter  mit  b^ll^«^  QDerftande  und  bciterer  Caune 
bei  guten  Sitten,  und  fie  mar  ibren  eigenen  Kindern  fpdter 
eine  3UDerloffige  und  treue  Jreundin,  rodbrend  jenes  QDater= 
bans  unterging. 

QIad)dem  der  alte  öeneral  im  Jabre  1755  geftorben  und 
die  Anna  ^argareta  ibrem  eigenen  §ausftand  gefolgt  noar, 
ergaben  fid)  die  Söbne  einem  tägli(^  roüfter  werdenden 
ßeben.  3bte  Jagden  arteten  in  Q^aufcreien  mit  benad)- 
barten  Outsbcrren  aus  n)egen  QBannftreitig^eiten,  in  3)Iife* 
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l)Qndlungcn  der  Qlntcrgcbcncn.  Cincn  Pfarrer,  der  fie  auf 
der  Kanzel  angepredigt  t)ötte,  überfielen  fie,  als  er  dnvd^ 
ibren  Jorft  ritt,  und  bebten  i^n,  mit  Peitfd)en  binter  ibm 
dreinjogend,  in  den  Xöfeflujß  binein,  bii^^urd),  über  das 
Jeld,  bie  er  mit  feiner  Jltabre  3ufQmmenbrQd)  und  auf  den 
Knien  liegend  3itternd  um  ÖDer^eibung  bat.  ©erid)t6boten 
über,  roeld)e  eine  ibnen  für  diefe  Tat  auferlegte  beträd)t' 
lid)e  öeldbufee  abbolten,  liefeen  fie  auf  dem  Q^ücfmege  durd) 
QDermummte  niedcrroerfen  und  des  ©eldee  roieder  ent« 
ledigen. 

3u  der  finnlofen  Q)erfd)n)endung,  roelcbe  fie  trieben,  ge* 
feilte  fid)  eine  Spielfud)t,  der  fie  n)od)enlang  ununterbrod)en 
frönten.  öß^^ß^9ßlo<ften  QDerfübrten  nabmen  fie  ^ab  und 
Out  ab,  gerodbrten  dann  aber  fo  lange  Q^eDand)e,  bis  fie 
das  doppelte  roieder  on  die  Q)erunglüäten  oerloren  bitten, 
um  ibre  Kaoaliersebre  3U  bebalten.  3^1^^^  ^^^^  nabm  alles 
ein  trauriges  Cnde.  Ciner  nad)  dem  andern  mufetc  uom 
Sd)loffe  roei(^en  und  der  le^te  die  5errfd)aftsre(^te  und 
©efälle,  QDälder  und  Jelder,  §aus  und  §of  in  eilender 
Jolge  dabingeben  und  entflieben.  Ciner  der  QBrüder  ge* 
riet  fo  ins  6lend,  da§  er  in  einem  ausländifd)en  Arbeits- 
baufe  uerforgt  murde;  der  ^roeite  lebte  eine  S^^tlang  ein- 
fam  in  einer  QDaldbütte,  mufete  aber,  oon  Sd)ulden  ge- 
plagt und  non  KranCb^iten  oerroüftet,  diefen  fümmerlid)en 
3uflud)t8ort  oerlaffen  und  im  ^untel  der  ^zvnc  Derfd)roin= 
den;  der  dritte  flücbtete  fid)  mieder  in  den  fremden  Kriegs^ 
dienft,  roo  er  aud)  oerdarb. 

Jreilid)  oerließ  der  milde  §umor  die  §errcn  bis  3um 
legten  Augenblicfe  nid)t.  Cbe  fie  das  Sd)lofe  preisgaben. 
Heißen  fie  uon  ibrem  ruftifen  Hofmaler  alle  die  Qlntergangs« 
f^enen  und  Qlntaten,  bis  auf  das  le^te  §errfd)aftsgeri(^t, 
das  fie  abbielten,  an  die  Qüdnde  malen;  blnter  dem  Ofen 
prangten  die  Xitel  aller  neräufeerten  Cebenbriefe  und  Pri- 
oilegien,  und  auf  einer  oom  Blonde  befd)ienenen  QDald« 
lid)tung  fpielten  5üd)fe,  gafen  und  X)ad)fe  mit  den  3n* 
fignien  der  nerlorenen  §errfd)aft.    *^ber  der  Xür  aber  liefen 
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fic  fid)  fclbft  üon  der  Q^ü(f  feite  darftellen,  roie  fie  3U9utec^ 
ie^t,  die  §üte  unter  dem  Arm,  iDÜrdeüoU  bei  einem  TRav^" 
ftein  über  die  Ören3e  der  5errfd)Qft  fd)reiten.  3Kit  oer- 
^ebrter  Sd)rift  ftand  darunter  doe  QDort  „Amen'M 

andern  Salomon  Candolt  nun  diefe  bedenQid)en  öe^ 
fd)id)ten  in  feinem  Briefe  an  Salome  entroidelte,  ging  er 
auf  die  melQnd)olifd)e  Q3efür(^tung  über,  dafe  das  unglücf- 
feiige  QBlut  und  Sd)i(ffQl  der  drei  Obeime  aucb  in  il)tn 
roieder  au^eben  und  nur  danf  einem  günftigen  Sterne  feine 
edle  3Kutter  überfprungen  l)ciben  fönnte.  ^mfo  eber  dürfte 
aber,  folgerte  er,  der  Qlnftern  faft  naturgemäß  bei  ibm 
abermals  auffteigcn.  dagegen  nad)  beftem  QDiffen  und 
©eroiffen  an3uüdmpfen,  fei  ^roar  fein  inbrünftiger  QDorfa^. 
Allein  fd)on  b^be  er  3U  benennen,  daß  auf  feinen  Q^eifen 
bedeutende  Summen  oerfpielt  und  nur  durd)  die  gebeime 
^eibilfe  der  IKutter  gedecft  morden  feien.  ^Bereits  b^be 
er  aud),  mit  fremden  ^Kitteln  und  obne  QDiffen  des  QDaters, 
über  fein  QDermögen  Pferde  gebalten,  und  mas  bares  öeld 
betreffe,  fo  fei  es  roobl  fo  gut  roie  geroife,  dafe  er  dasfelbe 
?aum  femals  roerde  fo  3U  Q^ate  b^lten  lernen,  roie  es  fi(^ 
für  das  §aupt  einer  geordneten  ©ausbaltung  gebübre. 
Selbft  die  mebr  b^iteren  Cbarafter3Üge  der  Obeime,  die 
Cuft  am  Q^eiten  und  Jagen,  an  Sd)roant  und  Spajß,  feien 
in  ibm  uorbanden  bis  auf  den  ©ang,  die  Qüände  3U  be* 
Qecffen,  da  er  die  2Kauern  des  Sd)loffes  QDellenberg,  roo 
fein  QDater  QDogt  geroefen,  fd)on  als  Knabe  in  Koble  und 
Q^otftein  mit  bindert  Kriegerfiguren  illuftriert  b^be. 

Sold)es  fd)roere  Q3edenEen  glaube  er  als  ebrlid)er  JKenfd) 
feiner  üielgeliebten  3)Iademoifelle  Salome  nid)t  oerbeblen 
3U  dürfen,  üielmebr  ibr  öelegenbeit  geben  3U  follen,  den 
roid)tigen  Schritt  über  die  Sd)roelle  einer  oerfd)leierten  3^=^ 
fünft  reiflid)  3U  errodgen,  fei  es,  dafe  fie  dann  mit  der  3U 
erflebenden  gilfe  einer  g6ttlid)en  ^ö^f^bung  es  mit  ibm 
roagen,  fei  es,  do§  fie  mit  gered)ter  und  I6blid)er  Q3orfid)t 
bandeln  und  mit  üollfommener  J^eibeit  ibter  roerten  Perfon 
fid)  oor  einem  dunfeln  Sd)i(ffalc  beroabten  roolle. 

20 


Kaum  roar  der  Q3ricf  abgcfandt,  fo  bereute  Solomon 
Condolt,  ibn  gefd)rieben  3u  b^ben;  denn  der  3nl)alt  roor 
im  QDerlaufe  des  Sd)reiben8  ernfter  und  fo^ufagen  möglicher 
geworden,  nie  er  erft  gedacht  b^tte,  und  im  ©runde  per= 
t)ielt  fid)  )Q  alles  fo,  roie  er  fc^rieb,  obgleid)  er  guten  IKutes 
in  die  3u?unft  fd)Qute.  Aber  je^t  war  es  3U  fpat,  die  Sad)z 
3U  andern,  und  fd)lieyid)  empfand  er  dod)  roieder  das  Q3e* 
dürfnis,  Salomes  n)irflid)e  S^neigung  durd)  den  Crfolg 
crmeffen  3U  tonnen. 

tiefer  blieb  denn  aud)  nid)t  aus.  Sie  batte  fofort,  roas 
fi^  3n)ifd)en  ibr  und  Salomon  ereignet,  der  IKutter  ge» 
ftanden;  die  Qteuigfeit  murde  mit  dem  §errn  QDater  beraten 
und  die  §eirat  bei  den  ungeroiffen  Ausfid)ten  des  allbe«' 
liebten,  aber  aud)  ebenfo  uuDerftandenen  jungen  3Kannes 
als  nid)t  roünfcbensroert,  ja  gefäbrlid)  erklärt;  und  als  nun 
der  QBrief  ?am,  riefen  die  Cltern:  „Cr  bot  red)t,  mebr  als 
red)tl    Cr  fei  gelobt  für  feine  biedere  Aufrid)tigfeit!'' 

^ie  gute  Salome,  n)eld)er  ein  forgenuoUes  oder  gar  un* 
glü(flid)e8  Ceben  undenkbar  mar,  meinte  einen  Xag  lang 
bittere  Xrdnen  und  fd)rieb  dann  dem  unbefonnenen  Prüfer 
ibres  §er3ens  in  einem  Seinen  Q3rieflein:  es  fönne  nid)t 
fein!  Cs  tonne  aus  Derfd)iedenen  geroid)tigen  ©runden 
nid)t  fein!  Cr  folle  der  Angelegenbeit  feine  roeitere  Jolge 
geben  und  ibr  aber  feine  Jreundfi^aft  bemabren,  roie  fie 
aud)  die  ibrige  ibm  alle3eit  getreulid)  3udienen  laffen  roerde 
in  aUerber3lid)fter  QBereitroilligfeit. 

3n  roenigen  QDoc^en  oerlobte  fie  fid)  mit  einem  reid)en 
TTianne,  deffen  QDerbdltniffe  und  Temperamente  über  die 
Sid)crbeit  einer  rooblbegründeten  3u?ii^ft  feinen  S^eifel 
aufkommen  liefen. 

^a  roarCandolt  einen  balbenXag  lang  etroas  bekümmert; 
dann  fd)üttelte  er  den  QDerdrufe  oon  fid)  und  bi^lt  b^iteren 
Angefid)ts  dafür,  er  fei  einer  Cefabr  entronnen. 
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^Quetüurftcl 

Vev  Qlamc  derjenigen  Ciebfd)aft,  roeldje  er  gansrourftel 

nannte,  darf  unüerUür3t  angeführt  roerden,  da  das  öefd)le(^t 

Quegeftorben  ift.    Sie  führte  den  altertümlid)en  Xanfnamen 

Jigura  und  mar  eine  QIid)te  des   geiftreii^en  Q^ats*  und 

Q^eformationeberrn  Ceu,  \)xz^  alfo  Jigura  2z\x.     Cs  roar 

ein  elementaree  Qüefen,  deffen  goldblondes  Krauebaar  fidj 

nur  mit  au&erfter  Anftrengung   den  3Kodefrifuren   anbe^ 

quemen  liefe  und  dem  Perruquier  des  Kaufes  taglii^  den 

Krieg  mQd)te.     Jigura  Ceu  lebte  faft  nur  oom   XQn3eu 

und  Springen  und  üon  einer  Qln3al)l  Spafee,   die  fie  mit 

und  obne  3ufd)auer  3um  beften  gab.    Qlur  um  die  3^it:  des 

Qfleumondes  mar  fie  etmas  ftiller;  ibre  Augen,  in   denen 

,  die  QDi^e  auf  dem  Gründe  lagen,  glid)en  dann  einem  bldu« 

Uid)en  Qüaffer,   in  n)eld)em   die  Silberfifd)d)en   unfid)tbar 

lfi(^  unten   bitten    und    böc^ftens   einmal   emporfd)nellen, 

jroenn  etroa  eine  IRnde  3u  nabe  an  den  Spiegel  ftreift. 

Sonft  aber  begann  ibr  QDergnügen  \d)on  mit  der  Sonn^ 
tagsfrübe.  Als  2JIitglied  der  Qleformationsfammer,  d.  b 
der  93ebörde,  roel(^e  über  die  Q^eligions=  und  Sittenüer- 
befferung  3U  n)a(^en  b^tte,  lag  ibrem  OnM  ob,  denjenigen 
Cinroobnern,  die  an  einem  Sonntage  aus  den  Xoren  geben 
molken,  die  Erlaubnis  mittelft  einer  IRavle  3U  erteilen, 
meiere  fie  den  Tormacben  abgeben  mußten.  Denn  allen 
andern  mar  das  QDerlaffen  der  Stadt  an  Xagen  des  Oottes- 
dienftes  durd)  gefd)drfte  Sittenmandate  nerboten.  Qlber 
diefe  Junftion  mad)te  fid)  der  aufgeöärte  §err  b^inilid) 
felber  luftig,  menn  fie  ibn  ni(^t  all3ufebr  beläftigte;  denn 
an  mand)en  Sonntagen  erfd)ienen  an  die  bundert  Perfonen, 
die  unter  den  nerfc^iedenften  QDormänden  ins  Jreie  3U  ge- 
langen fu(^ten.  QIIo(^  mebr  aber  beluftigte  fid)  daran  die 
Jungfrau  ^Jigura,  meld)e  die  Q3ittfteller  auf  der  geräumigen 
Qausflur  üorldufig  einteilte  und  aufftellte  je  na(^  der  Art 
ibrer  ^Begründung  und  fie  dann  flaffenmeife  in  das  Kabi- 
nett des  Q^eformationsberrn  fübrte.    Diefe  Klaffen  roaren 
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jcdod)  nid)t  nad)  den  Docgcgcbcncn,  fondern  nad)  den 
roirnid)en  ©runden  gebildet,  die  fie  den  beuten  am  ©e* 
fid)t  übfal).  So  [teilte  fie  untrüglid)  die  Cebrburfd)en, 
^androerüsgef eilen  und  ^ienftmagde  3ufQmmen,  die  einen 
Kird)tt)eil)'  oder  Crntetan3  auffud)en  wollten  unter  dem 
Q)orn)Qnde,  fie  müfeten  für  die  fronten  3Heifterleute  3U 
einem  oueroartigen  ^ottor  geben,  ^iefe  trugen  alle  3um 
QDat)r3ei(^en  ein  leereo  Ar3neigla6,  einen  Solbentopf,  eine 
Pillenfd)ad)tel  oder  gor  ein  Jlofdilein  mit  Qüoffer  bei  fid) 
und  bißlten  alle  \o\d)c  ©egcnftande  auf  ©ebeife  des  luftigen 
Sungfrduleine  forgfaltig  in  der  §Qnd,  roenn  fie  oorgelaffen 
rourden.  ^ann  fam  die  Sd)Qr  Don  befd)eidenen  TRännd^en, 
n)eld)e  ibre  bürgerlid)en  Prioilegien  genießend  an  ftillen 
QDafferplä^en  3U  fifd)en  roünfd)ten  und  fd)on  die  Sd)ad)teln 
Doll  Q^egenroürmer  in  der  Xafc^e  fübrten.  ^iefe  roandten 
bundert  ©efi^äfte  oor,  mie  Kindstaufen,  ©rbebung  oon 
©rbf(^aften,  ^eficbtigung  eines  ^duptlein  QDiebs  u.  dergl 
hierauf  folgten  bedennid)ere©efellen,  bekannte  ^ebaud)ierer, 
die  in  abgelegenen  CandroinCeln  einer  Spielerbande,  im  beften 
5alle  einem  Kegelfd)ieben  oder  einer  3^<^9^fßllf4)öft  3u- 
fteuerten;  endlid)  famen  nod)  die  QDerliebten,  die  in  ©bren 
aus  den  ^Kauern  ftrebten,  um  Q3lümlein  3U  pflücfen  und 
die  Q^inden  der  QfDaldbäume  mit  ibren  Xafc^enmeffern  3U 
befd)ddigen. 

Alle  diefe  Klaffen  ordnete  fie  mit  Sad)fenntnis,  und  der 
Obeim  fand  fie  fo  gut  eingeteilt,  dafe  er  obne  langen  3ßit- 
üerluft  diejenige  An3abl,  die  er  nacb  b^maner  Qf^aifon  für 
einmal  binauslaffen  roollte,  abfondern  und  die  übrigen  3urü(f  * 
roeifen  konnte,  damit  nid)t  ein  3U  großer  Raufen  aus  den 
Xoren  laufe. 

Salomon  Candolt  borte  oon  der  luftigen  IKufterung, 
n)cld)e  Jiöura  Ceu  jeden  Sonntag  morgen  abbalte.  ©s 
gelüftete  ibn,  das  Abenteuer  felbft  3U  befteben;  daber  begab 
er  fid),  obgleid)  er  als  Offi3ier  aud)  fonft  an  den  Xoren 
überall  aus-  und  eingeben  fonnte,  einftmals  3U  Pferde  oor 
das  Ceufd)e  §au6  und  trat  gefticfclt  und  gefpornt  auf  die 
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Öüuofluc,  roo  die  it)undcrlid)c  AufftcUung  der  QÜQnder= 
luftigen  in  der  Tat  eben  beendigt  morden. 

Jigura  ftond  auf  der  Qauetreppe,  3um  Kird)gange  fd)on 
mondatmofeig  gerüftet,  in  fc^roar3er  XrQd)t  und  mit  dem  Dor*' 
gefd)riebenen  nonnenartig^n  Kopftud),  dae  roeij^e  ^Karmor« 
l)Ql8d)en  mit  dem  erlaubten  güldenen  Kettlein  umfpannt. 
QlbcrrQfd)t  non  der  feinen,  leid)ten  Crfd)cinung,  faumte  er 
einen  Augenblitf  3U  grüben,  bot  dann  aber  \)ö\\id)  mit 
faum  unterdrücftem  Coi^eln  um  Anroeifung  eince  pia^ee, 
roo  er  fid)  aufjuftellen  ];)dbe, 

Sie  mQd)te  einen  anmutigen  Kniete,  und  da  fic  an  feiner 
Jrage  die  fd)alüifd)e  Abfid)t  ernannte,  fragte  fie  ^inroieder: 
„3n  n)eld)en  ©efi^äften  oerreifet  der  £)cvvl" 

„3d)  m6d)te  meiner  3Kutter  einen  §afen  fd)iefeen,  da  fie 
am  Abend  ©efellfd)aft  und  feinen  traten  l^atl"  erroidertc 
Candolt  fo  unbefangen  nie  möglid). 

„^ann  belieben  der  §err  fi(^  dortl)in  3U  placieren/'  fagte 
fie  ebenfo  ernftbaft  und  roiee  ibn  3U  dem  Häuflein  der  QDer« 
liebten,  die  er  an  it)rem  fd)ü(^ternen  und  3ärtlicb^i^  Ausi^ 
feben  ernannte,  roie  fie  ibm  befd)rieben  morden.  Jigura 
üerneigte  \\d)  abermals  oor  ibm,  als  er  dod)  etroas  Der« 
blufft  3u  der  ©ruppe  trat,  und  eilte  dann  fo  leid)t  roie  ein 
©eift,  alles  im  Stid)e  laffend,  aus  dem  §aufe  und  in  die 
Kird)e.  Als  fie  nerfcbmunden  mar,  drücfte  fi(^  Candolt 
fad)te  roieder  aus  dem  QDeftibül  binaus,  beftieg  fein  Pferd 
und  trabte  nad)den?lid)  dem  ndcbften  Tore  3U,  das  ibm 
dienftfertig  geöffnet  rourde. 

Qüenigftens  mar  nun  die  QBefanntfcbaft  mit  dem  eigen« 
artigen  3Kädd)en  gemacbt,  roas  aud)  diefes  gelten  3U  laffen 
fd)ien;  denn  roenn  er  der  Jigura  begegnete,  fo  nabm  fie 
freundlid)ft  feinen  ©rufe  ab,  ja  fie  grüfete  ibn  man(^mal 
3uerft  mit  b^iterem  QlicEen,  da  fie  fid)  an  feine  ©tifette 
band,  ©inmal  trat  fie  fogar,  roie  uon  der  Cuft  getragen, 
auf  der  Strafe  unoerfebens  üor  ibn  und  fagte:  ^,3d)  roeife 
je^t,  roer  der  gafenfänger  ift!     Adieu,  ©eru  Candolt!" 

Seinem  geraden,  offenen  QDefen  tat  diefe  Art  und  Qüeife 
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Qufecrordcntlid)  n)ol)l,  und  fic  erfüllte  fein  üom  ^iftelfinf 
bereits  angepitftes  £)zt^  mit  einer  3Qrtlid)en  Sympathie. 
Qlm  ibr  nQ^er^ufornmen,  fud)te  er  den  Qlmgang  il)re8 
Q3ruder8  3U  geroinnen,  der,  gleid)  ibr,  bei  dem  Obeim 
roobnte,  roeil  fie  non  Kindbeit  an  nerronift  roaren.  Salomon 
bütte  erfabren,  dafe  }JtQrtin  Ceu  an  einer  QDereinigung 
jüngerer  IRänner  und  Jünglinge  teilnabm,  roeld)e  fid)  öe* 
feUf(^Qft  für  DQterlandifcbe  ©efd)id)te  nannte  und  in  einem 
öefellfc^üftsbaufe  am  Qieumarft  ibre  3ufammenfünfte  bidt. 

Ce  roaren  die  Strebfamen  und  Jeuerföpfe  au8  der  Jugend 
der  bc^tf4)^^<^^^  Klaffen,  die  unter  diefem  Xitel  eine  beffere 
3u?unft  und  aue  dem  dunkeln  Kerüerbaufe  der  fogenannten 
beiden  Stande  d.  b.  dee  geiftlicben  und  roeltlic^en  Q^egimente 
3u  entrinnen  fuc^ten.  ^ie  öcgenftände  der  Aufklärung, 
der  Bildung,  Cr3iebung  und  3Kenf(^enroürde,  üor3Üglid) 
aber  das  gefäbrlid)e  Xbema  dei  bürgerlid)en  Jreibeit 
rourden  in  QDorträgen  und  3roanglofen  Qlnterbaltungen  um  fo 
übcrfd)roenglid)er  bebandelt,  als  ja  die  Ferren  QDäter  fd)on 
über  eine  ausfcbreitende  Q)erroir^lid)ung  road)ten  und  die 
Souoeränität  der  alten  Stadt  über  das  Cand  auj^er  ^is- 
üuffion  ftand;  roaren  ja  dod)  Cand  und  Ceute  im  Caufe 
der  Jabrbunderte  mit  gutem  öelde  erroorben  und  die  Perga» 
mente  des  Staates  um  fein  §aar  breit  anderen  Q^cd)tes 
als  die  Kaufbriefe  des  Prinatmannes. 

hingegen  roar  dieQlnterfu(^ung,  ob  das  Q^ed)t  der  öefe^« 
gebung,  das  Q^ed)t,  die  QDerfaffung  3U  ändern,  bei  der  ge» 
famten  ^ürgerfcbaft  oder  bei  der  Obrigfeit  ftebe,  ein  umfo 
beliebteres  QDergnügen,  als  es  nur  im  gebeimen  genoffen 
roerden  mufete,  roeil  der  Sd)arfrid)ter  mit  feiner  gefd)liffenen 
Korrefturfeder  did)t  bei  der  ^^ud  roar.  QDenn  die  ^ürger^ 
fd)aft,  roeld)e  oon  den  Ferren  als  eine  der  fd)roierigften 
be3eid)net  rourde,  einmal  aufbraufte,  fo  rourde  Jener  fd)nell 
3urücfge3ogen,  bis  das  Qüetter  oorüber  roar;  nacbb^i^  ftand 
er  roieder  da  gleid)  dem  Q3arometermännd)en,  und  dieObrig« 
feit  roar  roieder  das  nämlicbe  myftifd)-abftrafte  öeroalts«^ 
tier  roie  üorber,  das  allein  oon  öott  cingefe^t  roorden. 
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Cincn  um  fo  feurigeren  und  ernfteren  ©eift  bedurfte  es 
für  die  mit  den  3deen  ringenden  Jünglinge,  non  n)eld)en 
einige  3u  einem  ftrengen  Puritaniemus  bingeriffen  rourden. 
Qüie  man  Quf  den  Sad  fd)lQgt  und  den  Cfel  meint,  eiferten 
fie  gegen  den  Cu^eus  und  die  ©enufefudt)t,  und  ^voav  in 
einem  gon^  anderen  Sinne,  ab  die  Sittenmandote.  Sie 
molken  nid)t  die  Q3efd)eidenbeit  des  d)riftlid)en  Staats* 
Untertanen,  fondern  die  Xugend  des  ftrengen  Q^epubliüaners. 
§ierou0  entftanden  bald  3mei  J^ahionen,  eine  der  leid)t^ 
lebigeren  Toleranten  und  eine  der  finfteren  Ästeten,  roel^e 
jene  Übermächten  und  befd)alten.  Sd)on  mar  ein  3Kitglied, 
das  eine  goldene  QX\)V  trug  und  fie  n\d)t  ablegen  mollte, 
ausgeftofeen  morden;  andere  murden  roegen  3U  üppiger 
Lebensart  gemarnt  und  beobachtet,  ^er  oberfte  IHentor 
mar  der  §err  Profeffor  Jobann  Jafob  Q3odmer,  als  Citerator 
und  ©ef(^ma(f  sreiniger  bereits  überlebt,  als  Bürger,  Poli« 
tifer  und  Sittenlebrer  ein  fo  meifer,  erleud)teter  und  frei* 
finniger  3Kann,  mie  es  menige  gab  und  je^t  gar  nid)t  gibt. 
Cr  mufete  red)t  gut,  dafe  er  bei  den  §errfd)enden  und  Ortbo* 
do^een  für  einen  ^Kifeleiter  der  Jugend  galt;  allein  fein  An« 
feben  ftand  3U  feft,  als  dafe  er  ficb  gefürd)tet  bdtte,  und 
die  Partei  oon  der  ftrengen  ObferDan3  unter  den  jungen 
IRännern  mar  feine  befondere  Cbrengarde. 

3n  diefe  ©efellfcbaft  liefe  Salomon  ficb  eines  Tages  ein* 
fübren  und  ma(^te  gleicb  oor  ^Beginn  der  QDerbandlungen 
die  Q3efanntfd)aft  des  jungen  Ceu,  der  fofort  ©ef allen  an 
ibm  fand.  Sie  mußten  fid)  aber  ftill  nerbalten;  denn  gcrr 
Profeffor  QBodmer  mar  b^ute  felbft  auf  eine  b^lbe  Stunde 
erfd)iencn,  um  den  Jünglingen  einen  Auffa^  etbifdjen  3n= 
balts  Dor3ulefen  und  ibnen  eine  Aufgabe  äbnlid)er  Art  3U 
ftellen.  Candolt  mar  nid)t  febr  aufmerffam,  da  feine  öe* 
danken  andersmo  fpa3ieren  gingen.  Cr  fab  3umeilen  den 
QBruder  der  JiQura  Öeu  an,  der  fid)  nod)  mebr  3U  lang« 
meilen  fcbien,  und  beide  füblten  fid)  erleid)tert,  als  dk 
eigentlid)en  QDerbandlungcn  beendigt  maren. 
'^^  Je^t  fam  aber  der  tritifcbe  IJIoment.    ^ie  Crnftbaften 
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l)ic(tcn  ze  für  eine  Cbtcnfad)c,  noc^  mindcftens  ein  l)Qlbe8 
Stündd)cn  in  rocd)fclndcn  ©cfprcii^cn  bcifammcn  3u  ftcl)cn, 
roabtcnd  die  Ccid)tfinnigcn  bei  guter  3^^^  dQOon3ulüufen 
ftrebten,  um  in  einem  ©aftbaufe  fid)  nod)  etmas  gütlid) 
3U  tun.  2Kit  öeringfd)d5ung  oder  ©ntrüftung.,  je  uad^ 
dem  fonftigen  QDerte  der  Flüchtlinge,  und  mit  fd)Qrfen 
Seitenblicfen  bemerkte  man  das  Cntn)eid)en.  '5lQd)dem 
fd)on  mebrere  fid)  dergcftalt  gedrü(ft  bitten,  3upfte  aud) 
}KQrtin  £?cu  den  orglofen  Candolt  am  Ö^ocfdrmel  und  lud 
ibn  leife  flüfternd  ein,  mit  ibm  nod)  3U  einem  guten  ölao 
OTein  3U  geben.  Candolt  begab  fid)  unbefangen  mit  ibm 
binroeg,  munderte  fid)  aber,  mie  der  andere  auf  der  Strafe 
plö^li(^  querüber  fprang,  ibn  mit3iebend,  die  Steingaffe  bin=» 
auf  lief,  xoüB  fie  oermoc^ten,  dann  durd)  die  Clendenber- 
berge,  ein  labyrintbifd)e8  Cod),  nad)  dem  dunfeln  Cöroen» 
gäfelein  ftrebte,  üon  diefem  bei  dem  Q'^oten  ©aufe  nad)  dem 
©felgä^ein  binüberfe^te,  roie  ein  gejagter  ^irfd)  über  eine 
Q!I)aldli(^tung,  bunter  der  IHe^g  b^^um  und  über  die  untere 
^rü(f  e  und  den  QDeinpla^  rannte,  die  QDeggengaffe  binauf , 
durd)  die  Sd)lüffelgaffe,  beim  Quoten  Mann  die  Stord)en« 
gaffe  durd)ft^nitt,  die  Kämbeigaffe  3urü(flegte,  dann,  wieder 
an  der  Oimmat  angekommen,  red)t6  abbog  und  endlid)  in 
das  ftattlid)e  neue  Palais  der  3Keifen3unft  eintrat. 

Atemlos  üom  Cad)en  roie  uom  Caufen  üerfd)nauften  die 
beiden  jungen  IRdnner,  \\d)  an  dem  eifernen Treppengeländer 
bültend,  das  nod)  j'e^t,  als  ein  Stol3  damaliger  Sd)miede« 
fünft,  das  Auge  an3iebt.  2zn  unterrichtete  feinen  neuen 
freund  non  der  Cage  der  ^inge  und  roie  es  gegolten 
babe,  den  ^li(f  eu  der  Späber  durd)  den  Kreu3*  und  Quer- 
lauf 3u  entrinnen.  Candolt,  als  ein  ^^ind  jeder  Art  uon 
IRucferei,  freute  fi^  nicb^  roenig  über  den  Streid),  .3umal 
er  Don  dem  Bruder  derjenigen  Perfon  ausging,  die  ibm 
rooblgefiel,  und  fie  traten  frobli^en  IKutes  in  den  liebt- 
ecbellten  QDirtfd)aftsfaal,  an  deffen  QDänden  3ablreid)e 
^egcn  und  dreiecf  ige  §üte  bangen,  den  ©dften  entfprec^end, 
die  an  i)erfd)iedenen  grof^cn  Xifcben  fafeen. 
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Kleine  Q3rQtroürftd)en,  Paftetlein,  Jltustatroein  und  IRah 
Dofier,  fo  \)ic^cn  die  ^inge,  n)eld)c  die  roiederoereinigte 
balbe  ©efellfd)Qft  für  DQteclQndifd)e  ©efd)id)te  3U  fid)  nQl)m, 
und  3n)Qr  noc^  den  genauen  Auf3eid)nungen  des  Kund* 
fd)Qfter8  der  fatonifc^en  ^dlfte,  der  den  beiden  legten  Aue» 
rei&ern  durd)  alle  SeitengQfed)^^  ungefeben  gefolgt  roar 
und  nun,  den  §ut  tief  in  die  Stirn  gedrücft,  unter  der 
Jlügeltür  ftond  und  feinen  Teller  aue  den  Augen  Derlor. 
^nd  doe  allee  oor  dem  Qlad)teffen ,  dae  it)rer  dod)  ju 
§aufe  roartete,  und  nad)  Anborung  einer  Q^ede  des  großen 
QDater  ^odmer:  „QDon  der  QlotroendigEeit  der  Selbftbe«^ 
l)errfd)ung  als  Sauerteig  eines  bürgerlid)en  J^eiftaats!'' 

X)ie  jungen  CpiEuraer  liejßen  es  fid)  darum  nid)t  roeniger 
f<^me(fen;  die  5reundfd)aft,  als  eine  ed)t  männliche  Tugend, 
feierte  aud)  \)itv  ibre  Xriumpbe,  denn  Martin  2eu  fd)lofe 
mit  Salomon  £andolt  einen  §er3ensbund  für  das  Ceben, 
nid)t  abnend,  dafe  derfelbe  es  auf  feine  Sd)roefter  abgefeben 
babe  und  im  übrigen  ein  mäßiger  ©efelle  fei,  der  dem 
Oütlid)tun  um  feiner  felbft  roillen  nid)t  oiel  nad)frage. 

Viz  Jolö^n  des  C)e3effes  liej^en  md)t  auf  ficb  märten. 
Obne  Q)orroiffen  QBodmers  gingen  die  Strengfittlid)en  3U 
QüerEe  und  oerfcbmdbten  nid)t,  3ur  gebeimen  An3eige  an 
die  Staatsgeroalten  3U  greifen,  deren  ^rucf  fie  dodt)  yi 
mildern  gedad)ten.  ^ie  Sac^e  gelangte  in  der  Tat  als 
pertrauli(^es  Xraftandum  uor  die  oberfte  Sittenoerroaltung, 
die  Q^eformationsfammer.  Cs  rourde  aber  für  flug  be*' 
funden,  die  Sünder  als  Söbne  angefebener  öefd)led)ter 
und  als  übrigens  begabte  junge  3Tlänner  3ur  gütlid)*münd« 
lid)en  Crmabnung  3U  3ieben,  in  der  Qüeife,  dafe  Jedem  Q^efor* 
mationsberrn  eine  oder  3roei  Perfonen  im  ftillen  3ur 
3roc(fdienlid)en  ftillen  Crledigung  überroiefen  rourden. 

Vev  ältere  Qerr  Ceu  erbielt  billigermafeen  feinen  eigenen 
Qleffen  und  deffen  fpe3ieUen  3Kittäter  Salomon  3ugeteilt. 
Als  le^terer  eine  Cinladung  3um  IRittageffen  bei  dem  Q^ats* 
berrn  empfing,  auf  einen  Sonntag  PunCt  3roölf  ^\)v,  roar 
er  Don  dem  Qleffen  bereits  in  Kenntnis  gefegt,  um  roas  es 
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fid)  böndlc.  CcroactungsDoU  durd)fd)ritt  er  die  leecen  ©offen, 
n)eld)e  üon  der  QSeDÖlferung  der  ftrengen  Sonntagsfeiec 
loegen  gemieden  roaren;  nur  eine  beträd)tli(^e  ^a\^\  fernerer 
Paftetenförbe  freu^te  an  der  ©and  der  Q3edienten  auf 
den  ftillen  Strafen,  Planen  und  Q3rüc6en,  gleid)  ernften 
b)ollQndifd)en  Orlogf^iffen.  Salomon  folgte  einem  diefer 
Sd)iffe,  deffen  Steuermann  er  fannte,  in  einiger  Entfernung 
und  mit  roac^fender  Aufregung,  roeil  er  die  Jigura  Ceu  ju 
feben  boff^^  ^^^  3ugleid)  einen  Q)ern)ei8  in  ibrer  öegen* 
roart  3U  empfangen  Oefabr  lief. 

„^er  §err  bekommt  eine  Predigt!"  rief  fie  ibm  auf  dem 
Korridor  entgegen,  als  er  denfelben  entlang  fd)ritt,  ;,aber 
tröften  Sie  fid)l  Aud)  icb  b^be  die  3Kandate  oerle^t,  feben 
Sie  mal  \)zü" 

Sie  prdfentierte  ficb  anmutsnoU  nor  ibm,  und  er  fab, 
daJB  fie  ein  ftraffee  Seidenkleid,  \d)öm  Spieen  und  ein  mit 
bildenden  Steinen  befe^tes  ^aleband  trug. 

,;^a8  gefd)iebt,"  fügte  fie,  „damit  die  Ferren  fid)  nid)t 
oor  mir  3U  fd)ämen  braud)en,  roenn  fie  abge?an3elt  3U  Xifd) 
fommen!  Auf  Qüiederfeben!"  ^amit  Derf(^n)and  fie  roieder 
fo  rafd),  n)ie  fie  erfc^ienen  mar.  3n  den  3Kandaten  mar 
n)irn(d)  den  Juanen  alles  Derboten,  roas  5i9ura  am  fcblanfen 
Ceibe  trug. 

Salomon  Candolt  rourde  3undd)ft  in  das  Kabinett  des 
QRcformationsberrn  gefübrt,  roo  er  den  }Kartin  Ceu  traf, 
der  ibm  lad)end  die  §and  fd)üttelte. 

„3b^  §erren!"  begann  der  Obeim  feine  Anfprad)e,  nad)* 
dem  die  jungen  Seute  fid)  aufmerffam  nebeneinander  poftiert 
batten,  „es  find  3mei  ©efid)tspunfte,  non  denen  aus  id) 
die  bemufete  Angelegenbeit  Cucb  ans  §er3  legen  möd)te. 
einmal  ift  es  md)t  gefund,  oor  dem  QIad)teffen  und  3U 
ungcroobnter  ^eit  Speifen  und  ©etrdnte,  befonders  roenn 
le^tere  füdlid)er  Art  find,  3U  fid)  3U  nebmen  und  den  öaumen 
an  dergleid)en  frequente  2e(f  erbaftigteit  3U  geroobnen.  Q)or^ 
3Üglid)  aber  follten  fid)  junge  Offi3iers  fold)er  QIäfd)ereien 
entbaltcn,  roeil  fie  den  IKann  oor  der  3^it  didleibig  und 
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3um  ^icnfte  untauglid)  mQd)en.  3^^^^^^^  aber,  rocnn  ce 
denn  dod)  fein  foU  und  die  ^crrcn  einer  Kollation  bedürftig 
find,  fo  ift  es  meiner  Anfid)t  nad)  junger  Q3ürger  und 
Offi3ier8  unroürdig,  fid)  beimlid)  n)eg3ufteblen  und  durd) 
bundert  dunfle  öolälein  3U  fpringen.  Sondern  obne  QDorte 
der  Cntfcbuldigung,  obne  §eimlid)^eit  und  obne  Sd)eu  tun 
red)te  Junggef eilen  dos,  xoao  fie  nor  fid)  felbft  meinen  Der= 
antroortcn  3U  Tonnen!  Qlun  moUen  mir  aber  f(^neU  3um 
6ffen  geben,  fonft  roird  die  Suppe  falt!'' 

Jigura  2c\x  empfing  die  drei  Ferren  im  Speife3immer 
und  mQd)te  mit  fcber3bafter  ©rQnde33Q  die  QDirtin,  da 
der  Obeim  ncrmitroet  mar.  Crftaunt  fab  diefer  ibren 
glQn3enden  Pu^,  und  fie  eröarte  ibm  fogleid),  dafe  fie  ab^ 
fi(^tlid)  düo  öefe^  beleidige,  um  ibt  armes  QSrüdercben 
ni(^t  allein  am  Pranger  fteben  3U  laffen.  ^er  QRefor- 
mationsberr  lad)te  b^^B^i^)  ober  den  Cinfall,  roäbrend 
Jigura  dem  Salomon  Candolt  den  Xeller  fo  anfüllte,  dafe 
er  Cinfprad)e  erbeben  mufete. 

„§at  die  Q)ermabnung  f(^on  fo  gut  angefd)lagen?" 
fügte  fie,  ibm  einen  la(^enden  QBlicf  3uroerfend. 

Je^t  ermacbte  aber  aud)  feine  gute  Caune,  und  er  murde 
fo  luftig  und  unterbaltfam  mit  taufend  einfallen,  dafe  'Ji- 
guras  filbernes  ©elä(^ter  faft  obne  Aufboren  ertönte  und 
fie  Dor  lauter  AufmerCfamfeit  feine  3ßit  mebt  fand,  eigene 
QDi^e  3U  mad)en.  Qlur  der  Qllatsberr  loftc  ibn  3un)eilen 
ab,  menn  er  aus  feiner  längeren  6rfabrung  trefflid)e 
Sd)roänCe  3um  beften  gab,  Dor3ugsroeife  d)arahcriftif(^e 
QDorfdlle  aus  dem  Amtsleben  und  dem  befd)ränften  und 
dod)  ftets  fo  leidenfd)aftlid)en  Treiben  der  ©eiftlid)üeit. 
Aud)  die  tiefen  Cinmirfungen  der  gausfrauen  in  Q^at  und 
Kird)e  traten  in  fomifd)en  Q3eifpiclen  an  das  2id)t,  und 
man  merkte  roobl,  dafe  der  Q^eformationsberr  feinen  QDoU 
taire  nid)t  ungelefen  liefe. 

.„gerr  Candolt,"  rief  Jigura  beinabe  leidenfd)aftlid), 
„mir  3n)ei  mollen  nie  beiraten,  damit  uns  folcbe  S(^mad) 
ni^t  roiderfabrel     ^ie  Qand  drauf!" 

50 


QXnd  fic  l)iclt  i\)m  die  ^ond  \)in,  n)cld)c  Salomon  rafc^ 
ergriff  und  fd)üttelte. 

„Ce  bleibt  dabei!"  fagte  er  lochend,  jedo(^  mit  ^er3« 
Hopfen;  denn  er  dQd)te  das  öegenteil  und  nat)m  die 
QDorte  des  fd)6nen  IRädd^cne  für  eine  Art  Don  üerfapptem 
entgegenkommen  oder  Aufmunterung.  Aud)  der  Q^ats* 
l)err  lad)te,  rourde  aber  gleid)  roebmütig,  als  die  Kird)en= 
glo(f  en  fid)  }:)öven  liefen  und  das  erfte  3ßi4)ßn  ^ur  QRad)- 
mittagspredigt  anfd)lugen. 

„Sd)on  roieder  diefe  TKandate!''  rief  er;  es  mar  ndmlic^ 
aud)  oerboten,  die  3JIittagsmal)l3eitcn  in  den  Mamillen 
über  den  öottesdienft  aus3udel)nen,  und  es  mar  unuer« 
febens  ^roei  ^\)v  geroorden.  Alle  befd)auten  trübfelig  den 
nod)  fd)6n  Derfel)enen  rool)nlid)enXifd);  ^Kartin,  der  Qleffe, 
öffnete  fd)nell  nod)  eine  X)effertflafd)e ,  indeffen  der  Q^e* 
formations^err  roegeilte,  um  feinen  Kird)enbabit  an3U3iel)en, 
da  Q^ang  und  Sitte  il)m  geboten,  3um  JHünftcr  3U  geben. 
Q3ald  erfd)ien  er  roieder  im  f(^n)ar3en  Xalar,  den  roeißen 
3Küblfteinfragen  um  den  §als  und  den  tonifd)en  §ut  auf 
dem  Kopf.  Cr  roollte  nur  nod)  fein  Oldsd)en  austrinken; 
da  aber  £andolt  eben  einen  neuen  Sd)roanf  er3äblte,  fe^te 
er  fid)  nod)  einen  Augenbliif  \)\x[,  die  Qlnterbaltung  geriet 
Don  neuem  in  Jlujs  und  ftocfte  erft,  als  durd)  das  Auf- 
boren des  Dollen  Kird)engeläutes,  das  Idngft  begonnen 
batte,  plö^lid)  die  Cuft  ftill  rourde. 

^Betroffen  fagte  §err  Ceu,  der  Obeim:  „Q!tun  ift  es  3U 
fpät,  3Tlartin,  fd)enf  einl  Qüir  roollen  uns  \)kv  gedurft 
balten,  bis  die  3ßit  erfüllet  ift!" 

Jigura  2cvi  aber  öatf(^te  in  die  §ände  und  rief  fröb- 
lid):  „Qlun  find  mir  alle  ^Übeltäter,  und  üon  meld)  fd)6ner 
Sorte!    darauf  mollen  mir  anftofeen!" 

Qüie  fie  das  gefcbliffene  öläsd)cn  mit  dem  bernftein== 
farbigen  QDein  lächelnd  erbob  und  ein  Strabl  der  Otod)" 
mittagsfonne  nid)t  nur  das  öläsd)en  und  die  Q^inge  an 
der  Qand,  fondern  aucb  das  öoldbaar,  die  3arten  Q^ofen 
der  QDangen,  den  Purpur  des  ^Hundes   und  die  Steine 
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am  golebandc  einen  Augenblick  beglQn3te,  ftond  fie  roie 
(n  einer  ©lode  und  fal)  einem  Cngel  des  Fimmels  gleid), 
der  ein  ^Hyfterium  feiert. 

Selbft  der  forglofe  Q3ruder  rourde  Don  dem  erbQulid)en 
Anbli(f  betroffen  und  b^tte  die  fd)immerndc  Sc^mefter 
gern  in  den  Arm  genommen,  märe  nii^t  die  Crfc^einung 
dadurd)  ^erftört  morden;  qu(^  der  Obeim  betrachtete  das 
}Kädd)en  mit  QDoblgefallen  und  unterdrüdte  einen  auf« 
fteigenden  Seuf3er  der  QBeforgnis  für  ibr  Scbicffal 

Als  nod)  ein  Stündchen  oerfloffen  mar  und  der  Abend 
nabte,  fd)lug  der  Q^atsberr  den  beiden  öefellen  üor,  fid) 
nad)  der  Promenade  im  Sd)ü^enpla^e  3u  begeben,  roo 
längs  den  3mei  Jlüffen,  die  denfelben  einfaffen,  die  fc^önen 
^aumalleen  fteben. 

,;^ort  gebt  fe^t",  fagte  er,  „der  edle  ^odmer  fpa3{eren, 
umgeben  oon  jreunden  und  Schülern,  und  fpri(^t  treffliebe 
Qüorte,  die  3U  boren  ©eroinn  ift.  QCDenn  mir  uns  ibm  an- 
fd)liefeen,  fo  ftellen  mir  unfere  QReputation  allerfeits  mieder 
ber;  indeffen  mag  5i9uta  ibte  Sonntagsgefpielinnen  auf* 
fud)en,  die  übungsgemäfe  am  gleid)en  Orte  luftroandeln, 
ebe  fie  die  eingemachten  Kirfd)en  effen,  mit  denen  fie  fid)  in 
unfd)uldiger  QDeife  beroirten." 

liefen  QRatfcblag  ausfübrend,  gingen  die  Bldnner  nad) 
der  genannten  Promenade,  auf  meld)er  fid)  Derfd)iedene 
©efellfcbaften  als  gefd)loffene  Körper  auf  und  nieder  be= 
roegten.  darunter  befand  fid)  in  der  Tat  Q3odmer  mit 
feinem  öefolge  und  befprad)  im  ©eben  den  Qlnterfd)ied 
3mifd)en  3deal  und  QX)ir!lid)?eit ,  3mifd)en  der  Q^epubliE 
Platos  und  einer  fd)roei3erif(^en  Stadtrepublif,  roobei  er  auf 
alle  möglid)en  QDorgänge  3U  fpred)en  fam  und  allerband 
^ummbeiten  und  Qln3u?ommlid)feiten  mit  unoerEennbaren 
Seitenbieben  be3eid)nete. 

^ie  Ferren  Ceu  und  Candolt  fc^loffen  fid)  nad)  geböriger 
^eüomplimentierung  dem  ^odmerfd)en  3uge  an  und  fpa* 
3ierten  mit  demfelben  weiter.  Salomon  Candolt  mar  mit 
feinem  lebbaften  QDefen,  und  überdies  nicbt  üon  der  größten 
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AufmccffQmfcit  erfüllt,  bald  einige  Sd)ntte  Doraus,  loäbrend 
Q3odmer  3um  Xbema  einer  6ffentlid)cn  Cr3icl)un9  nad^  be* 
ftimmten  Staatsgrundfa^en  überging. 

Ciner  öefellfi^aft  junger  tarnen,  die  je^t  Don  einer  Seiten» 
oUee  bct  über  die  ^auptoUee  fpQ3ierte,  ging  in  dbnli(^  unge- 
duldiger QDeife  Jigura  i?eu  Doran;  Candolt  machte  feinen 
tiefften  Q3ü(fling,  und  alle  Ferren  l)inter  it)tn  3ogen  ebenfalls 
it)re  dreie(figen  §üte  und  mQd)ten  il)re  Komplimente,  dafe 
alle  ^egen  bieten  in  die  §6l)e  ftiegen;  J^ura  oerneigte 
\\d)  mit  unnQ^Qbmlid)em  Crnfte  und  mit  grofeen  3^^^* 
monien,  und  alle  ^emoifelles  binter  i^r,  an  die  3n)an3ig  ©e* 
fpielinnen,  taten  es  ibr  nad). 

Als  ^odmer  ein  Sd)ulroerC  ^Bafedoros  Critifierte,  fam 
der  ^amen3ug,  diesmal  in  gerader  Q^id)tung,  abermals  ent» 
gegen  und  es  erfolgte  in  gleii^er  QDeife  die  QBegrü^ung, 
die  nod)  länger  andauerte,  bis  alle  norbei  roaren.  Qlber* 
gebend  3um  Qlu^en  der  Sd)aubübnen,  die  ^odmer  nid)t 
obne  Anfpielungen  auf  feine  eigenen  dramatifd)en  Q)erfud)e 
abbandelte,  rourdc  er  roiederum  durcb  den  nämlid)en  3ere« 
moniellen  Q)organg  unterbrod)en,  fo  dajß  man  aus  dem 
gütefcbmingen  und  QDerbeugen  nid)t  b^^öusfam,  faft  3um 
QDerdruffe  des  roürdigen  Altmeifters. 

Jreilid)  lag  die  Sd)uld  einigermaßen  an  Salomon  ßandolt, 
der  als  Jäger  und  Soldat  die  Q3en)egungen  des  feindlichen 
Korps  ftets  im  Auge  3U  b^lten  uerftand  und  die  gelebrten 
Ferren,  obne  daß  fie  es  merEten,  die  QDege  einfd)lagen 
liefe,  meld)e  3U  den  roiederbolten  ^Begegnungen  fübrten. 
5igura  griff  aber  jedesmal  fo  pünftlic^  und  3UDerläffig  mit 
ibren  ungebcuren  Knidfen  ein,  dafe  er  es  nid)t  bereute. 
Aud)  dünfte  ibn  diefer  Xag,  als  er  Dollbrad)t  roor,  der 
fd)6nfte,  den  er  bis  je^t  erlebt  b^tte. 

^as  luftige  Jräulein  lag  ibm  nun  ftündlic^  im  Sinn; 
allein  die  b^itere  Q^ubc,  roelcbe  er  bei  der  Salome,  dem 
^iftelfinf,  beroabrt  batte,  mar  fe^t  dabin,  und  es  erfüllte 
ibn,  fo  oft  er  fie  längere  geit  nid)t  fab,  Traurigkeit  und 
5urd)t,  das  Ceben  obne  Jigura  Ceu  3ubringen  3U  muffen. 
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t^ud)  f(c  fd)icn  ibm  l)^r3lid)  3ugetQn  3U  fc(n;  denn  fic  er* 
lcid)tcrtc  feine  Q3emübungen,  in  ibre  Oldbe  3U  kommen,  und 
ging  mit  ibm  um,  roie  mit  einem  guten  Kameraden,  der  3U 
fedem  Sd)er3  aufgelegt  und  für  jeden  Sonnenbli(f  guter 
Coune  empfonglid)  ift.  Sit  legte  ibm  bundertmal  die  §and 
ouf  die  Ad)fel  oder  gar  den  Arm  um  den  Qale;  fobald  er 
aber  nertraulid)  ibre  ^and  ergreifen  mollte,  30g  fie  diefelbe 
beinabe  \)a\tiq  3urüd;  roagte  er  uoUende  ein3drtlid)ere8  QDort 
oder  einen  nerräterifdjen  ^licf,  fo  liefe  fie  das  mit  talter 
QIid)tbead)tung  abgleiten.  3JIitunter  nerfiel  fie  fogar  in 
fp6ttifd)e  Äußerungen,  die  fie  roegen  unbedeutender  ^inge 
gegen  ibn  ricbtete  und  die  er  fd)roeigend  binnabm,  in  feiner 
QDerlegenbeit  aber  nid)t  merfte,  roie  fie  tro^dem  einen 
roarmen  und  teilnabmnoUen  Q31i(f  auf  ibn  geroorfen  botte. 

Q3ruder  und  Obeim  faben  diefen  feltfamen  QDerücbr  roobl, 
liefeen  die  jungen  Ceute  aber  geroäbren  und  nabmen  die 
Art  dee  7Rädd)ene  roie  etroaa,  dae  nid)t  3U  ändern  ift, 
3umal  fie  den  nollfommen  ebrcnbaften  und  biederen  Cba* 
ra?ter  Salomons  kannten. 

Cines  Tages  fedod)  ?am  das  QDerbdltnis  3um  Austrag. 
Salomon  öefener,  der  ^id)ter,  b^tte,  da  der  Sommer  be* 
gönnen,  feine  Amtsroobnung  im  Siblroalde  be3ogen,  deffen 
Oberauffid)t  ibm  non  feinen  3Kitbürgern  übertragen  morden 
roar.  Ob  er  das  Amt  roirflic^  felbft  nerroaltete,  ift  nid)t 
mebr  erfindlid);  fo  niel  ift  geroife,  dafe  er  in  fenem  Sommer» 
baufe  did)tete  und  malte  und  fid)  mit  den  freunden  luftig 
maci)te,  die  ibn  bdufig  befud)ten.  tiefer  neue  Salomo, 
der  in  unfern  öefd)ici)ten  erfc^eint,  ftand  da3umal  in  der 
QBlüte  feines  Cebens  und  eines  QRubmes,  der  fid)  bereits 
über  alle  Cänder  nerbreitet  b^tte;  roas  non  diefem  Q^ubme 
uerdient  und  gered)t  roar,  trug  er  mit  der  Anfprud)s* 
lofigfeit  und  Ciebensroürdigfeit,  die  nur  fold)en  }Ttenfd)en 
eigen  find,  die  roirflid)  etroas  Cönnen.  öefeners  idyllifc^e 
^i(^tungen  find  durd)aus  feine  fd)roäd)li(^en  und  nid)ts» 
fugenden  Gebilde,  fondern  innerbalb  ibrer  3^^^,  über  die 
deiner  hinaus  tann,  der  ni(^t  ein  §eros  ift,  fertige  und 
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ftilüollc  flcinc  KunftiDcrCc.  QDic  fcl)cn  fie  jc^t  ?aum  incl)c 
an  und  bcdcnfcn  nid)t,  idqs  man  in  fünf3ig  Jabten  oon 
alledem  fogen  roird,  roas  jc^t  taglid)  entftebt. 

Sei  dem  roie  ibm  roolle,  fo  roar  die  Cuft  um  den  Blann, 
menn  er  in  feiner  QDaldroobnung  fofe,  eine  red)t  poetifd)e 
und  fünftlerifd)e,  und  fein  me^rfeitiges  fröblid)ee  Können, 
oerbunden  mit  feinem  unbefangenen  ©umor,  erregte  ftcts 
gohdene  §eiterfeit.  Soroobl  feine  eigenen  ^Radierungen 
ab  die  oon  3^ngg  und  Kolbe  nad)  feinen  Oemälden  ge« 
ftod)enen  ^Blätter  roerden  in  bindert  Jabren  erft  red)t  eine 
gefud)te  QDare  in  den  Kupferftid)fabinetten  fein,  rodbrend 
mir  fie  fe^t  für  wenige  ^a^en  einander  3ufd)leudern. 

An  einer  Por3eUanfabrif  beteiligt,  b^ttc  er  mit  leid)ter 
§and  oerfuc^t,  in  ^emalung  der  öefdfee  felbft  ooran3U* 
geben,  und  nad)  fur3er  Qlbung  die  Auefcbmütfung  eines 
ftattlicben  Xeegefd)irr8  übernommen  und  3um  Oelingen  ge* 
brad)t.  Das  3ierlid)e  QüerC  foUte  nun  im  Siblroalde  ein» 
geroeibt  werden;  ^i^eunde  und  Freundinnen  roaren  3U  der 
Qeinen  ^tiev  geladen  und  der  Xifd)  am  Qlfer  des  ^Iwffes 
unter  den  fd)6nften  Abornbäumen  gedecft,  bunter  denen 
die  grüne  <8ergbalde,  Kronen  über  Kronen,  3U  dem  blauen 
Sommerbimmel  emporftieg. 

Auf  dem  blendendroeifeen,  mit  Ornamenten  durc^roobenen 
Xifd)tud)  aber  ftanden  die  Kannen,  Xaffen,  Xeller  und  S(^üf* 
fein,  bedecf  t  mit  bundert  Seinern  und  großem  Q3ildn)erElein, 
oon  denen  jedes  eine  Erfindung,  ein  3dyllion,  ein  Sinngedicht 
mar,  und  der  QRei3  beftand  darin,  dafe  alle  diefe  Dinge,  Qlym* 
pben,  Satyrn,  §irten,  KinderrCandfd)aften  und  ^lumenroerC 
mit  leicbter  und  fidjcrer  ©and  bingeroorfen  maren  und  jedes 
an  feinem  rcd)ten  pia^  erfd)ien,  nid)t  als  die  Arbeit  eines 
Jabrif  maiers ,  fondern  als  diejenige  eines  fpielenden  Künftlers. 

Der  fo  gefd)mü(fte  Xifd)  mar  mit  den  rundlid)en  Sonnen* 
lid)tecn  beftreut,  roeldje  durd)  das  ausge3acfte  Abornlaub 
fielen  und  nad)  dem  leifen  Xaüte  des  CuftbQud)es  tan3ten, 
der  die  3^^192  beroegte;  es  mar  3un)eilen  n)ie  eine  fünfte, 
feierlid)e  3Kenuett,  roelcie  die  Cid)ter  ausfübrten. 
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Sd)on  fafe  §ccr  öcBncr  roicder  im  Anfc^aucn  dicfce 
Spicke  Dcdorcn,  ab  der  ccftc  QDagcn  mit  den  erroacteten 
©Qjten  anlangte.  3n  ibm  fafeen  der  roeife  ^odmer,  der 
3Ürd)erifd)e  Cicero,  roie  il)n  Sul3er  3U  nennen  pflegte,  und 
der  Kanonikus  Q3reitinger,  der  in  jüngeren  Xagen  den  Krieg 
gegen  öottfd)ed  mit  ibm  geftritten  bötte.  Sie  fafeen  aber 
auf  den  Ql^ücffi^en,  da  fie  ibre  ebrbaren  ^auefrauen  mit^ 
fübrten.  Andere  Kutfd)en  brad)ten  andere  freunde  und 
©elebrte,  die  alle  einen  aufeerordentlid)  muntern  und  geift« 
reid)en  Jargon  fprac^en,  belebt  oon  einer  3Tlifd)ung  litera- 
rifd)en  Stu^ertume  und  bcloetifcber  Q3ieder?eit,  oder,  roenn 
man  roill,  altbürgerlic^er  Selbft3ufriedenbeit. 

Cin  le^ter  QDagen  mar  mit  jungen  3Kädd)en  angefüllt, 
roorunter  5i9ura  ßeu,  und  begleitet  non  IKartin  Ceu  und 
Salomon  Candolt,  die  3U  Pferde  fafeen. 

Alle  die  würdigen  und  fd)önen  Perfonen  bewegten  fid) 
alsbald  unter  den  QBdumen  in  großer  ^^öblicb^cit  b^^um; 
das  bemalte  Por3ellan3eug  murde  betrad)tet  und  bo(^li(^ 
gelobt;  allein  ee  dauerte  nid)t  lang,  fo  fübrte  Salomon 
©efener  mit  der  Jigura  Ceu  die  S3ene  auf,  roie  ein  blöder 
Sd)äfcc  oon  einer  Schäferin  im  Xan3  unterrid)tet  roird, 
und  er  ma^te  dae  fo  luftig  und  natürlid),  dafe  ein  all* 
gemeiner  IHutroillen  entftand  und  Jrau  ©e^ner,  die  bübfd)e 
geborene  ©eideggerin,  3Hübe  b^tte,  die  ©efellfd)aft  endli(^ 
3um  Si^en  3U  bringen,  damit  ibrer  Bewirtung  Cb^^  ^n» 
getan  roürde. 

^em  rubigern  Oefprä(^c,  das  b^rbei  Qlaum  gewann, 
rourde  Qflabrung  gegeben  durd)  einen  jener  Cntbufiaften, 
die  alles  Pcrfönlidje  bcrDor3erren  muffen,  ^erfelbe  b^tte 
fd)on  die  neueften  Creigniffe  des  ©e§nerfd)en  Cebens  auf* 
geftöbert,  Dielleid)t  nid^t  obne  Qüegeleitung  der  trefflid)cn 
©attin.  Cs  roaren  Derf(^iedene' Briefe  aus  Paris  ge* 
fommen.  Q!^ouffeau  fd)rieb  §errn  §uber,  einem  Qlberfe^er 
©efeners,  die  fd)mei^elbafteften  ^inge  über  le^teren,  und 
iDie  er  deffen  QDerfe  nid)t  mebr  aus  der  §and  lege.  Diderot 
n)ünfd)te  fogar,  einige  feiner  ©r3äblungen  mit  den  neueften 
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3di|Ucn  öcfencrs  in  einem  QBande  gemeinfd)Qftlid)  erfd)einen 
3U  laffen.  ^afe  Q'louffcau  für  den  idealen  Q[lQtur3uftand 
jener  idyUifd)en  Qüelt  fc^rodrmte,  roar  am  Cnde  nid)t8 
QDunderbaree;  dafe  aber  der  grofee  Ql^ealift  und  Cn3yQo' 
padift  nad)  dem  QDergnügen  ftrebte,  mit  dem  b^rmlofen 
3dyUendid)ter  Arm  in  Arm  auf3utreten,  erfd)ien  die  erden?» 
lid)  n)i(^tigfte  Crgän3ung  des  Cobee  und  gab  3um  Q)ec* 
druffe  öefeners  Anla^  3U  den  breiteften  Crörterungen. 

X)aducd)  aber  rourde  Q3odmer,  der  Cicero,  aue  feinem 
©leid)gen)i^te  geworfen,  dafe  die  menf(^li(^e  Qlarrbeit,  die 
aud)  dem  QfDeifeften  inneroobnt,  die  Oberband  befam  und 
frei  murde,  indem  er  nun  unaufbaltfam  und  rücffid)t8lo6 
feine  did)terif(^e  Seite  beroorfebtte.  Cr  erinnerte  mebmütig 
daran,  roie  er  einft  mit  dem  jungen  QDieland  3ufammen  in 
begeifterter  5^eundfd)aft,  er,  der  ältere,  QBerodbrte,  mit  dem 
aufgebenden  Jugendgeftirn ,  im  Cntroerfen  nieler  b^iliG^^ 
^id)tungen  geroett eifert:  und  mo  feien  nun  jene  edelften 
Freuden  geblieben? 

^ie  \)aQztzn  ^eine  übereinandergelegt,  im  Stuble  3urü(f* 
gelebnt  und  megen  der  Zubieten  QDaldluft  einen  leid)ten 
grauen  Sommerüberrourf  malerifd)  umgefd)lagen ,  gab  er 
fid)  in  lauter  IKelancbolie  dem  Andeuten  an  jene  trüben 
Crfabrungen  bin,  da  fur3  nacheinander  die  ferapbif4)ßii 
Jünglinge  Klopftocf  und  ^ieland,  die  er  nad^  ^nvid)  ge* 
rufen,  feine  billige  Q)aterfreundfd)aft  und  poetifd)e  Bruder* 
fcbaft  fo  fcbnöde  getdufcbt  und  bintergangen  bitten,  der 
eine,  indem  er  fid)  3U  einer  Sd)ar  3ed)ender  Jugendgenoffen 
fd)ug  und  einen  erfd)re(f enden  OTeltfinn  bekundete,  ftatt 
am  meffiae  3U  arbeiten;  der  andere,  indem  er  immer  mebr 
mit  allen  m6glid)en  OTeibern  3U  oerfebren  begann  und  da*' 
mit  endete,  der  frioolfte  und  liederlid)fte  QDerfefd)mied,  na(^ 
feiner  Anfid)t,  3U  werden,  der  jemals  gelebt,  dergeftalt,  daj^ 
^odmer  alle  §dnde  noll  3U  tun  \)üttz,  die  Sd)ande  und 
den  Kummer  mit  einer  unerfd)6pflid)en  Jlut  uon  furd)t* 
baren  Qe^eametern  in  ebrroürdigen  Patriar(^iden  3U  bekämpfen. 

So  fam  er  dann  auf  den  geprüften  Abrabam,  auf  Jafobs 
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QDicdcrfunft  oue  §aran,  auf  die  7load)idCf  die  Sündflut 
und  olle  jene  IHonumentc  feiner  rul)elofen  XdtCgüeit  3U 
fprcd)en  und  remitierte  3Qblreid)e  ©lanmftellen  aue  denfelben. 
^Q3n)ifd)en  flocht  er  tadelbafte  Qleuig?eiten  ein,  die  feine 
ülloerbreiteten  Korrefponden^en  ergaben,  roie  3.  03.  der  QRat 
oon  ^an3ig  den  jungen  poefiebefliffenen  ^Bürgern  der  Stadt 
den  ©ebroud)  des  Qejeametere  als  einee  für  die  bürger» 
lid)en  ©elegenbeiten  unanftändigen  und  aufrül)rerifc^cn 
QDebifcls  oerboten  b^be. 

y  Au(^  befd)rieb  er  mit  mali3i6fem  i?ad)eln  ale  Cl)ara?te* 
dftiüum  moderner  J^eundfdjaft,  roie  er  einem  Jreund  und 
Pfarrer  nom  &fd)einen  eines  feindlid)*f(^lecbten  Spott* 
gedicktes  auf  ibn,  betitelt  ;,03odmeria8",  oertraute  TRit' 
teilung  gemad)t;  roie  der  jreund  fid)  darüber  entrüftet 
ge3eigt,  dajg  man  das  QDergnügen  an  den  unfterblid)en 
03odmerifd)en  QDerfen  auf  fo  boshafte  und  roidrige  Art 
3U  ftoren  roage;  boffentlid)  roerde  fold)e  03übereien  fein 
ehrbarer  3Kenfd)  lefen,  alles  mit  mebrerem;  roie  aber  der 
lüfterne  ©eiftlic^e  mit  der  Anfrage  gefd)loffen;  ob  er  ibm 
diefe  03odmerias  nic^t  auf  einen  Xaq  Derfd)affen  fonne, 
da  nad)  überroundenem  QDerdruffe  das  ^iocrtiffement  an 
denen  fo  roerten  Poefien  fid)  un3roeifell)aft  nerdoppeln  roerde! 

^ie  Anroefenden  lä(^elten  ergoßt  über  den  neugierigen 
Pfarrer,  den  fie  errieten.  Q3odmer  aber  liefe  in  böb^ter 
Erregung  feinen  dlberrourf  auf  die  ©üften  finfen,  fid)  oor* 
beugend,  dafe  er  einem  römifdjen  Senator  gleic^  fab,  und  rief: 

„^afür  gebt  er  aud)  der  Crroäbnungsftelle  nerloren,  die 
(d)  ibm  in  der  neuen  Auflage  der  Qload)ide  beftimmt  batte; 
denn  er  b^t  fid)  ni^t  geläutert  genug  erroiefen,  an  meiner 
§and  in  die  gutunft  bi^über  3U  fc^reitenl'^ 

Cr  fübrte  nun  aus,  roeld)en  03eroäbrten  unter  feinen 
Jteunden  er  fold)e  Crroäbnungsftellen  in  feinen  nerfcbic- 
denen  Cpopoen  fd)on  geroidmet  b^bß  und  roeld)cn  er  diefe 
QDergünftigung  nod)  3U3uroenden  gedenfe,  fe  na<^  der  03e* 
deutung  des  ITlannes  in  größeren  oder  geringeren  QDerCen, 
in  einer  größeren  oder  Qeineren  An3abl  oon  QDerfen. 
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}Kit  fd)arf  prüfendem  Auge  blicfte  er  um  fid)  und  alle 
f(^QUten  oor  fid)  nieder,  die  einen  errötend,  die  andern  er* 
bleichend,  alle  aber  fc^roeigend,  da  er  eine  ernfte  3)Iufte^ 
rung  3u  gölten  fd)ien. 

Allmäl)Ud)  roard  feine  Stimmung  milder;  er  lehnte  fid) 
wieder  3urü(f ,  der  pergangenen  Xage  gedenkend,  und  fugte 
mit  n)eid)em  Xonc,  in  die  grüne  QBergbalde  t)inaufblicfend: 

„Ad),  roo  ift  jene  goldene  3^*^  bi^/  ^^  mein  junger 
QDieland  den  Q)orberid)t  3U  unfern  gemeinfamen  ©efdngen 
fd)rieb  und  die  QDorte  l)in3ufe§te:  ,7Ran  bot  ee  uornebm» 
lid)  unferer  göttlichen  Q^cligion  3U3ufd)reiben,  roenn  mir  in 
der  moralifd)cn  ©üte  unferer  öcdid)tc  etroae  mebr  als 
§omere  find'?" 

3n  dem  Augenblicfc,  als  er  wieder  abroärts  fal),  gemährte 
er  eine  feltfame  S3ene,  fo  dafe  er  plö^lid)  auffprang  und 
ftreng  auerief:  „QDas  mad)t  die  Qtärrin?" 

Sd)on  die  gan3e  3eit  über  mar  nämlid)  Salomon  Candolt 
etroae  feitroärte  unter  den  QBäumen  für  fid)  auf  und  ab 
gegangen,  über  feine  §er3en8angelegenl)eit  nad)denüend 
und  ermagend,  ob  nid)t  am  blutigen  Xage  etmae  Cnt« 
fd)eidende8  gefd)eben  fönnte? 

Cr  trug  damals  einen  anfebnlid)en  §aarbeutel  mit  großen 
^andfd)leifen.  5»9uta  Ceu  aber  b^tte  fid)  im  §aufe  ein 
fleines  Xafd)enfpiegeld)en  und  einen  runden  §andfpiegel 
üerfd)afft.  ^as  erftere  roufete  fie  ibm,  als  ob  fie  an  dem« 
felben  etmas  3U  ordnen  bdtte,  unbemerkt  an  dem  §aar« 
beutel  3U  befeftigen,  roorauf  er  feinen  Spa3iergang  rubig 
fortfe^te.  Sogleid)  aber  fd)ritt  fie,  auf  dem  ^oosboden 
unbörbar  für  ibn,  mit  pantomimifd)en  Xan3fd)ritten  binter 
ibm  \)zv,  auf  und  nieder,  fo  leid)t  und  3ierlid)  wie  eine 
6ra3ic,  und  fübrte  ein  allerliebftes  Spiel  auf,  indem  fie  fid) 
fortroabrend  in  dem  Spiegel  auf  Candolts  Ö^ücfen  und  in 
dem  öandfpiegel  abroed)felnd  befd)aute  und  3un)eilen  den 
§andfpiegel  und  ibren  Oberkörper,  immer  tan3cnd,  fo  roen» 
dete,  dafe  man  fab,  fie  befpiegelte  fid)  oon  allen  Seiten 
3ugleid). 
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Wie  ein  Q3li^  roor  in  dem  geiftig  ben)cglid)en  und  Qugen 
©reifen  der  Q)erdQd)t  aufgefahren,  es  roerde  bier  oon  mut« 
roilliger  Jugend  dae  Q3ild  einer  eitlen  Selbftbcfpiegekng 
dargeftellt,  und  3n)ar  der  feinigen,  in  Olberfe^ung  der 
Don  \\)m  gebaltenen  Q^eden.  Alle  wendeten  fid)  nad)  der 
Q^id)tung,  in  n)eld)er  fein  langer  ünodiiger  3cigefinger  roies, 
und  belad)ten  das  artige  Sd)aufpiel,  bis  endli(^  aud)  Candolt 
aufmerffam  rourdc,  fid)  oerroundert  umfc^aute  und  nod) 
die  Jigura  ertappte,  roie  fie  fd)nell  das  Spiegeld)en  it)m 
Dom  Q^ü(fen  nabm. 

„QDas  foU  das  bedeuten?"  fugte  der  alte  Profeffor,  der 
fid)  fd)on  gefaxt  b^tte,  mit  ruhiger  und  fünfter  Stimme; 
„roill  die  Jugend  das  gefd)n)ä^ige  Alter  oerfpotten?" 

QDas  Jigura  eigentli^  gerooUt,  rourde  nie  ermittelt;  nur 
fo  oiel  ift  fid)er,  dafe  fie  in  großer  ODerlegen^eit  daftand 
und  oon  Ql^eue  befallen  mar;  in  der  Angft  3eigte  fie  auf 
£andolt  und  fugte:  ,;Seben  Sie  denn  nid)t,  dafe  id)  nur 
mit  diefem  §errn  ^d^cv^zl" 

Qflun  wurde  Salomon  Candolt  rot  und  blafe,  da  er  fid) 
für  den  ©efoppten  b^lten  mufete,  und  roeil  die  ©efellfd)aft 
endlid)  aud)  die  3meifelbafte  QUatur  des  Sd)aufpiels  roabr* 
nabm,  oerbreitete  fid)  eine  ftille,  etroas  peinlid)e  Spannung. 

^a  fprang  Salomon  öefener  ein,  ergriff  den  §andfpiegel 
und  rief: 

„TKit  ni(^ten  bandelt  es  fid)  um  irgendeine  QDerfpottung ! 
^as  Jrdulein  b^t  die  QDabtbeit  darftellen  roollen,  roie  fie 
im  öefolge  der  Tugend  gebt,  die  boffentlid)  niemand  unferem 
Candolt  abftreiten  mird!  Aber  dennod)  bat  die  ^arftellerin 
gefeblt,  denn  die  Qüabrbeit  foll  ein3ig  um  ibrer  felbft  roillen 
befteben  und  weder  non  der  Tugend  nod)  nom  Cafter  in 
diefer  oder  jener  QDeife  abbdngig  fein!  Cajßt  feben,  ob 
id)'s  beffer  ?annl" 

§iemit  nabm  er  ein  Sd)leiertud)  der  näi^ften  ^ame,  dra* 
pierte  fid)  damit  die  Ruften,  als  ob  er  antififd)  unbekleidet 
rodre,  und  beftieg,  den  Spiegel  in  der  §and,  einen  Stein*^ 
blöd  ols  Piedeftal,  auf  n)eld)em  er  mit  oerrenfter  Körper* 
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l)Qltun9  und  füfeUd)cm  3Hicncnfpicl  die  QBüdfaulc  einer 
3opfigen  QDedtae  fo  drollig  3ur  Crfd)cinung  brad)te,  dajg 
©elQd)ter  und  5röblid)?eit  3urüdfebrten. 

Qlur  Salomon  Condolt  blieb  in  ^erftörter  Caune  und 
fd)lid)  fid)  roeg,  einen  entlegeneren  QDaldpfad  auffud)end, 
um  feine  ©edanten  3u  fammeln  und  nac^b^i^  ^Is  ein  tapferer 
JKann  aus  der  Affäre  Qb3ureiten.  Cr  roar  aber  nod)  ni^t 
lange  gegangen,  fo  b^ug  unncrfebens  Jigura  ßeu  an 
feinem  Arm. 

„3ft  ee  erlaubt,  mit  dem  gerrn  3U  promenieren?''  flüftertc 
fie  ibm  3U  und  fd)ritt  dann  mit  leid)tem  Jufe  eine  OTeile 
neben  dem  Sd)n)eigenden  b^u,  der  fie  tro§  feines  Sd)n)ei* 
gene  feinesroegs  com  Arme  lie§.  Als  fie  aber  auf  einer 
geroiffen  §6be  angekommen  roaren,  mo  fein  Auge  fie  mebr 
erreid)en  tonnte,  ftand  fie  ftill  und  fügte; 

„3d)  mufe  einmal  mit  3buen  fprei^en,  da  id)  fonft  elendig* 
li(^  umkomme.  3uccft  aber  diefes!" 

^amit  fd)lang  fie  beide  Arme  um  feinen  §als  und  ?ü§te 
ibn.  Als  er  dergleid)en  fortfe^en  roollte,  ftiefe  fie  ibn  aber 
kräftig  3urü(f. 

„^as  roill  fügen,"  fubr  fie  fort,  „dafe  id)  3bnen  gut  bin 
und  roeife,  da|5  Sie  mir  es  aud)  find!  Aber  \)kv  bcifet's 
nun  Amen!  Aus  und  Amen!  i)enn  roiffen  Sit,  dafe  id) 
meiner  IRutter  auf  ibrem  Sterbebette  nepfprocben  bo^^r 
eine  3Kinute  ebe  fie  den  ©eift  aufgab,  dafe  id^  niemals 
beiraten  roerde!  Qlnd  id)  mill  und  mu^  das  Q!)erfpred)en 
balten!  Sie  mar  geiftesfranf,  erft  fd)n)ermütig,  dann  fd)lim* 
mer,  und  nur  in  der  legten  Stunde  rourde  fie  nod)  einmal 
lid)t  und  fpra<^  mit  mir.  ©s  ift  in  der  jamilie,  taud)t 
bald  da,  bald  dort  auf;  früber  überfprang  es  regelmaj^ig 
eine  ©eneration,  dod)  die  ©rofemutter  but's  gebabt,  dann 
die  IKutter,  und  nun  fürchtet  man,  id)  roerde  es  aud) 
bekommen!" 

Sie  liefe  \\d^  auf  die  ©rde  nieder,  bedeute  das  ©efid)t 
mit  den  gänden  und  fing  bitterlicb  an  3U  meinen. 

Candolt  kniete  erfd)üttert  bei  ibr,  fud)te  ibre  §dnde  3U 
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foffcn  und  fic  ju  beruhigen.  Cr  fuc^tc  nad)  QDorten,  il)r 
feinen  ^an?,  feine  ©cfül)le  auejudrüif en,  fonnte  aber  nid)t0 
fügen,  qU:  //^ur  Blut,  das  roollen  roir  fd)on  mQd)enl  ^ae 
roore  etroae  Schönes;  da  roird  nid)t8^  draue"  ufro. 

Allein  fie  rief  mit  erfd)re(f ender  ^ber3eugung:  „Qlein, 
neini  3d)  bin  fe^t  fd)on  nur  fo  luftig  und  törid)t,  um  die 
Sd)mermut  3U  oerf(^eud)en,  die  mie  ein  QlQd)tgefpenft  binter 
mir  ftebt,  id)  abne  es  roobl!" 

68  gab  damals  bei  uns  3U  Cande  nod)  (eine  befondern 
Anftalten  für  fold)e  Kranüe;  die  3rren  murden,  menn  fie 
ni(^t  tobten,  in  den  Jamilien  bebalten  und  lebten  langebin 
als  unfelige  dämonif(^e  QDefen  in  der  Erinnerung. 

Scbneller,  als  er  boffte,  erbob  fid)  aber  das  meinende 
3)Iädd)en;  fie  trocknete  das  öefid)t  forgfdltig  und  cntflob 
der  Xrauer  mit  inftin^tioer  Cile. 

„©enug  für  je^t!"  rief  fie.  f,Sic  miffen  es  nun!  8k 
muffen  ein  gutes,  fd)önes  QDefen  b^iraten,  das  Oüger  ift 
als  id)!    Still,  fd)roeigen  Siel   ^as  ift  das  Punctum!" 

Candolt  raupte  für  einmal  nichts  weiter  3U  fügen;  er  blieb 
gerübtt  und  erfd)üttert  non  dem  ernft  drobenden  Sd)i(ffalei 
aber  er  füblte  aud)  ein  fid)eres  ölücf  in  fid),  das  er  ni(^t 
3U  oerlieren  gedad)te.  Sie  gingen  nod)  fo  lange  miteinander 
berum,  bis  die  Spuren  der  Aufregung  in  J^iguras  fd)6nem 
©efid)t  Derfd)rounden  waren,  und  febrten  dann  3U  der  öe* 
fellfd)aft  3urü(f. 

^ort  mar  bereits  ein  kleiner  QBall  unter  den  jüngeren 
beuten  im  ©ange,  da  §err  Oefener  für  ein  paar  ländlicb^ 
}llufi?anten  geforgt  b^tte. 

Als  aber  Jigura  erf(^ien,  forderte  der  oerföbnte  ^odmer 
felbft  fie  auf,  eine  Xour  mit  ibm  3U  probieren,  damit  er 
feine  }ugendlid)?eit  nod)  dartun  fönne.  Oflac^b^r  tan3te 
fie,  fo  oft  es,  obne  auffällig  3U  werden,  gefd)eben  Connte, 
mit  Candolt,  dem  fie  3uflüfterte,  es  muffe  das  der  le^te 
Xag  ibrer  Q)ertraulid)Eeit  fein,  da  fie  nie  miffe,  mann  fie 
in  das  unbekannte  Cand  obberufen  werde,  wo  die  öeifter 
auf  Qleifen  geben. 
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Auf  der  Jabrt  nad)  dcc  Stadt  ritt  er  an  der  Seite  des 
QDagene,  auf  roelc^ec  fie  fafe.  3\)v  3önglein  ftand  nid)t 
einen  Augenblicf  ftill;  non  einem  fcud)tbeladenen  Kirfd)= 
bäum,  unter  dem  er  roegritt,  brad)  er  rafd)  einen  30^^19 
roll  korallenroter  Kirfd)en  und  roarf  ibr  denfelben  auf  den 
Sd)o6. 

f,Vanlt  fd)6nl"  fügte  fie  und  bewahrte  den  S^eig  mit 
den  oertroineten  jrüd)ten  nod)  dreifeig  Jabre  lang  forg« 
faltig  auf;  denn  fie  blieb  bei  guter  Oefundbeit,  und  dae 
duftere  Sd)icffal  erfc^ien  nid)t.  ^ennod)  nerbarrte  fie  un» 
abänderli(^  auf  ibrem  Cntfd)luffe;  and^  ibr  Q3ruder  3Jlartin, 
n)eld)en  Salomon  am  ndd)ften  Xage  in  aller  Jrübe  auf* 
fud)te,  um  mit  ibm  3U  fpred)en,  beftdtigte  ibre  Ausfage 
und  dafe  es  für  eine  au8gemad)te  Sacbe  im  §aufe  gelte, 
in  n)eld)em  oon  jeber  oor3Üglid)  die  Jrauen  jenem  Qln«' 
glücf  ausgefegt  geroefen  feien.  Keinen  liebern  Sd)n)ager, 
beteuerte  3Tlartin,  m6d)te  er  fid)  n)ünfd)en  ab  Candolten; 
allein  er  muffe  ibn  felbft  bitten,  um  der  Q^ube  und  des 
Friedens  ibres  Oemütes  roillen,  die  \id)  bis  fe§t  fo  leidli(^ 
erbalten,  non  allem  weiteren  ab3ufteben. 

Candolt  ergab  fid)  nii^t  fogleid);  nielmebr  bohrte  er  im 
ftillen  Jabre  lang,  obne  dafe  jedod)  eine  Änderung  in  der 
Sad)e  eintrat.  Sein  guter  TRnt  erbielt  fid)  nur  dadurd), 
dafe  nad)  den  abgcmeffenen  S^ifc^enrdumen,  nad)  n)eld)en 
er  die  Jigura  Ceu  roiederfab,  ibre  Augen  ibm  Jedesmal  3U 
oerfteben  gaben,  dafe  er  ibr  liebfter  und  befter  Jreund  fei. 


Kapitän. 

Salomon  lebte  fieben  oolle  Jabre  dabin,  obne  fid)  roeiter 
um  die  5rauen3immer  3U  kümmern,  und  nur  der  §ans» 
rourftel,  roie  er  die  Jigura  Ceu  nannte,  roobnte  nod)  in 
feinem  §er3en.  Cndlid)  aber  gab  es  dod)  wieder  eine 
©efd)id)te. 

Aus  boUdndifd)en  Kriegsdienften  3urücEgefebrt,   b^ufte 
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domole  in  ^üvid)  ein  gcroiffcr  Kapitän  ©immcl,  der  oon 
feiner  nerftorbenen  Jrou,  die  eine  Holländerin  geroefen, 
eine  Tod)ter  mit  fid)  führte  und  oon  einem  Seinen  QDer* 
mögen,  foroie  oon  feiner  Penfion  in  der  Art  lebte,  dafe  er 
faft  alles  für  \id)  allein  braud)te. 

Diefer  IRann  mar  ein  arger  Trunkenbold  und  Qflaufer, 
der  fid)  befondere  auf  feine  5ed)ttunft  etmas  einbildete 
und,  obgleid)  feinesroegs  mebr  jung,  dod)  immer  mit  den 
jungen  beuten  oerfe^rte,  lärmte  und  Skandal  machte.  Als 
Candolt  einft  in  feine  QHäbe  geriet  und  ibm  die  Prablereien 
des  Kapitäns  3uroider  wurden,  nabm  er  deffen  geraus* 
forderungen  auf  und  begab  fid)  mit  der  öefellfd)aft  in  das 
§aus  öimmels,  roo  ein  förmlicher  5ß4)tf<^^l  get)alten 
rourde.  ^ort  gedad)te  Candolt  dem  alten  Q^aufer  tro^ 
feines  Cederpan3ers  ein  paar  tüd)tige  Q^ippenftö^e  bei3u* 
bringen;  denn  er  mar  felbft  ein  guter  ^ed)tev  und  b^tte 
fid)  fd)on  als  Seiner  Junge  im  Schlöffe  3U  QDülflingen 
und  fpäter  auf  der  3Ke^er  Kriegsf^ule,  fomie  in  Paris 
fleifeig  geübt. 

^er  Saal  erdrobnte  denn  aud)  bald  üon  den  Tritten 
und  Sprüngen  der  5ed)tenden  und  non  dem  Schalle  der 
Q!üaffen,  und  Candolt  fe^te  dem  Kapitän  allmäbli^  fo  b^ftig 
3U,  dafe  er  3U  fc^nauben  begann;  aber  jener  liefe  plo^lid) 
feinen  ^egen  finden  und  ftarrte  roie  Der3aubert  nad)  der 
aufgebenden  Xür,  dur(^  n)eld)e  die  Xod)ter  des  Kapitäne, 
die  fd)one  QCDendelgard,  mit  einem  Präfentierteller  ooU 
Oif6rgläsd)en  bß^^^it^trat. 

^  ^as  roar  nun  freilid)  eine  bcrrlicbe  Crf^einung  3U  nennen, 
^ber  QDermogen  rei(^  geöeidet,  roie  es  fd)ien,  die  bob^ 
©eftalt  oon  Seide  raufd)end,  trat  dod)  alle  Prad)t  3urücE 
Dor  der  feltenen  Sd)6nbeit  der  Perfon.  ©efid)t,  ©als, 
§ände,  Arme,  alles  oon  genau  derfelben  meinen  ©autfarbe, 
roie  roenn  ein  parifd)er  JKarmor  beöeidet  morden  märe; 
da3u  ein  rötlid)  fd)immerndes ,  üppiges  ©aar,  oon  deffen 
Seide  jeder  ein3elne  ^aden  bundertfad)  geroellt  mar;  grofee, 
dunkelblaue  Augen,  foroie  der  3Kund  f^ienen  mie  oon  einem 
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fragenden  Crnfte,  Ja  faft  oon  leifec  Sorge  ju  reden,  roenn 
Qud)  nid)t  gerade  oon  geiftigen  fingen  bßi^rübrend. 

Als  diefe  glän3ende  Perfon  fid)  umfal),  n)o  fie  das  öläfer* 
brett  abftellen  fönne,  roies  der  Kapitän,  über  die  roilU 
fommene  Qlnterbre(^ung  erfreut,  das  Jßtiftergefimfe  da3u 
an.  ^ie  jungen  3Känner  aber  begrüßten  fie  mit  derjenigen 
§6flid)ücit,  n)eld)e  man  einer  fold)en  Sc^onbeit  unter  allen 
Qlmftänden  fd)uldig  ift.  Sie  entfernte  fi(^,  indem  fie  fic^ 
oerneigte,  mit  einem  anmutsoollen  i?äd)eln,  roel(^es  den 
Crnft  ibrer  3^9^  durc^brad);  dabei  roarf  fie  rafd)  einen 
fd)ü(^ternen  ^\\d  auf  den  erftaunten  Salomon,  n)eld)en 
fie  3um  erftenmal  im  §aufe  fab-  ^er  Papa  jedod)  bolte 
nerfcbiedene  boUdndifcbe  feine  Scbnäpfe  b^^l^ßi  und  n)ufete 
mit  dem  Anbieten  derfelben  über  die  Joctfe^ung  des  Qüaffen- 
ganges  binmeg3ugleiten. 

Candolt  dad)te  aud)  nid)t  mebr  daran,  dem  Kapitän 
©immel  roeb3utun;  denn  der  mar  in  feinen  Augen  mit 
einem  Sd)lag  in  einen  Sauberer  oerroandelt,  der  goldene 
S(^ä^e  befafe  und  ©lücf  oder  Qlnglüif  aus  den  fänden 
fd)ütten  konnte.  Cr  mad)te  obne  QBefinnen  eine  QDaffer* 
fabrt  mit,  die  öimmel  nad)  einem  guten  Qüeinorte  oor* 
fd)lug,  und  fo  ungeroobnt  ibm  das  unbarmonifd)e  ©ebaren 
des  dltlid)en  Q^enommiften  erfd)ien,  mar  er  je^t  gegen  ibn 
die  Duldung  und  Qftad)fid)t  felber.  ^ 

QDeffen  das  ger3  ooll  ift,  daoon  lauft  der  3Kund  über, 
und  3u  einer  Qleuigfeit  üommt  die  andere,  ^m  non  der 
fd)6nen  Qüendelgard  etroas  fpred)en  3U  boren,  brad)te  er 
Don  3ßit  3U  3ßit  ibren  Qflamen  mit  bebender  Cift,  aber  fo 
beiläufig  und  trorfen  als  möglid),  überall  aufs  Xapet,  und 
3u  gleid)er  ^zit  machte  fie,  die  fonft  nod)  fo  roenig  be» 
fannt  geroefen,  felbft  oon  fid)  reden  dur<^  den  2eid)tfinn, 
mit  roeld)em  fie  eine  3iemlid)e  ^enge  Sd)ulden  fontrabiert 
baben  foUte,  fo  dafe  der  unerbörtc  ^a\\  eintrat,  dafe  ein 
junges  3Hädd)en,  eine  ^ürgersto^ter,  am  Q^ande  eines 
fd)impf lieben  QBanüerottes  fd)n)ebte;  denn  der  Q)ater,  bicfe 
es,  oerroeigere  jeglid)e  ^e3ablung  der  obne  fein  QDiffen 
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gcmQd)tcn  Sd)uldcn  und  bcdcol)c  die  mabncndcn  öldubigcc 
mit  öcroalttQtcn,  die  Xod)ter  aber  mit  ODcrftofeung. 

^ie  Sad)e  fd)ien  fid)  fo  3U  üerbolten,  dajß  leitete,  um 
für  die  Q3edürfniffe  des  gauebaltes  3U  forgen,  und  00m 
Q)Qter  obne  die  nötigen  IHittel  geloffen,  3um  Q3orgen  \\)vz 
3uflud)t  genommen  und  dann  für  \id)  felbft  diefen  tröft» 
lid)en  Aueroeg  3U  oft  und  immer  öfter  eingefc^logen  batte. 
3t)re  Qlnerfobrenbeit,  mütterlid)e  QDerroaiftbeit  und  eine 
geroiffe  QlaioitQt,  roie  fie  fold)en  Ausnabmegeftolten  3U» 
roeilen  eigen  ift,  roaren  bierbei  nid)t  obne  Cinflu^  geroefen, 
abgefeben  daoon,  doj^  fie  den  prQblerifd)en  QDater  für  febr 
moblbfl^^^^  biclt. 

^ie  dem  aud^  fei  -—  fo  mar  fie  je^t  in  aller  3Kund; 
die  Juanen  fd)lugen  die  ^ande  3ufQmmen  und  erklärten 
dae  jüngfte  ©erid)t  nobe,  roenn  fold)e  Pbanomene  fid) 
3eigen;  die  IKonner  liefen  ee  beim  Qlntergang  des  Staate© 
beroenden;  die  jungen  3Kädd)en  ftecften  b^in^^d)  die  Köpfe 
3ufammen  und  ergingen  fi(^  in  den  unbeimlid)ften  QDor* 
ftellungen  non  der  Qlnglü(f lieben;  die  jungen  ©erren  ge« 
rieten  auf  ungeordnete  und  fcbled)te  Späfee,  bi^lten  fi^ 
aber  mit  erfd)recEter  Q)orfid)t  fern  oom  §aufe  des  Kapitäns, 
ja  Don  der  ©äffe,  roo  es  lag;  die  angefübrten  Kaufleute 
und  Krämer  liefen  \;)\n  und  b^r  3U  den  ©erlebten,  ibre 
Klagen  3U  betreiben. 

Qflur  Salomon  £andolt  gedachte  mit  oerdoppelter  Ceiden» 
fd)aft  der  in  ibren  Sd)ulden  trauernden  Sd)önbeit.  ©in 
beides  3]Ritleid  befeelte  und  erfüllte  ibn  mit  unüberroind« 
lid)er  Sebnfud)t,  roie  roenn  die  Sünderin  ftatt  im  Jege*» 
feuer  ibrer  Qlot  in  einem  blübenden  Qlofengarten  \ake, 
der  mit  goldenem  ©itter  oerfd)loffen  roäre.  ©r  oermocbte 
dem  orange,  fie  3U  febcn  und  ibr  3U  b^lf^n,  nicbt  länger 
3U  roiderftcben,  und  als  er  eines  Abends  den  Kapitän  in 
einem  QDirtsbaufe  feft  oor  Anüer  fab,  ging  er  rafd)  ent* 
fd)loffen  \)xn  und  30g  am  Qaufe  der  QDendelgard  frdftig 
die  ©locfe  an.  ^er  QJlagd,  roelc^e  aus  dem  Jenfter  gucEte 
und  und)  feinem  QBegebr  fragte,  erroiderte  er  barfd),  es 
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fei  Icmand  oom  Stadtgcnd)tc  da,  der  mit  dem  Jcdulein 
3U  fprec^en  b^be,  und  er  roablte  diefe  Cinfül)rung,  um  da» 
mit  jedes  unnü^e  Oerede  und  anderroeitiges  Auffegen  ab^ 
3ufd)neiden.  Jreüicb  erfd)re(fte  er  die  Örmfte  nid)t  roenig 
damit;  denn  fie  trat  il)m  gan3  blafe  entgegen  und  errötete 
dann  ebenfo  ftarf,  als  fie  il)n  ernannte. 

3n  größter  QDeclegenbeit  und  mit  einer  3itternden  Stimme, 
der  man  5urd)t  und  Sd)recfen  roobl  anmerkte,  bat  fie  ibn, 
Pla^  3U  nebmen;  denn  fie  mar  fo  unberaten  und  oerlaffen, 
dafe  fie  üeine  Cinfid)t  in  den  öang  der  ©efd)äfte  befafe 
und  oermutete,  fie  roürde  fe^t  in  ein  Oefängnis  abgefüb^t 
toerden. 

Kaum  bütte  Candolt  aber  pia§  genommen,  fo  n)ed)felten 
die  Quollen,  und  er  mar  es  nun,  der  für  feine  Eröffnungen 
nur  fd)n)er  das  Qüort  fand,  da  ibn  das  fd)öne  QlnglüdC 
oornebmer  und  bo4)Nbßnder  dünfte,  als  ein  König  oon 
Jran^reid),  der  immerbin  die  Cidgenoffen  grands  amis 
nennen  mufete,  roenn  er  ibnen  das  Q3lut  abkaufte.  Cnd» 
lid)  tat  er  ibr  tnit  der  Haltung  eines  Sd)u5fud)enden  Cund, 
roas  ibn  bß^Ö^füb^t;  das  roacbfende  QDoblgef allen,  das  er 
an  ibrem  Anfd)auen  fand,  ftärfte  feine  Cebensgeifter  dann 
fo  roeit,  da^  er  ibr  rubig  auseinanderfe^en  fonnte,  roie  er 
als  ^eifi^ender  des  ©erid)ts  oon  ibrer  oerdriefelic^en  Ange* 
legenbeit  Kenntnis  genommen  b<^be  und  nun  gekommen 
fei,  die  Dinge  mit  ibr  3U  beraten  und  ausfindig  3U  mad)en, 
auf  n)eld)e  QDeife  der  Handel  gefd)lid)tet  roerden  Cönne. 
So  möge  fie  ibm  denn  oertrauensooU  den  umfang  und 
die  Qflatur  ibrer  eingegangenen  Q)erpflid)tungen  mitteilen. 

mit  einem  grofeen  Seuf3er  der  Crleid)terung  und  nad)* 
dem  fie,  mie  jenes  erfte  5Tlal,  einen  forfd)enden  Q3licC  auf 
ibn  geroorfen,  eilte  OTendelgard  eine  Sd)ad)tel  bß'^bei3U' 
bolen,  in  n)eld)er  fie  alle  Q^ed)nungen,  IKabnbriefe  und 
©erid)t8aCte,  die  bisber  eingelaufen,  3ufammengefperrt 
botte,  obne  fie  je  roieder  an3ufeben.  3Kit  einem  3roeiten 
Seuf3er,  indem  fie  fcbamrot  die  Augen  niederfd)lug,  fd)üttete 
fie  den  gan3en  Kram  auf  den  Xifd),  lebnte  fid)  auf  ibrem 
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Scffcl  3urü(f  und  bcdccftc  dae  Ocfic^t  mit  der  umgcüc^ctcn 
leeren  Sd)Qd)tel,  bitter  welcher  fie  fa^te  3U  fd)lud)3en  be» 
gönn,  doe  §Qupt  abroendend. 

©erül)rt  und  beglücft,  dafe  er  fo  troftUc^  einfd)reiten 
tonne,  nabm  Salomon  it)r  die  Sd)Qd)tel  roeg,  fafete  fünft 
ibre  ©ande  und  bat  fie,  guten  JRntee  3U  fein,  ^ann 
machte  er  fid)  mit  den  Papieren  3U  fd)Qffen,  und  mo  er 
einer  Auskunft  bedurfte,  fragte  er  mit  fo  guter  und  uer«' 
trauenerrocdender  Caune,  dafe  die  Antmort  il)r  leid)t  wurde. 
Cr  30g  nun  dae  SCi33enbüd)lein  l^cvüov,  dae  er  immer  bei 
fid)  fübtte  und  das  mit  flüchtigen  Studien  Don  Pferden, 
gunden,  QBäumen  und  QDolfengebilden  angefüllt  mar.  ^a« 
3n)ifd)enl)inein  Der3eid)nete  er  auf  ein  roeifeee  Q3latt  den 
Sd)uldenftand  der  guten  QDendelgard.  Ce  bandelte  fid) 
meiftens  um  fd)6ne  Kleider  und  Pu^facben,  foroie  um  3ier« 
lid)e  ITlöbelftücCe;  aud)  einige  Qfldfd)ereien  roaren  darunter, 
obgleid)  in  befd)eidenem  IKaj^e,  und  im  gan3en  erreid)te 
die  Summe  bei  noeitem  nid)t  die  ungebeuerlid)e  ©röfee,  die 
im  Publicum  fpufte.  Vod)  betrug  alles  in  allem  immer* 
bin  gegen  taufend  Oulden  3urid)er  QDäbrung  und  mar 
Don  der  Sd)uldnerin  in  deiner  Qüeife  3U  befd)affen. 

Candolt  aber  mar  fo  betört,  dafe  ibm  das  Scbuldenoer« 
3eid)nis  des  fd)6nen  QDefens,  als  er  das  Q3üd)lein  forg* 
fältig  in  feiner  ^rufttafd)e  uerroabrte,  ein  fo  füfeer, 
f6ftlid)cr  und  anmutiger  ^efi^  fielen,  mie  faum  das  QDer* 
mögensinoentarium  einer  reid)en  ^raut;  er  liebte  alles, 
roas  auf  dem  Qlegifter  ftand,  die  Ql^oben,  die  Spieen,  die 
§üte,  die  Jedem,  die  Jacher  und  die  ©andfd)ube,  und 
felbft  die  Qfläfd)ereien  erroetften  nur  feine  öelüfte,  das 
rei3ende  grojße  Kind  mit  dergleichen  felbft  einmal  füttern 
3U  dürfen. 

Als  er  fid)  oerabfcbiedete  und  bald  wieder  üon  ficb  boren 
3U  laffen  Derfprad),  fd)autc  fie  ibn  mit  3roeifelnden  Q3licfen 
an,  da  ibr  nid)t  deutlid)  mar,  roie  es  werden  follte.  ^od) 
mar  fie  b^iter  geroorden  und  leucbtete  ibm  felbft  mit  trau« 
lid)  dankbarem  Qüefen  bis  unter  die  gaustüre,  mo  fie  mit 
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einem  freundUd)  gelifpelten  „öute  QlQd)tl"  üolljtandig  die 
Oberband  geroann  über  den  StQdtrid)ter.  Sie  ftieg  lang* 
fom  und  gedanfenooll,  le§terc8  DieUeid)t  3um  erftenmal,  die 
Xreppen  roieder  b^i^auf  und  fd)lief  jedenfalls  3um  erften* 
mal  feit  geraumer  3^^^  füfe  und  rubig  ein,  fo  dafe  fie  den 
polternden  Kapitän  nid)t  nad)  §aufe  kommen  borte. 

X)efto  weniger  fcblief  Candolt  in  diefer  QIad)t  und  über- 
legte den  Handel,  bie  die  §äbne  trabten  in  den  oielen 
Öübnerböfen  der  Stadt. 

^a  Salomon  Candolt  nod)  bei  feinen  Cltcrn  lebte  und 
oon  ibnen  abbing,  tonnte  er  b6d)ften8  einen  Teil  der  Summe 
aufbringen,  deren  es  3ur  Crlofung  QDendelgards  bedurfte, 
roeil  feine  Cinmifd)ung  oerborgen  bleiben  mufete,  roenn  er 
fid)  die  fpatere  Q)erbindung  mit  dem  Ceid)tfinnspbdnomen 
nid)t  oon  oornbcrein  nod)  mebr  erfd)n)eren  roollte.  Va" 
gegen  befafe  er  eine  reid)e  örofemutter,  deren  Ciebling  er 
mar  und  die  ibm  in  allerband  öeldnöten  bei3ufteben  pflegte 
und  ein  QDergnügen  daran  fand,  es  gan3  im  gebeimen  3U 
tun.  Sie  batte  dabei  die  Cigenbcit,  dafe  fie  b^ftig  gegen 
jede  Q)erbeiratung  des  Cnfels  protestierte,  fo  oft  etroa  oon 
einer  fold)en  die  Q^ede  roar,  indem  er,  den  fie  am  beften 
fenne,  dodurd)  nur  unglüiflid)  merden  und  oerüümmern 
roürde;  denn  aud)  die  QDeiber,  bebauptete  fie,  fenne  fie 
genugfom  und  roiffe  roobl,  mas  an  ibnen  fei.  Sie  begleitete 
dober  jedesmal  ibre  §Qndreid)ungen  und  gebeimen  Q)or* 
fd)üffe  mit  der  oertraulii^en  Crmabnung,  nur  ja  nid)t  ans 
heiraten  3U  denken;  und  roenn  er  in  einer  Q)erlegenbeit 
fid)  an  fie  wendete,  braud)te  er  nur  eine  derartige  An» 
fpielung  3U  mQd)en,  um  des  fd)nellften  Crfolges  fid)er  3U 
fein. 

Aud)  fe^t  nabm  er  feine  3uflud)t  3U  der  rounderlid)cn 
©rofemutter  und  oertroute  ibr  mit  einem  oerftellten  Seuf3er, 
dafe  er  nun  dod)  endlid)  darauf  rocrde  denüen  muffen,  durd) 
eine  gute  Partie,  roelcbe  fid)  3eige,  aus  der  Qlot  und  über* 
baupt  in  eine  unabbdngige  Stellung  3U  kommen.  Crfd)re(ft 
nabm  fie  die  QBrille  ab,  dur<^  die  fie  eben  in  ibrem  3ias» 
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bud)c  gclcfcn  b^ttc,  und  bctrQd)tctc  den  unbcÜDollcn  6n?cl 
Toie  einen  QDedorenen,  der  fein  eigenes  §qu8  in  QBcand 
3U  fte(fen  im  ^Begriffe  ftebt.  //Qüeifet  du,  dofe  id)  did)  ent* 
erbe,  roenn  du  b^irateft?"  rief  fie,  felbft  entfe^t  über  diefen 
Oedanfen;  „das  feblte  mir,  dofe  fo  ein  fd)Qrrende8  §ul)n 
einft  über  meine  Kiften  und  Koften  fommt!  Qlnd  du!  QDie 
roillft  du  denn  ein  QDeib  ertragen  lernen?  QDie  roillft  du 
es  Quebalten,  menn  3.  03.  eine  den  ganzen  Xog  lügt?  Oder 
eine,  die  über  alle  Qüelt  läftert,  fo  do§  dein  ebrlid)er  Xifd) 
eine  Stätte  der  Sd)mäl)fud)t  roird,  oder  eine,  die  immer 
etroae  ifet,  roo  fie  ftebt  und  gebt,  und  da3U  ?latfd)t  roab* 
rend  des  Kauens?  Wie  roirft  du  dafteben,  roenn  du  eine 
baft,  die  in  den  Kaufläden  maufet,  oder  die  Sd)ulden  mad)t, 
roie  die  Oimmelin?'^ 

^er  CnM  unterdrü(fte  das  Cad)en  über  die  le^te  Spe« 
3ies,  mit  der  es  die  örofemutter  fo  nabe  getroffen,  und 
er  fugte  m6glid)ft  ernftbaft:  „QDenn  es  fo  fcblimm  ftebt 
mit  den  armen  OTeiblein,  fo  ?ann  man  fie  ja  umforoeniger 
\id)  felbft  überlaffen  und  man  mufe  fie  b^i^^ten,  um  3U 
retten,  roas  3U  retten  iftl" 

Aufs  dufeerfte  gebracht,  rief  die  Feindin  ibres  eigenen 
©efd)led)tes :  ,/§ör'  auf,  du  öreuel!  QDas  ift*s,  roas 
braud)ft  du?" 

,/3d)  babe  taufend  öulden  im  Spiel  nerloren,  daran  feblen 
mir  fec^sbundert!" 

^ie  alte  ^ame  fe^te  ibre  Q3rille  wieder  auf,  ri^  ibre 
©loriabaube  nom  Kopf,  um  in  ibren  fur3en,  grauen  §aaren 
3u  trafen,  und  bumpelte  an  den  eingelegten  Sd)reibtifd). 
3Kit  QDergnügen  fab  Candolt  bunter  der  3urücfrollenden 
Klappe  die  QDunder  erfd)einen,  die  dort  aufberoabrt  rourden 
und  fcbon  feine  Kindbeit  erfreut  bitten:  eine  Heine  filberne 
QDeltfugel;  einen  Q^itter  auf  einem  aus  Clfenbein  gefd)nit* 
tenen  Pferde,  der  trug  eine  mirflid)  filberne  und  oergoldete 
Q^üftung,  die  man  abnebmen  tonnte;  der  Sd)ild  mar  mit 
einem  Cdelfteine  gefd)mücft  und  die  Jedem  des  Reimes 
emailliert;  dann  aber,   ebenfalls  aus  Clfenbein  tunftreii^ 
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und  fem  gearbeitet,  ein  nier  ^o\\  bob^ö  Stelettd)en  mit 
einer  filbernen  Senje,  n)eld)e8  das  Xodlein  genannt  rourde 
und  an  dem  fein  Knod)lein  fehlte.  , 

liefen  3ierlid)en  Xod  na^m  die  Alte  auf  diz  3itternde 
§and  und  fagte,  n)äbrend  das  feine  Clfenbein  faum  bö^' 
bar  ein  roenig  Hingehe  und  f läpperte:  „Sieb  b^^/  fo  [eben 
3Kann  und  Jrau  aue,  roenn  der  Spa§  oorbei  ift!  Quer 
roicd  denn  lieben  und  bahnten  roollen!" 

Salomon  nabm  das  Xödlein  aud)  in  die  §and  und  be* 
tcad)tcte  es  aufmerffam;  ein  leid)ter  Sd)auer  durd)fubr  ibn, 
als  er  fid)  die  fcböne  ©eftalt  der  Qüendelgard  oon  einem 
(old)en  öerüfte  b^runterbröcfelnd  oorftellte;  roie  er  aber 
an  die  fcbnelle  5lud)t  der  3«h  und  ibre  Qlnmiederbringlii^* 
feit  dad)te,  flopfte  ibm  das  §er3  fo  ftarC,  dafe  das  öc 
rippcben  mer?lid)er  3itterte,  und  er  roarf  einen  oerlangen* 
den  ^\id  auf  die  §and  der  örofemutter,  xoz\d)z  fe^t  dem 
ftets  in  einem  Jacbe  liegenden  ^arfcba^e  eine  Quölle  fd)6ner 
^oppelloulsd'ors  entbob  und  fügte: 

„^a  find  die  taufend  ©ulden!  Qlun  bleib  mir  aber  oom 
galfe  mit  allen  §eiratsgedanfenl" 

3unäd)ft  ma^te  er  fid)  nun  an  den  Kapitän  ©immel, 
den  er  in  der  Sd)enfe  auffud)te  und  beifeite  nabm.  Cr 
trug  ibm  oor,  roie  er  oon  einer  dritten  Perfon,  die  nid)t 
genannt  fein  molle,  beauftragt  und  in  den  Stand  gefegt 
fei,  die  unangenebme  Angelegenbeit  der  Xod)ter  in  Ord* 
nung  3U  bringen;  allein  es  roerde  oerlangt,  dafe  der  Kapitän 
die  Sad)e  in  feinem  eigenen  Qlamen  gef(^eben  laffe,  3ur 
möglid)ften  Sd)onung  der  Xod)ter,  und  es  dürfe  aud)  diefe 
nid)ts  anderes  glauben,  als  dafe  der  QDater  die  Sd)ulden 
be3ablt  b^be.  3n  diefem  Sinne  roerde  Candolt  die  Summe, 
als  Dom  Kapitän  b^i^rübrend,  an  amtlid)er  Stelle  einliefern 
und  dafür  forgen,  da§  dort  die  ©laubiger  in  aller  Stille 
befriedigt  roürden.  So  roerde  dem  QDater  und  dem  Jräulein 
jede  roeitere  Q[)erdrie6lid)?eit  erfpart  fein. 

^er  §err  Kapitän  betrad)tete  den  jungen  3Kann  mit 
oerrounderten  Augen,  fprad)  erft  oon  unbefugten  Cinmifd)un» 
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gen  und  QDabrung  feines  ÖQU8red)te8  und  rü(f te  an  feinem 
X)egeti;  als  ibni  aber  Gandolt  Dorftellte,  dafe  man  fid)  fel)t 
für  das  Jrdulein  und  ibr  3uüünfti9e8  QDobl  intereffiere, 
roeld)e8  uon  einer  baldigen  Q^eguUerung  der  bemühten 
Sad)e  abbangen  fonne,  und  der  Kapitän  eine  gute  Q)ec« 
forgung  des  Kindes  3U  roittern  begann,  ftecfte  er  dae 
Scbroert  feiner  Cbre  wieder  ein  und  erklärte  fid)  mit  dem 
oorgefd)lagenen  modus  proccdendi  einoerftanden. 

Salomon  Candolt  fübrte  nun  das  öefd)äft  mit  Q)orfid)t 
und  ©efd)icflid)feit  3U  Cnde,  fo  dafe  die  öloubiger  be3ablt 
wurden.  Jedermann  glaubte,  der  Kapitän  ©immel  b^be 
fi(^  eines  Ö3efferen  befonnen,  und  QDendelgard  fclbft  rou&te 
nid)t8  anderes.  3b^  gegenüber  gab  fi(^  der  Q)ater  ein 
feierlicbes  Anfeben,  roeld)e8  oon  neuem  fie  in  der  3Keinung 
beftdrtte,  dafe  er  dod)  ein  üerm6glid)er  ITlann  fein  muffe. 

Sie  mar  dabcr  feinesmegs  über  die  IRafeen  erftaunt  und 
faffungslos,  als  Salomon,  der  ©efc^äftsträger,  eines  Abends 
wieder  erfd)ien  und  ibr  die  quittierten  Ql^ed)nungen  über 
alle  großen  und  kleinen  Sd)ulden  in  die  gände  legte,  ^ies 
gönnte  er  ibt  fedod)  uon  §er3en  und  freute  fid)  ibrer  ge« 
roonnenen  guten  Haltung,  da  ibm  roäbrend  der  Abroi(flung 
über  die  Sa\)\  und  Art  der  Sd)ulden  dod)  das  eine  oder 
andere  Q3eden?en  aufgeftiegen  mar,  freili(^  nur  mit  der 
QDirfung,  dafe  ibn  aufs  neue  ein  3ärtlid)e8  ITlitleiden  mit 
ibrer  unberatenen  Armut  erfüllte  und  die  ftärtften  QDünfd)e 
erregte,  ibr  Sd)i<ffal  für  immer  in  fefte  §and  nebmen  3U 
dürfen.  Q^Dendelgard  batte  fid)  in  Q3orausfid)t  feines  <Be* 
fu(^es  die  legten  Tage  nod)  forgfdltiger  als  fonft  geöeidet 
und  gef(^mü<ft,  und  aud)  fie  mar  ibrer  befferen  Raffung 
dod)  bQtiptfäd)lid)  frob,  weil  fie  nor  dem  Q^etter  in  der 
Qlot  nid)t  mebr  fo  erniedrigt  erfcbien,  und  3roar  aus 
eigenen  Mitteln,  wie  fie  glaubte. 

Sie  dantte  ibm  aber  dennod)  mit  findlid)en  und  \)cv^* 
lid)en  QDorten  für  feine  bilf^^i^)^  ^emübung;  fie  gab 
ibm  dabei  üertraulid)  die  gand  und  mar  fe^t  fo  fd)6n,  da§ 
er  obne  weiteres  Sägern  ib^  feine  Qleigung  geftand  und 
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dafe  nur  dicfc  i'bn  ocrmod)t  l)obc,  fid)  fo  aufdringlid)  fn 
ibrc  Angclcgcnbeitcn  ^u  mifd)cn.  Ja,  er  ging  in  feiner  rücP* 
baltlofen  Offenheit  fo  roeit,  ibr  QU8einQnder3ufe§en,  mit 
fie  ibtn  durcb  Crroiderung  und  ©erodbrung  ibrer  §and  eine 
ungleid)  größere  §ilfe  errocifen  und  ibn  oeronlaffen  roürde, 
ein  etroos  unftetee  und  plonlofee  Ceben  endlid)  3ufQmmen» 
3uraffen  und  für  Ciebe  und  Sd)6nbeit  dae  3U  tun,  roas  er 
für  fid)  felbft  nid)t  b^be  tun  mögen. 

^iefe  ebrlid)e  QlnQugbeit  oder  unöuge  Cb^li4)^^it  er« 
roecfte  aber  die  Klugbeit  des  fd)6nen  3)Iddd)en8.  Sie  liefe 
roäbrend  feiner  Qf^eden  dem  erregten  Salomon  ibre  §and 
und  fab  \\)n  mit  freundlid)en  Augen  an,  die  oon  dem  ölü(f  e, 
au8  der  Erniedrigung  fo  plö^lid)  erbobt  3U  fein,  liebli(^ 
erglän3ten.  Allein  mitten  in  aller  Cieblid)Ceit  des  Augen* 
blicfes  befann  fid)  die  fonft  fo  Ceid)tfinnige  megen  der  un* 
fteten  Cebensfübrung,  deren  ibr  Ciebbaber  fid)  anöagte, 
und  fie  erbat  fid)  eine  Q3edenC3eit  non  fieben  Tagen.  Sie 
entliefe  ibn  aber  durd)aus  buldooU  und  atmete  fo  fd)neU 
und  ?ur3  roie  ein  junges  Kanind)en,  als  fie  fid)  wieder 
allein  befand. 

3ndeffen  b^tte  der  Kapitän  fid)  die  gebeimnisoollen  An* 
deutungen  Candolts  eingebender  überlegt  und  die  Cnt* 
decfung  gemad)t,  dafe  feine  Xod)ter  allerdings  nun  reif  fei 
für  das  ölüd  und  auf  den  3TlarPt  gebrad)t  3U  roerden. 
Cr  mar  nid)t  gefinnt,  das  Kleinod  fid)  oon  unbekannter 
§and  abjagen  3U  laffen,  fondern  roollte  mit  offenen  Augen 
dabei  fein  und  oor  allem  eine  gebörige  Sd)auftellung  oe»* 
anftalten.  QXm  gleid)  ins  ^zuq  3U  geben,  befd)lofe  er,  mit 
der  Xod)ter  die  Q3dder  oon  Q3aden  3U  befud)en,  die  roegen 
der  fd)6nen  Pfingft3eit  gerade  ooll  öäfte  roaren.  Sie  mufete 
ibre  f(^önften  Kleider  einpa(fen,  die  fie  in  ^üvid)  roegen 
der  Sittenmandate  nid)t  einmal  feben  laffen  durfte,  und  fo 
3ogen  fie  3ufammen  obne  Säumen  im  ^interbof  3U  ^aden 
ein,  der  glei(^  den  anderen  ©aftbäufern  fd)on  oon  fremden 
angefüllt  roar.  ^amit  b^tte  die  DätcrUd)e  Auffid)t  ©immels 
aber  aud)  ibr  fd)nelles  Cnde  erreid)t;  denn  er  fud)te  und 
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fand  QugcnbH(fl(d)  genügende  ©efellfd)Qft  tdnÜluftiger  alter 
Soldaten  und  überliefe  die  Xod)ter  QDendelgard  ganslid) 
fid)  felber. 

Sufdlliger*,  aber  aud)  glü(flid)ern)eife  befond  fid)  im 
gleid)enQ3odbofe5iguraCeu  imOBcgleit  einer  älteren  ^ome, 
die  roegen  öliederfc^mer^en  die  ^äder  braud)te.  Siz  roar 
fe^t  in  den  Jabren  aud)  fd)on  ein  Sein  wenig  oorgerüdt 
und  tat  nod)  mebr  nie  früher,  roae  fie  roollte.  Ale  fie 
die  fd)6ne  und  durd)  it)re  Schulden  berühmt  geroordene 
QDendelgard  fal)  und  roie  diefe  in  ibrer  QDerlaffenbeit  nid)t8 
mit  fid)  anzufangen  roufete,  30g  fie  diefelbe  in  ibre  öefelU 
fd)aft  und  nertrieb  fid)  felbft  die  S^it  damit,  das  feltfame, 
eigenartige  öefd)6pf,  in  welchem  die  Sd)önbeit  obne  alle 
andere  3utat  perfönlid)  gemorden  fd)ien,  3U  ftudieren  und 
kennenzulernen.  Siz  geroann  bald  das  QDertrauen  dee 
3JZädd)en8,  dae  die  QDobltat  fold)en  Qlmganges  nod)  nie 
erfabren  bcitte,  und  fo  roufete  fie  aucb  fc^on  am  erften  Xage 
üon  dem  QDerbaltniffe  3U  Salomon  Candolt  und  der  fieben* 
tdgigen  QBedenfzeit.  Am  zweiten  Tage  }^\c\t  fie  ee  aud) 
fd)on  für  dae  fd)roerfte  3Hifegefd)itf,  n)eld)e8  dem  unoor«' 
fid)tigen  freier  aufftofeen  fönnte,  roenn  er  das  IRädd)en 
geroänne.  Sie  roufete  felbft  nid)t  red)t,  roarum?  Sie  batte 
nur  das  ©efübl,  als  ob  QPendelgard  feine  eigentlid)e  Seele 
bdtte.  ^ann  da(^te  fie  aber  wieder,  fo  fei  fie  ja  ein  rei* 
nes  meines  Xud),  auf  n)eld)es  Salomon  fd)on  etroas  Ceid« 
lid)es  malen  werde,  und  alles  fönne  \id)  nod)  ordentlid) 
geftalten.  Q3efümmert  über  ibre  eigene  Qlnfid)erbeit  be- 
fd)lofe  fie  plo^lid),  eine  Art  öottesgerid)t  und  Jßuerprobe 
entfd)eiden  3U  laffen,  W03U  die  unoerbofft  angekündigte 
Crfd)einung  ibres  QBruders  3Kartin  ibc  den  ©edanüen  gab. 
Cr  ftand  fd)on  feit  fünf  Jabren  als  Hauptmann  in  dem 
3ürid)erregimente  3U  Paris  und  war  ein  in  allen  Künften 
erfabrener  öefell,  befonders  aud)  ein  Dor3Üglid)er  Komö* 
diant  in  den  §austbeatern  der  Parifer  öefellfd)aft  gewor= 
den.  ^er  Kapitän  ©immel  und  feine  Xod)ter  bitten  ibn 
nod)  nie  gefeben,  und  übrigens  oerftand  er  fid)  a\iö^  für 
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ündcrc  unfcnntl((^  3U  mQd)cn,  denen  er  roobl  begannt  mar. 
Auf  diefen  Qlmftand  gründete  Jigura  ibren  pian,  und  fie 
roufete  dem  QBruder,  als  er  {e§t,  unnerfebens  in  die  ^ei* 
mot  auf  Q3efud)  gekommen,  auf  dem  Qüege  oon  3örid) 
nad)  ^aden  mar,  bßii^li<i)  entgegen3ureifen,  und  ibn  eilig 
für  ibr  Projekt  3u  unterrid)ten  und  3U  geroinnen;  denn  er 
nabm  foft  ebenfooiel  teil  an  dem  Qüoblergeben  feines  roQ(fe* 
ren  freundes,  roie  feine  Sd)roefter.  Sie  aber  batte  grofee 
Cile,  roeil  oon  den  fieben  Xagen  fd)on  oier  oerfloffen  roa* 
ren  und  fie  roobl  merfte,  dafe  Qüendelgard  fein  Qflein  oon 
fid)  geben  roerde. 

So  üer36gerte  denn  JKartin  Ceu  feine  Anfunft  bie  3ur 
Qngebrod)enen  ^unfelbeit,  roabrcnd  JiQU^^  fd)neU  ooraue» 
eilte  und  tat,  als  ob  nid)t6  gefd)eben  roäre.  ^ber  QflQd)t 
traf  er  feine  QDorbereitungen  und  trat  am  anderen  Xage 
als  ein  unbekannter  J^emder  auf  mit  grofeen  und  gebeim* 
nisDoUen  Allüren.  QDie  durd)  S^fall  mad)te  er  fid),  fobald 
er  orientiert  roar,  an  den  Kapitän  und  liefe  denfelben,  in^ 
dem  er  eine  5lafd)e  mit  ibm  tranE,  fofort  im  Qüürfelfpiel 
ein  paar  Xaler  geroinnen,  roobei  er  es  aber  beroenden  liefe, 
^ann  luftroandelte  er  auf  den  6ffentlid)en  Spa3ierroegen 
und  am  Qlfer  des  ^luffes,  rodbrend  Jigura  auf  liftige  QDeife 
das  Oerü(^t  uerbreitet  b^tte,  der  fremde  fei  ein  fran3Ö- 
fifd)er  Qerr,  der  eine  \)a\hz  IRillion  Ciores  Q^enten  befi^e 
und  durd)aus  eineproteftantifd)e  Sd)roei3erin  beiraten  roolle, 
da  er  felbft  diefer  Konfeffion  angeböre.  Cr  fei  fd)on  in 
©enf  geroefen,  b^be  aber  nid)ts  gefunden,  und  roolle  nun 
na(^  ^ixvid)  geben,  norber  aber  fid)  ein  roenig  in  Q3aden 
umfeben,  roo,  roie  er  erfabren,  3U  diefer  3eit  ein  ousge* 
fu(^ter  ^amenflor  fid)  feben  laffe. 

^er  Kapitän  fam  fc^leunig  und  gegen  feine  ©eroobn» 
beit  fd)on  oor  Xifd)  nad)  §aufe,  das  b^ifet,  in  den  ©aft» 
bof,  gelaufen  und  bolte  die  Xod)ter,  die  fid)  berauspu^en 
mufete,  3ur  Promenade,  ©r  fübrte  fie  fogar  am  Arme  und 
tat  mit  feiner  Karfunüelnafe  fo  ge3iert  und  breitfpurig,  dafe 
die  hunderte  oon  Spa3iergängern  oon  feiner  Poffierlid)» 

55 


fcft  n(d)t  mfndcr  crbcitcrt  ab  oon  der  S(^önbc(t  Quendel* 
gorde  erbaut  roaren. 

AU  er  aber  dem  reiben  gugenotten  begegnete,  gab  ee 
e(nen  nod)  größeren  Auftritt  und  einen  langen  QDed)fel  oon 
Komplimenten  und  Q)orftellungen.  ITtartin  Ceu  braud)te 
fein  Crftaunen  über  QDendelgards  Crfd)einung  3u  bcu4)cln, 
da  er  es  (n  der  Xat  empfand,  dod)  fab)  er  3U  gleid)er  3eit 
aud),  roie  notwendig  es  fei,  den  freund  Salomon  diefec 
öefabr  3U  entreißen.  Cr  bot  ibr  den  Arm  und  fübrte  fie 
an  des  QDaters  Stelle  3ur  Xafel,  roo  Jigura  roie  oer» 
fcbüd)tert  binblitfte  und  alle  die  3ierDollen  S3enen  3U  be« 
wundern  fd)ien,  die  fid)  nun  ereigneten. 

Qlur  wenige  IHinuten  fprad)  QDendelgard  nad)  dem  Cffen 
mit  ibr,  weil  eine  Cuftpartie  nad)  Sd)in3nad)  ftattfinden 
follte,  roo  eine  nid)t  weniger  oornebme  Qüelt  oerfammelt 
roar.  Kur3,  ^Kartin  machte  am  erften  Tage  feine  Sad)z 
fo  gut,  dafe  QDendelgard  am  fpäten  Abend  3U  Jigura  2eu 
geflogen  fam  und  ibt  atemlos  mitteilte,  es  werde  fid)  etwas 
ereignen,  der  gugenott  babe  fie  foeben  gefragt,  ob  fie  nid)t 
lieber  in  5^an?rei(^  leben  möd)te  als  in  der  S(^wei3.  Qlnd 
dann  b^^^  ^^  gefprdd)s weife  gefragt,  wie  alt  fie  fei,  und 
eine  Stunde  früber  geäußert,  wenn  er  je  bcitate,  fo  werde 
er  feinen  Denar  3Kitgift  oon  der  Jrau  nebmen.  Qlnd  der 
QDater  b^be  ibc  bereits  befoblen,  dem  Q3ewerber  fogleic^ 
ibr  Jawort  3U  geben,  wenn  er  fie  frage. 

„Aber,  liebes  Kind,"  bemerkte  5i9ura,  „das  alles  will 
nod)  nid)t  niel  fagen.     Qlimm  did)  dod)  in  ad)tl" 

QDendelgard  aber  fubr  fort;  „Qlnd  als  wir  über  eine 
Stunde  allein  3ufammengingen,  b^t  er  mir  die  ^and  ge- 
fügt und  gefeuf3t." 

„Qlnd  dann  b^it  er  did)  gefragt?" 

„Qflein,  aber  er  b^t  gefeuf3t  und  mir  die  §and  gefügt." 

„Cin  fran3öfifd)er  §andCufel  QDei&t  du,  was  das  ift? 
Oar  nichts." 

„Aber  er  ift  ja  ein  ernftbafter  Proteftant." 

„QDie  bei&t  er  denn?" 
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„3(^  rocife  C6  nod)  nid)t,  das  b^ifet,  ic^  glaub',  id)  rocife 
C6  nod)  nid)t,  id)  böte  nid)t  einmal  ad)t  gegeben." 

„:Do8  ändert  freilid)  die  Sad)e,"  fagte  Jigura  nad)den?« 
li(^;  „aber  vok  foU  es  nun  mit  Salomon  Candolt  werden?" 

„Ja,  dae  frag*  id)  aud),"  erwiderte  QDendelgard  feuf3end 
und  rieb  ficb  die  roeifee  Stirn  mit  den  roeifeen  Jingerfpi^en; 
„aber  bedenke  dod),  eine  balbe  3KiUion  Cinfünfte!  ^a  bort 
alle  Sorge  und  aller  Kummer  auf!  Qlnd  Salomon  braud)t 
eine  Jrau,  die  ibm  b^lft  fein  Ceben  3ufammenraffen  und 
etwas  werden !  QDie  ?ann  id)  das,  die  felber  nichts  uer« 
ftebt?" 

„^as  meint  er  nid)t  fo,  du  öänsd)en!  Cr  meint,  wenn 
er  did)  nur  b^t,  fo  wird  er  deinetwegen  anfangen  3U 
fd)affen,  3U  wirken  und  3U  befeblen,  und  du  fannft  nur 
3ufebcn  und  braud)ft  did)  gar  nid)t  3U  rubren;  und  er  wird 
CS  tun,  fag'  id)  dir!" 

„QUein,  nein!  }Hein  Ceid)tfinn  wird  ibn  nur  bi^^ern! 
3cb  werde  wieder  Sd)ulden  mad)en  und  no(^  oiel  mebr, 
das  füble  id),  wenn  id)  nid)t  reid),  au^erordentlid)  reid) 
werde!" 

„^as  ändert  freilid)  die  Sacbe,"  perfekte  Jigura,  „wenn 
du  nid)t  i)or3iebft,  did)  Don  ibm  ändern  und  beffern  3U 
laffen!    Qlnd  er  ift  der  }Tlann  da3u,  glaub'  es  mir!" 

^a  fie  aber  fab,  da^  QDendelgard  nur  in  eine  ängftlid)e 
QDerlegenbeit  geriet,  obne  ein  öefübl  für  Salomon  3U 
üufeern,  fubr  fie  fort: 

„Jedenfalls  fieb  3u,  dafe  du  nid)t  3wifd)en  3wei  Stüblc 
3U  fi^en  fommft.  QDenn  der  5ran3ofe  did)  nun  morgen 
fragt,  fo  mufet  du  ibm  aus  freier  ^and  antworten  fönnen. 
übermorgen  ift  der  fiebente  Xag;  dann  mufet  du  gewärtig 
fein,  dafe  Candolt  b^rfon^nit,  deine  Cntfd)eidung  3U  bolen; 
dann  gibt's  Auftritte,  Cntbüllungen,  und  du  läufft  öefabr, 
dafe  beide  dir  den  Q^ücfen  febren!" 

„O  ©Ott!  Ja,  das  ift  wabr!  Aber  was  foll  id)  tun?  Cr 
ift  ja  nid)t  \)izv,  und  id)  fann  je§t  nid)t  binl" 

„Sd)reib  ibm,  und  gleid)  beute  nod)!    ^enn  morgen  mufe 
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ein  C?eprcffcr  damit  nad)  S^^i4)/  fonftfommt  er  übermorgen, 
roie  id)  (bn  fenne,  unfeblbor." 

„^08  tüill  id)  tun,  gib  mir  Papier  und  Jeder!" 

Sie  fe^te  fid)  bin,  und  ab  fie  nid)t  raupte,  roie  beginnen, 
diCtierte  ibr  Jigura  £eu: 

„Qlad)  reiflid)er  Prüfung  finde  id),  dafe  ee  nur  Oefüblc 
der  ^anfbarCeit  find,  die  mid)  für  Sie  befeelen,  und  dafe  ee 
Cüge  märe,  roenn  id)  fie  anders  benennen  roollte.  ^a  über*» 
dem  der  ODille  meines  QDaters  mir  eine  andere  Cebens* 
babn  anroeift,  fo  bitte  id)  Sie,  meinen  feften  Cntfd)lufe,  ibm 
3U  gebord)en,  als  ein  3^14)^^  ^^ö  ÖDertrauens  und  der 
ad)tungsDoUen  Aufrid)tig?eit  ebren  3U  roollen,  die  3bticn 
ftets  beroabren  mird  3\)vc  ergebene  ufm. 

„Punctum!"  fd)lofe  Jigura,  „b^ft  du  unterfd)rieben?" 

„Ja,  aber  es  dün?t  mid)f  man  foUte  dod)  etroas  mebc 
fügen;  es  ift  mir  nid)t  gan3  red)t  fo." 

„eben  fo  ift's  red)tl  ^as  ift  der  v>zv^vo\äte  Abfageftil 
in  fold)er  Cage,  die  feine  Crörterungen  oerträgt;  das  f(^nei» 
det  alles  meitere  ab,  und  die  Xrinfluftigen  merfen  am 
Klange,  da^  fie  an  ein  leeres  Jafe  geöopft  b^benl" 

^iefe  etroas  non  Ciferfud)t  geroür3te  Anfpielung  oerftand 
QDendelgard  nid)t,  da  fie  gutmütigen  §er3ens  mar.  Sk  bat 
nod),  Jigura  möd)te  die  fd)leunige  Abfendung  des  Briefes 
beforgen,  damit  Ja  fein  3ufammentreffen  ftattfinde.  Jigura 
oerfpracb  es,  und  um  gan3  fid)er  3u  geben,  übergab  fie  die 
^Hiffion  mit  Xagesanbrud)  ibrem  Bruder,  der  unDer3Üglid) 
damit  nad)  ^nvid)  ritt  und  den  Salomon  Candolt  über* 
rafd)te,  der  eben  \id)  bereit  mad)te,  am  näd)ften  Xage  nad) 
^aden  3U  geben. 

Cr  erblaßte  leid)t,  als  er  das  ^rieflein  las,  und  rourde 
wieder  rot,  als  er  bemerkte,  dafe  3Kartin  Ceu  roufete,  mas 
darin  ftand.  ^er  gab  ibm  aber  obne  Säumen  die  münd* 
liefen  Crlduterungen  durd)  Cr3äblung  des  gan3en  QDor* 
ganges.  Cr  liefe  ibn  darauf  eine  Stunde  allein,  fam  dann 
wieder  und  fagte  ibm: 

„Salomon!   ^ie  Sd)n)efter  Jigura  läfet  di(^  grüben  und 

58 


dir  fagcn,  roenn  du  die  fd)6nc  ©immclin  dod)  babcn  toollteft, 
fo  möd)tcft  du  C8  il)r,  der  Sd)n)efter,  nur  fund  tun,  jene 
laufe  dir  nid)t  fort.'^ 

,,9d)  roill  fie  nid)t  und  febe  meine  Xorbeit  ein,"  fugte 
Condolt;  „aber  fie  ift  dod)  fd)6n  und  liebensroert,  und  \\)t 
feid  Sd)elmel" 

JKartin  blieb  nun  in  feiner  roabren  ©eftalt  in  3^^^4)/ 
roeebalb  der  reid)e  §ugenott  natürlid)  in  ^oden  t)erfd)n)un« 
den  mar,  als  ob  i^n  die  Crde  oerfd)lun9en  bdtte.  ^er 
Kapitän  und  Qüendelgard  roeilten  nod)  ^rozi  QI)od)en  dort; 
dann  Cebrten  fie  nad)  3ürid)  3urü(f ,  der  Kapitän  dürftiger 
und  unoerträglicber  als  je,  und  die  Xod)ter,  ftill  und  nieder* 
gefd)lagen,  b^^lt  fid)  perborgen. 

^amit  roar  die  öefd)id)te  jedoi^  nid)t  3u  Cnde.  ^enn 
3Ttartin  Ceu  ftad)  die  Qfleugierde  und  der  Übermut,  die 
feltfame  S(^önbeit  erft  fe^t  etroas  näber  ju  befeben.  Cr 
mad)te  fid)  mit  aller  QDorfid)t  bß^3U/  um  nid)t  als  der  ge* 
beimnisDoUe  5ran3ofe  ernannt  3U  merden,  und  befud)te  den 
5ed)tfaal  des  Kapitäns.  Qlun  drebte  fi^  das  Q^ad  der 
Jortuna,  als  er  die  Arme  in  ibrer  befd)eidenen  Trauer 
und  Sd)önbeit  fab,  und  da  der  milde  Alte  fäblings  oom 
Sd)lage  getroffen  dabinftarb,  oerliebte  er  fid)  in  die  QDer» 
laffene  fo  b^f^^Ö/  ^^fe  ^^  ölle  Cinfprad)en,  Abmabnungen 
und  QDernunftgründc  ungeftüm  roegräumte  und  ni(^t  rubte, 
bis  fie  feine  Jrau  mar. 

QDorber  b^tte  er  den  Salomon  nod)  ein  le^tes  lRa\  ge= 
fragt:  „QDillft  du  fie  oder  nid)t?"  ^er  b^tte  aber  obne 
QBefinnen  geantmortet:  „3d)  b^lte  es  mit  dem  ^ibelfprud): 
6ure  QRede  fei  Ja,  Ja  und  Qlein,  Qlein!  3d)  Comme  nid)t 
mebr  auf  die  Sad)e  3urü(f !" 

,iKoftet  mid)  freilid)  taufend  ©ulden,  roas  fein  5Kenfd) 
xoti^,  ©Ott  fei  ^anfl"  fe^te  er  in  ©edanfen  bin3u;  denn 
er  rou^te,  dafe  feine  ©rofemutter  in  ibrer  ©ered)tigfeit 
alle  ibre  Q)orfd)üffe  genau  notierte,  damit  fie  einft,  feinen 
öef(^roiftern  gegenüber,  oon  feinem  Crbteile  abge3ogen 
mürden. 
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3Kartin  Ccu  lebte  mit  feiner  ^trau  nod)  jroci  jQl)te  (n 
Paris  und  nobm  dann  feinen  Abfd)ied.  Sie  roar  bei  der 
Q^ücffebr  eine  gan3  ordentlid)  gefc^ulte  und  gereinigte  ^ame 
und  mad)te  feine  Sd)ulden  met)r.  Siz  Cannte  die  Creig» 
niffe  Don  Q3aden  und  l)Qtte  den  Hugenotten  wieder  er*' 
fannt,  el)e  er  es  al)nte  und  felbft  er^äblte. 

QDenn  aber  die  Jigura  Ceu  fpdter  den  Salomon  Candolt 
fragte,  ob  er  ibr  roegen  il)rer  X)a3n)ifd)enfunft  3Ürne  und 
die  QDendelgard  dod)  lieber  felbft  bdtte,  da  fie  je^t  nid)t 
fo  übel  ausgefollen  fei  und  fid)  früher  offenbar  dümmer  ge* 
ftellt  l)Q^ß/  ölö  fie  geroefen,  dann  drü(fte  er  il)r  die  Qand 
und  fagte:  „Qlein,  es  ift  gut  fol"  Vit  QDendelgard  nannte 
er  der  Kür3e  b^l^^i^  ^^n  Kapitän. 


/      ©rasmücEe  und  Ömfel'' 

^ie  einfeitige  Anbetung  der  Sc^onbeit  mirfte  aber  un» 
mittelbar  nad)  ibrem  ITlifeerfolge  nod)  fo  nad)teilig  auf  Can= 
dolt  ein,  da|5  er  den  §alt  ooUends  oerlor  und  allen  Cin* 
drücfen  preisgegeben  mar.  Qüie  roenn  die  Sd)n)alben  im 
©erbft  ab3ieben  roollen,  flatterten  und  lärmten  alle  Siebes« 
gotter,  und  er  beftand  nod)  im  felben  Jabre,  da  er  der 
QDendelgard  Derluftig  ging,  3n)ei  Abenteuer,  n)eld)e,  roie 
es  bei  Si^i^lii^Ö^n  3uroeilen  gebt,  nur  geringfügig  roaren 
und  in  die  gleid)e  QDindel  geroiielt  werden  fönnen. 

Sd)on  feit  ein  paar  Jabren  bohrte  Salomon  in  feinem 
Simmer,  das  auf  der  Q^ücffeite  des  Qaufes  lag,  roenn  das 
Qüetter  fd)ön  und  die  Cuft  mild  mar,  jeden  2Jtorgen  aus 
der  entfernteren  QIad)barfd)aft,  über  die  ödrten  binmeg, 
oon  einer  3arten  3nädd)enftimme  einen  Pfalm  fingen,  ^iefe 
Stimme,  n)eld)e  erft  die  eines  Kindes  geroefen,  roar  alU 
mäblid)  etroas  froftiger  geroorden,  obne  jemals  eine  gro§e 
Starte  3U  erreid)en.  Vod)  borte  er  den  regelmäßigen  öe* 
fang,  der  täglid)  nor  dem  Jrübftücf  ftatt3ufinden  fd)ien, 
gern  und  nannte  die  unfid)tbare  Sängerin  die  örasmücfe. 
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Cs  mar  ober  die  Xod)tec  dcö  §crrn  Profclytenfd)rc(ber8  und 
ehemaligen  Pfarrberrn  Clias  Xbumeijfen,  der  fid)  der  Cajt 
dee  eigentlid)en  ^irtenamtee  mit  dem  Anfall  eines  artigen 
Crbee  entledigt  botte,  fedod)  fid)  immer  nod)  nü^lid)  mad)te 
durd)  Q3eforgung  einiger  Aftuariate,  roie  derjenigen  der 
C)6ulanten*  und  Profelytenfommiffionen.  QDon  Unteren 
fübrte  er  auf  den  QDunfd)  feiner  Jrau  den  ^raucbtitel. 
Außerdem  mar  er  nod)  Q'^eformation8fd)reiber  und  Q)or« 
fteber  der  C?efpe?tanten  dee  3Ürd)erifd)en  ^Kinifteriums;  im 
übrigen  malte  er  3U  feinem  QDergnügen  oon  Jenen  i?and« 
harten,  in  meieren  uns  je^t  die  QDelt  auf  dem  Kopf  ftebt, 
da  Oft  und  QfDeft  oben  und  unten,  Qlord  und  Süd  aber 
Unfs  und  red)ts  ift. 

Sein  Xöd)terlein,  die  Orasmücfe,  eigentlid)  Barbara 
gebeifeen,  trieb  aber  no(^  gan3  andere  Künfte,  mit  denen 
fie  Dom  JKorgen  bis  ^um  Abend  befd)äftigt  mar.  5)er 
§err  Profelytenfd)reiber,  ibr  QDater,  mad)te  nämli(^  aud) 
X)arftellungen  aller  m6gli(^en  QDögel;  er  Qebte  die  natür» 
lid)en  ^^dern  derfelben  oder  aucb  nur  f leine  ^rud)ftü(fe 
Don  fold)en  auf  Papier  3ufammen  und  malte  den  S(^nabel 
und  die  Jöfeß  dran  \){n.  Cin  §aupttableau  derart  mar 
ein  fd)6ner  QDiedebopf  in  natürlid)er  ©röfee,  im  oollen 
5ederfd)mu(f. 

^Barbara  b^tte  nun  diefe  Kunft  weiter  entroicfelt  und 
oeredelt,  indem  fie  das  QDerfabren  auf  die  IKenfcbb^it  über» 
trug  und  eine  ^Tlcnge  ^ildniffe  in  gan3er  Jigur  anfertigte, 
on  denen  nur  das  ©efid)t  und  die  §ände  gemalt  roaren, 
alles  übrige  aber  aus  fünftlid)  3ugefd)nittenen  und  3ufammen* 
gefegten  3^ugflicPd)en  oon  Seide  oder  QDolle  oder  anderen 
notürlid)en  Stoffen  beftand;  und  geroijß  konnten  die  QDögel 
des  Ariftopbanes  nid)t  tieffinniger  fein,  als  diejenigen  des 
§errn  Profelytenfd)reibers ,  da  aus  diefen  ein  fo  artiges 
öcfd)led)t  menfd)lid)er  ©efcböpfe  bcroorging,  roeld)es  das 
Arbeit8ftübd)en  der  kleinen  Sängerin  anfüllte,  ^a  prangte 
oor  allem  ibr  §err  Obeim  mütterlid)er  Seite,  der  regierende 
§err  Antiftes,  im  geiftlic^en  ^abit  oon  f(^roar3em  Satin, 

61 


fd)n)ar3fefdencn  Strümpfen  und  einem  ^abfragen  üon 
3Qrtcfter  3Kuffeline.  ^ie  Perü(fe  mar  aus  den  paaren 
einee  meinen  Kd^leins  unendUd)  ^(erUd)  und  mübeooU 
3uftQnde  gebrQd)t;  dQ3u  l)Q^^onierten  die  maffecblauen 
Augen  (n  dem  blo^rofigen  ©efid)te  n ortreff lid) ;  die  Sd)ubc 
tüoren  aus  glänzenden  SQffiQnfd)nipfel(^en  gefd)nitten  und 
die  filbernen  Schnallen  aus  Stanniol,  die  Sd)nittfld(^en  des 
Citurgiebud)e8  aber,  das  er  in  der§and  biclt,  ausöoldpapier. 
liefen  Pontifeje,  der  binter  ©las  und  Qllabmen  an  erfter 
Stelle  bing,  umgaben  die  Abbilder  oieler  ©erren  und  tarnen 
Derfd)iedenen  Oranges  und  Standes;  das  S(^önfte  mar 
eine  junge  Jrau  in  meinem  Spi^engemande,  das  ganz  ^us 
feinftem  Papier  ä  jour  gearbeitet,  fie  umbüllte;  auf  der 
©and  fafe  i^r  ein  Papagei,  aus  den  Qeinften  ^«derd)en 
eines  Kolibci  mofaiziert.  Gegenüber  fafe  ein  flötenfpielender 
§err  mit  übergef(^lagenen  Q3einen,  in  einem  Q^ocfe  oon 
azurblauem  Atlas  und  mit  einer  funftreid)en  ©alsfraufe, 
der  den  Papagei  im  ©efange  3U  unterrichten  fd)ien,  da 
diefer  den  Kopf  laufd)end  nad)  il)m  umdrebte.  ^ie  Knöpfe 
auf  dem  Kleide  beftanden  aus  r6tlid)en  Pailletten  oder 
5litterd)en. 
^  Aud)  paradierte  eine  Qleibc  ftattlid)er  3Kilitärperfonen 
3U  5u§,  deren  Qlniformen,  treffen,  3)Ietallfn6pfe,  ^egen* 
gefä^e,  Cederzeug  und  5ederbüfd)c  alle  oon  gleichem,  un« 
nerdroffenem  Jleifee  S^ugnis  gaben;  aber  l^icv  batte  Q3ar* 
bara  Xbumeyfen  die  ören3en  ibrer  Kunft  angetroffen; 
denn  als  fie  nun  zu  den  berittenen  Kriegsbefcblsbabern 
übergeben  mollte,  oerftand  fie  roobl  Sd)abracfen,  Sattel 
und  3Qumzeug  aus  allen  geeigneten  Stoffen  mit  ibrem 
englifcben  Sd)erd)en  zu3wf4)^^^<iß^  tind  bßr3wftßllßn;  die 
Pferde  aber  zu  ^^i^vien  ging  über  ibre  Kräfte,  roeil  fie  bis* 
ber  nur  in  menfd)licben  Köpfen  und  fänden  fid)  geübt  botte; 
le^teres  aud)  nur  fo  fo,  la  la.  Cs  bändelte  fid)  alfo  darum, 
einen  Cebrer  oder  ©ebilfen  biß^fur  z^  finden;  als  folc^er 
rourde  auf  gebaltene  Qflad)frage  Salomon  Candolt  genannt, 
roeld)er  in  Sürid)  derro eilen  der  erfte  Pferdezeid)ner  fei. 
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^er  §ecr  Profclytcnfd)rciber  ftattctc  dal)er  utiücrbofft 
eines  Xaqze  dem  §errn  Stadtric^ter  und  Jagerbauptmann 
einen  böfUd)en  ^efud)  ab  und  trug  it)m  mit  rooblgefe^ten 
QDorten  dae  Anfud)en  oor,  feiner  Xod)ter  in  Anfe^ung 
eines  rid)tig  geftellten  ^Reitpferdes  geneigteft  Qlnterrid)t 
und  Q3eirQt  erteilen  3U  rooUen,  fo  da^  das  Xier  in  natür« 
lid)er  öeftalt  und  Jorbe,  in  fd)ulgered)tem  Sd)ritt,  auf 
das  Papier  gemalt  und  nad)l)er  umfo  bequemer  aufge3äumt 
und  gefattelt,  aud)  der  QReiter  in  guter  Haltung  darauf 
gefegt  roerden  fonnc. 

Candolt  liefe  fid)  gern  3U  dem  X>ienft  bereit  finden; 
einmal  aus  reiner  ©efdllig^eit  und  dann  aud)  aus  Qleu* 
gierde,  die  örasmücfe  3U  fet)en,  die  jeden  3Tlorgen  fo 
liebli(^  fang.  3Kit  QDerrounderung  erblicfte  er  erft  die 
bunte  QDogelroelt  des  Cjeulanten«  und  Profelytenfd)reibers, 
den  Qüiedebopf  und  alle  die  Stiegli^e,  QBlutfinten,  §ät)er, 
Sped)te  und  Q^egenpfeifer;  fodann  DoUends  den  Antiftes 
und  all  die  S^nftmeifter,  ^toö\fzv\;)evr:zn,  Oberoögtinnen, 
Leutnants  und  Kapitäns  der  Jungfer  Barbara,  und  diefc 
felbft,  die  oon  3arter,  aber  ebenmäßiger  öeftalt  mar,  roie 
aus  Clfenbein  gedred)felt.  Sie  dünCte  ibm  das  fd)6nfte 
Qüertlein  unter  all  den  QDögeln  und  3Kenfd)enfindern  des 
bef(^eidenen  3Jlufeums,  und  er  begann  daber  foglei<^  den 
Qlnterricbt.  Cr  erödrte  ibr  mit  ©ilfe  geeigneter  Q)orlagen 
3uerft  den  Knod)enbau  eines  Pferdes  und  lebrte  fie,  mit 
einigen  geraden  Strid)en  die  Orundlinien  und  ^auptoer* 
bältniffe  an3ugeben,  ebe  es  an  die  fd)n)ierigen  Jormgebeim- 
niffe  eines  Pferdeüopfes  ging.  So  oerbreitete  fid)  der 
Qlnterricbt  allmdblid)  üter  den  gan3en  Körper,  bis  endlid) 
3ur  Jarbe  gegriffen  und  gur  ^arftellung  der  Sd)immel, 
5ü(^fe  und  Quappen  gefdjritten  roerden  fonntc.  ^ie  IRäbnen 
und  Sd)roeife  bebiclt  ^Barbara  fid)  oor,  roiederum  aus 
allerlei  natürlid)en  paaren  3U  machen. 

^as  angenebme  QDerbältnis  dauerte  mebrere  QÜO(^en, 
und  immer  3eigten  fid)  nod)  Heine  OlnoollCommenbeiten 
und  3)Iängel,  meiere  man  3U  überroinden  trad)tete.    Can* 
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dolt  gcroöbntc  fid)  daran,  jeden  QDormittag  ein  oder  3roei 
Stunden  binsuge^en;  es  rourde  (l)m  ein  ölas  Blalaga 
mit  drei  fpanifd)en  QBrötlein  aufgeftellt,  und  bald  liefe  man 
il)n  aud)  mit  der  Sd)ülerin  allein  als  einen  der  fanfteften 
und  rubigften  Cel)rer,  die  es  Je  gegeben,  ^ie  ©rasmücfe 
roar  fo  3utraulid)  roie  ein  ge3äbmtes  QD6geld)en  und  afe 
ibm  bald  die  ©älfte  der  Spanifd)br6td)en  aus  der  §and, 
tunfte  fogar  den  Schnabel  in  den  IRalagaüeld).  Cines 
Xages  überrafd)te  fie  il)n  mit  der  gebeim  ausgearbeiteten 
^arftellung  feiner  felbft,  mie  er  in  der  Jägeruniform  auf 
feinem  Qlürdner  Apfelfd)immel  fafe;  es  mar  natürlicb  nur 
feine  linfe  Seite  mit  dem  ^egen,  mit  nur  einem  QBein  und 
einem  Arm;  dagegen  mar  die  3JIäbne  des  ©raufd)immels 
und  der  Sd)roan3  aus  ibren  eigenen  paaren,  die  in  der 
tiefften  Sd)rodr3e  gldn3ten,  gefd)nitten  und  angehebt,  und 
es  fonnte  aus  diefer  Opferung,  foroie  aus  dem  gan3en 
Q3ildn)erfe  ernannt  werden,  roie  niel  er  bei  ibr  galt. 

3n  der  Xat  \;^\e\t  fie  die  beidfeitigen  Qleigungen  und 
Cebensarten  für  fo  gleid)mäfeig  und  bormonif(^,  dafe  ein 
glücfli(^es  Suf^n^tnenfein  im  Jalle  einer  QDerbindung  faft 
unoerlierbar  f(^ien,  roenn  fie,  leife  errötend,  dergleid)en 
^inge  gar  ernftlid)  bei  fid)  erroog;  und  Salomon  Candolt 
glaubte  feinerfeits  nid)ts  ^efferes  roünfd)en  3u  fönnen, 
als  nad)  all  den  Stürmen  in  diefen  kleinen,  ftillen  §afen 
der  Q^ube  ein3ulaufen  und  fein  Ceben  in  dem  grasmücfifd)en 
IJlufeum  3U  oerbringen. 

Aud)  in  den  beiden  §dufern  fab  man  die  road)fende 
QDertrautbeit  der  3roei  Kunftbefliffenen  md)t  ungern,  da 
eine  Q)ereinigung  beiden  Teilen  nur  erfpriefelid)  und  roün» 
fcbensroert  fd)ien;  und  fo  gedieb  die  Sad)e  foroeit,  dafe 
ein  ^efud)  der  Xbumeyfenfd)en  bei  den  Candoltifd)en  ein» 
geleitet  rourde  unter  dem  diplomatifd)en  QDorroande,  der 
tbumeyfif(^en  Jungfrau  den  Anblid  der  ibr  nod)  gän3li(^ 
unbekannten  3Tlalereien  Salomons  3u  Derfd)affen. 

Obgleid)  er  eine  entfd)iedene  und  energifd)e  Künftlerader 
befafe,  b^tte  er  den  Stempel  des  abgefd)loffenen,  fertigen 
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Künftlcrs  nie  crccid)t,  rocil  il)tn  doe  Cebcn  dQ3u  nid)t  3cit 
liefe  und  er  in  bef(^eidener  Sorglofig?eit  überdies  den  An» 
fprud)  nid)t  erbob.  Allein  ob  X^ilettant  ftand  er  auf  einer 
aufeerordentlid^en  §öl)e  der  Selbftdndig?eit,  des  urlprüngä» 
lid)en  OedQnCenreid)tuns  und  des  unmittelbaren  eigenen 
QDerftandniffes  der  Qflatur.  Qlnd  mit  diefer  Art  und  Qüeife 
nerband  fid)  ein  fecfes,  frifc^es  ^eroorbringen,  das  nom 
Jeuer  eines  immerrodbrenden  con  amore  im  eigentlid)ften 
Sinne  befeelt  mar. 

Seine  3KalCapelle,  roie  er  fie  nannte,  bot  daber  einen 
ungeroöbnlid)  reid)baltigen  Anblicf  an  den  QfDänden  und 
auf  den  Staffeleien,  und  fo  mannigfaltig  die  Sd)ildereien 
waren,  die  fi(^  dem  Auge  darboten,  fo  leuchtete  dod)  aus 
allen  derfelbe  Cübne  und  ^ugleid)  ftill  bötmonifd)e  öeift. 
^er  unabläffige  OTandel,  das  Aufglimmen  und  Q)erlöfcben, 
QfDiderballen  und  QDerflingen  der  innerlid)  rubigen  ^atur 
fd)ienen  nur  die  roecbfelnden  Anforde  desfelben  Xonftücf es 
3u  fein,  ^as  JKorgengrauen  der  Candfd)aft,  der  oerglü* 
bende  Abend,  das  ^unfel  der  QDälder  mit  den  mondbe^ 
ftreiften,  taufd)n)eren  Spinnroeben  im  öefträud)e  der  Q)or^ 
gründe,  der  rubig  im  ^lau  fd)n)immende  QDoUmond  über 
der  Seebud)t,  die  mit  den  Qlebeln  kämpfende  §erbftfonne 
über  einem  Sd)ilfr6brid)t,  die  rote  ölut  einer  Jeuersbrunft 
binter  den  Stämmen  eines  Q)orbol3es,  ein  raucbendes  ^orf* 
lein  auf  graugrüner  §eide,  ein  bli§3erriffener  QDetterbimmel, 
regengepeitfd)te  QDeUenfd)äume,  alles  dies  erfd)ien  roie  ein 
ein3iges,  aber  nom  §aud)e  des  Gebens  3itterndes  und  be= 
roegtes  QDefen,  und  oor  allem  als  das  Crgebnis  eines 
eigenen  Sebens  und  Crfabrens,  eine  5rud)t  näd)tlid)er 
Qüanderungen,  raftlofer  Ölitte  3U  jeder  Xages3eit  und  durd) 
Sturm  und  Q^egen. 

Qlun  roar  aber  alles  aufs  innigfte  oerroa^fen  und  belebt 
mit  einem  öcfd)led)te  b^ftig  beroegter  und  ftreitbarer,  oder 
einfam  ftreifender,  oder  flüd)tig  roie  die  Qüolüen  über  ibnen 
dabinjagender  oder  ftill  an  derCrde  Derblutender^enfd)en. 
^ie  Q^eiterpatroiiillen  des  Siebenjdbrigen  Krieges,  fliebende 
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Kirgffen  und  Kroaten,  fcd)tcndc  5rQn3ofcn,  dann  roiedcr 
ruhige  Jäger,  Condleute,  dos  b^ini^ßb^ß^de  Pfluggefpann, 
§irten  auf  der  §erbftroeide,  dQ3u  die  nom  Krieg  oder  Jagd 
Qufgefd)eud)ten  QDold*  oder  OTafferoogel,  dos  grafende 
QReb  und  der  fd)lei(^ende  $ud)8,  fie  alle  befanden  fid) 
immer  an  dem  red)ten  und  ein3igen  Jlecf  Crde,  der  für 
i'bre  Cage  paj^te.  Oft  aud)  ernannte  man  in  dem  grauen 
Sd)attenmännd)en,  das  mübfelig  gegen  einen  Strid)regen 
antdmpfte,  unoermutet  einen  QI)ot)lbefannten,  der  offen* 
bar  3ur  Strafe  für  irgendeine  Qlnart  })\zv  bildlid)  durd)ndfet 
wurde;  oder  man  fab  eine  n)eiblid)e  2äfter3unge  etroa  ale 
Q[Iad)tl)c?ee  die  Jüfee  in  einem  Bloortümpel  abn)afd)en, 
der  einen  Q^abenftein  befpülte,  oder  endlid)  den  IRahv 
felbft  über  eine  Anböbe  roeg  dem  Abendrot  entgegenreiten, 
rubig  ein  pfeiflein  raud)end. 

X)er  Q3efud)  rourde  in  böfl^4)fter  QDeife  beroerfftelligt 
und  empfangen;  ale  der  Kaffee  eingenommen  mar,  fübrte 
Salomon  dae  forgfältig  und  b^l^  feiertäglid)  gekleidete 
Jrdulein  in  fein  Künftlergemad),  roäbrend  die  übrige  ©e* 
fellfd)aft  mobrDedad)t  3urücfblieb,  um  fid)  im  ©arten  3U 
ergeben  und  die  innere  und  dufeere  Q3efd)affenbeit  des 
Kaufes  in  Augenfd)ein  3U  nebmen.  Salomon  3eigte  und 
erklärte  nun  dem  Jrdulein  die  QBilder  und  da3n)ifd)en  eine 
3Kenge  anderer  öegenftdnde,  roie  Jagdgerdte,  QDaffen, 
felbft3ubereitete  Xierf?elette  u.  dergl  Vie  ©liederpuppe, 
n)eld)e  in  der  Xrad)t  eines  roten  gufaren  in  einem  Cebn* 
ftuble  fafe  und  ein  Staffeleibild  3U  betrad)ten  fd)icn,  b^tte 
fie  fd)on  beim  Cintritt  erfd)recft  und  ibr  einen  fd)roa<^en 
Sd)rei  entlocPt;  nad)ber  aber  blieb  fie  ftill  und  gab  durd)* 
aus  fein  3eid)en  der  Jreude  oder  des  ^Beifalles,  oder  aud) 
nur  der  QUeugierde  non  fid),  da  ibr  diefe  gan3e  QDelt  fremd 
und  unoerftändlid)  toqv,  Salomon  bear^tete  das  nid)t;  er  be» 
mer?te  es  nid)t  einmal,  roeil  er  nid)t  auf  Cob  und  QDerrounde» 
rung  ausging;  er  eilte  in  feinem  Cifer,  ans  3^^^  3U  kommen, 
nur  weiter  oon  QBild  3U  ^ild,  roäbrend  Q3arbaras  üon  b^Ucm 
Stoffe  umfpannte  ^ruft  immer  böbcr  3U  atmen  begann,  roie 


Don  einer  grofeen  Angft.  QDoc  einem  Jlußbilde^  auf  n)eld)em 
der  Kampf  des  erften  Jrü^rotes  mit  dem  Sd)eine  dee  unter« 
gebenden  IRondee  Dor  fid)  ging,  er^äblte  Candolt,  roie 
frül)  er  eine©  Xagee  \iahc  auffteben  muffen,  um  diefen 
Cffeh  3u  belaufd)en,  roie  er  denfelben  aber  doc^  obne 
§ilfe  der  3Haultrommel  nid)t  b^rau8gebrad)t  bdtte.  Cad)end 
erklärte  er  die  QDirfung  fold)er  Blufi?,  roenn  es  fid)  um 
die  3Hifd)ung  delikater  Jarbentöne  b^^ndelt,  und  er  ergriff 
das  fleine  3nftrumentd)en ,  das  auf  einem  mit  taufend 
Sad)en  beladenen  Xifd)e  lag,  fe^te  es  an  den  3Jtund  und 
entlocfte  ibm  einige  3itternde,  Caum  gebaud)te  Xongebilde, 
die  bald  3U  uerHingen  drobten,  bald  3art  anfd)roellend  in* 
einander  oerfloffen. 

„Seben  Sie,''  rief  er,  „dies  ift  jenes  §ed)tgrau,  das  in 
das  matte  Kupferrot  übergebt  auf  dem  QDaffer,  rodbrend 
der  3Horgenftern  nod)  ungeroöbnlid)  grofe  funfeit  1  Cs 
roird  b^ute  in  diefer  Candfd)aft  regnen,  denf  id)l" 

Als  er  fid)  fröblid)  nad)  ibr  umfab,  entdecfte  er  roirC* 
lid),  dafe  ^Barbaras  Augen  fd)on  uoll  Qüaffer  ftanden. 
Sie  roar  gan3  blafe  und  rief  roie  t)er3roeifelt: 

„Qlein,  neini  QDir  paffen  nid)t  3ufammen,  nie  und 
nimmermebri" 

Gün3  erfd)rocfen  und  erftaunt  fafete  er  ibre  ©and  und 
fragte,  roas  ibr  fei,  roie  fie  fid)  befinde? 

Sie  ent3og  ibm  aber  b^ftig  die  gdnde  und  begann  mit 
oerroirrten  QPDorten  an3udeuten,  dajß  fie  nid)t  das  mindefte 
uon  alledem  uerftebe,  gar  feinen  Sinn  dafür  b^be,  nod) 
je  büben  roerde,  da^  alles  das  ibr  faft  feindlid)  oorfomme 
und  fie  beängftige;  unter  fold)en  QOerbdltniffen  fönne  uon 
einem  batmonifd)en  Ceben  feine  Q^ede  fein,  roeil  feder  Xeil 
nad)  einer  anderen  Seite  b^'n  3iebe;  und  Candolt  fönne 
ibre  friedlid)en  und  unfd)uldigen  '^Ibungen,  die  fie  bis  je^t 
glüdlid)  gemad)t  bdtten,  ebenforoenig  ad)ten  und  fd)d^en, 
als  fie  feiner  Xdtigfeit  aud)  nur  mit  dem  geringften  Q)er* 
ftdndniffe  3U  folgen  oermöge. 

Candolt  fing  an  3U  begreifen,  roie  fie  es  meine  und  roae 
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fic  bcunrubige,  und  er  fagtc,  mild  \\)v  3ufprccbcnd,  feine 
Übungen  feien  ja  nur  ein  Spiel,  gerade  roie  die  ibtigen, 
und  eine  QIebenfQd)e,  auf  die  es  gar  nic^t  ankomme.  Allein 
feine  QDorte  mQd)ten  die  Sa^e  nur  fd)limmer  und  ^Barbara 
eilte  in  größter  Aufregung  aue  dem  S^^^^i^r  fud)te  ibre 
eitern  auf  und  begebrte  meinend  nod)  §Qufe  gebrQd)t  3u 
merden.  QBeftür^t  und  ratlos  rourde  fie  uon  den  Anme» 
fenden  umringt;  au^  Candolt  mar  b^^beigetommen,  und 
roieder  begann  fie  ibre  feltfamen  CrOärungen.  Cs  ftellte 
fid)  deutlid)er  b^^oue,  dafe  fie  dem,  roas  fie  quälte,  eine 
oiel  größere  QDid)tig?eit  beilegte,  als  der  unfcbuldigen  An« 
fprud)8lofigüeit  eines  fo  garten  jungen  öefd)6pfes  eigentlid) 
3ugetraut  merden  fonnte;  dafe  aber  die  Qlnfdbigfeit,  über 
fid)  felbft  binmeg3U?ommen  und  ein  ibr  fremdes  3U  dulden, 
roobl  großenteils  einer  gemiffen  ^ef(^ränEtbeit  3U3uf<^reiben 
fei,  in  meld) er  fie  er3ogen  morden. 

Alles  3u^ß^ßii  Candolts  und  feiner  Cltern  b^lf  ni^ts; 
diejenigen  des  Der3meifelten  ^rduleins  aber  fc^ienen  eber 
ibre  Q3angigteit  3U  teilen  und  befd)leunigten  forglid)  den 
^ücE3ug.  Cs  murde  eine  Sänfte  beftellt,  die  Xod)ter  bin= 
eingepa<ft,  mo  fie  fofort  das  Q)orbänglein  30g,  und  fo  be* 
gab  fid)  die  Heine  Karamane,  fo  fd)neU  die  Sänftenträger 
laufen  mochten,  b^nmeg,  unter  Q)erdru§  und  *Bef(^ämung 
der  Candoltfamilie. 

Am  näcbften  QDormittag  ging  Salomon,  fobald  er  es  für 
fd)i(fli^  }^iz\t,  in  das  ©aus  des  Profely tenfd)reibers ,  um 
nad)  dem  ^Befinden  feines  Kindes  3U  fragen  und  3U  feben, 
mas  3U  tun  und  gut  3U  mad)en  fei.  X)ie  Cltern  empfingen 
ibn  mit  böflid)er  Cntfd)uldigung  und  festen  ibm  erklärend 
auseinander,  mie  nid)t  nur  der  tief  gebende  Qflaturfultus 
und  die  milde  Sti33enluft  feiner  Sd)ildereien,  fondern  aud) 
der  ITlannequin,  die  Xiergerippe  und  all  die  anderen  Seit» 
famfeiten  das  befd)eidene  öemüt  ibrer  Xo(^ter  erfcb^^^^ 
bätten,  und  mie  fie  felbft  aud)  finden  müßten,  daß  folcbe 
ausgefprod)ene  Künftlerlaune  den  frieden  eines  befd)eidenen 
^ürgerbaufes  3U  ftören  drobte.    ^ber  diefen  Qleden,  die 
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den  guten  Salomon  immer  mebr  in  QDecrounderunci  festen, 
fam  die  Xod)ter  l)ßtt)ei,  mit  oecroeinten  Augen,  aber  ge* 
fofet;  fie  ceid)te  ibm  freundlid)  die  §Qnd  und  fügte  mit 
fünften,  aber  entfd)loffenen  QDocten,  fie  fonne  nur  unter 
der  feften  ^Bedingung  die  Seine  werden,  dafe  beide  Xeile 
dem  QBilderroefen  für  immer  entfogen  und  fo  alles  Jremd* 
artige,  roas  3n)ifcben  fie  getreten,  oerbannen  würden,  ein 
jedes  liebenoU  fein  Opfer  bringend. 

Salomon  i?andolt  f(^n)anfte  einen  Augenblicf ;  dod)  feine 
©eiftesgegenroart  liefe  ibn  bald  ernennen,  dafe  \)kv  im  ©e* 
roande  unfd)uldiger  ^efd)ränftbeit  eine  Jorm  der  Qln* 
befc^eidenbeit  auftrete,  die  den  ^auefrieden  feinesroege 
verbürge  und  das  geforderte  Opfer  all3U  teuer  mad)e,  und 
er  beurlaubte  fid),  obne  ein  Qüort  3ur  ^Verteidigung  feiner 
IKal^apelle  nor^ubringen ,  oon  der  §errfd)aft,  foroie  üon 
dem  QDiedebopf  und  dem  §errn  Antiftes  famt  ibrem  gan3en 
öefolge. 

Kaum  mar  die  üblid)e  Trauer3eit  über  das  §inf(^eiden 
einer  Hoffnung  oorbei  und  der  3o^i^  der  ©rofemutter  über 
die  |,faubere  An3ettelung",  bitter  die  fie  f(^liefelid)  ge* 
kommen,  oerrauc^t,  fo  flog  die  Amfel  daber  als  die  un* 
mittelbare  Qlad)folgerin  obiger  örasmüde. 

§alb  Stadtroobnung  und  bolb  Landgut,  lag  in  einer  der 
QDorftädte  mitten  in  f(^6nen  öärten  ein  ^aus,  in  n)eld)es 
ßandolt  nid)t  feiten  3U  kommen  pflegte,  da  er  in  demfelben 
befreundet  und  aud)  roobl  angefeben  mar.  Als  ein  QDabr» 
3eid)en  diefer  Q3efi^ung  tonnte  gelten,  dafe  auf  einer  bob^n 
QDeymoutbsfid)te,  die  in  einer  öartene(f  e  ftand,  das  b^ifet 
auf  der  oberften  Spi^e  diefes  Q3aumes,  jedes  Jrübjabr 
allabendlid)  eine  Amfel  fafe  und  mit  ibrem  roobltönenden 
öefange  die  gan3e  ©egend  erfreute.  QDon  diefer  Amfel 
ber  benannte  ßandolt,  nad)  feiner  QDeife,  das  näd)ftliegende 
3Ker?mal  3u  ergreifen,  das  fd)öne  3Tlädd)en  Aglaja,  roas 
übrigens  aud)  fein  Cbriftenname,  fondern  eine  weitere  uon 
ibm  erfonnene  ^Benennung  ift,   da  er  diefen  Q^amen  einer 
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der  drei  Oca3icn  mit  dem  Qllamen  der  PflQn3e  Agley, 
Aquilcgia  vulgaris,  icrtümlid)  für  dasfelbe  QDort  b^^^t- 
3u  diefem  Irrtum  l)Qtte  \\)n  der  3ier*  und  anmutöDolle 
Anbli^  der  A9leypflQn3e  oerleitet,  deren  bald  blaue,  bald 
oiolette  QBlumenglocfen  il)m  ebenfo  rei3end  um  die  fc^roanüen 
l)oben  Stengel  3U  fc^meben  und  3U  nicfen  fd)ienen,  roie  die 
afd)blonden  Cocf  en  der  Amfel  oder  Agloja  um  deren  Olocf  en. 

Ale  er  im  oergangenen  Jrübling  einee  Abends  an  jenem 
güufe  üorübergegungen,  mar  er  einen  Augenbli(f  ftill  ge* 
ftanden,  um  dem  öefonge  der  Amfel  3U3ub6ren,  und  batte 
das  fd)öne  QDefen  3um  erftenmal  unter  dem  ^aume  ftebend 
gefeben.  Cs  mar  eine  Xod)ter  des  gaufes,  die  uon  mebr« 
jübrigem  Aufentbalt  im  Auslände  3urü(fgebolt  morden. 
Seine  Augen  bitten  fie  febr  roobl  aufgefaßt;  da  er  ober 
damals  juft  in  den  QDendelgardifd)en  Handel  nermicfelt  roor, 
fo  ging  er  feines  QDeges  roeiter,  nad)dem  er  den  §ut  ge* 
3ogen  b^tte. 

Je^t  mar  es  §erbft  geroorden,  und  roie  Salomon  im  milden 
Sonnenfd)ein  am  Saum  eines  5eb6l3es  binftrid)  und  eine 
oerfpdtet  blübende  Agleye  fand,  diefelbe  brad)  und  betrad)« 
tete,  fiel  ibm  plö^lid)  das  3Kädd)en  unter  dem  Amfelbaum 
ein,  deffen  er  feitber  nie  mebr  gedad)t  batte.  ^iefe  gebeim«^ 
nisDolle,  unmittelbare  Cinroirfung  der  ^lume  erfd)ien  feinem 
Dielgeprüften  und  nod)  fud)enden  §er3en  roie  ein  fpdt,  aber 
um  fo  Qarer  aufgebender  Stern,  eine  untrüglid)e  Cingebung 
boberer  Art.  Cr  fab  die  fd)lanfe  ©eftalt  mit  dem  gelocften 
§aupt  deutlid)  gegenrodrtig,  roie  fie  eben  mit  gefenütem 
Q3li(fe  dem  ©efange  des  QDogels  gelaufd)t  und  nun  die 
ernften  Augen  auf  den  Orüfeenden  rid)tete. 

Am  Abend  desfelben  Xages  nod)  mad)te  er  in  dem  §aufe 
3um  erftenmal  feit  geraumer  3^it  roieder  feinen  ^efud)  und 
blieb  gegen  drei  Stunden  bei  der  Jamilie  in  guter  Qlnter» 
baltung.  Aglafa  fafe  ftill  am  Xifd)e,  mit  Striaen  befd)äf^ 
tigt,  und  betrad)tete  Salomon  gan3  offen  und  aufmer^fam, 
roenn  er  fprad);  oder  roenn  ein  anderer  etroas  ^emerfens* 
roertcs  fagte,  fab  fie  roieder  3U  ibm  bin,  roie  roenn  fie  feine 
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3Jleinung  hierüber  crfocfd)cn  loollte.  Ce  roac  il)m  fcbc  roobl 
3umut,  und  ole  er  fortging,  gab  fic  ibm  mit  einem  feften 
Sd)lagc  die  ^and  und  fd)üttelte  die  feinige  n)iederl)olt,  roie 
einem  alten  3^reunde.  Als  er  fie  bald  nad)l)ec  auf  der 
Strafe  traf,  erwiderte  fie  feinen  ©rufe  mit.  einem  leifen 
Cdd)eln  der  J^eude  über  die  unDerl)offte  Begegnung,  und 
nid)t  lange  darauf  fandte  fie  fogar  eine  fd)riftlid)e  Q3otf<^aft 
an  den  neuen  freund  und  fragte  ibn,  ob  er  nid)t  der  öei* 
nen  QDeinlefe  beiroobnen  möge,  die  foeben  bei  ibnen  ge* 
galten  und  b^ute  abend  mit  einer  befd)eidenen  t)du8li(^en 
Cuftbarfeit  ibren  Abfd)lufe  finden  roürde.  öern  fugte  er 
3U  und  begab  \id)  3ur  geeigneten  ^eit,  mit  Jeuerroerf  oer* 
(eben,  nad)  dem  bcilb  ländlid)en  QDobnfi^e,  roo  eine  3Kenge 
junger  Ceute  und  Kinder  fröblid)  oerfammelt  roaren.  Cr 
mad)te  fic^  mit  feinen  "tRafeten  und  Seinen  Sonnen  nü^lid) 
und  beliebt  bei  der  aufgeregten  Jugend;  roiederbolt  tum 
Aglaja,  die  überall  ordnete  und  forgte,  ibm  ibre  Jreude 
über  fein  Kommen  und  feine  oortrefflid)en  Ceiftungen  ju 
be3eugen;  und  nie  ee  3um  üblid)en  QDin3ermable  ging, 
n)eld)e8  die  ^auefrau,  ibre  3Kutter,  roegen  Qlnrooblfeine 
im  Stid)e  laffen  mufete,  fe^te  fie  ibn  unten  an  den  langen 
Xif(^,  aber  neben  ibren  eigenen  pia^. 

Aud)  \)izv  erroies  er  \id^  braud)bar,  indem  er  mit  lei(^ter 
Qand  eine  öans  und  3roei  §afen  ^erlegte,  worüber  Aglaja 
aufe  neue  Jreude  und  Q3eifall  dufeerte,  und  3n)ar  roie  je* 
mand,  dem  es  roillüommen  ift,  folcbes  tun  3U  fönnen,  ob* 
gleid)  die  ©elegenbeit  daoon  b^rrübrte,  dafe  der  Papa  fid) 
an  einem  Sd)rodrmer  die  §and  oerbrannt  b^tte  und  daber 
nid)t  felbft  trand)ierte.  Als  die  Cfeluft  der  munteren  Sd)ar 
geftillt  mar  und  öerdufd),  öefang,  IKufiü  und  Xan3  das 
5cld  bebaupteten,  lebnte  Aglaja  fid)  3ufrieden  in  ibren  Stubl 
3urü(f ,  Dorgebend,  dafe  fie  üom  XageroerC  nun  ausruben 
muffe,  und  es  fiel  ibr  leid)t,  ibren  QIad)bar  neben  fid)  3U 
bebalten.  Sic  unterbielten  fid),  oon  der  lärmenden  ^e^^ft* 
freude  ungeftört,  mit  großer  Kur3roeil  und  rubigem  ©e* 
aügen  an  f(^lid)ter  QPed)felrede.    Aglaja  fab  den  Salomon 
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immer  tuicdcr  mit  forfd)cndcr  5rcundlid)Ccit  an,  und  toenn 
fic  dann  den  ^licf  finnend  üor  fid)  l)in  rid)tete,  betrod)* 
tete  er  roiederum  den  rei3enden  Kopf  und  die  anmutige  ©e» 
ftolt.  Kur3  und  gut,  fie  wurden  in  diefen  Stunden  eröarte 
gute  freunde,  und  das  liebensroerte  3Kddd)en  bat  den 
fungen  Btann  beim  Abfc^iede  förmli^,  feine  Q3efud)e  ja 
doc^  fleißiger  3U  roiederbolen  und  einen  getreulid)en  QDer* 
Febr,  den  fie  ni^t  gern  entbehre,  mit  ibr  3U  Unterbalten. 

Sie  rouj^te  in  der  Jolge  denn  aud)  immer  neue  Q3ot* 
f(^aft  3U  fenden,  etroae  au83ubitten  oder  Q)erfprod)ene8  3U 
erfüllen,  das  fie  fid)  gefd)icft  b^tte  ablocfen  laffen,  und 
Satomon  erroog  im  roarmen  §er3en,  dafe  et  fe§t  endlid) 
Dor  die  red)te  Sd)miede  gekommen  fei. 

ifVae  ift  eine,"  dacbte  er,  „die  roeife,  roas  fie  roill,  und 
fteuert  offen  und  ebrlic^,  obne  fid)  3U  3ieren,  auf  das  ^k\ 
los;  ob  diefes  ^k\  ein  Quges  oder  unöuges  ift,  bin  icb 
nid)t  fo  torid)t  3U  unterfud)en,  da  es  mic^  felbft  angebt. 
Jeder  febe,  roie  er  3U  dem  Seinigen  ?ommt!" 

So  roiegte  er  \\d)  immer  tiefer  in  einen  Xraum  binein, 
der  füfeer  und  lieblid)er  fd)ien,  als  alle  früberen  Xrdume, 
und  ein  red)tes  neues  Ceben,  tlar  und  rubig,  roie  der  blaue 
Öimmel  Vod)  fd)eute  er  fid)  mit  unberoufeter  QDorfid)t, 
die  Klarbeit  3U  trüben  und  die  Sad)e  3U  übereilen,  fondern 
genofe  den  'iOinter  biwdurcb  diefe  nod)  nie  erlebte  Q^ube 
in  der  2eidenfd)aft  mit  n)ad)fender  Sicberbeit  und  um  fo 
inniger,  als  Aglafa  mebr  ernfter  als  b^iterer  Stimmung 
mar  und  oft  fid)  einem  träumerifd)en  Sinnen  b^^gab,  aus 
roel(^em  fie  dann  unoerfebens  die  Augen  auf  ibn  richtete. 

,iCi,"  dachte  er,  „laffen  mir  das  ^if^i^^in  aud)  einmal 
ein  wenig  3appeln!  ^iefe  Qlation  bot  uns  fd)on  genug 
geplagt  1" 

Aber  im  J^übfabr  geroann  es  den  Anfd)ein,  als  ob 
Aglaja  felbft  die  Sad)e  in  die  §and  nebmen  roollte.  Sie 
dufeerte  unnermutet  den  Qüunfd),  ibre  oernad)ldffigten 
Qlleitübungen  wieder  auf3unebmen,  und  lenfte  es  mit  ge* 
ringer  3Kübe  fo,  dafe  Gandolt  als  ibr  ^Begleiter  und  Cebrer 
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Quserrodblt  rourdc.  Sic  ritten  alfo  3ufQmmcn  auf  den 
fd)önften  Qüegen  der  Qlmgebung,  Quf  den  Seeftrafeen  und 
durd)  die  1)04)9^^^9^^^^  Gebote,  roobei  Aglaja  freilid) 
3ei9te,  da^  fie  durd3QU8  feines  Qlnterrid)te8  met)r  bedurfte, 
^efto  oertrouter  und  mannigfacher  waren  il)re  öefprdd)e, 
und  fie  teilten  fid)  mit,  roas  fie  freute  oder  uerdrofe  an 
der  fd)6nen  Qüelt,  auf  der  l)olpßti9ßn  Crde. 

QDon  den  mel)rfad)en  Ciebe8gefd)id)ten  Salomons  mochte 
das  eine  oder  das  andere  durd)geficfert  fein;  geroife  mar, 
dafe  oon  der  Profelgtenfd)reiberei  aus  das  le^te  Abenteuer 
in  den  3Tlund  der  Ceute  gekommen,  fd)on  roeil  das  tragifd)e 
Cnde  des  Q3efud)es  und  der  feierlid)e  Ab3ug  mit  der 
Sanfte  eine  ausreichende  ^arftellung  erforderte. 

hierauf  be3og  Candolt  die  QDorte  Aglajens,  als  fie  bei 
einem  §alt  unter  grünenden  binden,  roäbrend  fie  die  Pferde 
Derfd)naufen  liefeen,  mit  teilnabmsooller  leifer  Stimme  3U 
il)m  fügte: 

„Ciebfter  Jt^eund,  Sie  find  geroife  aud)  fd)on  red)t  un« 
glü^lid)  geroefen!" 

^berrafd)t  uon  der  plö^lid)en  Jrage,  erwiderte  er  mit 
einem  lachenden  Q3li(fe  blo§:  ,;0,  es  mad)t  fid)  fol  36^ 
tann  faft  fügen  roie  QDetter  Stille,  id)  fei  aud)  fd)on  ein 
paarmal  luftig  oder  unluftig  geroefen  in  meinem  Ceben!" 
^ei  fid)  aber  dad)te  er:  3e5t  ift  die  3cit  dal  3e§t  mufe 
es  gefd)eben!  Aber  fei  es  nun,  dafe  er  die  Situation  3U 
Pferde  nid)t  für  geeignet  bidt,  die  i?iebeserClärung  mit 
den  begleitenden  Qlmftänden  einer  fold)en  3U  roagen,  oder 
dafe  ein  le^tes  S^gctn  der  QDorfid)t  ibn  beftimmte:  er  fe^te 
die  Pferde  in  rafd)en  Xrab,  fo  dafe  die  Qlnterbaltung  ab* 
bracb«  ^^  fo  roärmer  aber  drücfte  ibm  Aglaja  beim 
Abfd)iede  die  §and,  und  ?aum  nad)  §aufe  gelangt,  fd)rieb 
er  ibr  in  roenigen  Seilen,  roie  lieb  fie  ibm  fei.  Sogleid) 
fd)rieb  fie  ibm  ^nvM,  feine  lieben  QDorte  rubren,  erfreuen 
und  cbren  fie;  er  möge  fie  morgen  3U  einem  langen  Spa3ier' 
gange  abbolen,  ein  fd)icElid)er  QDorroand  roerde  fid)  finden. 
3n  aller  Jrübe   fom  nod)  ein  Q3riefd)en,  in  roeld)em  fie 
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die  3^ocm  und  den  QDocroand  feftfe^te,  ein  3ufQUige8 
3ufammentreffen  3n)eiec  Q3efud)e  in  gleicher  ©egend, 
3n)ecfmQfeige  ^Begleitung  auf  Jufepfaden  bei  dem  fi^önen 
QDetter  ufn>. 

Candolt  Qeidcte  fid)  forgfaltigec  ab  geroöbnlid),  faft  roie 
ein  £Q3eddmonier,  der  in  die  S(^lQd)t  gel)t;  er  tat  fogar 
ein  paar  öranattnöpfe  in  die  3KQnfd)etten  und  nabm  ein 
fd)lQnüe8  Q^obr  mit  filbernem  Knaufe  3ur  §and. 

Aud)  Aglaja  mar  fd)on  im  fc^önften  Sommerftaat,  ab 
er  fam;  fie  trug  ein  roeifeee,  mit  Q)eild)en  bedrudtee  Kleid 
und  lange  §andfd)ut)e  nom  feinften  Ceder.  ^er  foftbarfte 
S(^mucC  aber  roaren  il)re  Augen,  mit  roeld)en  fie  einen  dan?* 
bar  leud)tenden  ^licf  auf  Salomon  roarf,  als  fie  i^m  die 
§and  gab.  Qlngeduldig,  mie  einer,  der  in  großer  Ange« 
legenl)eit  einen  bedeutenden  Schritt  weiter  3U  fommen  bofft, 
drängte  fie  3um  Aufbrud). 

QDie  er  die  feltene  ©eftalt  auf  fd)malem  Pfade  Dor  fid) 
bermandeln  fal),  pries  er  in  feinem  Öer3en  jene  fd)lanCe 
Agleypflan3e  mit  ibrem  Olo(fenbaupt,  die  ibn  auf  einen 
fo  lieblid)en  QPeg  gefübrt  b^tte.  Cin  Cuftbauc^  raufd)te 
leife  in  dem  jungen  ^ud)enlaub,  unter  roeld)em  fie  gingen, 
und  regte  leid)t  die  Cocf en  auf  Aglajas  QZaif  en  und  Sd)ultern. 

„Cs  ift  dod)  eine  fd)öne  Sadje  um  die  Sprid)ro6rterl" 
fugte  er  bei  fid)  felbft;  „QDer  3ule^t  la(^t,  lad)t  am  beften, 
und  Cnde  gut,  alles  gut!" 

3n  diefem  Augenblicke  wendete  fid)  Aglaj'a  und  trat,  da 
der  QDeg  breiter  rourde,  neben  ibn;  fie  gab  ibm  nodjmals 
die  ©and,  eine  fd)öne  QRote  oerfldrte  ibr  öefi(^t,  und  mit 
ftrablenden  Augen,  die  fid)  mit  Tränen  füllten,  fügte  fie: 

„Öd)  danfe  3bnen  für  3\)ve  edle  Qleigung  und  für  3br 
Q)ertrauenl  Cs  mufe  und  roird  3bnen  gut  geben  und  beffer, 
als  roenn  id)  auserfeben  märe,  Sie  3U  beglücfenl  So  roiffen 
Sie  denn,  dafe  id)  felbft  in  einer  felig^unfeligen  Ceidenf(^aft 
gefangen  liege,  dafe  ein  b^ifes^li^^ter  3Tlann  mid)  wieder 
liebt,  ja,  dafe  id)  geliebt  bin,  Db^en  darf  id)  es  fugen  1^ 

Qlnd  fo  er3dblte  fie  mit  oielen  leidenfd)aftli(^  bewegten 
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Qüortcn  ibrcCicbcs*  undCeiden89efd)ic^te,  dofe  es  (n^cutf<^* 
lond  gcfd)eben  fci  und  einen  öeiftli(^en  betreffe. 

„ein  Pf  äff  1"  fagte  Candolt  foft  tonlos,  und  erft  )e§t 
ftolperte  er  ein  roenig,  tro^  feines  filberbefc^lagenen  Stabes, 
und  obgleich  ni(^t  der  fleinfte  Stein  im  Qüege  log. 

„O,  fagen  Sie  nid)t  Pf  äff  I"  rief  fie  flebcntlid);  „es  ift 
ein  wunderbarer  3Tlenfd)!  Sebcn  Sie  \)ev,  fe^en  Sie  in  das 
unergründlid)e  Auge!'' 

Sie  rife  ein  IKedaillon  aus  dem  Q3ufen,  das  fie  an  einem 
roobloerborgenen  Sd)nürd)en  trug,  und  3eigte  ibm  das 
Bildnis.  Cs  mar  ein  Junger  3Kann  in  f(^mar3er  Xracbt, 
mit  3iemli(^  regelmäßigen  ©efid)ts3Ügen  und  allerdings 
großen,  dunflen  Augen,  mit  roeli^en  mand)e  IHaler  Jefum 
üon  Q^a3aretb  darftellen.  IKan  konnte  fie  aud)  fd)roar3e 
Junoaugen  nennen.  Candolt  aber  dad)te,  indem  er  das 
QBild  mit  bitteren  öefüblen,  aber  ftarrenQ3lidenbetrad)tete: 
es  find  die  Augen  einer  Kubl 

Als  fie  es  wieder  in  den  roeißen  QSufen  oerforgte,  mar 
es  ibm,  als  bö^te  er  es  dort  leife  ?id)ern,  nad)  dem  QI)ort: 
roer  3ule^t  lad)t,  lad)t  am  beften! 

^ie  öefd)id)te,  die  Aglaja  nun  3U  er3dblen  fortfubr,  mar 
aber  ungefdbr  diefe:  Als  b^l^ß^roacbfenes  lRädd)cn  fd)on 
3U  einer  blutsüerroandten  J^milie  in  der  deutfd)en  Stadt 
X,  gebrad)t,  um  dort  ausgebildet  3U  werden,  b^tte  fie  im 
Qaufe  derfelben  den  jungen  öeiftli(^en  fennen  gelernt,  der 
ungead)tet  feiner  Jugend  als  Kan3elredner  bereits  in  gro* 
ßem  Anfeben  ftand.  Cr  mar  febr  ortbodox  und  batte  tro§» 
dem  einen  Anflug  damaliger  pietiftifd)er  Sd)märmerei;  oom 
©6ttlid)en  und  Seligmad)enden,  oon  unerfd)öpften  Ciebes* 
fd)ä^en  und  der  eroigen  Heimat  der  3Kenfd)en  fpra^  er 
fo  bßifeblütig  und  über3eugt,  daß  alles  dies  in  feiner  Perfon 
3ugegen  und  oerbürgt  fd)ien,  und  in  Q)erbindung  mit  den 
beftri(f enden  Augen  in  dem  jungen,  unerfabrenen  }Hädd)en 
eine  unbe3roinglicb^  Sebnfud)t  nad)  dem  ^efi§e  feines 
Öer3ens  erroecfte,  roeld)e  Sebnfu(^t  durd)  eine  überreid)e 
Pbantafie,  die  alles  nod)  übergüldete  und  pcrfldrte,   3U 
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einer  füfebitteuen  glübenden  2eidenfd)Qft  oerftartt  rourde, 
die  mit  den  Jagten  n)ud)8,  anftatt  Qb3unebmen.  Sold)  eine 
Ceidenfd)Qft,  die  fid)  natürlid)  bald  üerrdt,  bdtte  nid)t  in 
einem  fo  fd)6nen  CTDcfen  roobnen  muffen,  roenn  fie  nid)t 
entfd)iedene  Gegenliebe  finden  follte.  Allein  diz  üermandte 
Jamilie  foroobl  mie  das  eltedid)e  §qu8  maren  einer  Q)er« 
bindung  aus  mel)r  als  einem  Gründe  abgeneigt,  und  fe 
ernfter  der  Seelen3uftand  der  anmutigen  Aglaja  murde, 
defto  ernfter  wurden  aud)  die  S(^n)ierig?eiten,  die  fid)  il)rem 
Sebnen  und  Q!üünfd)en  entgegentürmten,  fo  dafe  fie  3ule^t 
geroaltfam  b^^^^ögeriffen  und  nad)  §aufe  gebolt  rourde. 

X)a  fie  aber  oon  tiefgründigem  Cbarafter  mar,  \)iz\t  fie 
nur  um  fo  bebarrlid)er  an  ibrer  QÜeigung  feft;  fie  n)ed)felte 
Briefe  mit  dem  Geliebten,  äujserlic^  tubig,  innen  aber  oon 
nie  rubender  Hoffnung  bewegt,  die  aufe  neue  mäd)tig  auf» 
flammte,  ab  der  junge  Priefter,  der  einen  großen  Ferren 
begleitete,  auf  einer  Sd)n)ei3erreife  fie  3U  feben  Gelegenbeit 
fand  und  felbft  in  ibrem  §aufe  Sutritt  erbielt.  Allein  fo 
geborgen  feine  Stellung  und  3ii^unft  fd)ien,  änderten  fic^ 
die  ^inge  und  die  Gründe  des  Qüiderftandes  ibrer  Gltern 
dod)  nid)t,  n)eld)e  eben  non  §aus  aus  andere  Abfid)ten 
mit  der  Xod)ter  bß9ten  und  mit  rubiger  JKilde  und  Ciebe, 
aber  ebenfo  großer  Ausdauer  an  ibrem  Plane  feftbielten. 

So  ftanden  die  Sachen,  als  Aglaja,  die  fi(^  ftets  nad) 
§ilfe  umfab,  den  Salomon  Candolt  auf  dem  befd)riebenen 
kleinen  Qlmroege  3um  freunde  und  Reifer  marb,  der  er 
au(^  murde. 

Cr  begleitete  fie  getreulid)  bis  3U  dem  ßandfi^e,  den  fie 
auffucben  mollte,  und  boltß  fiß  gegen  Abend  dort  ab,  und 
als  fie  nad)  §aufe  famen,  b^tte  fie  ibn  gan3  für  fid)  ge* 
monnen.  Cr  liebte  und  bewunderte  ibre  ßiebe,  dergleid)en 
er  nocb  nid)t  gefeben,  rourde  fogar  für  den  glüdlic^en  Ge* 
liebten  eingenommen  und  bielt  es  für  ^zd^t  und  Pflid)t 
und  für  eine  Gbre,  der  fd)önen  Aglaja  3U  b^lfen. 

Grft  fprad)  er  mit  dritten  einflujsreii^en  Perfonen  in  oer» 
traulicher  QDeife  und  roufete  die  Gltern  mit  neuen  Gefid)t8* 
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punütcn  und  Q^atfc^ldgcn  3u  umgeben;  dann  fprac^  er  mit 
QDotec  und  IRuttev  felbft  roiedecbolt,  und  bcoor  ein  b^lbes 
Jabr  oerfloffen  mar,  b^tte  er  die  QDege  geebnet  und  konnte 
der  geiftlid)e  §err  die  Q3caut  b^inifübren.  Sic  botte  dem 
freunde  fogar  den  Xitel  Konfiftorialratin  und  gofpredigerin 
3udanfen,dQer,umfiegut3ubetten,dieerbabenftenundgelebr« 
teften  Korrefpondenten  3ünd)e  in  Xribulotion  gefegt  bcitte. 

Seine  bßt3licbc  Xeilnabme  blieb  ibr  aucb  nocb,  als  fie 
oier  oder  fünf  Jabre  fpäter  ale  einfame  QDitroe  3urüd« 
?ebrte;  denn  leider  mar  der  tiefe  ©lan3  der  Augen  ibres 
IKannee  3um  Teil  aucb  ^^^  Jolge  einer  bß^tifd)en  Ceibee» 
befd)affenbeit  und  er  früb  an  der  Der3ebrenden  Kranfb^it 
geftorben.  Cbenfo  Der3ebrend  mar  freilid)  der  brennende 
Cbrgei3  des  ^Kannes  geroefen,  feine  unaufb6rlid)e  Sorge 
für  irdif(^es  Anfeben,  Beförderung  und  Auskommen,  und 
Aglaja  mufete  Dor*  und  nad)ber  nie  fo  oiel  b^ftiges  Q3e« 
red)nen  oon  Cintünften,  S^b^^ten  und  Sportein  erleben,  roie 
in  den  ^ur3en  Jabren  ibrer  Cbc.  ^efto  gefaxter  und  er« 
gebener  fd)ien  fie  fe^t  ibrc  Xage  3u  oerbringen. 

tiefes  roaren  nun  die  fünf  roeiblicben  QDefen  und  alten 
l?iebfd)aften,  roelr^e  bei  fid)  3U  oereinigen  es  den  Qand» 
Dogt-  Don  öreifenfee  gelüftete,  ^wci  oder  drei  lebten  in 
3ürid),  die  anderen  nid)t  roeit  duDon,  und  es  fam  nur  dar« 
auf  an,  fie  in  der  QDeife  bcrbei3ulo(fen,  dafe  feine  Don  der 
anderen  roufete  und  aud)  jede  allein  üam,  in  der  IKeinung, 
fie  roerde  befreundete  ©efellfd)aft  finden,  ^as  alles  be* 
redete  er  mit  der  ^vau  3Karianne  und  traf  die  geeigneten 
QDcranftaltungen.  Cr  fe^te  den  legten  Xag  des  3Kaimonats 
für  das  grofee  Jeft  an  und  liefe  die  Cinladungen  ergeben, 
n)eld)c  fämtlid)  obne  Arg  angenommen  wurden,  fo  dafe  bis 
dabin  die  Sad)e  trefflid)  gelang. 


}Tlit  dem  erften  Morgengrauen  des  31.  IRai  ftieg  Can» 
dolt  auf  die  oberfte  QDarte  des  Sd)lofeturmes  und  fd)aute 
nad)  dem  QDetter  aus.    ^er  Qimmel  n)ar  ringsum  molüen» 

■♦ 
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lo8,  die  Sterne  oerglübten,  im  Oftcn  begann  e«  rofig  3U 
roerden.  ^a  ftecfte  er  die  grofee  §ecrfd)Qft8fQbne  mit  dem 
fpringenden  ©reifen  auf  den  QDimperg  der  Q3urg,  und 
l)inter  die  Q^ingmauer  [teilte  er  3roei  kleine  Kononen,  um 
mit  ibrem  Bonner  die  ankommenden  Sd)6nen  3U  begrüben. 
Qlm  fid)er  3U  fein,  b^tte  er  dafür  geforgt,  dafe  jede  mit 
befonderem  Jubrmer?  abgebolt  und  bßt^ci^utfd)iert  rourde. 
^ie  gefamte  ^ienerfd)aft  mujßte  fid)  in  den  Sonntageftaat 
bullen;  das  3ißt:lid)fte  aber  mar  fein  Affe  Koffo,  n)eld)er, 
für  diefen  Tag  befondere  abgerid)tet,  ab  eisgraues  JTtütter» 
d)en  gekleidet,  auf  einem  mäd)tigen  Qaubenbande  die  3n» 
fd)rift  trug:  3d)  bin  die  3^^^^ 

3m  Onnern  dee  gaufes  ftand  die  Jrau  3Karianne  als 
^ausbofmeifterin  bereit  in  einer  oerjäbrten,  reid)en  Xrad)t 
mit  f atbolifd)«tirolifd)em  Pomp ;  ibr  mar  3ur  Seite  gegeben 
ein  fd)6ner  t)ier3ebn)dbriger  Knabe,  n)eld)en  der  Candoogt 
eigens  au6gefud)t  und  in  das  öeroand  einer  rei3enden  ^o\e 
gekleidet  b^tte,  die  3ur  ^Bedienung  der  ^amen  beftimmt 
mdre. 

©egen  neun  Qlb^  erdröbnte  der  erfte  Kanonenfd)u6 ;  man 
fab  3n)ifd)en  den  Räumen  und  gecf  en  gemäd)lid)  eine  Kutfd)e 
daberfabren,  in  n)eld)er  JiQii^ö  ^^^  f^fe-  ^^ö  der  QDagen 
Dor  dem  Sc^lofetore  bißlt,  fprang  der  Affe  mit  einem  großen, 
duftigen  Straufee  üon  Q^ofen  binauf  und  drü(fte  ibr  den« 
felben  mit  poffierlid)en  ©ebärden  in  die  §ände.  X)en  Q^ebus 
augenblicflid)  üerftebend,  nabm  fie  den  Kofto  famt  den 
Q^ofen  auf  den  Arm  und  rief  im  Ausfteigen  erfreut  und 
Doll  §eiterüeit,  indem  der  Candoogt,  den  ^egen  an  der 
Seite  und  den  §ut  in  der  gand,  ibr  grüßend  den  Arm  bot: 
„QDas  gibt  es  denn  alles  bei  3bnen,  roas  bedeutet  die 
Jabne  auf  dem  ^ad)e,  die  Kanone,  und  die  ^zit,  die 
Q^ofen  bringt?" 

^a  fie  gan3  fd)uldlos  und  ibm  die  liebfte  mar,  fo  meibte 
er  fie  in  das  öebeimnis  ein  und  anoertraute  ibr,  da§  b^ut 
alle  fünf  ^emußten  \)izv  3ufammentreffen  roürden.  Sie  er* 
rötete  3uerft.    Als  fie  aber  ein  loenitj  nad)geda^t,  ldd)elte 
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fic  nid)t  unfein.  „Sic  find  ein  Sd)elm  und  ein  Poffen« 
reifeer!"  fugte  fie;  „nebmen  Sie  fid)  in  ud)t,  mir  roerden  Sie 
uns  Kceu3  fd)lugen  und  3\)vcn  Affen  brüten,  fumt  feinen 
Q^ofen,  singe  aux  roses!  QRid)t  roubr,  Kotfo,  Seiner  Cünd*» 
uogt?" 

Kuum  batte  er  fie  in  die  Q[Dol)nung  b^nuufgefübrt,  roo 
fie  Don  ^vavL  lIXuriunne  und  dem  gofcnfnuben  fogleid)  be« 
dient  wurde,  fo  donnerte  due  öefd)ü^  oon  neuem,  und  es 
fubren  3roei  OTugen  gleid)3eitig  uor.  Ce  rouren  QDendel* 
gord  und  Salome,  der  Kapitun  und  der  ^iftelfinf,  roeld)e 
unfamen  und  fid)  fc^on  auf  dem  Qüege  gegenfeitig  ge* 
TOundert  bitten,  mer  in  der  andern  ftets  in  Sid)t  fabrenden 
Kutfd)e  fein  möge,  ^iefe  3n)ei  ^amen  roufeten  uoneingnder 
und  ibren  einftmaligen  Q3e3iebungen  3um  Candoogt;  fie  be* 
trad)teten  fid)  fd)neU  mit  neugierigen  <Bli(fen,  rourden  aber 
bald  abge3ogen  durd)  KofPo,  der  mit  neuen  Q!^ofen  gebüpft 
fam,  und  Candolt,  der  fie,  an  jedem  Arm  eine,  ins  ^aus 
fübrte. 

^ort  botte  fn3n)if(^en  Jrau  JRananm  ibr  erftes  Creamen 
mit  Jigura  eben  beendigt;  da  fie  diefelbe  unfd)uldig  raupte, 
fo  nerbielt  fie  fid)  gnädig  und  menfc^lid)  gegen  fie;  defto 
feuriger  funkelten  aber  ibre  Augen,  als  Salome  und  OfDendel* 
gard  eintraten,  ^ie  Jlügel  ibrer  ^afennafc  und  die  Ober» 
lippe,  auf  roeld)er  ein  fd)n)dr3lid)er  Sd)nurrbart  lag,  3itterten 
leidenfd)aftlid)  den  3n)ei  fd)6nen  Jrauen  entgegen,  die  einft 
Dom  Candoogt  obgefallen  maren,  und  es  bedurfte  eines 
ftrengen  Q3li(f  es  des  §errn,  um  die  treue  §ausbälterin  im 
3aume  3U  b^lten  und  fie  3U  einem  leidlid)  böfii4)^^  ^ß* 
nebmen  3U  3n)ingen. 

Und)  die  Aglafa,  die  nun  anlangte  und  auf  gleid)e  QDeife 
empfangen  rourde,  roie  ibre  Q)orgängerinnen,  mu^te  eine 
febr  friti(d)e  ^efid)tigung  ausbalten,  da  nod)  nid)t  ent» 
fd)ieden  mar,  ob  die  Tat,  die  fie  an  Gandolten  getan,  um 
einen  Reifer  in  der  Qlot  3U  geroinnen,  üer3eibHd)  oder  un» 
Der3eiblid)  fei.  ^ie  Alte  liefe  fie  fedod)  mit  einem  \)em' 
liefen  3Tlurren  paffieren,  in  Q3etrad)t,  dafe  Aglaja  immer* 
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l)in  einer  eckten  Ciebe  fäl)i9  geroefen  und  nad)  der  erften 
Qfleigung  gebeirotet  b^be. 

Kaum  einee  QBlicfee  aber  roürdigte  fie  die  ©rosmücfe, 
deren  Anfunft  die  legten  Kanonenfc^üffe  oerfündigten.  QDqs 
foUte  fie  mit  einer  J'liege,  die  geroogt  batte,  mit  dem  gerrn 
Condoogt  anzubinden,  und  fid)  dann  dod)  üor  ibm  fd)eute? 

^er  Candoogt  merfte  gleid),  dafe  die  zarte  öraemüde, 
die  fo  fd)on  faft  zitterte  und  nid)t  raupte,  roie  fid)  wenden 
unter  den  Prac^tgeftalten,  oerloren  mar  üor  der  alten 
gufarin,  und  befabl  fie  mit  roenigen  b^inili^en  QDorten 
in  den  befonderen  S(^u^  der  5i9ura,  die  fid)  fofort  ibrer 
annabm.  3m  übrigen  gefd)ab  fe^t  ein  großes  QDorftellen 
und  ^egrüfeen;  die  Jigura  Ceu  ausgenommen,  faben  fid) 
die  bfibf4)ß^  Jrauen  gegenfeitig  und  übere  Kreuz  an  und 
roufeten  nid)t,  rooran  fie  roaren;  denn  natürlid)  kannten  fie 
fid)  alle  Dom  Beben  und  §6renfagen  fc^on,  abgefeben  oon 
der  Sd)n)ägerf(^aft  ztDif(^en  QDendelgard  und  Jigura.  ^od) 
oerbreitete  le^tere  fo  gut  roie  des  Candüogts  glütflid)e 
Stimmung  fogleid)  einen  bitteren,  oergnügten  Ton;  aud) 
rourde  feiner  müßigen  Spannung  QRaum  gelaffen,  oielmebt 
ein  leid)tes  Jrübftücf  b^^umgeboten,  in  Tee  und  füj^em 
Qücin  mit  öchää  beftebend.  Jrau  3Karianne  beforgte  das 
Cinfc^enfen,  der  Knabe  trug  die  Tuffen  und  ©läsd)en  bct* 
um,  und  die  ^amen  betrad)teten  alles  neugierig,  befonders 
die  t)ermeintlid)e  Junge  ^o^e,  die  ibnen  etroas  Derdäd)tig 
erfd)ien.  ^ann  begucften  fieberumgebend  die  QDdnde rings, 
die  Cinrid)tung  des  3inimers  und  wiederum  eine  die  andere, 
rodbrend  ßandolt  eine  na(^  der  anderen  böfli<^  pertraut 
anfprad)  und  mit  zufriedenem  Auge  prüfte  und  uerglid), 
bis  fie  endlid)  über  ibre  £age  Qar  rourden  und  merften, 
dafe  fie  in  einen  ^interbalt  geraten  roaren.  Sie  fingen 
roed)felroeife  an  zu  erröten  und  zu  lä(^eln,  endlid)  zu  lad)en, 
obne  da§  jedoc^  der  ©rund  und  das  offene  öebeimnis 
ausgefprod)en  rourde;  denn  der  Canduogt  dämpfte  unoer* 
febens  die  ^röblicb^eit  mit  der  feierlid)  ernften  Cntfd)ul* 
digung,  da§  er  fe^o  eine  furze  Stunde  feinem  Amte  leben 
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und  als  ^i^tec  einige  ^äWt  abroandeln  muffe.  Va  es 
alles  leid)tere  Sachen  und  Seine  Cbeftceitigteiten  feien, 
meinte  er,  roürde  es  die  tarnen  üieUeid)t  untert)alten,  den 
QDerbandlungen  bei3un)obnen.  Siz  nobmen  die  Einladung 
donCbar  an,  und  er  fübrte  fie  demgemäß  in  die  grofee  Amts* 
ftube,  roo  fie  auf  Stüblen  3U  beiden  Seiten  feines  Q^id)ter* 
ftubles  pia§  nabmen,  gleid)  öef(^n)orenen,  rodbrend  der 
Sd)reiber  an  feinem  Xifd)d)en  oor  ibnen  in  der  ^itte  fofe. 
X)er  Amtsdiener  oder  QDeibel  fübrte  nunmebr  ein  Idnd» 
lid)es  Cbepaar  bßi^ßin,  n)eld)es  in  großem  Qlnfrieden  lebte, 
obne  dofe  der  Candüogt  bis  fe§t  b^tte  ermitteln  können, 
auf  n)eld)er  Seite  die  Sd)uld  lag,  roeil  fie  fid)  gegenfeitig 
mit  Klagen  und  Anfd)uldigungen  überbauften  und  feines 
oerlegen  mar,  auf  die  grobe  TRnn^z  des  andern  Kleingeld 
genug  bctaus3ugeben.  Qleulid)  b^tte  die  Jrau  dem  3Hanne 
ein  QBecCen  noU  }^zi^tv  3Keblfuppe  an  den  Kopf  geworfen, 
fo  dafe  er  fe^t  mit  üerbrübtem  Schädel  daftand  und  bereits 
gan3e  Q3üfd)el  feines  ^aares  b^^unterfielen,  roas  er  mit 
b6d)fter  Qlnrube  alle  Augenblicf e  prüfte  und  es  dod)  gleid) 
wieder  bereute,  menn  ibm  jedesmal  ein  neuer  QDifc^  in  der 
§and  blieb,  ^ie  ^vau  aber  leugnete  die  Xat  rundroeg  und 
bcbauptete,  der  ^Tlann  b^^^  in  feiner  tollen  QDut  die 
Suppenfd)üffel  für  feine  Pe^mü^e  angefeben  und  fi(^  auf 
den  Kopf  ftülpen  roollen.  ^er  Candoogt,  um  auf  feine 
QDeife  einen  Ausroeg  3U  finden,  liefe  die  Jrau  abtreten  und 
fugte  b^ßtauf  3um  Manne:  „3d)  febe  roobl,  da^  du  der 
leidende  Teil  und  ein  armer  §iob  bift,  §ans  JaCob,  und 
dafe  das  Qlnred)t  und  die  Teufelei  auf  feiten  deiner  Jrau 
find.  3d)  roerde  fie  daber  am  näd)ften  Sonntag  in  das 
^rillbdus^en  am  IRavlt  fe§en  laffen,  und  du  felber  follft 
fie  Dor  der  gan3en  Gemeinde  b^rumdreben,  bis  dein  öer3 
genug  bat  und  fie  ge3Qbmt  ift!"  Allein  der  Q3auer  erfd)raC 
über  diefen  Sprud)  und  bat  den  Candoogt  angelegentlid), 
duDon  ab3ufteben.  X)enn  roenn  feine  Jrau,  fügte  er,  aud) 
ein  böfes  Qüeib  fei,  fo  fei  fie  immerbin  eine  ^van,  und  es 
gc3ieme  ibm  nid|t,  fie  in  fold)er  Art  der  6ffentlid)en  Sd)ande 
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prci83ugcbcn.  Cr  m6d)tc  bitten,  es  ctroa  bei  einem  traf* 
tigen  QDerroeife  bewenden  loffen  3U  roollen.  hierauf  liefe 
der  Candnogt  den  IRann  l)inQU8gel)en  und  die  ^^qu  roieder 
eintreten.  „Cuer  IRann  ift",  fagte  er  3U  ibr,  „allem  An* 
fd)eine  nad)  ein  Xaugenid)t8  und  bot  fi(^  felbft  den  Kopf 
oerbrül)t,  um  Cud)  ins  Qlnglücf  3U  jtür3en.  Seine  auege* 
fud)te  ^osbcit  nerdient  die  gebörige  Strafe,  die  31)^  felbft 
Doll3iel)en  follt!  QDir  roollen  den  Kerl  am  Sonntag  in  das 
^rilll)äus(^en  fegen,  und  3\)v  möget  ibn  alsdann  üor  allem 
QDolü  fo  lange  drillen,  als  Cuer  §er3  oerlangt!"  ^ie  Jrau 
büpfte,  als  fie  das  borte,  oor  Jreuden  in  die  ©öbe,  dankte 
dem  §errn  Candoogt  für  den  guten  Sprud)  und  fc^rour,  dafe 
fie  die  drille  fo  gut  dreben  und  ni(^t  müde  roerden  molle, 
bis  ibm  die  Seele  im  Ceibe  roeb  tue! 

„Qflun  febcn  mir,  roo  der  Xeufel  figt!"  fügte  der  Cand^ 
Dogt  in  ftrengem  Tone  und  oerurteilte  das  böfe  QDeib,  drei 
Tage  bei  Qüaffer  und  Q3rot  im  Xurm  eingefperrt  3U  roerden. 
3ornig  blidte  der  ^rad)e  um  fid),  und  als  fie  linfs  und 
rechts  die  Juanen  mit  den  QS^ofen  figen  fab,  die  fie  furd)t* 
fam  betrad)teten,  ftredte  fie  nad)  beiden  Seiten  die  S^nqz 
beraus,  ebc  fie  abgefübrt  rourde. 

Jegt  erfd)ien  ein  gan3  abgebdrmtes  Cbepaar,  das  den 
frieden  nid)t  finden  konnte,  obne  3U  roiffen,  roarum.  "Die 
Quelle  des  QlnglücPs  lag  aber  darin,  da§  3Tlann  und 
5rau  Dom  erften  Tage  an  nie  miteinander  ordentlid)  ge* 
fprod)en  und  fid)  das  Qüort  gegönnt  bitten,  und  diefes 
?am  roiederum  daber,  dafe  es  beiden  gleid)mäfeig  an 
jeder  äufeeren  Anmut  feblte,  die  einem  QDerroeilen  auf 
irgendeinem  QDerföbnungspun^te  gerufen  bütte.  ^er  IKann, 
der  ein  Sd)neider  roar,  befafe  ein  tiefes  öered)tigüeits* 
gefübl,  roie  er  meinte,  und  grübelte  roäbrend  des  Qläbcns 
unaufbörlid)  über  dasfelbe  nad),  roäbrend  andere  Sd)neider 
etroa  ein  Ciedd)en  fingen  oder  einen  fd)nöden  Spafe  aus* 
denken;  die  Jrau  beforgte  ausfd)liefelid)  das  Seine  Acfer* 
güt(^en  und  fab  fid)  bei  der  Arbeit  nor,  beim  näd)ften 
Auftritt  nid)t  na(^3ugeben,  und  da  fie  beide  fleißige  Ceute 
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toarcn,  fo  fanden  fic  faft  nur  rodbrcnd  des  Cffene  die  3um 
3anüen  nötige  3ßit.  Aber  aud)  diefe  tonnten  fie  nid)t  ge* 
t)örig  Qusnü^en,  roeil  fie  gleid)  im  Q3e9inn  des  CTDort* 
n)ed)fel8  nebeneinander  oorbeifd)offen  mit  ibren  gefpi^ten 
Pfeilen  und  in  unbekannte  Sumpfgegenden  gerieten,  roo 
fein  regelrechtes  ©efed)t  mebr  möglid)  mar  und  das  QDort 
in  ftummer  Qüut  erfticfte.  Q3ei  diefer  Cebensroeife  fd)lug 
il)nen  die  Qlabrung  nid)t  gut  an,  und  fie  faben  aus  mie 
Teuerung  und  Clend,  obgleid)  fie,  mie  gefugt,  nur  an 
Ciebensroürdigfeit  gan3  arm  roaren,  freilid)  das  drmfte 
Proletariat.  Oeftern  mar  der  3orn  des  3JIannes  auf  das 
dufeerfte  geftiegen,  fo  dafe  er  auffprang  und  oom  Xifd)e 
meglief.  QDeil  aber  das  durd)löd)erte  Xifd)tu(^  an  einem 
feiner  Qüeftenfnöpfe  bdngen  blieb,  30g  er  dasfelbe  famt 
der  gaferfuppe,  der  Krautfd)üffel  und  den  Tellern  mit  und 
marf  alles  auf  den  QBoden,  ^ie  Jrau  nabm  das  für  eine 
abfid)tlid)e  ©eroalttat,  und  der  Sd)neider  lie|5  fie,  plö^lic^ 
üon  Klugbeit  erleud)tet,  bei  diefem  ölauben,  um  fein  An» 
feben  3U  ftdrPen  und  feine  Kraft  3U  3eigen.  ^ie  Jrau  aber 
roollte  dergleid)en  nid)t  erdulden  und  oerClagte  ibn  beim 
Candoogt. 

Als  diefer  fie  nun  nad)einander  abbörte  und  ibr  troft* 
lofes  3dnfeln,  das  gar  feinen  Kompaß  no^  Steuerruder 
batte,  roabrnabm,  ernannte  er  die  Qlatur  ibres  Handels 
und  oerurteilte  das  Paar  3U  oier  QDod)en  öefängnis  und 
3um  öebraud)  des  Cbelöffels.  Auf  feinen  QüinC  nabm 
der  Qüeibel  diefes  ©erat  oon  der  QDand,  mo  es  an  einem 
eifernen  Kettlein  b^ng.  Cs  mar  ein  gan3  fauber  aus  Cinden» 
bol3  gefd)ni^ter  ^oppellöffel  mit  3roei  Kellen  am  felben 
Stiele,  dod)  fo  befd)affen,  dafe  die  eine  aufrodrts,  die  andere 
abrodrts  gefebrt  mar. 

„Sebt,''  fugte  der  Candoogt,  ,;diefer  Cöffel  ift  aus  einem 
Cindenbaume  gemad)t,  dem  ^aume  der  £iebe,  des  ^^edens 
und  der  ©ered)tigfeit.  ^enfet  beim  Cffen,  roenn  ibr  ein* 
ander  den  Cöffel  reid)t  (denn  einen  3roeiten  bekommt  ibr 
nid)t),  an  eine  grüne  Cindc,   die  in  <8lüte  ftebt  und  auf 
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der  die  QDogel  fingen,  über  n)el<^e  dee  gimmcle  QDolCen 
3(eben  und  in  deren  Sd)Qtten  die  liebenden  fi^en,  die 
Q^id)ter  tagen  und  der  friede  gefd)loffen  roird!" 

^ae  ITlannlein  mufete  den  Cöffel  tragen,  die  ^va\x  folgte 
il)m  mit  der  Sd)ür3e  an  den  Augen,  und  fo  roandelte  das 
bleiche,  magere  Pdrd)en  trübfelig  an  den  Ort  feiner  Q3e* 
ftimmung,  non  mo  es  nad)  nier  QDod)en  nerföbnt  und 
einig  und  fogar  mit  einem  3arten  Anflug  oon  QDangenrot 
wieder  t)erüorging. 

Qlad)  diefem  rourde,  und  3n)ar  aus  dem  ©efdngnis,  eine 
üerdrie^ic^e,  dide  ^van  Dorgefül)rt,  die  mürrifd)  um  fi(^ 
blicEte  und  fid)  nid)t  n)ol)l  befand.  Cs  mar  die  öattin  eines 
Qlnternogts,  n)eld)e  it)ren  ^Kann  beredet  l)atte,  den  Cand» 
Dogt  mit  einem  Kalbsüiertel  3U  befted)en,  dafe  er  i^nen 
günftig  gefinnt  mürde  und  durc^  die  Ringer  febe.  ^err 
Öandolt  l)citte  die  Jrau,  die  das  Jl^ifd)  f^l^fr  b^^trug  und 
fd)erroen3elnd  überreid)te,  fo  lange  in  den  Turm  gefegt, 
bis  das  QDiertelsMb  oon  il)r  aufgegeffen  mar,  das  forg*» 
faltig  für  fie  gefod)t  rourde.  Sie  b^tte  fid)  begreifli(^er- 
roeife  damit  geeilt,  fo  febr  fie  tonnte,  und  nermoc^te  nun 
ein  gemiffes  3Tlifebebagen  nid)t  3U  oerbergen.  ^er  Cand» 
oogt  eröffnete  ibr,  dafe  die  QDer3ebcung  des  Kalbsoiertels 
als  Strafe  für  einen  Q3efted)ung8perfud)  an3ufeben  fei,  da^ 
aber  für  die  Oberleitung  des  eigenen  Cbcmannes  3um  Q3öfen 
eine  ©eldftrafe  non  fünfund3roan3ig  ©ulden  und  für  die 
nad)giebige  S(^Toä(^e  des  ^Hannes  eine  Q3ufee  non  roiederum 
fünfund3man3ig  öulden  auferlegt  roerde,  roas  der  Sd)reiber 
üormerfen  möge.  Viz  dicfe  Jrau  mad)te  eine  ungef(^i(fte 
QDerbeugung  und  roatfi^eltc,  mit  beiden  ©dnden  den  Q3au(^ 
baltend,  oon  dannen. 

3roei  Sd)roeftern  Don  fd)öner  £eibesbefd)affenbeit  roaren 
angefd)uldigt,  den  ftillen  und  ba^nilofen  Cbemännern  nad)= 
3uftellen  und  3n)ietrad)t  und  Qlnglücf  in  den  gausbaltungen 
3U  ftiften,  und  überdies  ibre  eigene  alte  2Kutter  auf  dem 
Krankenlager  bilflos  bungern  und  dabinfiecben  3U  laffen. 
Q)or  das  öerid)t  des  Candoogts  gerufen,  erf(^ienen  fie  in 
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DcrlocPcnd  üppigem  ©croandc,  die  ^aace  in  oertoegener 
QDeife  gepult  und  mit  QBlumen  gefd)mü(ft;  und  mit  fü&em 
CQd)eln,  feurige  Q3li(fe  auf  den  i?andDogt  merfend,  traten 
fie  auf.  3\)ve  freche  Abfid)t  ernennend,  brad)te  er  das  Q)er* 
i)6r  fofort  3U  Cnde  und  befahl/  fie  binttU83ufübren,  ibnen 
die  f(^önen  ^aare  am  Kopfe  n)eg3ufd)neiden,  die  kirnen 
mit  Qlluten  3U  ftreid)en  und  fie  fo  lange  an  das  Spinnrad 
3U  fe^en,  bis  fie  einiges  für  den  Qlnterl)alt  der  3Kutter 
oerdient  bitten. 

hierauf  erfd)ienen  ^roei  religiöfe  Sef tierer  als  Kläger;  die 
Ratten  dem  Candnogte  den  Q3ürgereid  nerroeigert  und  fid) 
bebarrli(^  der  CrfüUung  aller  bürgerlid)en  Pfli(^ten  roider* 
fe^t,  obne  den  roiederbolten  gütlid)en  6rmabnungen  irgend« 
roie  Oebör  3U  geben,  alles  unter  ^inroeis  auf  ibren  Olauben 
und  inneren  ^eruf.  Sie  beklagten  fi(^  je^t  über  arme  Ceute, 
roeld)e  in  ibre  QDaldungen  gedrungen  feien  und  fid)  nad) 
^Belieben  mit  ^rennbol3  oerfeben  bitten. 

„QDer  feid  ibr?"  fagte  der  Candnogt,  „icb  tenne  zud)  nid)tl" 

„QDie  ift  das  moglid)?"  riefen  fie,  indem  fie  ibre  Qlamen 
nannten,  f,3\)v  babt  uns  fa  fd)on  mebrmals  bierber  gerufen 
und  den  Amtsboten  3U  uns  gefandt  mit  fd^riftlid)en  und 
mündlid)en  Q3efeblen!" 

„3d)  fenne  eud)  dennod)  nid)tl''  fubr  er  kaltblütig  fort; 
„da  ibr  felbft  daran  erinnert,  mie  ibr  ?eine  bürgerlid)en 
Pflicbten  anerkannt  babt,  fo  oermag  iö^  eud)  fein  Q^ed)t 
3U  erteilen;  gebt  und  fud)et,  roo  ibr  es  findet!'' 

^Betroffen  fd)lid)en  fie  binaus  und  fud)ten  fd)leunigft 
das  ^ed)t  durd)  die  Erfüllung  der  Pflid)ten. 

3n  äbnlid)er  ^eife  befd)ied  er  no(^  einige  Parteien  und 
QDorgeladene  mit  feinen  guten  einfallen;  er  fd)lid)tete 
Sroiftigfeiten  und  beftrafte  die  Q!Zid)tsnu5igen,  und  es  mar 
insbefondere  3U  bead)ten,  dafe  er,  den  ^a\\  mit  dem  be* 
fted)ungsfüd)tigen  Qlnteroogt  ausgenommen,  feine  ein3ige 
©eldbufee  ausfprad)  und  nid)t  einen  Sd)illing  be3og,  roäb* 
rend  dod)  die  Q)ögte  diefe  Seite  der  ©erid)tsbarfeit  als 
eine  Quelle  ibrer  Cinnabmen  3U  benu^en  angemiefen  waren 
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und  fic  nid)t  feiten  mifebrQud)ten.  Seine  ^ed)tfpred)ung 
ftond  deebalb  bei  \)od)  und  niedrig  in  gutem  ©erud)e; 
feine  Qlrteile  wurden  in  3n)iefQd)em  Sinne  aU  falomonifc^e 
be3eid)net,  und  die  blutige  Si^ung  nannten  die  Ceute  nod) 
lange  roegen  des  Q^ofenduftes,  der  den  Saal  erfüllte,  dae 
QS^ofengerii^t  des  Candnogts  Salomon. 

Qlun  mar  er  aber  frot),  dafe  das  öefc^dft,  das  er  roegen 
der  QDorbereitungen  3um  blutigen  J^fttage  fo  lange  b^ti« 
ausgefd)oben  \)attz,  bis  es  notgedrungen  auf  diefen  Tag 
felbft  fiel,  abgetan  roar.  Cr  lud  die  Jrauen  ein,  \id)  nod) 
einen  Augenblid  im  freien  3u  ergeben,  um  oor  dem  IRit" 
tagsmable,  das  fie  allerfeits  roobl  uerdient  bitten,  frifd)e 
Cuft  3U  fd)6pfen;  und  als  fie  im  öarten  am  Seeufer  unter 
fid)  roaren,  atmeten  fie  roirflid)  auf;  denn  fie  roaren  gan3 
dngftlicb  geworden  über  die  fiebere  Art,  mit  welcher  diefer 
Junggefelle  die  Cbefad)en  ernannt  und  bebandelt  botte. 
^ie  eine  oder  andere,  meiere  ibn  bis  je^t  Dielleid)t  nid)t 
für  febr  Qug  gebalten,  3erbrad)  fid)  fogar  febr  nad)denQid) 
den  Kopf,  roas  es  eigentlich  für  eine  QBeroandtnis  mit 
ibm  boben  möge.  Sie  wurden  aber  alle  non  ibren  mife* 
trauifcben  Oedan?en  abge3ogen,  als  fie  den  Affen  KoCfo 
Qäglid)  b^tö^bopf^n  faben,  den  man  feiner  unbequemen 
Kleider  3U  entledigen  nergeffen  b^tte.  ^ie  §aube  mar 
oerfd)oben  und  bing  ibm  über  das  öefid)t,  obne  dafe  er 
fie  n)egbrad)te,  und  die  Kleider  nerroicfelten  ibm  die  Q3eine 
oder  bi^Ößw  <^m  Sd)roan3,  und  er  mad)te  bundert  An» 
ftrengungen,  fid)  danon  3U  befreien.  lÖIitleidig  erlöften 
die  Juanen  den  Affen  non  aller  Qlnbequemlid)üeit,  und 
nun  nertrieb  er  ibnen  die  3^1^  mit  den  artigften  Poffen  und 
Streid)en,  da|5  alle  Zedenten  und  IKelani^olien  aus  ibren 
f(^önen  gäuptern  entwichen  und  der  Candoogt  fie  in  einem 
froblicben  ©eläd)ter  fand,  als  er  fie,  non  3n)ei  Wienern  ge= 
folgt,  abbolte  und  3um  Cffen  fübrte. 

„eil"  rief  er,  „fo  bor'  id)  gern  3U  Xifd)e  läuten!  Qüenn 
die  ^amen  3ufammen  lacben,  fo  flingt  es  ja,  roie  roenn  man 
das  ©locfenfpiel  eines   CäcilienCird)leins  bö^te!     QDeld)e 
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läutete  denn  mit  dem  fd)6nen  Alt?  Sie,  QDendelgard?  Qlnd 
n)eld)e  fübrte  das  \;)z\k  Sturmglocflein,  roie  roenn  dae  ^ec^ 
brennte?  Sie,AglQ)Q?  Qüeld)e  dae  mittlere Q)efpergl6(fd)en, 
dQ8  freundlid)e?  Ce  gebort  3\)mn,  Snlomel  Vae  filberne 
QBetglöiflein  bimmelt  in  3\)vem  purpurnen  ©locfenftübd)en, 
OBarbara  Xbumeyfen!  Qlnd  roer  mit  dem  goldenen  5^^^^* 
abend  lautet,  den  fennt  man  fd)on,  'e  ift  mein  ^anerourftel, 
die  ^iqixval" 

„QDie  unartig!"  riefen  die  üier  anderen  ©lo^en,  „eine 
üon  uns  ^ansrourftel  3U  fd)elten!"  ^enn  fie  mußten  nid)t, 
dafe  fie  alle  fol(^e  Kofenamen  befafeen,  aber  nur  Jigura  Ceu 
den  irrigen  kannte  und  genehmigt  bfltte. 

Vae  feine  fpröde  Cis  über  den  §er3en  mar  nun  oollends 
gebrochen.  X)a8  Oemad),  inn)el(^em  derXifd)  gedetft  mar, 
leud)tete  nom  ölan3e  des  blauen  Fimmels  und  des  no(^ 
blaueren  Seefpiegels,  der  durd)  die  bob^n  Jenfter  b^trein* 
ftrömte;  roenn  aber  das  Auge  binausfcbroeifte,  fo  rourde  es 
gleid)  berubigt  durd)  das  jenfeitige  junggrüne  JUaienland. 
Auf  dem  runden  Xifd)  inmitten  des  ©emad)es  gldn3te  ein 
3arter  Jrübling  oon  Blumen  und  Cid)tfunEen;  denn  er  roar 
auf  das  3ierlid)fte  gede^t  und  gefd)mü(ft  mit  allem,  roas 
der  Candoogt  aus  den  ©arten,  roie  aus  den  Sd)rdnPen  und 
der  AltDäter3eit  b^tte  b^^beibringen  fönnen. 

Sed)s  Stüble  mit  bob^n  Cebnen  ftanden  um  den  Xifd), 
jeder  00m  anderen  fo  roeit  entfernt,  dafe  der  3nbaber  fid) 
bequem  und  frei  beroegen,  den  näd)ften  QIIad)barn  feben 
und  fid)  roürdig  mit  ibm  unterbalten  tonnte,  nad)  rechts, 
roie  nad)  lints  bin;  genug,  es  roar  eine  Anordnung,  als 
ob  die  Tafelrunde  für  lauter  Kurfürften  gede<ft  roäre,  und 
es  feblte  nur  das  eigene  93üfett  bunter  jedem  Stuble. 
^afür  tbronte  das  grofee  Sd)lo6büfett  im  Hintergründe 
um  fo  großartiger  mit  feinem  altertümlid)en  ©erdte. 

An  diefem  Q3üfett,  die  eine  §and  auf  dasfelbe  gelegt, 
die  andere  gegen  die  §üfte  geftemmt,  ftand  bereits  die 
Jrau  3Karianne  roie  ein  3Karfd)aU,  in  fd)arlod)rotem  Q^ocfe 
und  fd)roar3er  Summet  jade;  über  die  gefältelte  galsfraufc 
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bing  ein  grofece  filbcrnce  Kru3if()e  auf  die  <Bruft  \;)zvah, 
und  der  gebräunte  gab  mar  nod)  e^etra  oon  filigrQnif(^em 
Sd)mu(froerC  umfd)loffen.  Auf  dem  ergrauenden  Qaar  trug 
fie  eine  gaube  non  JKarderpel^;  das  im  ©ürtel  bangende 
roeifee  QDortud)  be3eid)nete  ibr  Amt.  Aber  unter  den 
fd)n)Qr3en  Augenbrauen  \)cvx>ov  fd)ofe  fie  geftrenge  ^licfe 
im  Saale  umber,  als  ob  fie  die  §errin  rodre. 

^er  Q^efpeüt,  den  fie  einflößte,  Derfd)eud)te  indeffen  die 
einmal  erroad)te  ©eiterfeit  nid)t,  und  die  fünf  grauen  nabmen 
nad)  der  Anroeifung  dee  Candoogts  mit  frobem  Cdd)eln 
ibre  pid^e.  3^  feiner  Ql^ed)ten  fe^te  er  die  3=igura  Ceu, 
3U  feiner  Cin?en  die  Aglafa,  fid)  gegenüber  die  dltefte  der 
flammen,  Salome,  und  auf  die3n)ei  übrigen  Stüble  Quendel» 
garden  und  die  örasmüife.  3Tlit  einem  roarmen  ©lüde* 
gefüble  fab  er  fie  fo  an  feinem  Xifd)e  uerfammelt  und 
unterbielt  dae  ©efprdd)  nad)  allen  Seiten  mit  großer  QSes» 
fliffenbeit,  damit  er  obne  QDerle^ung  des  guten  Tones  alle 
der  Q^eibe  nad)  feben  fonnte,  oor»  und  rü(f rodrts  ge3äblt 
und  überfpringend,  roie  es  ibn  gelüftete. 

Jrau  IKarianne  fc^öpfte  am  QBüfett  die  Suppe;  der  oer* 
fleidete  Junge,  ein  n)oblunterrid)tetes ,  f(^laues  Pfarr* 
föbnc^en  der  Qlmgegend,  trug  und  fe^te  die  Teller  bin. 
Cr  fab  einem  ad)t3ebn)dbrigen  J^äulein  dbnlid)  und  fd)lug 
fortrodbrend  oerfc^dmt  die  Augen  nieder,  roenn  er  ange« 
redet  rourde,  gebord)te  der  Marianne  auf  den  QDinC  und 
ftellte  fid)  ftumm  neben  die  Tür,  fobald  eine  Sad)e  per» 
rid)tet  mar.  Aber  roenn  der  Candoogt  das  angebliche 
.3Kddd)en  etroa  b^^^^i^i^f  und  demfelben  fünft  oertraulid) 
einen  Auftrag  erteilte,  roeld)en  es  mit  Cifer  Doll3og,  uer* 
wunderten  die  3^lammen  fid)  aufs  neue  über  dk  unbe«» 
kannte  S^f^/  ^on  der  fie  no(^  nie  gebort,  und  liefen 
manchen  Q3licE  über  fie  megftreifen.  Vod)  rourde  das  öe* 
plauder  dadurcb  nid)t  beeinträchtigt,  Dielmebr  immer  leb* 
bafter  und  fröblic^er,  und  das  beraubte  öeldute  klingelte 
fo  b^rmonifc^  und  eilfertig  durd)einander,  als  ob  in  einer 
Stadt  ein  Papft  ein3ieben  rooUte. 
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QDic  rocnn  er  nun  dem  xoäve,  rourdc  es  einen  Augen» 
bli(f  ftill,  n)eld)en  Qüendelgard  roobrnabm,  nad)  der  öc 
legen^eit  und  ©r6§e  der  §errfd)Qft  ©reifenfee  3U  fragen, 
da  fie  im  gebeimen  gern  das  IfRa^  il)re8  ölüdes  gekannt 
botte,  n)el(^e8  als  Candnögtin  ibr  geworden  roäre.  ^ie 
anderen  Juanen  rounderten  fid),  roie  eine  ^Bürgerin  der= 
gleichen  nid)t  roiffe;  Candolt  fedod)  er3dl)lte  ibr,  dafe  die 
Jefte,  Stadt  und  ^urg  ©reifenfee  mit  Cand  und  Ceuten 
im  Jabre  1402  nom  legten  örafen  oon  Xoggenburg  den 
3ürd)ern  für  fed)8taufcnd  ©ulden  nerpfändet  und  nid)t 
mebr  eingelöft  morden  fei,  und  daj^  diefe  §errfd)aft  3U 
den  Heineren  gebore  und  nur  einund3roan3ig  Ortfc^aften 
3äble.  übrigens  fei  dae  fe^ige  S(^lofe  und  Städtchen 
nid)t  mebr  das  urfprünglic^e,  roeld)e8  befanntlid)  im  Jabre 
1444  oon  den  Cidgenoffen,  die  alle  gegen  3önd)  im  Kriege 
gelegen,  3erft6rt  morden.  Sid)  die  ^citzn  jenes  langen  und 
bitteren  Bürgerkrieges  oergegenroartigend,  nerlor  fid)  der 
Candnogt  in  eine  Sd)ilderung  des  Qlnterganges  der  neun* 
undfed)3ig  ^Kdnner,  roeld)e  die  Q3urg  faft  roäbrend  des 
gan3en  3Haimonats  b^ndurd)  gegen  die  ^bermad)t  der 
^Belagerer  nerteidigt  bitten;  roie  durd)  die  fd)re(flid)e  Sitte 
des  Parteifampfes,  den  Q3efiegten  unter  der  3^orm  des 
6erid)tes  3U  uertilgen,  und  um  durd)  Sd)re<fen  3U  roirUen, 
fed)3ig  diefer  3Känner,  nad)dem  fie  \id)  endlid)  ergeben, 
auf  dem  pia^e  bingerid)tet  morden  feien,  ooran  der  treue 
Rubrer  QDildbans  oon  Candenberg.  QDornebmlid)  aber 
oerroeilte  er  bei  den  QDerbandlungen  der  Kriegsgemeinde, 
die  auf  der  }Katte  3U  Qläniüon  über  Ceben  oder  Tod  der 
Getreuen  ftattfanden.  Cr  fd)ilderte  die  5ürfprad)e  ge= 
red)ter  Banner,  roeld)e  unerfd)ro(f en  für  ©nade  und  3Tlilde 
eintraten  und  auf  die  ebrlid)e  Pflid)ttreue  der  Oefangenen, 
binmiefen,  fomie  die  milden  Q^eden  der  Q^ad)füd)tigen,  die 
fenen  mit  einfd)üd)ternder  Q)erdäd)tigung  entgegentraten, 
den  leidenfd)aftlid)en  Dialog,  der  auf  diefe  QDeife  im  An* 
gefid)te  der  Todesopfer  gebalten  rourde  und  mit  dem  barten 
^luturteil  über  alle  endigte.     :Die  gebeimnisoolle  örau* 
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famfclt,  mit  roclc^cr  ein  fo  großes  3Kcbt  bei  der  Ab* 
ftimmung  \id)  offenbarte,  dofe  gar  ni^t  9e3Qblt  rourde, 
dos  unmittelbar  darauf  erfolgende  QDortreten  des  Sd)arf^ 
rid)ter8,  den  die  Sd)roei3er  in  ibren  Kriegen  mitfüt)rten, 
roie  je^t  etwa  den  Ar3t  oder  Jßl^pi^cdiger,  dae  gerbei» 
eilen  der  um  Onade  flebenden  öreife,  QDeiber  und  Kinder, 
die  ftarre  QlnbarmbersigEeit  der  3Hebrbeit  und  ibres  Saubrere 
3tel  Q^eding,  alles  dies  ftellte  fid)  anfd)aulid)  dar.  ^ann 
borten  die  Jrauen  mit  ftillem  ©raufen  den  Oang  der  gin« 
ric^tung,  roie  der  Hauptmann  der  3ür(^er,  um  den  Seinigen 
mit  dem  männlid)en  QBeifpiel  in  der  Todesnot  ooran3u» 
geben,  3uerft  das  §aupt  bin3ulegen  üerlangte,  damit  feiner 
glaube,  er  boff^  ^tma  auf  eine  Sinnesänderung  oder  ein 
unnorgefebenes  Ereignis;  roie  dann  der  Sd)arfrid)ter  erft 
Don  §aupt  3U  §aupt,  dann  je  bei  dem  3ebnten  ^Kann  inne« 
bielt  und  der  önade  gemdrtig  mar,  ja  felbft  um  diefelbe 
flebte,  allein  ftets  3ur  Antwort  erbielt:  „S(^roeig  und  rid)tel'' 
bis  fed)3ig  Qlnfd)uldige  in  ibrem  QBlute  lagen,  die  legten 
nod)  bei  Jad elfd)ein  entbauptet.  Qflur  ein  paar  unmündige 
Knaben  und  gebro(^ene  öreife  entgingen  dem  öerid)te, 
mebt  aus  Qlnad)tfamfeit  oder  3Tlüdigfeit  des  rid)tenden 
QDolfes  als  aus  deffen  ^armber3igfeit. 

^ie  guten  Jrauen  feuf3ten  ordentUd)  auf,  als  die  Cr^ 
3dblung  3U  ibrem  Xrofte  fertig  mar;  fie  bitten  3ule^t 
atemlos  3ugebört;  denn  der  Candnogt  botte  fo  lebendig  ge* 
fd)ildert,  dafe  man  die  näd)tlid)e  QDiefe  und  den  Qling  der 
roilden  Kriegsmänner  im  roten  J^^^lli^ite  ftatt  des  blumen*^ 
und  bed)erbededten  Xif(^es  im  Sd)eine  der  Jrüblingsfonne 
üor  fid)  3U  feben  meinte. 

„Vae  mar  freilid)  eine  unbeimlicbe  QDerfammlung ,  eine 
fold)e  Kriegsgemeinde",  fügte  der  Candoogt,  „fei  es,  daß 
fie  den  Angriff  befd)lofe  oder  dafe  fie  ein  QBluturteil  fällte. 
Aber  nun  ift  es  S^it",  fubr  er  mit  oeränderter  Stimme  fort, 
„dafe  mir  diefe  ^inge  uerlaffen  und  uns  wieder  uns  felbft 
3uroenden!  IJleine  fd)6nen  §er3damenl  3d)  m6d)te  Cud) 
einladen,  nunmebr  aucb  eine  Qeine,  aber  friedlicbere  ©c- 
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mcinde  3U  focraicccn,  eine  ^Beratung  ab3ubaltcn  und  ein 
Qlrteil  3U  fallen  über  einen  ©egenftand,  der  mic^  na^e  an« 
gebt  und  n)eld)en  id)  Cud)  fogleid)  Dorlegen  roecde,  roenn 
3\)V  mir  Cuer  geneigtes  ©et)ör  nid)t  oerfagen  rooUt,  das 
feinen  Sit^  in  fo  oiel  3iedid)en  Obrmufd)eln  bot!  QDorerft 
aber  mag  das  Publicum  binausgeben,  da  die  QDerbandlung 
gebeim  fein  mufel" 

Cr  roinPte  der  §ausbälterin  und  ibrem  Adjutanten,  und 
diefe  entfernten  fid),  rodbrend  er  die  Stimme  erbob  und, 
oon  etroas  nerlegenem  Q^dufpern  unterbrod)en,  weiter  redete, 
aui^  die  3ebn  meinen  Obrmufd)eln  mäusd)enftille  ftanden. 

;;3d)  bobe  Cu(^,  QDerebrte,  b^ute  mit  dem  Sprid)n)orte: 
3eit  bringt  Q!^ofenl  begrübt,  und  fid)erlid)  mar  es  mobl 
angebrad)t,  da  fie  mir  ein  magifd)es  Pentagramma  oon 
fünf  fo  fd)önen  §duptern  üor  das  Auge  ge3eid)net  bat,  in 
roelcbem  die  3auberürQftige  £inie  gebeimnisDoU  non  einem 
Raupte  3um  anderen  3icbt,  \\d)  freu3t  und  auf  jedem  Punft 
in  fid)  felbft  3urücffebrt,  alles  Qlnbeil  oon  mir  abwendend I 

„Ja,  roie  gut  b^ben  es  ^zit  und  Sd)i(ffal  mit  mir  ge« 
meint!  ^enn  bdtte  mid)  die  erfte  non  eud)  genommen,  fo 
märe  id)  nid)t  an  die  3n)eite  geraten;  bdtte  die  3roeite  mir 
die  §and  gereid)t,  fo  rodre  die  dritte  mir  emig  nerborgen 
geblieben,  und  fo  roeiter,  und  id)  genöffe  nid)t  des  Olüd es, 
einen  fünffad)en  Spiegel  der  Erinnerung  3U  befi^en,  oon 
feinem  §aud)e  der  rauben  QDirElid)feit  getrübt;  in  einem 
Turme  der  Jreundfc^aft  3U  roobnen,  deffen  Quadern  oon 
Liebesgöttern  aufeinandergefügt  morden  find!  --  Qüobl 
find  es  die  Q^ofen  der  Cntfagung,  roeld)e  die  ^eit  mir  ge- 
bracht bat;  aber  roie  b^^rrlid)  und  dauerbaft  find  fie!  QDie 
unoermindert  an  Sd)önbeit  und  Jugend  febe  id)  Cud)  oor 
mir  blüben,  mabrbaftig,  feine  ein3ige  f^eint  aud)  nur  um 
ein  §ärlein  roanfen  und  roeid)en  3U  mollen  oor  den  Stürmen 
des  Cebens!  QDor  allem  roollen  mir  erft  bißrauf  anftofeen! 
Cure  §er3en  und  Cure  Augen  follen  lange  leben,  0  Salome, 
0  Ji^ara,  QDendelgard,  Q3arbara,  Aglaja!" 

Sie  erboben  fid)  alle  mit  geröteten  QDangcn  und  läd)el= 
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tcn  ibm  boldfeUg  3U,  als  fic  il)re  ölafcr  mit  ibm  onöingcn 
licfecn;  nur  Jigura  flüftcttc  il)m  ine  Obr:  „QDo  roollt  3\)v 
binous,  Sd)alf8nQrr?'' 

„Q^ubig»  ÖansrourftclP'  fagtc  der  Candoogt,  und  nie  fic 
roicdcr  pio^  genommen  b^itten,  fubr  er  fort: 

„Aber  die  Cntfagung  fann  fid)  nie  genug  tun,  und  roenn 
fie  nid)t8  mebr  findet,  ibm  3U  entfagen,  fo  endigt  fie  damit, 
fid)  felbft  3U  entfagen.  ^iee  f(^eint  ein  fd)le(^te8  Qüort* 
fpiel  3U  fein;  allein  es  be3eid)net  nid)t8deftoroeniger  die  be* 
dennid)e  Cage,  in  meiere  id)  mid)  dur(^  die  QDerbältniffe 
gebracht  febe.  ^ie  QBeöeidung  oberer  Staatsdmter,  die 
Jübrung  eines  grofeen  ^ausbaltes  laffen  es  nid)t  mebr  3U, 
da§  xd)  obne  Schaden  unberoeibt  fortlebe;  man  dringt  in 
mid),  diefen  unoerebelic^ten  Stand  auf3ugeben,  um  an  der 
Spi^e  einer  §errfd)aft,  als  QRid)ter  und  QDerroaltungsmann 
felbft  das  QSeifpiel  eines  roirClid)en  ©ausoaters  3U  fein,  und 
roas  es  alles  für  Qledensarten  find,  mit  n)eld)en  man  mi(^ 
bedrängt  und  ängftigt.  Kur3,  es  bleibt  mir  nid)ts  anderes 
übrig,  als  meinen  ftillen  Crinnerungsfternen  3U  entfagen 
und  der  QUot  3U  n)eid)en.  QDerf  id)  nun  meine  ^Mäe  aus, 
fo  tann  natürlid)  nid)t  mebr  Don  2iebe  und  Qleigung  die 
Q^ede  fein,  die  oon  dem  Pentagramma  gebannt  find,  fondern 
es  ift  das  Palte  Cicbt  der  QlotroendigCeit  und  gemeinen 
Qlü^lic^feit,  das  meinem  Cntfd)luffe  leuchten  mufe.  S^^^i 
n)a(f  ere  öefd)öpfe  find  es,  3n)if(^en  denen  das  3ünglein  der 
QDabl  inneftebt,  und  die  Cntfd)eidung  bfi^ß  i4)  ^^^  3^* 
gedad)t,  geliebte  Freundinnen!  Cin  roeltfundiger  Q3erater 
und  geiftlid)er  §err  b^t  mir  gefugt,  id)  foll  entweder  eine 
gan3  erfabrene  Alte  oder  aber  eine  gan3  Junge  nebmen, 
nur  nid)t,  mas  in  der  3Kitte  liege.  Q3eide  find  nun  ge* 
funden,  und  n)eld)e  3br  mir  3U  beraten  befd)liefet,  die  foll 
es  unroiderruflid)  fein!  Vit  Alte,  es  ift  meine  braoe  §au8* 
balterin,  ^tau  3Jlarianne,  n)eld)e  meinem  gausbalt  bis 
anber  treffli(^  üorgeftanden  bat;  etroas  raub  und  rdud)erig 
ift  fie,  aber  brao  und  tugendbaft  und  do(^  einmal  fd)ön 
geroefen,  roenn  es  aud)  lange  b^^  ^ft;  fiß  brau(^t  nur  den 
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Qlomcn  3U  n)cd)feln,  und  qUc8  ift  in  Ordnung.  Vk  andere 
ift  die  funge  IRagd,  die  uns  beim  Cffen  bedient  bot,  eine 
roeitlüufige  Anoerroandte  der  IKarionne,  die  fie  3ur  ^ilfe  und 
Probe  t)ßi^^ßi9ß3ogen  \^at\  es  fc^eint  ein  fünftes  und  roobU 
geartetes  Kind  3U  fein,  arm,  aber  gefund,  roal)rbeitsliebend 
und  unoerftellt.  QDeiter  fag*  id)  in  diefem  Punfte  nid)ts, 
3\)v  üerftei)t  mid)l  ^un  crrodget,  beratet  Cud),  taufd)t 
Cure  öedanten  aus,  tut  mir  den  ßiebesdienft  und  ftimmet 
dann  friedlich  ab;  die  Ble^rbeit  entfd)eidet,  roenn  feine 
Cinftimmigfeit  3U  er3ielen  ift.  3d)  gebe  je^t  binaus;  \;)kv 
ift  ein  ebernes  ©löcPlein;  roenn  3b^  ^^ö  Qlrteil  gefunden 
babt,  fo  lautet  damit,  fo  ftarC  3\)v  fonnt,  damit  id)  fomme 
und  mein  Sd)icffal  aus  Curen  roeifeen  fänden  empfange!" 

Qlad)  diefen  Qüorten,  die  er  in  ungero6bnli(^  ernftem 
Xone  gefprod)en,  oerUeJB  er  fo  rafd)  das  3inimer,  da§  Eeinc 
der  Juanen  ^zit  fand,  ein  Qüort  da3roif(^en  3U  roerfen. 
So  fafeen  fie  nun  erftaunt  und  fd)roeigend  auf  ibren  Stublen 
glei^  fünf  Staatsräten  und  faben  fid)  an.  Sie  roaren  fo 
überrafd)t,  dafe  feine  einen  Caut  berDorbrad)te,  bis  Salome 
3uerft  fi<^  fafete  und  rief:  „^as  Cann  nid)t  fo  geben!  QDenn 
der  Candoogt  beiraten  roill,  fo  mu§  man  ibm  für  etroas 
Qf^ed)tes  forgen!  Cr  ift  je§t  ein  gemad)ter  3Kann,  und  id) 
roill  bald  gefunden  b^ben,  roas  für  ibn  pa§t;  auf  diefer 
Ularotte  darf  man  ibn  Ceinenfalls  laffen!" 

„^as  ift  aud)  meine  Anfid)t,"  fugte  Aglaj'a  nad)denf lid) ; 
,;es  mufe  3^^t  geroonnen  roerden." 

„^as  glaub'  id),  du  näbmft  ibn  am  Cnde  nod)  felbft," 
dad)te  Salome;  „aber  es  roird  nid)ts  daraus,  id)  roeife  ibm 
fd)on  eine!"  Caut  fugte  fie:  „Ja,  oor  allem  muffen  roir 
3eit  geroinnen!  QDir  roollen  öingeln  und  ibm  eröffnen, 
dafe  roir  nid)t  fe^t  entfd)eiden,  fondern  den  Q^atfd)lag  oeri» 
fd)ieben  roollen!" 

Sie  ftredte  fd)on  die  ©and  nad)  der  ©locfe  aus;  dod) 
die  jüngfte,  Q3arbara  Xbumeyfen,  b^elt  fie  3urü(f  und  rief 
mit  3iemli(^  kräftigem  Stimmlein: 

,ßd^  roiderfe^e  mid)  einer  QDerfc^iebung ;  er  foll  beiraten, 
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dos  ift  rooblonftändig,  und  3tDQr  ftimrac  id)  für  die  alte 
§QU8baltenn;  denn  es  ift  nid)t  fd)i(flid),  dafe  er  je^t  nod) 
ein  gons  junges  ^ing  3ur  Jrau  nimmt!" 

„Pfui!"  fugte  je^t  QDendelgard,  „die  alte  Q^uffell  3(^ 
ftimme  für  die  Junge!  Sic  ift  l)öbfd)  und  roird  fid)  non 
il)m  3iel)en  laffen,  roie  er  fie  }L)ahevi  roill;  denn  fie  ift  aud) 
befd)eiden.  Oind  roenn  fie  arm  ift,  roird  fie  um  fo  dank- 
barer fein!" 

Öerei3t  wendeten  Salome  und  Aglaja  3ufammen  ein,  dafe 
es  fid)  3uerft  darum  bandle,  ob  man  b^ute  eintreten  oder 
oerfd)ieben  roolle.  Qlod)  gerei3ter  rief  Barbara,  fie  ftimme 
für  das  eintreten  und  für  die  Alte;  roolle  man  aber  uer« 
fd)ieben,  fo  bebalte  fie  fid)  oor,  unter  den  ebtbaren  und 
beftandenen  X6d)tern  der  Stadt  felbft  aud)  eine  Qlmfd)au 
3U  bolten;  es  gebe  mebt  als  eine  roürdige  ^efan8tod)ter 
3u  oerforgen,  deren  fd)6ne  Tugenden  und  örundfä^e  dem 
immer  nod)  etroas  3u  luftigen  und  pbantaftifd)en  §errn 
Candoogt  3ugut  kommen  roürden. 

Cs  gab  nun  ein  beinabe  b^ftigcs  Durd)einanderreden. 
Qlur  3^igura  Ceu  b^tte  nod)  nid)ts  gefugt.  Sit  mar  blofe 
geroorden  und  fie  füblte  ibr  i)zv^  geprefet,  dafe  fie  nid)ts 
fugen  fonnte.  Obgleid)  fie  fonft  alle  Streid)e  und  Cin* 
fälle  des  Candnogts  fogleid)  nerftand,  \)k\t  fie  dod)  den 
fe^igen  Sd)er3,  gerade  roeil  fie  jenen  liebte,  für  baren  Crnft; 
fie  fab  endlich  b^i^öngefommen,  roas  fie  längft  für  ibn  ge« 
it)ünf(^t  und  für  fid)  gefürd)tet  b^tte.  Aber  entfd)loffen 
nabm  fie  fid)  endlicb  3ufammen  und  erbat  ficb  ©ebör. 

„3Heine  3^reundinnen!"  fugte  fie,  „id)  glaube,  mit  einer 
QDerfd)iebung  geroinnen  roir  nid)ts;  uielmebr  bolte  id)  da» 
für,  dafe  er  bereits  entfd)loffen  ift,  und  3roar  für  die  Junge, 
und  Don  uns  aus  Courtoifie  und  Cuft  an  Scber3en  eine 
Q3eftätigung  bol^n  roill.  Va^  er  die  Jrau  IKariunne 
beiratet,  glaub'  id)  nie  und  nimmer,  und  fie  fiebt  aucb  gar 
nid)t  danad)  aus,  als  ob  fie  einem  fold)en  Q)orbaben  ent* 
gegenfommen  roürde;  da3u  ift  die  Alte  3U  öug.  QDenn 
roir  aber  nid)ts  befd)liefeen  oder,  roas  gleid)bedeutend  ift, 

94 


iV)m  die  crroortetc  frcundlid)c  Suftimtnung  Dccrocigcrn,  fo 
bin  id)  tncinceteüs  gcroife,  dafe  roir  morgen  die  An3eige 
feines  Cntfd)luffe8  erl)Qlten  werden !" 

:Die  Seine  QDerfammlung  über3eugte  fid)  oon  der  mut* 
mQ6lid)en  Qlid)tigteit  diefer  Anfid)t. 

„So  fd)lQge  id)  por,  3ur  Abftimmung  3U  fd)reiten/'  fogte 
Solome;  „roie  alt  ift  er  eigentlid)  je^t?  OTeife  ee  niemand?" 

„Cr  ift  beinahe  dreiundDier3ig,"  antroortete  Jigura. 

„X)reiundDier3ig!"  fagte  Salome;  „gut,  id)  ftimme  für  die 
Junge!" 

„Qlnd  id)  für  die  Alte!"  rief  die  Xod)ter  des  Profelyten» 
f^reibers,  die  3Qrte  örasmücfe,  die  in  diefer  Sad)e  fo  bort* 
nacfig  fd)ien,  roie  einer  der  Q^edner  Jener  blutigen  Kriegs» 
gemeinde  oon  ©reifenfee. 

„3d)  ftimme  für  die  Junge !"  rief  dagegen  die  fd)6ne  QüendeU 
gard  und  fd)lug  leid)t  mit  der  flachen  ^ond  auf  den  Xifd). 

„Qlnd  i^  für  die  Alte!"  fagte  Aglaja  mit  unfid)erem  Xon, 
indem  fie  oor  fid)  l)infd)aute. 

„Je^t  bö'^ß^  "51^  3roei  junge  und  3n)ei  alte  Stimmen," 
rief  Salome;  „Jigura  Ceu,  du  entfd)eideft!" 

„3d)  bin  für  die  Junge!"  fagte  diefe,  und  Salome  ergriff 
fofort  die  ©locfe  und  öingelte  fräftig. 

Cs  dauerte  ein  paar  Blinuten,  ebe  Candolt  erfd)ien,  und 
es  l)ßrrfd)te  eine  tiefe  Stille,  roäbrend  n)eld)er  üerfd)iedene 
öefüble  die  Jrauen  beroegten.  5i9ura  Dermod)te  faum 
ein  paar  fd)n)ere  Xränen  3u  oerbergen,  die  ibr  an  den 
Qüimpern  bin^^n;  denn  fie  b^tte  \{d)  an  die  3Keinung  ge« 
roobnt,  da§  Candolt  ledig  bleibe,  und  raupte  fe^t,  dafe  fie 
die  Cinfamfeit  gan3  allein  tragen  muffe,  tiefes  QDerbergen 
balf  ibr  ein  Cinfall  Qüendelgards  3un)ege  bringen,  melcbe^ 
die  Stille  unterbrechend,  ausrief,  fie  fd)lage  oor,  da^  der 
Candoogt  die  Alte  füffen  muffe,  ebe  man  ibm  das  Qlrteil 
eroffne;  er  roerde  dann  glauben,  dasfelbe  laute  für  3Tlarianne, 
und  man  roerde  an  feinem  ©eficbte,  das  er  fd)neide,  ent* 
decfen,  ob  es  ibm  Crnft  geroefen  fei,  fie  3U  beiraten,  ^er 
Q)orfd)lag  murde  gutgebei&en,   obgleid)  ^iQura   ibn   be* 
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Compftc,  rocil  fic  dem  Condoogt  die  unangenehme  S3ene 
crfporen  rooUte. 

3n  diefcm  Augenblicf  öffnete  fid)  die  Tür,  und  er  trat 
feierli(i  b^rein,  die  Jrau  Marianne  am  Arm,  meiere 
poffierlid)eQ)erneigungen  und  Komplimente  nad)  allen  Seiten 
l)in  ma(^te,  gleid)fam  als  roollte  fie  fid)  3um  ooraus  in 
gute  5reundfd)aft  empfeblen.  X)abei  liefe  fie  in  fd)alf Softer 
ßaune  dur^^bobrende  ^li(f  e  bald  auf  diefe,  bald  auf  jene 
der  anmutigen  QRid)terinnen  fallen,  fo  dafe  diefe  gan3  ^ag* 
baft  und  mit  bofem  ©eroiffen  dafafeen.  ^er  Candoogt 
aber  fagte: 

,,3n  der  fieberen  Q)orau8fid)t,  dafe  meine  Q3eiftänderinnen 
mid)  auf  den  Qüeg  der  rubigen  QDernunft  und  des  gefegten 
Alters  oerroeifen,  fübre  id^  die  Crforene  gleid)  b^^bei  und 
bin  bereit,  mit  ibt  die  Ql^inge  3U  n)ed)felnl" 

QDiederum  nerneigte  fid)  Jrau  3Karianne  nad)  allen  Q^id)» 
tungen,  und  die  Juanen  am  Xifc^e  murden  immer  ner* 
bluff ter  und  Qeinlauter.  Keine  roagte  ein  QDort  3U  fügen; 
denn  felbft  Aglaja  und  Q3arbara,  die  für  die  Alte  geftimmt, 
fürd)teten  fid)  oor  ibr.  Qlur  Jigura  Ceu,  noll  Trauer  über 
den  tiefen  ^all  des  Blannes,  der  roirflid)  eine  nerroitterte 
Candfabrerin  beitraten  roolle,  die  längft  f(^on  neun  Kinder 
gebabt,  erbob  fid)  und  fagte  mit  unroillig  betoegter  Stimme: 

„3br  irrt  Cud),  gerr  Candoogt!  QfDir  böben  befd)loffen, 
dafe  3\)v  die  funge  ^afe  diefer  guten  Jrau  beitraten  follt, 
und  boffßti,  dafe  3bc  unferen  Ql^at  ebret  und  uns  ni(^t  in 
den  April  gefd)i^t  bobtl" 

ff3d^  fürd)te,  es  ift  do(^  gefd)eben!"  fagte  der  Candnogt 
läd)elnd,  trat  jum  Xifd)  und  Qingelte  mit  der  ©lo(fe,  in«» 
deffen  die  ^va\x  Harianne  ein  fd)allendes  ©eldd)ter  erbob, 
als  der  Knabe,  der  die  3Tlagd  gefpielt  b^tte,  in  feinen 
eigenen  Kleidern  erfcbien  und  nom  Candoogt  den  ^amen 
als  Sobn  des  gerrn  Pfarrers  3U  Jellanden  oorgeftellt  rourde. 

„^a  mir  nun  die  Alte  nerboten  ift  und  fie,  ibrem  ©e* 
läd)ter  nad)  3U  fd)liefeen,  fid)  nicbts  daraus  mad)t,  dk 
Junge    aber    fid)  unter  der  §and  in  einen  Knaben  ocr* 
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roondclt  b)Qt,  fo  dcnüc  id),  roic  bleiben  einftroeilen  allerfeits, 
roie  mir  find!  QDcr^eibt  das  freole  Spiel  und  nehmt  meinen 
Vanl  für  den  guten  QDillen,  den  3\)v  mir  er3eigt,  indem 
3\)v  mid)  ni^t  für  unroert  erQd)tet  b^^t,  nod)  der  Jugend 
und  Sd)6nbeit  gefeilt  30  werden  I  Aber  roie  Cann  ee  anders 
fein,  roo  die  Q^id)terinnen  felber  in  eroiger  Jugend  und 
Sd)6nbeit  tbronen?" 

Cr  gab  ibnen  der  QReibe  nod)  die  §Qnd  und  füfete  eine 
fede  auf  den  3Hund,  obne  dafe  derfelbe  non  einer  oerroei* 
gert  rourde. 

Jigura.gab  das  ^e\d)cn  3U  einer  mäßigen  Ausgeloffen* 
beit,  indem  fie  freudeooU  rief:  „So  b^t  er  une  alfo  dod) 
Qngefcbmiert!"  ^ 

TRit  lautem  ©e3roitfd)er  flog  dae  fd)6ne  ©enögel  auf  und 
fiel  an  dem  Beinen  Seebafen  nor  dem  Sd)loffe  nieder,  roo 
ein  Sd)iff  bereitlag  für  eine  Cuftfabrt;  das  Sd)iff  roar  mit 
einer  grünen  Caube  überbaut  und  mit  bunten  Qüimpeln 
gefd)mü(ft.  3"^^^  junge  Sd)iffer  fübrten  das  Qluder,  und 
der  Candoogt  fafe  am  Steuer;  in  einiger  Entfernung  fubr 
ein  3roeiter  QIad)en  mit  einer  ITlufif  noraus,  die  aus  den 
QDaldbörnern  der  Candoltfc^en  Sd)ü5en  beftand.  3Kit  den 
cinfacben  QDeifen  der  QDaldborniften  roed)felten  die  Cieder 
der  5^auen  ab,  roelcbe  je^t  bßr3li4)  und  freudefromm  be» 
roufet  roaren,  dafe  fie  dem  ftill  das  Steuer  führenden  Cand= 
oogte  gefielen,  und  fein  rubiges  ©lücf  mitgenoffen.  7Ru\if 
und  ©efang  der  Jrauen  liefe  ein  leifes  Cd)0  aus  den 
QfDäldern  des  3ürid)berges  3uroeilen  roiderballen,  und  das 
grofee,  blendend  roeifee  ©larner  öebirge  fpiegelte  fid)  in  der 
luftftillen  QDafferfldcbe.  Als  der  b^tannabende  Abend  alles 
mit  feinem  milden  ©oldfd)eine  3U  Überfloren  begann  und 
alles  ^laue  tiefer  rourde,  lenfte  der  Candoogt  das  Sd)iff 
roieder  dem  Sd)loffe  3U  und  legte  unter  noUem  CiederQange 
bei,  fo  dafe  die  Jrauen  nod)  fingend  ans  Qlfer  fprangen. 

3brer  roarteten  im  Sd)loffe  oier  muntere  Junge  Ceute, 
roelcbe  Candolt  auf  den  Abend  3U  fid)  berufen  butte.  Cs 
rourde  ein  öeiner  ^all  abgebalten;  i)evv  Salomon  tan3te 
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fclbjt  mit  jeder  der  flammen  einen  XQn3  und  gab  beim 
Abfd)iede  jeder  einen  der  Jünglinge  3ur  guten  Q3egleitung 
mit,  der  Jigura  Ceu  aber  den  artigen  Knaben,  der  die 
funge  ^agd  gefpielt  l)atte. 

QDdbrend  der  Abfahrt  liefe  er  die  Kanonen  wieder  ab» 
feuern  und  fodann  bei  ^unebmender  ^un^beit  die  5at)ne 
auf  dem  Vad)  ein3iel)en» 

„Qlun,  Jrau  3Karianne",  fragte  er,  als  fie  ibm  denSd)laf« 
trunf  brad)tc,  „roie  bot  Cud)  diefer  Kongrefe  alter  Sd)ä^e 
gefallen?" 

„Ci,  bei  allen  ©eiligen!"  rief  fie,  „auenebmend  roobU 
3d)  bdtte  nie  gedad)t,  dafe  eine  fo  lä(^erlid)e  Öefd)id)te^ 
roie  fünf  Körbe  find,  ein  fo  erbaulid)e8  und  3ierlid)e8  Cnde 
nebmen  könnte  I  ^as  mad)t  ^b^en  fo  bald  ni(^t  einer 
nad)!  ^un  boben  Sie  den  frieden  im  ©er3en,  fomeit  das 
bienieden  möglid)  ift;  denn  der  gan3e  und  eroige  frieden 
fommt  erft  dort,  roo  meine  neun  Seinen  Cnglein  roobnen!" 

So  uerlief  diefe  dentroürdige  Qlnternebmung.  Später 
erbielt  der  Obrift  die  Candoogtei  Cglisau  am  ^l^cin,  roo 
er  blieb,  bie  es  überall  mit  den  Candoogteien  ein  Cnde 
batte  und  im  Jobre  1798  mit  der  alten  Cidgenoffenfd)aft 
aud)  die  5eudalberrlid)feit  3ufammenbrad).  Cr  fab  nun 
die  fremden  ©eere  fein  QDaterland  und  die  fd)6nen  Xäler 
und  ©oben  feiner  Jugend3eit  über3ieben,  5ran3ofen,  öfter* 
ceid)er  und  Q^uffen.  Qüenn  aucb  nid)t  mebr  in  amtlicber 
Stellung,  roar  er  dod)  überall  mit  ^at  und  ©ilfe  tatig, 
ftets  3u  Pferd  und  unermüdlid);  aber  in  allem  Clend  und 
Oedrdnge  der  3^^^  road)te  fein  fünftlerifd)e6  Auge  über 
Jeden  QDed)fel  der  taufenderlei  ©eftalten,  die  fid)  roie  in 
einem  Jiebertraume  abloften,  und  felbft  im  Bonner  der 
grofeen  Sd)lad)ten,  deren  Si^aupla^  feine  engfte  ©eimat 
roar,  entging  ibm  fein  näd)tli(ier  5euerfd)ein,  ?ein  fpdbender 
Kofa?  oder  Pondure  im  ^Korgengrauen,  Ale  die  Sturm« 
fluten  fid)  endlid)  uerlaufen  bitten,  roe(^ feite  er,  malend, 
jagend  und  reitend,  büufig  feinen  Aufentbolt  und  ftarb  im 
Jabre  I8l8  im  Sd)loffe  ju  Andelpngen  an  der  Xbur.    Q)on. 
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jener  legten  ^zit  fagt  fefn  QSfograpb:  An  roarmen  Sommer* 
nQd)m(ttQ9cn  blieb  er  allein  unter  dem  Sd)Qtten  der  pia» 
tonen  fi^en,  3umQl  rodbrend  der  Crnte,  roo  die  gQn3e  forn* 
reid)e  öegend  oon  Sd)nittern  mimmelte.  Cr  fal)  denfelben 
gern  oon  feiner  §öl)e  3U.  QDenn  fie  bei  der  Arbeit  fangen, 
pflücfte  er  roobl  ein  Q3lättd)en,  begleitete,  leife  darauf 
pfeifend,  die  fr6t)lid)en  JJIelodien,  roeldje  aus  dem  Xale 
berauffc^roebten,  und  entfd)lummerte  3un)eilen  darüber,  roie 
ein  müder  Sd)nitter  auf  feiner  ©arbe. 

3m  Spätberbfte  feinee  fiebenundfieb3igften  Cebensfabres, 
als  das  le^te  Q3latt  gefallen,  fab  er  das  Cnde  fommen. 
„^er  Scbü^e  dort  bot  gut  ge3ieltr'  fügte  er,  auf  das  elfen« 
beinerne  Xödlein  3eigend,  das  er  uon  der  Großmutter  ge» 
erbt  bötte.  5)ie  Jigura  £eu,  n)eld)e  nod)  im  alten  Jabr« 
bundert  geftorben,  b^tte  das  feine  ^ildroerC  oon  ibm 
gelieben,  da  es  ibr  Spafe  mad)e,  mie  fie  fid)  ausdrü(fte. 
Qlad)  ibrem  Tode  b^tte  er  es  wieder  an  fid)  genommen 
und  auf  feinen  Sd)reibtifd)  geftellt. 

^ie  jrau  3Kariannc  ift  im  Jabre  1808  abgefd)ieden,  gan3 
ermüdet  oon  Arbeit  und  Pflicbterfüllung;  ibrer  2eid)e  folgte 
aber  aud)  ein  örob geleite,  roie  einem  angefebeneu  3Jlanne. 


99 


©as  5Qt)nlciti  der  fiebcn 
lPlufred)tcn 


«UIMiMlHt*><iMMMUItUluailMIUilliil«*Mltt(tlUtiilll«ll«llllIl>aUUtlllll<IIii>li<litIIIIliaaf&'*M3HltUlilMK# 


jcr  Sd)ncidcrmciftcr  §edigec  fn  3örid)  roar  fn  dem 
Altec,  roo  der  fleißige  öandroertemann  fd)on 
anfangt,  fid)  nad)  Xifd)  ein  Stündd)en  Q^ul)e 
3U  gönnen.  So  fafe  er. denn  an  einem  fd)6nen 
3Kär3tage  nid)t  in  feiner  leiblid)en  QüerUftatt,  fondern  in 
feiner  geiftigen,  einem  Qeinen  Sonderftübd)en,  u)eld)e8  er 
fid)  feit  Jabren  zugeteilt  bütte.  Cr  freute  fid),  dasfelbe 
ungebei3t  wieder  bebaupten  3u  können;  denn  roeder  feine 
alten  ^androertsfitten,  nod)  feine  Cinfünfte  erlaubten  ibm, 
rodbrend  des  QDintere  fid)  ein  befonderes  3intmer  erroärmen 
3u  laffen,  nur  um  darin  3U  lefen.  Qlnd  das  3U  einer  ^eitf 
roo  ee  fc^on  Sd)neider  gab,  roeld)e  auf  die  Jagd  geben 
und  täglid)  3U  Pferde  fi^en.  fo  eng  per3abnen  fid)  die 
Übergänge  der  Kultur  ineinander. 

3Keifter  lediger  durfte  fid)  aber  feben  laffen  in  feinem 
rooblaufgerdumten  §interftüb(^en.  Cr  fab  faft  eber  einem 
ameriPanifd)en  Squatter,  als  einem  Schneider  äbnli(^;  ein 
kräftiges  und  oerftdndiges  ©efid)t  mit  ftarFem  ^Bacfenbart, 
Don  einem  mäd)tigen  fablen  Sd)ddel  überroölbt,  neigte  fid) 
über  die  S^itung  „t)er  fd)roei3erifd)e  Q^epublifaner"  und 
las  mit  fritifd)em  Äusdrud  den  §auptartifel  Q)on  diefem 
Ql^epubliüaner  ftanden  roenigftens  fünfund3roan3ig  ^olio* 
bände,  roobl  gebunden,  in  einem  Seinen  Olasf(^ranüe  oon 
Qlufebaum,  und  fie  entbielten  faft  nid)ts,  das  lediger 
feit  fünfund3roan3ig  Jabren  nid)t  mit  erlebt  und  durd)ge* 
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kämpft  bfl^tc.  Aufecrdcm  ftond  ein  „Ql^ottccf''  in  dem 
Sd)rQnfe,  eine  Sd)n)ei3ergefd)id)te  non  Jobonnee  3HüUer 
und  eine  gondooll  politifd)ec  Jlugfcbriften  und  der9leid)en; 
ein  geogrQpl)ifd)er  Atlae  und  ein  3TlQppd)en  doU  Kariüa« 
turen  und  Pamphlete,  die  ^enfmöler  bitter  leidenfd)Qftlid)cc 
Xoge,  logen  auf  dem  unterften  Brette,  ^ie  Qüand  des 
3immerd)en8  mar  gef(^mü(ft  mit  den  Q3ildniffen  üon 
Kolumbus,  Don  3"5i^9^^  ^^n  §utten,  ODofbington  und 
Q^obeepierre;  denn  er  nerftond  feinen  Spafe  und  billigte 
nocbtroglid)  die  S(^recfen03eit.  Auj^er  diefen  QDeltbelden 
fd)mü(f  ten  die  Qüand  nod)  einige  f(^n)ei3erifd)e  Jortfc^ritte« 
leute  mit  der  beigefügten  ©Qndfd)rift  in  bod)ft  erbQulid)en 
und  roeitldufigen  ^enffprüd)en,  ordentlid)en  Seinen  Huf« 
fQ^d)en.  Am  ^üd)erfd)rQn?  aber  lebnte  eine  gut  in  Stand 
geboltene,  blonCe  OrdonnQn3flinte,  bebongt  mit  einem  fur3en 
Seitengeroebr  und  einer  Potrontafcbe,  morin  3U  jeder  3ßit 
dreifeig  fd)Qrfe  Patronen  fte(ften.  ins  mar  fein  Jagd« 
gemebr,  womit  er  nid)t  auf  Qafen  und  Q^ebbübner,  fondern 
auf  Arifto?raten  und  Jefuiten,  auf  QDerfaffungsbrecber  und 
Q)olf8Derräter  Jagd  mad)te.  ^is  je^t  b^tte  ibn  ein  freund* 
lieber  Stern  beroabrt,  dafe  er  nod)  fein  ^lut  oergoffen,  aus 
3Kangel  an  öelegenbeit;  denno(^  b^tte  er  die  Jlinte  fd)on 
mebc  als  einmal  ergriffen  und  mar  damit  auf  den  pia^ 
geeilt,  da  es  nod)  die  3eit  der  Putfd)e  mar,  und  das  öe* 
mebr  mufete  unDerrü(ft  3mifd)en  Q3ett  und  Sd)ranf  fteben 
bleiben;  „denn",  pflegte  er  3U  fagen,  „feine  Q^egierung  und 
feine  QSataillone  oermögen  Q^ed)t  und  Jreibeit  3U  fd)ü^en, 
mo  der  ^Bürger  ni(^t  imftande  ift,  felber  oor  die  ©austüre 
3U  treten  und  nad)3ufeben,  roas  es  gibt!"  / 

Als  der  roacfere  2Keifter  mitten  in  feinem  Artifel  uertieft 
mar,  bald  3uftimmend  nicfte  und  bald  den  Kopf  fd)üttelte, 
trat  fein  (üngfter  Sobn  Karl-  berein,  ein  angebender  *^e* 
amter  auf  einer  Q^egierung8fan3lei.  „QDas  gibt*s?"  fragte 
er  barfd);  denn  er  liebte  nid)t  in  feinem  Stübd)en  geftört 
3U  werden.  Karl  fragte,  etroas  unfid)er  über  den  Crfolg 
feiner  ^itte,  ob  er  des  QDaters  öeroebr  und  Patrontafc^e 
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für  den  Olac^mittag  b^bcn  lönm,  da  er  auf  den  ^rillpla^ 
geben  muffe. 

„Keine  Ql^ede,  roird  nid)t8  daraus!"  fagte  ©ediger  fur^. 
;;Qlnd  roarum  denn  nid)t?  3d)  roerde  ja  nid)t8  daran  oer« 
derben!"  fubr  der  Sol)n  QleCnlaut  fort  und  docb  bebarrlicb, 
roeil  er  durchaus  ein  öeroebr  ba^^n  mufete,  roenn  er  nid)t 
in  den  Arreft  fpa3ieren  rooUte.  Allein  der  Alte  oerfe^te 
nur  um  fo  lauter:  „QDird  nid)t6  daraus!  3d)  mufe  mid) 
nur  roundern  über  die  ^ebarrlid)?eit  meiner  Ferren  Söbne, 
die  dod)  in  andern  fingen  fo  unbebarrlid)  find,  dafe  feiner 
oon  allen  bei  dem  Q3erufe  blieb,  den  icb  ibn  nac^  freier 
QDabl  bö^ß  lernen  laffen!  ^u  roeifet,  dafe  deine  drei  älteren 
<Brüder  der  Q^eibe  nad),  foroie  fie  3u  e)6er3ieren  anfangen 
mußten,  das  öeroebr  b^ben  rooUten  und  da^  es  feiner 
bekommen  b^t!  Qlnd  dod)  fommft  du  nun  aud)  nod)  an= 
gefcbli(^en!  3)u  boft  deinen  fd)önen  QDerdienft,  für  niemand 
3u  forgen  —  fcbafjf'  dir  deine  QDaffen  an,  roie  es  einem 
Cbrenmanne  ge3iemt!  ^ies  ©eroebr  fommt  nid)t  oon  der 
Stelle,  aufeer  roenn  id)  es  felbft  braud)e!" 

„Aber  es  ift  fa  nur  für  einige  Blale!  3d)  roerde  dod) 
nid)t  ein  3nfanteriegeroebr  faufen  follen,  da  id)  nad)ber 
dod)  3U  den  Sd)arffd)ü^en  geben  und  mir  einen  Stufen 
3Utun  roerde!" 

„Sd)arffd)ü5en!  Aud)  fd)on!  QDober  erflärft  du  dir  nur 
die  QflotroendigPeit,  3U  den  Sd)arffd)ü^en  3U  geben,  da  du 
nod)  nie  eine  Kugel  abgefeuert  \)a'itl  3«  meiner  3ßit  mufete 
einer  fd)on  tüd)tig  Puloer  oerbrannt  b^^^n,  eb*  er  fid) 
da3u  melden  durfte;  fe^t  roird  man  auf  geratroobl  Sd)ü§, 
und  Kerle  fte(f en  in  dem  grünen  Q^o(f ,  roeld)e  feine  Ka§e 
nom  Vad)  fd)ie6en,  dafür  aber  freilid)  3i'9^rrcn  raud)en 
und  öalbberren  find!   ©ebt  mid)  nid)ts  an!" 

„Ci,"  fagte  der  Junge  faft  roeinerlid),  „fo  gebt  es  mir 
nur  dies  eine  7Ra\\  id)  roerde  morgen  für  ein  anderes 
forgen,  b^ut  fann  id)  unmoglid)  mebr!" 

„3d)  gebe,"  oerfe§te  der  Bleifter,  „meine  QDaffe  niemand, 
der  nid)t  damit  umgeben  fann;  roenn  du  regelrecht  das 
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Sd)lo6  dicfec  Jlintc  abnebmcn  und  auecinandcrlegcn  ^onnft, 
fo  mQgft  du  fic  ncbmcn;  fonft  ober  bleibt  fic  \^\zv\"  Qlnd 
er  fud)te  aus  einer  Cade  einen  Sd)rQuben3ieber  b^^^o^» 
gab  ibn  dem  Sobn  und  roiea  ibm  die  JHnte  an.  ^er 
oerfuc^te  in  der  Q!)er3roeiflung  fein  geil  und  begann 
die  Sd)lo§fd)rauben  lo83umad)en.  ^er  QDater  fc^aute  ibm 
fpöttifd)  3u;  ee  dauerte  nid)t  lange,  fo  rief  er:  „Ca&  mir 
den  Scbrauben3ieber  nid)t  fo  aueglitf^en,  du  uerdirbft  mir 
die  gan3e  ©efd)id)tel  3Kad)*  die  Sd)rauben  eine  nad)  der 
andern  \;)Q\h  los  und  dann  erft  gan3,  fo  gebt's  leicbter! 
So,  endlid)!"  Qlun  bielt  Karl  dae  Sd)lo6  in  der  ©and, 
n)ufete  aber  nid)t0  mebr  damit  an3ufangen  und  legte  ee 
feuf3end  \)\n,  fid)  im  ©eifte  fd)on  im  Straff dmmerd)en 
febend.  ^er  alte  gediger  aber,  einmal  im  Cifer,  nabm 
fe^t  das  Sd)lofe,  dem  Sobn  eine  CeEtion  3U  bolten,  indem 
er  es  erklärend  auseinandernabm. 

,;Siebft  du,"  fagte  er,  //3uerft  nimmft  du  dit  Sd)lagfeder 
roeg  mittelft  diefes  Jederbafens  —  auf  diefe  QPeife;  dann 
fommt  die  Stangenfederfd)raube,  die  fd)raubt  man  nur 
balb  aus,  fd)lägt  fo  auf  die  Stangenfeder,  da^  der  Stift 
bier  aus  dem  Cod)  gebt;  fe^t  nimmft  du  die  Sd)caube  gan3 
roeg.  Je^t  die  Stangenfeder,  dann  die  Stangenfc^raube,  dk 
Stange;  fe^o  die  Studelfd)raube  und  \)icv  die  Studelj  ferner 
die  QIufefd)raube,  den  ©abn  und  endli<^  die  Qlufe;  dies 
ift  die  Qlufe;  Q^eid)e  mir  das  Klauenfett  aus  dem  Sd)rdnF* 
lein  dort,  id)  roill  die  Sd)rauben  gleid)  ein  bifed)en  ein« 
fd)mierenl" 

Cr  botte  die  benannten  ©egenftdnde  alle  auf  das  3^^' 
tungsblatt  gelegt,  Karl  fab  ib^i  eifrig  3U,  reid)te  ibm  aud) 
das  5läfd)d)en  und  meinte,  das  OTetter  böbe  fid)  günftig 
geändert.  Als  aber  fein  QDater  die  ^eftandteile  des 
Sd)loffes  abgeroifd)t  und  mit  dem  Öle  frifd)  befeud)tet 
batte,  fe^te  er  fie  nid)t  roieder  3ufammen,  fondern  roarf  fie 
in  den  5)e<fel  einer  kleinen  Sd)ad)tel  durd)einander  und 
fagte:  „Qlun,  mir  roollen  das  ^ing  am  Abend  roieder  ein* 
cid)ten;  fe^t  roill  (d)  die  3«itung  fertig  lefenl" 
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öetdufd)t  und  roüd  ging  Karl  hinaus,  fein  2eid  der 
3)Iuttcr  3u  flogen;  er  fül)lte  einen  geroaltigen  Q^efpePt  oor 
der  6ffentlid)en  3TlQd)t,  in  deren  Sd)ule  er  nun  ging  als 
Ql^eürut.  Seit  er  der  Sd)ule  entroac^fen,  roar  er  nid)t  mel)r 
beftroft  morden,  und  aud)  dort  in  den  legten  Qobren  nid)t 
met)r;  nun  foUte  das  Ding  auf  einer  böb^ren  Stufe  wieder 
angeben,  blofe  roeil  er  fid)  auf  des  QDaters  Oeroebt  oer* 
laffen  batte. 

Die  IKutter  fagte:  „Der  QDater  bat  eigentlid)  gan3  red)tl 
Alle  üier  QBuben  b^bt  ibr  einen  beffern  Crroerb,  als  er 
felbft,  und  das  oermöge  der  Cr3iebung,  die  er  eud)  gegeben 
bat;  aber  nid)t  nur  braud)t  ibr  den  legten  geller  für  euc^ 
felbft,  fondern  ibr  fommt  immer  nod),  den  Alten  3U  plagen 
mit  Cntlebnen  oon  allen  möglid)en  Dingen:  fd)n)ar3er 
Jtacf,  Perfpeftio,  Q^ei63eug,  Q^afiermeffer,  ©ut,  Jlinte  und 
Sdbel;  roas  er  fid)  forglid)  in  Ordnung  bdlt,  das  bolt  ibr 
ibm  meg  und  bringt  es  oerdorben  3urü(f.  Cs  ift,  als  ob 
ibr  das  gan3e  Jabr  nur  ftudiertet,  roas  man  nod)  oon  ibm 
entlebnen  fonne;  er  bingegen  oerlangt  nie  etroas  oon  eud), 
obgleid)  ibr  das  Ceben  und  alles  ibm  3U  danCen  b^bt. 
3d)  roill  dir  für  b^ut  nod)  einmal  b^lf^n!" 

Sie  ging  bi^^auf  3um  IRcifter  §ediger  binein  und  fagte: 
,;Cieber  IHann,  id)  babe  oergeffen,  dir  3U  fugen,  da§  der 
3immermeifter  Jrymann  bat  berichten  laffen,  die  Sieben» 
männergefellfd)aft  fomme  beut  3ufammen,  und  es  feien  Q)er* 
bandlungen,  id)  glaube  etroas  Politifd)esl"  «So?'^  fagte 
er  fogleid)  angenebm  erregt,  ftand  auf  und  ging  \)in  und 
bct;  ,,es  nimmt  mid)  rounder,  dafe  Jrymann  nid)t  felbft 
gekommen  ift,  um  oorläufig  mit  mir  3U  reden,  Q^ü(f  fprai^e 
3u  nebmen?"  Qllad)  einigen  3Hinuten  Oeidete  er  \\d)  va\d^ 
on,  fe^te  den  §ut  auf  und  entfernte  fid)  mit  den  Qüorten: 
„5rau,  id)  gebe  gleich  fe^t  fort,  id)  mu§  roiffen,  mas  es 
gibt!  Q3in  aud^  diefes  Jrübjabr  nod)  feinen  Xritt  im  freien 
gcroefen,  und  beut  ift's  fo  fd)6nl  Alfo  adieu  denn!" 

,/So!  Qflun  fommt  er  oor  3ebn  Qlbr  nacbts  nid)t  mebri" 
lad)te  Jrau  gediger  und  forderte  Karl  auf,  das  öeroebr 
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3U  ncbtncn,  Sorg'  3u  trogen,  und  es  rcd)t3c(tig  roicdcr  3U 
bringen.  „3a  nebmenl"  flogte  der  So\)n,  „er  l)Qt  {q  das 
Sd)lo5  Queeinandergeton,  id)  tann  es  nid)t  bß^ft^^^^^^»" 
„So  fann  id)  ze\"  rief  die  Blutter  und  ging  mit  dem  Sol)n 
in  das  Stübd)en.  Sie  fippte  den  ^e(fel  um,  in  n)eld)em 
das  3erlegte  Sd)lo6  lag,  las  die  federn  und  Sd)rauben 
auseinander  und  begann  febr  geroandt,  fie  3ufammen3u* 
fügen. 

^QDo  3um  Teufel  bobt  3\)v  das  gelernt,  IRutter?"  rief 
Karl  gan3  oerblüfft.  „^as  \)q\>*  id^  gelernt,"  fagte  fie, 
,;in  meinem  oäterlid)en  ©aufe!  ^ort  bitten  der  QDater  und 
meine  fieben  Q3rüder  mid)  abgerid)tet,  ibnen  ibre  fdmt» 
lid)en  ^üd)fen  und  öeroebte  3U  pu^en,  roenn  fie  gefd)offen 
batten.  3cb  tat  es  oft  unter  Tränen,  aber  am  Cndc 
l^onnte  id)  mit  dem  ^tuq  umgeben  roie  ein  ^üd)fenmad)er« 
gefeil.  Aud)  \)\e^  man  mid)  im  ^orfe  nur  die  Q3üd)fens 
fd)miedin,  und  id)  b^^tte  fapt  immer  fd)n)ar3e  gdnde  und 
einen  fd)n)ar3en  ÖIafen3ipfel.  Vit  Q3rüder  Derfd)offen  und 
oerjubelten  §aus  und  §of,  fo  da|5  id)  armes  Kind  frob 
fein  mufete,  dafe  mid)  der  Sd)neider,  dein  QDater,  gebei» 
ratet  bat." 

QDäbrend  diefer  Cr3dblung  b^tte  die  gefd)i(fte  Jrau 
roirflid)  das  Sd)lo6  3ufammengefe^t  und  am  Sd)afte  be« 
feftigt.  Karl  b^nö  die  gldn3ende  Patrontaf(^e  um,  nabm 
das  öeroebr  und  eilte  fpornftreid)s  auf  den  C)eer3ierpla^, 
roo  er  nocb  mit  fnapper  Q!Iot  anlangte,  obne  3U  fpdt  3U 
kommen.  Qlad)  fed)s  Qlbr  brad)te  er  die  Sad)en  miedet 
3urü(f ,  Derfud)te  nun  felbft  das  Sd)lofe  auseinander3unebmen 
und  legte  deffen  QSeftandteile  mieder  in  den  Sd)ad)teldecfel, 
mobl  durd)einandergerüttelt. 

^ad)dcm  er  ein  Abendbrot  Der3ebrt  und  es  darübet 
dunkel  geroorden,  ging  er  an  die  Sd)ifflände,  mietete  ein 
Sd)iffd)en  und  fubr  längs  den  Qlfern  bin,  bis  er  oor  die 
Plä^e  am  See  gelangte,  roeld)e  teils  non  3i'"^nierleuten, 
teils  Don  Steinme^en  benu^t  rourden.  Cs  mar  ein  ganj 
berrlid)er  Abend;  ein  lauer  Südroind  Mufeltc  leid)t  das 
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QDaffcr,  der  Q)oUmond  cdcud)tcte  dcffcn  ferne  5lQd)en 
und  bli'^te  \)z\\  auf  den  kleinen  Quellen  in  der  Olobe,  und 
am  ^immel  ftonden  die  Sterne  in  glQn3end  klaren  Mildern; 
die  Sd)neeber9e  aber  fd)auten  n)ie  bleid)e  Sd)atten  in  den 
See  bßtunter,  faft  mebr  geahnt  ale  gefel)en;  der  induftdöfe 
Sd)nid\d)nad ,  das  Kleinliche  und  Qlnru^ige  der  Bauart 
I)in9e9en  Derfd)n)and  in  der  ^unüelbeit  und  rourde  durd) 
dae  }Hondlid)t  in  größere  rubige  3JIaffen  gebrad)t,  fur3 
das  Candfd)aftUd)e  mar  für  die  kommende  S3ene  roürdig 
oorbereitet. 

Karl  lediger  ful)r  rafd)  dabin,  bis  er  in  die  Qldbe  eines 
großen  3^"^"^^^P^ö5^ö  ^^^\  ^^^^  f^^9  ^^  ^^^  bol^lauter 
Stimme  ein  paarmal  den  erften  QDers  eines  Ciedd)ens  und 
fubr  dann  langfam  und  gemdd)lid)  in  den  See  b^naus. 
QDon  den  ^aub6l3ern  aber  erbob  fid)  ein  fd)lanües  IRäd* 
eben,  das  dort  gefeffen,  band  ein  Sd)iffd)en  los,  ftieg  binein 
und  fubr  allmäblid),  mit  einigen  QPendungen,  dem  leife 
fingenden  Sd)iffer  nad).  Als  fie  ibm  3ur  Seite  mar,  grüßten 
fid)  die  jungen  Ceute  und  fubren  obne  weiteren  Aufentbolt, 
QBord  an  ^ord,  in  das  flüffige  Silber  b^naus,  roeit  auf 
den  See  \)\n,  Sie  befcbrieben  in  fugendlid)er  Kraft  einen 
md^tigen  Q3ogen  mit  mebreren  S(^necfenlinien,  n)eld)e 
das  2Hädd)en  angab  und  der  Jüngling  mit  leifem  Q^uder« 
dru(fe  mitmachte,  obne  oon  ibrer  Seite  3U  kommen,  und 
man  fab,  dafe  das  Paar  nid)t  ungeübt  mar  im  Sufammen« 
fabren.  Als  fie  re<^t  in  die  Stille  und  Cinfamüeit  geraten, 
30g  das  junge  5rouen3immer  die  Q^uder  ein  und  b^dt 
ftill  ^as  b^i&tr  fic  legte  nur  das  eine  Q^uder  nieder,  das 
andere  \)k\t  fie  roie  fpielend  über  dem  Q^ande,  jedod)  nid)t 
obne  Sroe(f  i  denn  als  Karl,  ebenfalls  ftillbaltend,  fid)  ibr 
gan3  ndbern,  ja  ibr  S(^iffd)en  förmlid)  entern  rooUte,  rauj^te 
fie  fein  Jüb^^B^ug  mit  dem  Q^uder  febr  geroandt  ab^ubalten, 
indem  fie  ibm  jeroeilig  einen  ein3igen  Stofe  gab.  Aud) 
diefe  ^bung  fd)ien  nid)t  neu  3U  fein,  da  fid)  der  junge 
JKenfd)  bald  ergab  und  in  feinem  Sd)ifflein  ftill  fa&. 

Qlun  fingen  fie  an  3U  plaudern  und  Karl  fügte:   „Ciebe 
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Termine!  3d)  fonn  jc^t  das  Sprid)n)ort  umfcbrcn  und 
rufen:  rooe  Cc^  in  der  Jugend  die  Julie  batte,  dae  roünfd)' 
id)  im  Alter,  ober  oergeblid)!  Als  id)  3ebn  Jabre  alt  roor 
und  du  fieben,  roie  oft  baten  mir  une  da  gefügt,  und  nun 
id)  iwan^iq  bin,  bekomme  id)  nid)t  einmal  deine  Jinger« 
fpi^en  3U  füffen." 

„3d)  roill  ein  für  allemal  üon  diefen  unDerfd)ämten  Cügen 
nid)to  mebr  \)öven\"  antroortete  das  3Kädd)en  bölb  3ornig, 
balb  lad)end,  „alles  ift  erfunden  und  erlogen,  id)  erinnere 
mi(^  dur(^aus  nid)t  an  fold)e  Q)ertraulid)feitenl" 

„CeiderP'  rief  Korl;  „aber  id^  um  fo  beffer!  Qlnd  ^roar 
bift  du  gerade  die  Xonangeberin  und  QDerfübrerin  geroefenl" 

„Karl,  roie  bdfelid)!"  unterbrad)  ibn  Termine;  aber  er 
fubt  unerbittli^  fort:  „Crinnere  did)  dod)  nur,  roie  oft, 
roenn  roir  müde  roaren,  den  armen  Kindern  ibre  ^erriffenen 
Körbe  mit  3itnmerfpänen  füllen  3U  \)z\izn,  3um  fteten  QDcr* 
druffc  eurer  Polierer,  roie  oft  mufet'  id^  dann  3roif(^en  den 
großen  §ol3Dorräten,  gan3  im  üerborgenen,  aus  Seinen 
§öl3ern  und  Brettern  ein  ^üttlein  bauen  mit  einem  Vad), 
einer  Xüre  und  einem  Q3dnQein  darin!  Qlnd  roenn  roir 
dann  auf  dem  ^änfd)en  fafeen,  bei  gefd)loffener  Türe, 
und  id)  meine  §ände  endlich  in  den  Sc^ofe  legte,  roer  fiel 
mir  dann  um  den  öals  und  Cüfete  mi(^,  dafe  es  Caum  3U 
3äblen  roar?" 

^ei  diefen  QDorten  roäre  er  faft  (na  QDaffer  geftür3t; 
denn  da  er  rodbtend  feiner  Q^eden  \id)  unnermerft  roieder 
3U  ndbern  gefud)t  b^tte,  gab  fie  feinem  Sd)ifflein  plö^licb 
einen  fo  b^ftigcn  Stofe,  dafe  es  beinabe  umfd)lug.  hellauf 
lacbte  fie,  als  er  den  linfen  Arm  bis  3um  CUbogen  ins 
QDaffer  taud)te  und  darüber  flud)te. 

„Quart'  nur,"  fagte  er,  „es  ?ommt  gcroi§  die  Stunde, 
roo  id)  dir's  eintrdnfen  roerdel" 

„§at  nod)  alle  ^eii,"  erroiderte  fie,  „bitte,  übereilen  Sit 
fid)  nid)t,  mein  fd)öner  §errl"  ^ann  fubr  fie  ctroas  ernfter 
fort:  „^er  Q)ater  bot  unfere  ©efd)id)te  erfabren;  id)  babe 
fie  nid)t  geleugnet,  roas  die  §auptfad)e  betrifft;   er  roill 
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nid)t8  davon  roiffcn,   er  ocrbictct  uns  alle  ferneren  öe* 
danfen  daran;  fo  jtel)n  mir  alfo!" 

„^nd  gedentjt  du  dem  Ausfpruc^e  deines  §errn  QDaters 
did)  [o  fromm  und  unmiderruflid)  3U  fügen,  mie  du  dt<^ 
anftellft?'' 

„QDenigftens  roerde  id)  nie  das  eröärte  öegenteil  uon 
feinen  QDünfd)en  tun  und  nod)  roeniger  mid)  in  ein  feind* 
lid)e8  Q)erl)ältnis  3U  il)m  roagen;  denn  du  roeifet,  da^  er 
die  ^inge  lang  nad)trägt  und  eines  tief  um  fid)  freffendeh 
©rolles  fäbig  ift.  ^u  roeifet  aud),  dafe  er,  fd)on  feit  fünf 
Jabren  Qüitroer,  meinetroegen  nid)t  wieder  gebeiratet  b^t; 
id3  glaube,  das  ?ann  eine  Xod)ter  immer  berü(ffid)tigen! 
^nd  roeil  mir  einmal  dabei  find,  fo  mufe  id)  dir  aud)  fügen, 
dafe  id)  es  unter  diefen  Qlmftänden  für  unfcbitflic^  b^lte, 
uns  fo  oft  3u  feben;  es  ift  genug,  roenn  ein  Kind  inroendig 
mit  feinem  ^erjen  nid)t  gebord)t;  mit  dufeeren  Handlungen 
tdglid)  3u  tun,  roas  die  Cltern  nid)t  gern  fäben,  roenn 
fie's  roüfeten,  b^t  etroas  ©ebaffiges,  und  darum  roünfd)e 
id),  dafe  roir  uns  böd)ftens  alle  IRonate  einmal  allein 
treffen,  roie  bisber  faft  alle  Tage,  und  im  übrigen  die  ^eit 
über  uns  ergeben  laffen." 

.  „ergeben  laffen?    Qlnd  du  fannft  und  roillft  roiröid)  die 
^inge  fo  geben  laffen?" 

„QDarum  nicbt?  Sind  fie  fo  roid)tig?  Cs  ift  dennod) 
möglid),  dafe  roir  uns  bekommen,  es  ift  möglid),  aud)  nid)tl 
Qlnd  die  QDelt  roird  dod)  befteben,  roir  oergeffen  uns  uiel« 
leicbt  Don  felbft,  denn  roir  find  nod)  fung;  und  in  feinem 
5all  fd)eint  mir  grofe  Aufbebens  3U  mad)enl" 

X)iefe  QRede  bi^lt  die  fieb3ebnjäbrige  Sd)6ne  mit  fd)ein« 
barer  Xrocfenbeit  und  Kalte,  indem  fie  die  Q^uder  roieder 
ergriff  und  landrodrts  fteuerte.  Karl  fubr  neben  ibr,  ooll 
Sorgen  und  5urd)t,  und  nid)t  minder  ooll  Ärger  über  §er* 
minene  Qüorte.  Sie  freute  fid)  b^lb  und  balb,  den  QDildfang 
in  Sorgen  3U  roiffen,  roar  aber  dod)  aud)  nad)dennid)  über 
den  3nbalt  des  ©efprdd)es  und  befonders  über  die  oier* 
ro6d)entlid)e  Trennung,  roeld)e  fie  fid)  auferlegt  b^tte. 
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So  gelang  ce  il)tn,  fic  cndlid)  3U  übcrrafd)en  und  fein 
Sd)iff  mit  einem  Q^utfe  an  das  il)re  3U  dcütfen.  Augen« 
bliälid)  W^^  ^^  ^bren  fd)lanfen  Oberkörper  in  den  Armen 
und  30g  ibre  ©eftalt  3ur  gälfte  3U  fid)  hinüber,  fo  dafe 
f(e  beide  b^lb  über  dem  tiefen  Qüaffer  fd)n)ebten,  die 
Sd)iffd)en  gan3  fd)ief  lagen  und  Jede  QBeroegung  das  nöl- 
lige  Qlmfd)lagen  mit  fid)  brachte,  ^ie  Jungfrau  füt)lte 
fid)  daber  roebrlos  und  mufete  es  erdulden,  dafe  Karl  ibr 
fieben  oder  ad)t  b^ftige  Küffe  auf  die  Cippen  drüdte.  ^ann 
rid)tete  er  fie  famt  ibrem  J^b^^^ug  wieder  fünft  und 
forglid)  in  die  §6be;  fie  ftrid)  die  Coden  aus  dem  6efid)t, 
ergriff  die  Q^uder,  atmete  b^ftig  auf  und  rief,  mit  Xrdnen 
in  den  Augen,  3ornig  und  drobend:  „QDart*  nur,  du 
Sd)lingel,  bis  id)  did)  unter  dem  Pantoffel  b^be!  ^u 
follft  es,  roeife  öott  im  ©immel,  oerfpüren,  da^  du  eine 
Jrau  baft!"  ^amit  fubr  fie,  obne  fid)  weiter  nad)  ibm 
um3ufeben,  mit  raf(^en  Q^uderfd)ldgen  nad)  ibres  QDaters 
©rundftüd  und  ^eimroefen.  Karl  dagegen,  noll  Xriumpb 
und  ©lücffeligfeit,  rief  ibr  nad):  „Oute  Qltad)t,  Jrdulein 
©ermine  SfrymannI    Cs  bat  gut  gcfcb"^^^^^" 

^tan  ©ediger  batte  ibren  3Kann  indeffen  nid)t  mit  Qln« 
mabrbeit  berid)tet,  als  fie  ibn  3um  Ausgeben  oeranlafete. 
^ie  QIad)rid)t,  die  fie  ibm  mitgeteilt,  mar  nur  3U  beliebigem 
öebraud)e  no^  aufgefpart  und  dann  im  red)ten  Augen« 
blide  benu^t  morden.  Cs  fand  in  der  Xat  eine  QDer* 
fammlung  ftatt,  ndmlid)  der  ©efellfd)aft  der  fieben  JTlänner, 
oder  der  jeften,  oder  der  Qlufred)ten,  oder  der  Jreibeit* 
liebenden,  mie  fie  fid)  abn)ed)felnd  nannten,  ^ies  mar 
einfad)  ein  Kreis  Don  fieben  alten  berodbrten  freunden, 
alle  §androerfsmeifter,  QDaterlandsfreunde,  Cr3politifer  und 
ftrengeöau8tyrannenna(^dem3Tlufterbilde3JIeifter§edigers. 
Stüd  für  Stüd  nod)  in\  norigen  Jabrbundert  geboren,  bitten 
fie  als  Kinder  nod)  den  Qlntergang  der  alten  3ßit  gefeben 
und  dann  oiele  Jabre  lang  die  Stürme  und  öeburtsroeben 
der  neuen  3cit  erlebt,  bis  diefe  gegen  das  Cnde  der  QDier3iger* 
jabre  fid)  abfldrte  und  die  S(^n)ei3  wieder  3U  Kraft  und 
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CMqMt  führte,  einige  oon  it)ncn  jtammten  aus  den  ge» 
meinen  §errfd)Qften,  dem  ehemaligen  Olntertonenlond  der 
Cidgenoffen,  und  fie  erinnerten  fid),  roie  fie  als  dauern* 
finder  am  Qüege  l)Qtten  binPnieen  muffen,  roenn  eine  Kutfc^e 
mit  eidgenöffifd)en  Standesbcrren  und  dem  QDeibel  gefahren 
fom;  andere  ftanden  in  irgendeinem  Q)ern)andtfd)aft8grode 
3U  eingeüerferten  oder  l)ingerid)teten  Qf^eDolu33ern,  tur3,  alle 
roaren  oon  einem  unau0l6fd)lid)en  §afe  gegen  alle  Arifto* 
Cratie  erfüllt,  roeld)er  \\d)  feit  deren  Qlntergang  nur  in  einen 
bittern  ^obn  oerroandelt  botte.  Als  diefelbe  aber  fpäter 
nod)mal8  auftaud)te  in  demoüratifd)em  ©eroande  und  mit 
den  alten  3)Iad)tDermietern,  den  Prieftern,  üerbunden,  einen 
mebrjdbrigen  Kampf  aufroüblte,  da  tarn  3U  dem  Ariftofraten» 
bafe  nod)  derjenige  gegen  die  „Pfaffen"  \)in^Vi\  ja  nid)t  nur 
gegen  §erren  und  Priefter,  fondern  gegen  ibre8gleid)en, 
gegen  gan3e  aufgeregte  QDolüsmaffen  mufete  ibre  ftreitbare 
Oefinnung  fid)  nun  wenden,  roas  ibnen  auf  ibre  alten  Xage 
eine  unerroartete,  3ufammengefe5te  Kraftübung  oerurfad)te, 
die  fie  aber  tapfer  beftandcn. 

X)ie  fieben  IKdnner  roaren  nid)t8  roeniger  als  unbeträd)t* 
lid);  in  allen  QDolfsoerfammlungen,  QDereinigungen  und  der» 
gleid)en  b^lfcn  fie  einen  feften  Kern  bilden,  roaren  uner* 
müdlid)  bei  der  Sprite  und  Xag  und  Qflad)t  bereit,  für  die 
Partei  ©änge  und  ©efd)äfte  3U  tun,  roeld)e  man  feinen 
be3ablten  beuten,  fondern  nur  gan3  3UDerläffigen  anoer« 
trauen  fonnte.  Oft  rourden  fie  Don  den  Parteibauptern 
beraten  und  ins  QDertrauen  ge3ogen,  und  roenn  es  ein  Opfer 
galt,  da  roaren  die  fieben  3Tlänner  mit  ibrem  Sd)erflein 
3uerft  bei  der  §and.  Jür  alles  dies  begehrten  fie  feinen 
anderen  Cobn,  als  den  Sieg  ibrer  Sad)e  und  ibr  gutes  ^e* 
roufetfein;  nie  drängte  fid)  einer  oon  ibnen  oor  oder  ftrebte 
nad)  einem  Q)orteil  oder  nad)  einem  Amte,  und  ibre  größte 
C\)vz  festen  fie  darein,  gelegentlid)  einem  oder  dem  andern 
„berühmten  Cidgenoffen"  fd)nell  die  §and  3U  drüifen;  aber 
es  mufete  fd)on  ein  red)ter  fein  und  ,;fauber  übers  QZieren* 
ftücf",  roie  fie  3U  fagen  pflegten. 

Keller,  Condoogt  g  1^3 


Viz\e  QDoifcrn  bitten  fid)  feit  }Qbr3cbnten  aneinander 
geroöbnt,  nannten  fid)  nur  beim  QDornamen  und  bildeten 
endlich  eine  fefte  gefd)loffene  öefellfd)aft,  aber  obne  alle 
anderen  Sa^ungen  als  die,  roeld)e  fie  im  öer3en  trugen. 
OTöd)entlid)  3roeimal  famen  fie  ^ufammen,  und  ^wav,  da 
aud)  in  diefem  Oeinen  QDereine  3n)ei  öaftroirte  waren,  ab** 
n)ed)felnd  bei  diefen.  ^a  ging  es  dann  febr  Cur3roeilig 
und  gemütlid)  b^r;  fo  ftill  und  ernft  die  JRänmv  in  größeren 
QDerfammlungen  fid)  3eigten,  fo  laut  und  munter  taten  fie, 
roenn  fie  unter  fid)  maren;  feiner  3ierte  fid)  und  feiner 
nabm  ein  QBlatt  oor  den  IJlund;  mand)mal  fprad)en  alle 
3ufammen,  mand)mal  bord)ten  fie  andäd)tig  einem  ein3elnen, 
fe  nad)  ibrer  Stimmung  und  Caune.  QIid)t  nur  die  Politif 
roar  der  öegenftand  ibrer  öefprdd)e,  fondern  aud)  ibr 
bäuslid)es  Sd)i^fal.  gatte  einer  Kummer  und  Sorge,  fo 
trug  er,  mas  ibn  drücfte*,  der  ©efellfd)aft  nor;  die  Sad)e 
rourde  beraten  und  die  ©ilfe  3ur  gemeinen  Angelegenb^it 
gemad)t;  füblte  fid)  einer  non  dem  andern  oerle^t,  fo  brad)te 
er  feine  Klage  oor  die  fieben  2Känner,  es  rourde  öerid)t 
gebalten  und  der  QlnredE)tbabende  3ur  Ordnung  oerroiefen. 
^abei  roaren  fie  abroed)felnd  febr  leidenfd)aftlid)  oder  febr 
rubig  und  roürdeooU,  oder  aud)  ironifd).  Sd)on  3roeimal 
batten  fid)  Q)errdter,  unfaubere  Subjekte  unter  ibnen  ein* 
gefd)lid)en,  roaren  erfannt  und  in  feierlid)er  QDerbandlung 
oerurteilt  und  ausgeftofeen,  d.  b-  durd)  die  Jdufte  der  roebr«» 
baren  öreife  fdmmerlid)  nerbldut  morden.  Xraf  ein  gaupt* 
unglü(f  die  Partei,  roeld)er  fie  anbingen,  fo  ging  ibnen  das 
über  alles  bduslid)e  Qlnglüd,  fie  nerbargen  fid)  ein3eln  in 
der  ^unfelbeit  und  oergoffen  bittere  Xränen. 

^er  QDoblredendfte  und  QDoblbobendfte  unter  ibnen  roar 
Jrymann,  der  3iitimermeifter,  ein  roabrer  Kröfus  mit  einem 
ftattlid)en  Qausroefen.  i)er  Qlnbemittelfte  roar  gediger, 
der  Scbneider,  dagegen  im  Qüorte  gleid)  der  3roeite  na(^ 
Jrymann.  Cr  b^tte  roegen  politifd)er  Ceidenfd)aftlid)feit 
fd)on  longft  feine  beften  Kunden  nerloren,  denno(^  feine 
Söbne  forgfdltig  er3ogen,  und  fo  befafe  er  feine  übrigen 
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IRittcl  Vit  anderen  fünf  3)Idnner  roaren  gut  oerforgte 
Ceute,  wz\d)z  in  der  öefellfd)Qft  mebr  3ut)örten  als  fprQd)en, 
roenn  ee  \\d)  um  groj^e  ^inge  bändelte,  dafür  aber  in  il)rem 
§aufe  und  unter  ibren  Qla(^baren  um  fo  gen)id)tigere  QDorte 
boren  liefen. 

Qeute  lagen  roirflid)  bedeutende  Q)erbandlungen  oor, 
über  meiere  fid)  Jrymann  und  lediger  oorldufig  befprod)en 
batten.  ^ie  3ßit  der  Qlnrube,  dee  Streites  und  der  poU« 
tifd)en  Blübe  mar  für  diefe  QDaifern  oorüber,  und  ibre 
langen  Crfabrungen  fcbienen  mit  den  errungenen  3uftänden 
für  einmal  abgefd)loffen.  Cnde  gut,  alles  gut!  tonnten  fic 
fugen,  und  fie  füblten  fid)  fiegreid)  und  3ufrieden.  So  rooUten 
fie  fid)  denn  an  ibrem  politifd)en  Lebensabend  ein  red)tes 
Sd)lu|Dergnügen  gönnen,  und  als  die  fieben  TRännet  oer* 
eint  das  eidgen6ffifd)e  5reifd)iefeen  befud)en,  roelcbes  im 
näd)ften  Sommer  3U  Aarau  ftattfinden  follte,  das  erfte  nad) 
der  Cinfübrung  der  neuen  Q3undesoerfaffung  oom  Jabr  1848. 
Qlun  roaren  die  meiften  fd)on  Idngft  3Kitglieder  des  \d)wei^z^ 
rifd)en  Sd)ü5enoereines,  aud)  befafe  jeder,  mit  Ausnabme 
Öedigers,  der  fid)  mit  feiner  Q^ollflinte  begnügte,  eine  gute 
Ö3üd)fe,  mit  roeld)er  fie  in  früberen  Jabren  3uroeilen  des 
Sonntags  gefd)offen.  Cbcnfo  batten  fie  ein3eln  fd)on  Jefte 
befud)t,  fo  dafe  die  Sad)e  gerade  ni(^t  abfonderlid)  fd)icn. 
Allein  es  mar  ein  öeift  des  dufeeren  Pompes  in  einige 
gefabren,  und  es  bandelte  fid)  um  nid)ts  Geringeres,  als 
in  Aarau  mit  eigener  ^abne  auf3utreten  und  eine  ftattlid)c 
Cbrengabe  3U  überbringen. 

Als  die  Qeine  Q)erfammlung  einige  öldfer  QDein  ge* 
trunPen,  und  die  gute  Caune  im  3^9^  roar,  rücften  J^y 
mann  und  lediger  mit  dem  Q)orfd)lage  b^raus,  roelcber 
dennod)  die  befd)eidenen  ^Jldnner  etroas  überrafd)te,  fo 
dafe  fie  einige  IRinuten  unentfd)loffen  fd)roanften.  ^enn 
es  roollte  ibnen  nid)t  red)t  einleud)ten,  ein  fold)es  Auf* 
fcben  3u  erregen  und  mit  einer  Jabne  aus3U3ieben.  Va 
fie  aber  fcbon  lange  oerlernt  bitten,  einem  Auffd)roung 
und  einer  törnigen  Qlnternebmung  ibre  Stimme  3U  oer-- 
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fogcn,  fo  iDidcrftandcn  fic  n(d)t  langer,  ole  die  Q^edneu 
ebnen  ouemalten,  roie  die  J^bne  ein  Sinnbild  und  der 
Pu83U9  ein  Xriumpb  der  berodbrten  Jreundfcboft  fein,  und 
roie  dos  Crfd)einen  oon  fold)  fieben  alten  Krad)ern  mit 
einem  5reundfd)aft0fäbnd)en  geroife  einen  fr6blid)en  Spa^ 
abgeben  roürde.  Cs  foUte  nur  ein  Seines  Jdbncben  an» 
gefertigt  roerden  oon  grüner  Seide,  mit  dem  Sd)wei^zv' 
roappen  und  einer  guten  3nfd)rift. 

Qlacbdem  die  Jabnenfrage  erledigt,  rourde  die  Cb^^^' 
gäbe  oorgenommen;  der  OTert  derfelben  rourde  jiemlid) 
fd)nell  feftgefe^t,  er  follte  etroa  3roeibundert  alte  JranEen 
betragen,  ^ie  Aueroabl  des  Oegenftandee  jedod)  oer* 
urfad)te  eine  längere  und  faft  fd)roierige  QDerbandlung. 
^rymann  eröffnete  die  Qlmfrage  und  lud  Kufer,  den  Silber» 
fd)mied,  ein,  als  ein  Ulann  oon  ©efd)ma(f  ficb  3u  äußern. 
Kufer  tranü  ernftbaft  einen  guten  Sd)lu(f ,  buftcte  dann, 
befann  fid)  und  meinte,  es. füge  fid)  gut,  da§  er  juft  einen 
fd)6nen  filbernen  Q3ed)er  im  Caden  bobe,  roeld)en  er,  falls 
CS  den  ^Kannen  genebm  roäre,  beftens  empfeblen  und  auf 
das  billigfte  berecbnen  fönnte.  ö^^^auf  erfolgte  eine  all* 
gemeine  Stille,  nur  unterbrod)en  durd)  Üur3e  Äußerungen, 
roie:  „^as  Idfet  fid)  \;)6vcn\"  oder:  ,;QIun  ja!"  X)ann  fragte 
gediger,  ob  ein  roeiterer  Antrag  geftellt  roerden  roolle? 
QDorauf  Syfrig,  der  funftreid)e  Sd)mied,  einen  Sd)lu(f 
nabm,  einen  TRut  faßte  und  fprad):  „OTenn  es  den  Ulannen 
re<^t  ift,  fo  roill  id)  bi«in»t  aucb  einen  ©edanten  ausfpre(^en! 
3d)  bobe  einen  gan3  eifernen  finnreid)en  Pflug  gefcbmiedet, 
der,  roie  ibr  roißt,  mir  an  der  landroirtfd^aftlicben  Ausftel* 
lung  gelobt  roorden  ift.  3d)  bin  erbotig,  das  fein  gearbeitete 
Stücf  für  die  3roeibundert  J'^Q^Fen  ab3utreten,  obgleid)  die 
Arbeit  damit  nid)t  be3ablt  roird;  aber  id)  bin  der  Anfid)t, 
daß  diefes  Q3)erÜ3eug  und  Sinnbild  des  A(ferbaues  eine 
ed)t  Dolüsmdßige  Cbrengobe  darfteilen  roürde!  Obne  im 
übrigen  einem  anderen  QDorfcblage  3u  nabetreten  3U  rooUenl" 

QDäbrenddiefesSprud)e8bcitte^ürgi,  der  liftige  Sd)reiner, 
fid)  das  ^ing  aud)  überlegt,  und  als  abermals  eine  Qeine , 
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Stille  l)^rrfd)tc  und  dcc  Sübcrfd)micd  fd)on  ein  längeres  ©c= 
fid)t  mQd)te,  eröffnete  fid)  der  Sd)reiner  alfo:  ,/Aud)  mir 
ift  ein  ©edanfe  oufgeftoj^en,  liebe  freunde,  der  Dielleid)t 
3um  großen  Spofee  gereid)en  dürfte.  3d)  b^be  oor  Jo^r 
und  Xog  für  ein  fremdes  ^Bräutpaar  ein  3n)eifd)lQfiges 
Himmelbett  bauen  muffen  oom  fd)önften  QIufebauml)ol3,  mit 
THaferfurnieren ;  tdglid)  fte(fte  mir  das  PQrd)en  in  der 
QDerfftQtt,  mofe  Cange  und  QBreite  und  fd)nQbelte  fid)  oor 
öefellen  und  Cebrburfd)en,  roeder  deren  Qüi^e  no(^  An* 
fpielungen  fd)euend.  Allein  als  es  3ur  öod)3eit  kommen 
follte,  da  fuhren  fie  plo^lid)  auseinander  roie  §und  und 
Ka§,  fein  ITlenfd)  raupte  roarum,  das  eine  Derfd)n)and  da» 
l)in,  das  andere  dorthin  und  meine  QBettftatt  blieb  mir 
fteben,  roie  ein  ^zle.  Sie  ift  unter  Brüdern  bundertund« 
ad)t3ig  JranCen  wert;  id)  roill  aber  gern  ad)t3ig  oerlieren 
und  gebe  fie  für  hundert.  5)ann  laffen  mir  ein  Q3ett  da3u 
mad)en  und  ftellen  es  oollftdndig  ausgerüftet  in  den  öaben« 
faul  mit  der  Auffd)rift:  »Jür  einen  ledigen  Cidgenoffen  3ur 
Aufmunterung!*   QDie?" 

©in  fröl)lid)es  ©eläd)ter  bclobnte  diefen  ©edanfen;  nur 
der  Silber*  und  der  ©ifenfd)mied  (äd)clten  tübl  und  fäuer* 
lid);  dod)  alsbald  erl)ob  Pfifter,  der  QDirt,  feine  ftarfe 
Stimme  und  fprad)  mit  feiner  gcroobnten  Offenheit:  „QDenn 
es  gilt,  il)r  Ferren,  dafe  feder  fein  eigenes  Korn  3U  TRavhz 
bringt,  fo  roüfete  id)  denn  etroae  ^efferes,  als  alles  bis* 
ber  Angetragenel  3m  Keller  liegt  mir  roobloerfpundet  ein 
Jafe  oierunddreifeiger  Q^otroein,  fogenanntes  Sd)mei3erblut, 
das  id)  oor  mebr  als  3n)ölf  Jabren  felbft  in  QBafel  gekauft 
babe.  ^ei  eurer  IHdfeigüeit  und  Q3efd)eidenbeit  roagte  id) 
nod)  nie,  den  QDein  an3ufted)en,  und  dod)  liegt  er  mir  im 
3ins  um  die  3roeibundert  J^anüen,  die  er  gefoftet  b^t; 
denn  es  find  gerade  bindert  2Ha§.  3d)  gebe  eud)  den 
QDein  3um  Ankaufspreis,  das  ^dfecben  roerde  id)  fo  billig 
als  möglid)  anfd)lagen,  frob,  roenn  id)  nur  pia^  geminne 
für  Dertäuflid)erc  QDare,  und  id)  roill  nid)t  mebr  oon  binnen 
kommen,  roenn  roir  nid)t  ©bre  einlegen  mit  der  ©abel" 
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^lefc  Q^edc,  roabrcnd  n)cld)ci:  die  drei  früberen  Antrag*» 
fteller  bereits  gemurrt  bitten,  mar  nid)t  fobald  beendigt, 
ab  Criemann,  der  andere  QDirt,  das  QDort  ergriff  und 
fügte :  „Qüenn  es  fo  gebt,  fo  roill  id)  aud)  nid)t  dabinten 
bleiben  und  erödre,  dafe  id)  das  <öefte  3U  boben  glaube 
für  unfere  Abfid)t,  und  das  rodre  meine  junge  3Hild)fub 
pon  reiner  Oberldnder^Q^affe,  die  mir  gerade  feil  ift,  roenn 
id)  einen  anftändigen  Käufer  finde,  bindet  dem  Prad)t* 
tiere  eine  ölocfe  um  den  §al8,  einen  Blelfftubl  3tDifd)en 
die  £)övmv,  pu^t  es  mit  Q3lumen  auf  —" 

„Qlnd  ftellt  es  unter  eine  ölasglocf  e  in  den  öabentempell" 
unterbrach  ibn  der  gereifte  Pfifter,  und  damit  platte  eines 
jener  öeroitter  1os,  n)eld)e  die  Si^ungen  der  fieben  Jeften 
3un)eilen  ftürmifd)  machten,  aber  nur  um  defto  b^ll^^^ni 
Sonnenfd)eine  3U  rufen.  Alle  fprad)en  3ugleid),  oerteidigten 
ibre  Q)orfd)ldge,  griffen  diejenigen  der  andern  an  und  marfen 
fid)  eigennü^ige  ©efinnungen  uor.  ^enn  fie  fugten  fid)  ftets 
rund  \)evaue,  roas  fie  dad)ten,  und  berodltigten  die  ^inge 
mit  offener  Qüabrbeit  und  nid)t  durd)  binterbaltiges  QDer^ 
roif^en,  mie  es  eine  Art  uned)ter  Bildung  tut.  ^ 

Als  nun  ein  Heidenlärm  entftanden  mar,  Qingelte  §ediger 
träftig  mit  dem  ©lafe  und  redete  mit  erbobener  Stimme: 
„3br  3Kannenl  Crbi^t  eu(^  nid)t,  fondern  lafet  uns  rubig 
3um  '^izU  gelangen!  Cs  find  alfo  üorgefd)lagen  ein  Pofal, 
ein  Pflug,  ein  aufgerüftetes  Himmelbett,  ein  Jafe  QDein 
und  eine  Kubl  Cs  fei  mir  uergönnt,  euere  Anträge  näber 
3u  betrad)ten.  deinen  alten  Cadenbüter,  den  Pofal,  lieber 
QRuedi,  ?enn*  id)  roobl,  er  ftebt  fd)on  feit  oielen  Jabren 
binter  deinem  Sd)aufenfter,  i^  glaube  fogar,  er  ift  einft 
dein  ^Keifterftücf  geroefen.  ^ennod)  erlaubt  feine  neraltete 
Jorm  nid)t,  dafe  mir  ibn  rodblen  und  für  ein  neues  Stud 
ausgeben,  ^ein  Pflug,  Cbüeri  Syfrig,  fcbeint  do^  nid)t 
gan3  3n)ec6mä6ig  erfunden  3U  fein,  fonft  bdtteft  du  ibn  feit 
drei  Jabren  geroife  nerfauft;  mir  muffen  aber  darauf  denken, 
da§  der  ©eroinner  unferer  öabe  aud)  eine  unüerftcUte 
Jreiide  an  derfelben  b^ben  fann.     ^ein  Himmelbett  da* 
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gegen,  öeinn(^,  ift  ein  neuer  und  geroife  ecg65lid)er  Cin» 
füll,  und  fid)er  roürde  er  3U  den  oolf8tümlid)ften  Q^edene» 
arten  ODeronloffung  geben.  Allein  3U  feiner  fd)i<f lid)en  Aus« 
fübrung  roäre  eine  Ausrüftung  in  feinem  und  l)inreid)endem 
Q3ett3eug  erforderlid)  und  dos  überfd)ritte  die  feftgefe^te 
Summe  3U  ftarf  für  nur  fieben  Kopfe,  ^ein  Sd)n)ei3erblut, 
dienert  Pfifter,  ift  gut  und  es  roird  nod)  beffer  fein,  roenn 
du  einen  billigeren  Preis  anfe^cft  und  das  jofe  endlid)  für 
uns  felber  Qnftid)ft,  auf  dofe  mir  es  an  unferen  Cbrentagen 
trinken!  deiner  Kul)  endlid),  5eli?e  Crismann,  ift  nid)ts 
nQd)3ufQgen,  als  dafe  fie  beim  3Kelfen  regelmäßig  den  Kübel 
umfd)lägt.  ^arum  roillft  du  fie  oerfaufenj  denn  allerdings 
ift  diefe  Qlntugend  nid)t  erfreulich.  Aber  roie?  Qüäre  es 
red)t,  roenn  nun  ein  braoes  ^äuerlein  das  Xier  geroänne, 
€S  üoU  Jreuden  feiner  Jrau  l)eimbräd)te,  die  ooU  Jreu* 
den  melden  roürde  und  dann  die  füfee,  fd)äumende  JKild) 
auf  den  QBoden  gegoffen  fäbc?  Stelle  dir  dod)  den  Q)er« 
druJB,  den  Qlnroillen  und  die  Xäufd)ung  der  guten  Jrau 
nor  und  die  QDerlegenbcit  des  guten  S(^ü§en,  nad)dem  der 
Speftaüel  fid)  3roei*  oder  dreimal  roiederl)oltI  Ja,  liebe 
freunde  1  ne^mt  es  mir  nid)t  übell  aber  gefugt  muß  es 
fein:  Alle  unfere  Q)orfd)läge  bciben  den  gemeinfamen  ^^blß^/ 
daß  fie  die  Cbrenfad)e  des  QDaterlandes  unbedacht  und  oor« 
fd)nell  3um  ©egenftande  des  ©eroinnes  und  der  QBered)* 
nung  gemad)t  b^ibcn.  3Kag  dies  taufendfdltig  gefc^eben 
Don  groß  und  Sein,  roir  in  unferem  Kreife  b^i^^n  es  bis 
fe^t  nid)t  getan  und  roollen  es  ferner  fo  boltenl  Alfo  trage 
jeder  gleid)müßig  die  Koften  der  ©abe  obne  allen  Qleben* 
3roe(f,  damit  es  eine  roirQi(^e  ©b^^ngabe  feil" 

Viz  fünf  öeroinnluftigen,  roeld)e  befd)ämt  die  Köpfe  bitten 
bangen  laffen,  riefen  je^t  einftimmig:  /,©ut  gefprod)enl 
i)er  Cbapper  \)üt  gut  gefprod)enI"  und  fie  forderten  ibn 
auf,  felbft  einen  Q)orfd)lag  3U  tun.  Aber  Jrymann  ergriff 
das  QDort  und  fügte:  „3u  einer  ©b^^ngabe  fd)eint  fid) 
mir  ein  filberner  ^ed)er  immer  x\od)  am  bcften  3U  eignen. 
Cr  bebült  feinen  gleid)en  QDert,  roird  nid)t  Derbraud)t  und 
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bleibt  ein  fd)öne8  Cnnnerun983ei(^en  an  frobe  Xage  und 
an  rocbrbore  ^Kdnner  dee  gaufee.  Cin  §qu8,  in  n)eld)em 
ein  ^ed)er  aufberoabrt  roird,  ?Qnn  nie  gQn3  oerfallen,  und 
roer  oermog  3U  fogen,  ob  nid)t  um  einee  fold)en  ^enCmals 
roillen  nod)  manc^ee  mit  erhalten  bleibt?  Qlnd  roird  nid)t 
der  Kunft  öelegenbeit  gegeben,  dur(^  ftets  neue  und  fd)öne 
formen  JKannigfaltigfeit  in  die  ITlcnge  der  ©efajße  3U 
bringen  und  fo  fid)  in  der  Erfindung  3U  üben  und  einen 
Strobl  der  Sd)önl)eit  in  das  entlegenfte  XqI  3U  trogen,  (0 
dofe  fid)  nad)  und  nod)  ein  mächtiger  Sd)a^  edler  Cbren* 
9efd)irre  im  QDaterlande  anbauft,  edel  an  öeftolt  und  im 
IKetalll  Qlnd  roie  3utreffend,  da^  diefer  Sd)a^,  über  doe 
gQn3e  Cond  oerbreitet,  nid)t  3um  gemeinen  Olie^braud)  des 
täglicben  Cebens  oerroendet  werden  lann,  fondern  in  feinem 
reinen  ©lQn3e,  in  feinen  geläuterten  formen  fort  und  fort 
daö  ööbere  oor  Augen  ftellt,  den  ©edanüen  dee  ©Qn3en 
und  die  Sonne  der  ideal  nerlebten  Tage  feft3ubalten  fd)eintl 
Jort  daber  mit  dem  Jabrmarttströdel,  der  fid)  in  unfern 
Oabentempeln  an3ubäufen  beginnt,  ein  Q^oub  der  IKotten 
und  des  gemeinften  ©ebraud)e8!  Qlnd  feftgebalten  am 
alten  ebrbarcn  Xrinügefdfe !  OTabrbaftig,  roenn  id)  in  der 
3eit  lebte,  roo  die  fd)roei3erifd)en  ^inge  einft  ibrem  Cnde 
naben,  fo  raupte  id)  mir  fein  erbebenderes  Sd)lufefeft  aus« 
3udenfen,  als  die  ©efd)irre  aller  K6rperfd)aften,  QDereine 
und  Cin3elbürger,  oon  oller  ©eftolt  und  Art,  3U  Xoufenden 
und  Abertaufenden  3ufommen3utrogen  in  oll  ibrem  ©lan3 
der  uerfd)n)undenen  Tage,  mit  all  ibrer  Crinnerung,  und 
den  legten  XrunC  3U  tun  dem  fid)  neigenden  QDoterlond  —" 
„Scbroeig!  bu  grober  ©oft!  QfDos  find  dos  für  nid)ts« 
würdige  öedonl^en  I"  riefen  die  Aufred)ten  und  Jeften  und 
f4)üttelten  fid)  ordentlid).  Aber  3^rymonn  fubr  fort:  „QDie 
es  dem  ^onne  ge3iemt,  in  Mftiger  Ccbensmitte  3un)eilen 
an  den  Xod  3U  denfen,  fo  mog  er  au(^  in  befd)aulid)er 
Stunde  dos  fid)ere  Cnde  feines  QDoterlondes  ins  Auge  fof» 
fen,  damit  er  die  ©egenroort  desfelben  um  fo  inbrünftiger 
liebe;  denn  alles  ift  uergonglid)  und  dem  QI)ed)fel  unter* 
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iDorfcn  ouf  dicfcr  Ctdc.  Oder  |ind  nid)t  Diel  grofeere  QZq* 
tionen  untergegangen,  als  xok  find?  Oder  roollt  ibr  einft 
ein  unfein  dQbinfd)leppen  roie  der  eroige  Jude,  der  nid)t 
fterben  fonn,  dienftbar  ollen  neu  aufgefd) offenen  QDölüern, 
er,  der  die  Ägypter,  die  öried)en  und  Q^ömer  begraben  bot? 
QleinI  ein  Q3ok,  roeld)e6  roeife,  dafe  es  einft  nid)t  mebr 
fein  roird,  nü^t  feine  Tage  um  fo  lebendiger,  lebt  um  fo 
langer  und  bi^terläfet  ein  rübmlicbee  öeddd)tni6;  denn  es 
ipird  fid)  feine  Q^ube  gönnen,  bis  es  die  Jäbigfeiten,  die 
(n  ibiti  liegen,  ans  Cid)t  und  3ur  ©eltung  gebracbt  bot, 
gleid)  einem  raftlofen  iXlanne,  der  fein  §aus  beftellt,  ebe 
denn  er  dabin  fd)eidet.  ^ies  ift  nad)  meiner  }Heinung 
die  §auptfad)e.  3ft  die  Aufgabe  eines  QDolPes  gelöft,  fo 
fommt  es  auf  einige  Tage  längerer  oder  für^erer  ^auer 
nicbt  mebr  an,  neue  Crfd)einungen  bohren  fd)on  an  der 
Pforte  ibrer  3^^^!  So  mufe  id)  denn  gefteben,  dafe  id)  alU 
jäbrlid)  einmal  in  fd)laflofer  QIad)t  oder  auf  ftillen  QDegen 
fold)en  ©edanfen  anbeimfalle  und  mir  Dor3uftellen  fud)e, 
loelcbes  Q)6lferbild  einft  nad)  uns  in  diefen  QBergen  roal« 
ten  möge?  Qlnd  jedesmal  gebe  id)  mit  um  fo  größerer 
§aft  an  meine  Arbeit,  roic  roenn  id)  dadurd)  die  Arbeit 
meines  QDolfes  bcfd)leunigen  fonnte,  damit  fenes  fünftige 
QDolferbild  mit  Q^efpeüt  über  unfere  Oräber  gebe!  Aber 
loeg  mit  diefen  ©edanfen  und  3U  unferer  fr6blid)en  Sad^e 
3urü(f  I  3cb  däd)te  nun,  roir  beftellen  bei  unferm  JRti\ttv 
Silberfcbmied  einen  neuen  Q3ed)er,  an  dem  er  Feinen  ©e« 
roinn  3U  nebmen  Derfprid)t,  fondern  ibn  fo  roertooll  als 
möglid)  liefert.  Va^n  laffen  roir  oon  einem  Künftler  eine 
gute3eid)nung  entroerfen,  roeld)e  uom  gedanfenlofen  Sd)lend» 
dan  abroeicbt;  dod)  foll  er,  roegen  der  befd)ränften  3Kit* 
tel,  mebr  auf  die  Q)erbdltniffe,  auf  einen  fd)6nen  Qlmrife 
und  Sd^roung  des  ©an3en  feben,  als  auf  reid)en  3^^^^^, 
und  der  IKeifter  Kufer  roird  danad)  eine  faubere  und  fo« 
lide  Arbeit  berftellenl" 

tiefer  Q)orfd)lag  rourde  angenommen  und  die  QDerband« 
lungen   gefd)loffen.     Sogleid)   aber  nabm  J^yn^önn   oon 
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neuem  die  Q^ede  und  trug  oor:  „lla&^dcm  roir  nun  das 
Allgemeine  erledigt,  roertc  freunde!  fo  erlaubt  mir,  nod) 
eine  befondere  Soc^e  Qn3ubringen  und  eine  Klage  3U  führen, 
deren  freundlid)e  Beilegung  mir  nad)  alter  QDeife  gemein« 
fam  betreiben  rooUen.  3bi^  "^ifet,  roie  unfer  lieber  3Hann, 
der  Cbdpper  lediger ,  oier  Stü<f  l)übfd)e  muntere  QBuben 
in  die  QDelt  geftellt  b^t,  n)eld)e  mit  ibrer  früben  geirate« 
luft  die  ©egend  unfi<i)er  mad)enl  ^rei  bciben  denn  au(^ 
rid)tig  fd)on  QDeib  und  Kind,  obglei(^  der  ältefte  nod)  nid)t 
fiebenund3n)an3ig  Jabre  3dblt.  Qlun  ijt  nod)  der  jüngfte 
da,  eben  3roan3igjäbrig,  und  roae  tut  der?  Cr  ftellt  meiner 
ein3igen  Xod)ter  nad)  und  oerdrebt  \\)v  den  Kopf!  So  find 
diefe  befeffenen  geiratsteufel  allbereits  in  den  Kreis  der 
engeren  jreundfd)aft  eingedrungen  und  droben,  diefelbe 
3u  trüben  1  Abgefeben  Don  der  3U  grofeen  Jugend  der  Kinder 
geftebe  id)  \)kt  mit  Offenbeit,  dafe  eine  fold)e  geirat  gegen 
meine  QDünfd)e  und  Abfid)ten  gebt.  3d)  b^^^  ßin  umfang* 
reid)e8  Oe(d)dft  und  ein  beträd)tlid)e8  QDermögen;  darum 
fud)e  i(b  mir,  roenn  es  3ßit  ift,  einen  Xod)termann,  n)eld)er 
©efj^äftsmann  ift,  ein  entfprec^endes  Kapital  bin3ubringt 
und  die  großen  bauten,  voz\d)z  id)  im  Sinn  b^be,  fort* 
fübrt;  denn  ibr  mil^t,  da|5  id)  roeitloufige  QSaupld^e  ange* 
fauft  bobe  und  der  Qlber3eugung  bin,  da^  \\d)  3ürid)  be= 
deutend  oergröj^ern  roird.  ^ein  Sobn  aber,  guter  Cbdpper, 
ift  ein  Q^egierung0fd)reiber  und  bot  nicbts,  als  das  fpdr* 
lid)e  Cinüommen,  und  roenn  er  aud)  böb^^  ftcigt,  jo  roird 
dies  nie  oiel  größer  roerden,  und  feine  Q^ed)nung  ift  ein 
für  allemal  gemacht.  3Kag  er  dabei  bleiben,  er  ift  oerforgt, 
roenn  er  gut  bousbdlt;  aber  eine  reid)e  Jrau  braud)t  er 
nid)t,  ein  reid)er  Q3eamter  ift  ein  Qlnfinn,  der  einem  andern 
das  QBrot  oor  dem  TRaul  roegnimmt;  3um  5aulen3en  aber 
oder  3um  Pröbeln  eines  Qlnerfabrenen  gebe  id)  mein  öeld 
DoUends  nid)t  \)cv\  Va^xx  fommt  noc^,  dafe  es  gegen  mein 
©efübl  gebt,  das  alte  berodbrte  Jreundesnerbdltnis  mit 
Cbdpper  in  einQ)erroandtf(^aftsroefenum3uroandelnl  QDas? 
roic  follen  uns  mit  Jamilienoerdrie^licb feiten  und  gegen« 
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fcitigec  Abbängigfcit  beladen?  QUcin,  ibc  2Jtannen,  bleiben 
xok  bis  3um  Tode  innig  oerbunden,  abcc  unabhängig  oon* 
einander,  frei  und  unoerantroortlid)  in  unfern  ö^ndlungen, 
und  nid)t0  da  oon  Sd)wä\)zv  und  öegenfd)n)äl)er  und  der« 
gleid)en  Xiteln!  So  fordere  id)  did)  denn  auf,  Cbdpper, 
im  Sd)ofee  der  5reundfd)aft  3U  eröären,  dafe  du  mid)  in 
meinen  Abfid)ten  unterftü^en  und  dem  Q3eginnen  deines 
Sobnes  entgegentreten  toillftl  Qlnd  nid)ts  für  ungut,  wir 
fennen  uns  alle!" 

„QDir  Cennen  uns,  das  ift  n)oblgcfprod)en!"  fügte  lediger 
feierlid),  nad)dem  er  eine  lange  Prife  gefcbnupft;  „ibr  roifet 
alle,  n)eld)en  Qlnftern  id)  mit  meinen  Söbnen  botte,  ob* 
gleid)  es  rübtige  und  aufgeroerfte  Q3urfd)en  find!  3d)  liefe 
fie  lernen,  alles  roas  id)  n)ünfd)e  felber  gelernt  3U  }^ahtn. 
Jeder  Cannte  etroas  Sprad)en,  mad)te  feinen  guten  Auffa§, 
red)nete  nortrefflid)  und  befafe  in  übrigen  Kenntniffen  bin* 
reid)ende  Anfangsgründe,  um  bei  einigem  Streben  nie  mebr 
in  Döllige  Qlnroiffenbeit  3urü<f3ufinCen.  öott  fei  ^anC, 
dad)te  id),  dafe  mir  imftande  find,  endlid)  unfere  Q3uben 
3u  bürgern  3U  er3iebßn,  denen  man  fein  3£  mebr  für  ein 
Ol  Dormad)en  fann.  Qlnd  id)  liefe  darauf  jeden  das  §and« 
roerC  lernen,  das  er  fid)  roünfd)tc.  Aber  roas  gefd)iebt? 
Kaum  bitten  fie  den  Cebrbrief  in  der  Xafcbe  und  fid)  ein 
roenig  umgefeben,  fo  rourde  ibnen  der  Jammer  3U  fd)n)er, 
fie  düntten  fi^  3U  gefcbeit  für  das  öandroerC  und  fingen 
an,  den  Scbreiberftellen  nad)3ulaufen.  QDeife  der  Teufel, 
roie  fie  es  nur  matten,  die  Schlingel  gingen  ab  roie  frifd)e 
Qüecfenl  Qlun,  man  Cann  fie,  fd)eint's,  braud)en!  Ciner 
ift  auf  der  Poft,  3n)ei  find  bei  Cifenbabngefellfd)aften  an« 
geftellt,  und  der  oierte  b^cCt  auf  einer  Kan3lei  und  be» 
bauptet,  ein  QDermaltungsbeamter  3U  fein,  Kann  mir  am 
Cnde  gleid)  fein!  QDer  nid)t  JJleifter  fein  roill,  mufe  eben 
öefell  bleiben  und  QDorgefe^te  bo^^n  fein  Ceben  lang! 
Allein,  da  ibnen  öeldfad)en  durd)  die  ©dnde  geben,  mufeten 
die  fämtli(^en  Jungen  Ferren  Sd)reiber  ^Bürgen  ftellen; 
id)  felbft  bcibe  fein  Q)erm6gen,  alfo  b^bt  ibr  alle  roec^fels» 
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rocife  me(ncn  Q3ubcn  ^ür9fd)aft  gcleiftct,  die  fid)  ineinander 
gered)net  auf  Dier3(gtQufend  ^^onfen  belauft,  da3u  roaren 
d(e  alten  öandroerfer,  die  J^rcunde  dee  QDatere,  gut  genug! 
Qlnd  roie  meint  ibc  nun,  dafe  mir  3U  ITlute  fei?  QDie  ftebe 
id)  eud)  gegenüber  da,  roenn  nur  einer  oon  allen  nieren 
einmal  einen  Jebltritt,  einen  £eid)tfinn,  eine  QlnDorfid)tig* 
feit  begebt?" 

„Papperlapapp  1"  riefen  die  Alten,  /,fd)lag  dir  dod)  der» 
gleid)en  3Tlucfen  aue  dem  Sinn!  QDenn  die  Q3urfd)en  nid)t 
brao  mären,  fo  bitten  mir  nid)t  gebürgt,   da  fei  rubig!" 

,fVae  roeife  id)  alles!"  ermiderte  §ediger;  „aber  dae 
Jabr  ift  lang  und  roenn  ee  Dorbei  ift,  fommt  wieder  ein 
anderes.  3d)  ?ann  eud)  Derfid)ern,  id)  erfcbrede  jedesmal, 
roenn  einer  mit  einer  feinen  ^iqavvz  mir  ins  ©aus  Eommtl 
QfDird  er  nid)t  dem  Cujeus  und  der  Oenufefud)t  anbeim» 
fallen?  dente  id).  Sebe  id)  eine  der  jungen  Jrauen  mit 
einem  neuen  Kleid  einber3ieben,  fo  fürd)te  id),  fie  ftür3e 
den  ITlann  in  üble  Qlmftdnde  und  Sd)ulden;  fprid)t  einer 
auf  der  Strafee  mit  einem  Derfd)uldeten  3Henfd)en,  fo  ruft 
es  in  mir:  QDird  der  ibn  nid)t  3U  einer  Qlnbefonnenbeit 
oerfübren?  Kur3,  ibr  febt,  dafe  id)  mid)  demütig  und  ab» 
bdngig  genug  füble  und  roeit  entfernt  bin,  mid)  nod)  einem 
reid)en  ©egenfd)rodber  gegenüber  in  ^ienftbarüeit  3U  Der- 
fe^en  und  aus  einem  J^eunde  einen  ©erren  und  öönner 
3u  fd)affen!  Qlnd  roarum  foll  id)  roünfd)en,  dafe  mein  junger 
Sd)naufer  oon  Sobn  \id)  reid)  und  geborgen  füble  und  mir 
mit  dem  öod)mut  eines  fold)en  Dor  der  Olafe  berumlaufe, 
er,  der  nocb  nid)ts  erfabren?  Sollte  id)  b^lf^n,  ibm  die 
Sd)ule  des  Cebens  3U  Derfd)liefeen,  da§  er  fd)on  bei  jungen 
Jabren  ein  ©artber3iger,  ein  Jlegel  und  ein  Cümmel  roird, 
der  md)t  roei^,  roie  das  Q3rot  rodd)ft,  und  nocb  n^under 
meint,  roas  er  für  QDerdienfte  befi^e?  Qllein,  fei  rubig,  mein 
freund!  \)itv  meine  ©and  darauf!  QIid)ts  oon  Sd)roäber» 
fd)aft,  fort  mit  dem  öegenfd)roäber!" 

^ie  beiden  Alten  fd)üttelten  \\d)  die  ©and,  die  übrigen 
lad)ten  und  ^ürgi  fagte:  „QDer  roürde  nun  glauben,  dafe 
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il)C  3n)ei,  die  in  der  Q)QterlQnd8fad)e  erft  fo  roeife  Qüorte 
geredet  und  une  die  Köpfe  geroafc^en  b^bt,  nun  im  Qlm^ 
fel)en  fo  t6rid)te8  ^euq  beginnen  würdet!  öott  fei  Vanll 
So  böbe  id)  alfo  dod)  nod)  Ausfielt,  meine  3roeifd)ldfrige 
<Settftelle  an  den  ITlann  3U  bringen,  und  id)  fd)lQge  oor, 
dofe  mir  fie  dem  jungen  PQrd)en  3um  §od)3eit8gefd)enC 
mQd)enl" 

„Angenommen!"  riefen  die  anderen  oier,  und  Pfifter,  der 
QDirt,  fügte  bin3u:  „Qlnd  id)  oerlange,  dafe  mein  Jafe 
Sd)n)ei3erblut  an  der  §od)3eit  getrunfen  werde,  der  roir 
alle  beiroobnen!" 

.;Qlnd  id)  roerde  ee  be3ablen,  roenn  fie  ftattfindet,"  fd)rie 
Jnjmann  3ornig,  „aber  roenn  nid)t8  darau8  roird,  roie  id) 
fi(^er  roeife,  fo  be3ablt  ibt  da8  Jafe,  und  roir  trinken  e8 
in  unfern  Si^ungen,  bi8  roir  fertig  find!"  „^ie  QDette  ift 
angenommen!"  b^^fe  ^^\  ^od)  Jrymann  und  lediger  fd)lugen 
mit  den  ^duften  auf  den  Xifd)  und  roiederbolten  in  einem 
fort:  „QIid)t8  oon  Sd)ro ab erfd)aft!  QDir  rooUen  feine  öegen« 
fd)roäber  fein,  fondern  unabbangige  gute  freunde!" 

3Tlit  diefem  Aueruf  roar  die  inbaltreid)e  Si^ung  endlid) 
gefd)loffen,  und  die  Jreibeiteliebenden  roandelten  feft  und 
aufred)t  nad)  §aufe. 


<Beim  nä(^ften  Ulittageffen  eröffnete  §ediger,  als  die 
©efellen  fort  roaren,  feinem  Sobne  und  feiner  ^^au  den 
feierlid)en  Q3efd)lufe  oon  geftern,  dafe  3roifd)en  Karl  und 
des  Sitni^ß^tt^onns  Xod)ter  fortan  fein  QDerbdltnie  mebr 
geduldet  roürde.  Jrau  lediger,  die  Q3üd)fenfd)miedin,  rourde 
durd)  dicfen  ©eroaltfprud)  fo  3um  Cac^en  gerei3t,  dafe  ibr 
dat  Q^eftcben  QDein,  roeld)e8  fie  eben  austrinken  roollte, 
in  die  Cuftröbre  geriet  und  ein  geroaltiges  Ruften  oer* 
urfQd)te. 

„QDas  ift  da  3U  lad)en?"  fprad)  ärgerlid)  der  IJIeifter; 
feine  Jrau  erwiderte:  „Ad),  id)  mufe  nur  lad)en,  daß  das 
Sprid)roort:  Sj^ufter  bleib  beim  Ceift!  aud)  auf  eueren  QDer* 
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ein  onjurocndcn  i'ftl  QDae  bleibt  %  nid)t  bei  der  PoUtiC, 
ftQtt  eud)  in  Ciebeebändel  3U  mifd)en?" 

„Vu  \ad)\t  roie  ein  QDeib  und  fpnd)ft  roie  ein  QDeibI" 
üerfc^te  lediger  mit  grofeem  Crnft;  ,,eben  in  der  Jomilie 
beginnt  die  roobre  Politik;  freiließ  find  roir  politifc^e  freunde; 
aber  um  es  3U  bleiben,  roollen  mir  nid)t  die  ^oniilien  durc^» 
einander  roerfen  und  Kommunismus  treiben  mit  dem  Q^eid)* 
tum  der  einen.  3d)  bin  arm  und  g^rymonn  ift  reid)  und 
fo  foU  es  bleiben;  umfomebr  gereid)t  uns  die  innere  ©leid)» 
beit  3ur  5^eude.  Soll  i(^  nun  durd)  eine  ^eirot  meine 
gond  in  fein  ©aus  und  in  feine  Angelegenbeiten  ftecfen 
und  den  Cifer  und  die  QBefangenbeit  n)Qd)rufen?  ^qs  fei 
ferne  1" 

;,Ci  ei  eil  dos  find  dod)  munderbore  ©rundfo^el"  am» 
roortete  Jrou  ©ediger;  „fd)öne  5reundfd)Qft,  roenn  ein 
Jreund  dem  Sobne  des  anderen  feine  Tod)ter  nfd)t  geben 
mag!  Qlnd  feit  mann  b^^fet  es  denn  Kommunismus,  roenn 
durd)  geirat  Qüoblb^^cnbeit  in  eine  Jamilie  gebrad)t  roird? 
Oft  das  eine  üerroerflid)e  Politik,  roenn  ein  glücflic^er  Sobn 
ein  fd)önes  und  reid)es  JRädd)zn  3U  geroinnen  roei§,  da^ 
er  dadurd)  3U  Q3efi^  und  Anfeben  gelangt,  feinen  betagten 
eitern  und  feinen  Q3rüdern  3ur  §and  fein  und  ibnen  b^lfcn 
Cann,  dajj  fie  aud)  auf  einen  grünen  ^vozi^  fommen?  ^enn 
roo  einmal  das  ölü<f  eingeüebrt  ift,  da  greift  es  leicht  um 
fid),  und  obne  dafe  dem  einen  Abbru(^  gefd)iebt,  Cönnen  die 
anderen  in  feinem  Sd)atten  mit  öefd)icf  ibre  Angel  aus* 
roerfen.  Qlic^t,  da^  id)  es  auf  ein  Sd)laraffcnleben  ab* 
febel  Aber  es  gibt  gar  oiele  Jdlle,  roo  mit  Anftand  und 
Q^ec^t  ein  reid)  geroordener  3)Iann  üon  feinen  unbemittelt 
ten  ÖDerroandten  mag  3U  Q^at  ge3ogen  roerden.  QDir  Alten 
roerden  nid)t8  mebr  bedürfen;  dagegen  könnte  oielleicbt  die 
Seit  kommen,  roo  diefer  oder  jener  non  Karls  QBrüdcrn 
eine  guteOlnternebmung,  eine  glücf  liebe  QDeränderung  roagen 
m6d)te,  roenn  ibm  jemand  die  Mittel  anoertraute.  TXnd) 
roird  der  ein  und  andere  einen  begabten  Sobn  b^ben,  der 
fid)  in  die  £)ö\)z  fd)roingen  roürde,  roenn  das  Q)ermögen 
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da  lodrc,  i'bn  ftudicrcn  3U  laffcn.  ^cc  tDÜrdc  DicUcid)t  ein 
beliebter  Ar^t  roerden,  der  ein  angefebener  AdooEat  oder 
gar  ein  Q^ic^ter,  der  ein  Ingenieur  oder  ein  Künftler,  und 
allen  diefen  roürde  es  dann,  einmal  fo  roeit  gekommen, 
roiedcrum  ein  leid)te8  fein,  fid)  gut  3U  uerbeiraten  und  fo 
3ule5t  eine  angefebene,  3ablreid)e  und  glücf liebe  Jamilie 
3U  bilden.  Q33a8  roäre  nun  menfd)lid)er,  als  dafe  ein  be* 
güterter  Obeim  da  rodre,  der,  obne  fid)  Sd)aden  3U  tun, 
feinen  rübrigen,  aber  armen  QDerroandten  die  QfDelt  auf* 
täte?  ^enn  roie  oft  Commt  es  nid)t  oor,  dafe  um  eines 
5lü(flid)en  roillen,  der  in  einem  §aufe  ift,  aud)  alle  andern 
etmas  oon  der  QDelt  erfd)nappen  und  Qug  werden?  ^nd 
alledem  roillft  du  den  S^Pf^^  oorftecfen  und  das  Olü(f  an 
der  Quelle  oerftopfen?" 

§ediger  lad)te  üoll  QDerdrufe  und  rief:  „Cuftfd)loffer!  ^u 
fprid)ft  roie  die  QBduerin  mit  dem  5Kild)topf!  3d)  febe  ein 
onderes  ^ild  oon  dem  Q^ei(^gen)ordenen  unter  armen 
QDerroandtenl  ^er  Idßt  fid)  allerdings  nid)ts  abgeben  und 
bat  immer  taufend  Cinfdile  und  Q3egierden,  die  ibn  3U 
taufend  Ausgaben  oeranlaffen  und  die  er  befriedigt.  Kommen 
aber  feine  Altern  und  feine  Q3rüder  3U  ibm,  gefd)n)ind  fe^t 
er  fid)  roid)tig  und  oerdriefelid)  über  fein  3insbud),  die 
Jeder  quer  im  ^undc,  feuf3t  und  fprid)t:  ,^anfet  Gott, 
dafe  ibr  nid)t  den  Q)erdrufe  und  die  Caft  einer  fold)en  Q)er* 
mögensnerroaltung  b^bt!  Cieber  roollt'  id)  eine  ^erde  S^eqcn 
beroacben,  als  ein  Q^udel  bösroiUiger  und  faumfeliger  Sd)uld* 
ner!  Qlirgends  gebt  öeld  ein,  überall  fud)en  fie  aus3U» 
bred)en  und  durd)3ufcblüpfen,  Xag  und  Q!lad)t  mufe  man 
in  Sorgen  fein,  dafe  man  nid)t  groblid)  betrogen  roird! 
Qlnd  friegt  man  einen  Sd)uft  beim  Kragen,  fo  b^^t  er  ein 
fold)es  ©eroinfel  an,  dafe  man  ibn  nur  fcbnell  roieder  mufe 
laufen  laffen,  roenn  man  nicbt  als  ein  QDucberer  und  Qln« 
menfd)  roill  Derfd)rien  roerden.  Alle  Amtsblätter,  alle 
Xagfabcten,  alle  Ausfd)reibungen,  alle  3nferate  mu§  man 
lefen  und  roieder  lefen,  um  nid)t  eine  Cingabe  3U  oerfdumen 
und  einen  Xermin  3U  überfeben.   Qlnd  nie  ift  öeld  in  der 
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Kaffcl  3<iblt  cincü  ein  ^arlcb)cn  3urü<f,  fo  ftcUt  er  fein 
©eldfd(fd)en  (n  allen  Sd)cn?cn  auf  den  Xifd)  und  tut  dicf 
mit  feiner  Ab3Qt)lung,  und  eV  er  aus  dem  §Qufe  ift,  fteben 
drei  da,  die  dos  ©eld  l)Qben  roollen,  einer  daoon  fogar 
obnc  Qlnterpfondl  Qlnd  dann  die  Anfprüd)e  der  öemeindc, 
der  ODobltätigfeitsanftalten ,  der  6fifentlid)en  Qlnternel)^ 
mungen,  der  Subf^riptionsliften  allerort  —  man  fann  ni^t 
au8n)eid)en,  die  Stellung  erfordert  es;  ober  id)  fage  eud), 
man  roeife  oft  nid)t,  roo  einem  der  Kopf  ftebt!  ^ies  Jabr 
bin  id)  gar  in  der  Klemme,  id)  \)a\>e  meinen  öarten  oer* 
fd)6nern  laffen  und  einen  QBalfon  gebaut,  die  5^au  b^t  ee 
fcbon  lange  gen)ünfd)t,  nun  find  die  Q^ed)nungen  dal  2Kir 
ein  Ql^eitpferd  3U  b^lten,  roie  der  Ar3t  fcbon  bundertmal 
geraten,  daran  darf  id)  gar  nid)t  denken,  denn  immer 
fommen  neue  Ausgaben  da3n)ifd)en.  Sebt,  da  bcib'  icb  mir 
aud)  eine  Beine  Kelter  bauen  laffen  uon  neuefter  Konftru?«' 
tion,  um  den  IJZusfateller  3U  preffen,  den  id)  an  den  Spa- 
lieren 3iebe  —  \)oV  mid)  der  Teufel,  roenn  id)  fie  dies  Jabr 
be3ablen  fanni  Tlun,  id)  b^^e  gottlob  nod)  Kredit  1*  So 
fprid)t  er  und  fd)üd)tert,  indem  er  nod)  eine  graufame 
Prablerei  damit  3U  oerbinden  roeife,  feine  armen  Brüder, 
feinen  alten  QDater  ein,  dafe  fie  ibr  Anliegen  Derfd)roeigen 
und  fid)  nur  roieder  fortmad)en,  nad)dem  fie  feinen  öarten 
und  feinen  QBalüon  und  feine  finnreid)e  Kelter  beroundert. 
Qlnd  fie  geben  3U  fremden  Ceuten,  um  §ilfe  3U  fud)en, 
und  be3ablen  gern  b^b^^^  3^"Mi  ""^  ""^  ^^4)^  \^  ^^^^ 
©efd)n)ä^  boren  3U  muffen.  Seine  Kinder  find  fein  und 
föftlid)  geöeidet  und  geben  elaf.ifd)  über  die  Strafen;  fie 
bringen  den  armen  Q)etterd)en  und  ^äsd)en  Seine  Oe* 
fd)en?e  und  bolen  fie  allfäbrlid)  3n)eimol  3um  Cffen,  und 
CS  ift  dies  den  reid)en  Kindern  ein  großer  Jux;  aber  roenn 
die  ©dfte  ibre  Sd)ücbternbeit  oerlieren  und  aud)  laut  roerden, 
fo  füllt  man  ibre  Xafd)en  mit  Äpfeln  und  \d)iät  fie  nad) 
§aufe.  ^ort  er^äblen  fie  alles,  roas  fie  gcfcben  und  roas 
fie  3U  effen  bekommen  b^^^^f  ""^  ^^^^^  ^^^^  getadelt; 
denn  Oroll  und  Qfleid  erfüllt   die  armen   Sd)rodgerinnen, 
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tDcld)C  nid)t8dcfton)cnigcr  der  rool)ll)abcndcn  Pccfon  fd)mci* 
d)eln  und  deren  Staat  rübmen  mit  beredten  Sangen.  Cnd= 
lid)  fommt  ein  Qlnglücf  über  den  QDater  oder  über  die 
<Brüder,  und  der  reid)e  3Tlann  mufe  nun  roobl  oder  übel, 
dee  ©erüd)te8  roegen,  oor  den  Q^ife  fteben.  Cr  tut  ee  aud), 
obne  fid)  lange  bitten  3U  laffen;  aber  nun  ift  das  Q3and 
brüderlid)er  öleid)beit  und  Ciebe  gan3  3erriffenl  ^ie 
<Brüder  und  ibre  Kinder  find  nun  die  Kned)te  und  Qlnter» 
taneufinder  des  Ferren;  jahraus  und  »ein  werden  fie  gc* 
fd)ulmei[tert  und  3ured)tgetDiefcn,  in  grobes  Xud)  muffen 
fie  fid)  Qeiden  und  f(^n)ar3es  Q3rot  effen,  um  einen  Seinen 
Xeil  des  Sd)adens  wieder  ein3ubringen ,  und  die  Kinder 
werden  in  Qüaifenl)dufer  und  Armenfd)ulen  geftedt,  und 
roenn  fie  ftar?  genug  find,  muffen  fie  arbeiten  im  gaufe  des 
Ferren  und  unten  an  feinem  Xifd)e  fi^en,  obne  3U  fpred)en." 

ff^ul"  rief  die^rau,  „roas  find  das  f ür  Oef(^id)ten !  Qlnd 
roillft  du  roirülid)  deinen  eigenen  Sobn  bicr  für  einen  fold)en 
Sd)ubiacf  b^lten?  Qlnd  ift  es  denn  gefd)rieben,  dafe  gerade 
feine  Brüder  ein  fold)es  Qlnglücf  treffen  follte,  das  fie  3U 
feinen  Kned)ten  mad)te?  Sic,  die  fid)  fd)on  felbft  3U  b^lf^n 
roufeten  bis  fe^t?  QÜein,  da  glaube  id)  dod)  3ur  Cbce 
unferes  eigenen  QBlutes,  da^  mir  durd)  eine  reid)e  ^eirat 
nid)t  dergeftalt  aus  dem  §äusd)en  gerieten,  oielmebr  fid) 
meine  beffere  Anfid)t  beftdtigen  roürdel" 

„3d)  roill  nid)t  bebaupten,"  erwiderte  ©ediger,  „dafe  es 
gerade  bei  uns  fo  3uginge;  aber  aud)  bei  uns  würde  die 
äußere  und  endlid)  aud)  die  innere  Qlngleid)b^i(  eingefübrt; 
wer  nacb  Q^eid)tum  trad)tet,  der  ftrebt  feines.gleid)en  un« 
gleid)  3U  werden  — " 

„Carifaril"  unterbrad)  ibn  diz  Jrau,  indem  fie  das  Xifd)*» 
tud)  3ufammennabm  und  3um  J^nfter  binausfd)üttelte;  „ift 
denn  J^ymann,  der  das  ©ut  in  fänden  bat,  um  das  wir 
uns  ftreiten,  eud)  andern  unglcid)  geworden?  Seid  ibr  nid)t 
ein  gcr3  und  eine  Seele  und  ftedt  immer  die  Köpfe  3U» 
fammen?" 

„^as   ift   was   anderes  1''   rief  der  }Jlann,  „was   gan3 

Kellet,  Candooqt  O  1QQ 


anderes  1  Der  bat  fein  ©ut  nid)t  erfd)lid)en  oder  in  der 
Lotterie  gewonnen,  fondern  Xaler  um  Xaler  durd)  feine 
lRü\)e  erworben  rodbrend  Dier3ig  Jabren.  Qlnd  dann,  find 
roir  nid)t  Brüder,  id)  und  er,  und  geben  einander  nid)t8 
an  und  rooUen  ee  ferner  fo  b^lten,  das  ift  der  PunUtl 
Qlnd  endlid)  ift  der  nid)t  roie  andere  Ceute,  der  ift  nod) 
ein  Jefter  und  Aufrecbter!  QDir  rooUen  aber  nid)t  immer 
nur  diefe  Qeinen  Prioatoerbdltniffe  betrad)tenl  ölücEUcb^^" 
roeife  gibt  es  bei  uns  feine  ungebeuer  reiben  Ceute,  der 
Qüoblftand  ift  3iemlid)  ©erteilt ;  lafe  aber  einmal  Kerle  mit 
Dielen  3Jlillionen  entfteben,  die  politifd)e  §errfd)fud)t  be«» 
fi^en,  und  du  mirft  feben,  roas  die  für  einen  Qlnfug  treiben! 
^a  ift  der  bekannte  SpinnerEönig,  der  bat  roir?lid)  fcbon  üiele 
}3Iillionen  und  man  roirft  ibm  oor,  da§  er  ein  fd)led)ter 
Q3ürger  und  ©ei3bcil8  fei,  meil  er  fic^  nid)t8  ume  Allge* 
meine  fümmere.  3m  Gegenteil,  ein  guter  Q3ürger  ift  er, 
der  nad)  roie  Dor  die  andern  geben  läfet,  fid)  felbft  regiert 
und  lebt  roie  ein  anderer  IRann.  Ca§  diefen  Kau3  ein  poli* 
tifd)e8  b^t:rf4)fü<itige8  ©enie  fein,  gib  ibm  einige  ßiebens» 
roürdigfeit,  J^^eude  an  Aufroand  und  Sinn  für  allerband 
tbeatralifd)en  Pomp,  lafe  ibn  Paläfte  und  gemeinnü^ige 
Käufer  bauen  und  dann  fd)au,  roas  er  für  einen  Sd)aden 
anrid)tet  im  gemeinen  QDefen  und  roie  er  den  Cbarafter 
des  Q)olfes  oerdirbt.  Cs  roird  eine  3ßit  kommen,  roo  in 
unferem  Cande,  mie  andermärts,  fid)  grofee  JHaffen  Oeldcs 
3ufammenbdngen,  obne  auf  tüd)tige  QDeife  erarbeitet  und 
erfpart  morden  3U  fein;  dann  roird  es  gelten,  dem  Teufel 
die  3dbtie  3U  meifen;  dann  roird  es  fid)  3eigen,  ob  der  Jaden 
und  die  Jarbe  gut  find  an  unferem  Jabnentud)!  Kur3  und 
gut!  id)  febe  ni<^t  ein,  roarum  einer  meiner  Söbne  nad) 
fremdem  Öute  die  §and  ausftrecf en  foll,  obne  einen  Streif 
darum  gearbeitet  3U  b^ben.  ^as  ift  ein  Sd)roindel  roie 
ein  anderer!" 

„Cs  ift  ein  Sd)roindel,  der  da  ift,  folange  die  QDelt  ftebt," 
fugte  die  Jrau  mit  £ad)en,  „dafe  3roei  fid)  b^iraten  roollen, 
die  fid)  gefallen!    hieran  roerdet  ibr  mit  all  euren  großen 
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und  ftcifcn  OTortcn  nid)t6  andern,  ^u  bift  übcigcne  allein 
der  Qlarr  im  Spiele;  denn  ITleifter  Jrymann  fu(^t  roeisUd) 
3U  oerbüten,  dafe  deine  Kinder  den  feinigen  gleid)  werden. 
Aber  die  Kinder  roerden  aud)  ibte  eigene  PoUtif  b^ben  und 
fie  dur(^fübren,  roenn  etroas  an  dem  §andel  Cft^  roas  icb 
md)t  roeife." 

,,2H6gen  fie/'  fügte  der  Dteifter,  „das  ift  ibre  Sai^e; 
die  meinige  ift,  nid)t8  3U  begünftigen  und,  folange  Karl 
minderjdbrig  ift,  f edenfalle  meine  Cinn)iUigung  3U  nerfagen." 

IRit  diefer  diplomatifd)en  Crfldrung  und  der  neueften 
QHummer  dee  „Republikaners"  30g  er  ficb  in  fein  Studier« 
3immer  3urü(f.  ^van  gediger  dagegen  rooUte  fid)  nun 
binter  den  Sobn  mad)en  und  ibn  neugierig  3ur  QUede  ftellen; 
dod)  bemerkte  fie  erft  je^t,  dafe  er  fid)  aus  dem  Staube 
gemad)t  b^be,  da  ibm  die  gan3e  QDerbandlung  durchaus 
überflüffig  und  un3n>e(fmd§ig  erfd)ien  und  er  fid)  über« 
baupt  fd)eute,  feine  Oiebesbdndel  oor  den  Cltern  au83u» 
Dramen. 

^efto  3eitiger  beftieg  er  am  Abend  das  Sd)iffd)en  und 
ruderte  b^naus,  roo  er  fc^on  oiele  Abende  geroefen.  Allein 
er  fang  fein  Ciedd)en  einmal  und  3n)eimal  und  fogar  bis 
auf  den  legten  QDers,  obne  dafe  fid)  jemand  feben  liefe, 
und  na^dem  er  langer  als  eine  Stunde  oergeblid)  nor 
dem  3^"^"^^n>lo§e  gefreu3t  b^tte,  fubr  er  oerroirrt  und 
niedergefd)lagen  3urü(f  und  glaubte,  feine  Sad)e  ftdnde  in 
der  ^at  fd)led)t.  ^ie  oier  oder  fünf  näd)ften  Abende 
ging  es  ibm  ebenfo  und  nun  gab  er  es  auf,  der  Qlngetreuen 
nad)3uftellen,  als  roofür  er  fie  bi^lt;  denn  obgleid)  er  fid) 
ibres  QDorfa^es  erinnerte,  ibn  nur  alle  oier  QIÜod)en  feben 
3U  roollen,  fo  l^izk  er  dies  nur  für  eine  QDorbereitung  3ur 
gän3lid)en  Q)erabfd)iedung  und  nerfiel  in  eine  3ornige 
iraurigfeit.  6s  fam  ibm  desbalb  böd)ft  gelegen,  da^  die 
Qlbungs3eit  für  die  Scharf fd)ü^enrefruten  begann,  und  er 
ging  Dorber  mit  einem  Q3efannten,  der  Sd)ü^  mar,  mebrere 
'3lad)mittage  bindurd)  auf  eine  Sd)iefeftätte,  um  fid)  not- 
dürftig 3u  üben  und  die  3ur  Anmeldung  erforderlid)e  An« 
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ia\)\  Treffet  aufroeifen  3U  können.  Sein  QDatec  fol)  3iem* 
lid)  fpöttifd)  diefem  Treiben  3U  und  tarn  unoerfebens  felbft 
l)in,  um  den  Sot)n  nod)  red)t3eiti9  üon  dem  tötid)ten 
Qlnterfangen  ab3ul)alten,  roenn  er,  roie  er  oermutcte,  gor 
nid)t8  könnte. 

Allein  er  lam  eben  red)t,  als  Karl  fein  b^lbes  ^u^end 
5eblf4)öffe  fd)on  bunter  fid)  b^tte  und  nun  eine  Ql^eibe 
3iemli(^  guter  Sd)üffe  abgab,  „^u  mad)ft  mir  nid)t  weis," 
fügte  er  erftaunt,  „dafe  du  nod)  nie  gefd)offen  b^ibeft;  du 
baft  b^iittli^)  \<^oxx  raand)en  ^^anfen  dafür  auegegeben, 
das  ftebt  feft!" 

„Öeimlid)  b^^^  ^4)  ^^bl  fd)on  gefd)offen,  aber  obne 
Koften.    QDifet  ^bc  too,  Q)ater?" 

„^as  \)a\>'  id)  mir  gedaj^t!" 

„3d)  böbe  fd)on  als  Junge  oft  dem  Sd)iefeen  3ugefeben, 
aufgemerkt,  roas  darüber  gefprod)en  rourde,  und  feit  Jabren 
f<^on  empfand  id)  eine  folcbe  Cuft  da3u,  dafe  id)  daoon 
träumte  und,  menn  id)  nod)  im  Q3ette  lag,  in  ©edanfen 
die  Q3üd)fe  ftundenlang  regierte  und  hunderte  dou  roobl* 
ge3ielten  Sd)üffen  nad^  der  S(^eibe  fandte.^^ 

„^as  ift  Dortreff lid)  l  ^a  roird  man  in  3u^unft  gan3e 
Sd)ü^en?ompagnien  ins  ^ett  fonfignieren  und  fold)e  ©e* 
dan?enübungen  anordnen;  das  fpart  Puber  und  Sd)ub*l" 

„^as  ift  nid)t  fo  ldd)erlid),  als  es  ousfiebt,"  fügte  der 
erfabrene  Sd)ü^,  der  Karl  unterrid)tete;  „es  ift  geroife,  da§ 
oon  3n)ei  Sd)ü^en,  die  an  Auge  und  gand  gleid)  begabt 
find,  der,  n)eld)er  ans  Qlad)denüen  geroobnt  ift,  3Keifter 
werden  roird.  Cs  braud)t  aud)  einen  angebornen  Taft  3um 
Abdrücfen,  und  es  gibt  gar  feltfame  ^inge  \)icv,  roie  in 
allen  Übungen.'' 

Je  öfter  und  fe  beffer  Karl  traf,  defto  mebr  fd)üttelte 
der  alte  gediger  das  §aupt;  die  Qüelt  fd)ien  ibm  auf  den 
Kopf  geftellt;  denn  er  felbft  b^tte,  roas  er  roar  und  fonnte, 
nur  durd)  Jleife  und  angeftrengte  ^bung  erreid)t;  felbft 
feine  ©rundfa^e,  roeld)e  die  Ceute  fonft  fo  leid)t  und  3abl* 
reid)  roie  geringe  ein3upaden  roiffen,  botte  er  nur  dixvd) 
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anbaltendcs  Studium  in  feinem  §interftübd)en  ermocben. 
^od)  iDogtc  er  nun  nid)t  mcbr  Cinfprad)e  3U  tun  und  be* 
gab  fid)  oon  binnen,  nid)t  o^ne  innerlid)e  3ufnedenl)eit, 
einen  oatedandifcben  Sd)ü^en  unter  feine  Söbne  3U  3Ql)len; 
und  bis  er  feine  QDol)nung  erreichte,  mar  er  entfd)loffen, 
demfelben  eine  gutfi^ende  Qlniform  oon  befferem  Xud)e 
3U  mQd)en.  „QDerftebt  fid),  mufe  er  fie  be3Ql)lenl"  fugte 
er  fid);  aber  er  fonnte  fd)on  roiffen,  dafe  er  feinen  Söbnen 
nie  etroae  3urü(fforderte  und  dojß  fie  il)m  nie  etroae  3U  er» 
ftütten  begebrten.  Vae  ift  Cltern  gefund  und  lofet  fie  3U 
boben  Jabren  kommen,  auf  dafe  fie  erleben,  roie  ibre  Kinder 
wiederum  uon  den  Cnüeln  luftig  gefd)r6pft  werden,  und 
fo  gebt  es  oon  Q3ater  auf  Sobn  und  alle  bleiben  befteben 
und  b^ben  guten  Appetit.  ^ 

Karl  rourde  nun  auf  mebrere  Qüod)en  in  die  Kaferne 
geftecE t  und  gedieb  3U  einem  bübfd)en  und  gewandten  SoU 
daten,  der,  obgleid)  er  nerliebt  mar  und  nid)t8  mebr  non 
feinem  3Kädd)en  fab  nod)  l^öttz,  dennod)  aufmerffam  und 
munter  feinem  ^ienft  oblag,  folange  der  Xag  dauerte;  und 
deo  Qlad)t0  liefen  die  Q^cden  und  Poffen,  roeld)e  die  Sd)laf* 
Kameraden  auffübrten,  feine  iriöglid)^eit  übrig,  feinen  öe* 
danfen  einfam  nad)3ubangen.  Cs  mar  ein  ^u^end  Ceutc 
au8  üerfd)iedenen  Q3e3irfen,  n)eld)e  ibre  bßiinifd)en  Künfte 
und  QDi§e  au8taufd)ten  und  nerroerteten ,  lange  nad)dem 
die  Cid)ter  gel6fd)t  roaren,  und  bis  3Kitternad)t  b^t^önfam. 
Aue  der  Stadt  mar  aufeer  Karl  nur  nod)  einer  dabei,  n)eld)en 
er  Dom  §örenfagen  fannte.  ^er  mar  einige  Jabre  älter 
ale  er  und  batte  fd)on  ale  Jüfilier  gedient.  Seinee  ^eid)znQ 
ein  Q3ud)binder,  arbeitete  er  feit  geraumer  3^it  feinen  Streicb 
mebr  und  lebte  aus  den  in  die  ©öbe  gefd)raubten  Bliet» 
3infen  alter  Käufer,  die  er  mit  öz\d^id  und  obne  Kapital 
3u  taufen  raupte.  3Tland)mal  oerfaufte  er  eines  wieder 
an  einen  ©impel  3U  übertriebenem  Preife,  fte(f  te,  wenn  der 
Käufer  nid)t  bauten  fonnte,  den  Q^eufauf  und  die  bereits 
be3ablten  Summen  in  die  Xafd)e  und  nabm  das  §aus 
wieder  an  fi^,  indem  er  den  IRktzvn  abermals  auffcb^ug. 
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Au^  b<i"c  cc*8  im  ©ciff,  durc^  leichte  bQuUd)c  Q)ccändc« 
rungcn  die  QDol)nungcn  um  ein  Kämmerlein  oder  Beines 
Stübd)en  3U  oergröfeern  und  abermals  eine  bedeutende  3in8* 
erböbung  eintreten  3U  laffen.  ^iefe  QDerdnderungen  maren 
durd)au8  nid)t  3n)e(fmd6i9  und  bequem  erdad)t,  fondern 
gan3  roilltürlid)  und  einfältig ;  ebenfo  kannte  er  alle  Pfufc^er 
unter  den  gandroerCern,  roel^e  die  n)ol)lfeilfte  und  f^le^^« 
tefte  Arbeit  lieferten,  mit  denen  er  machen  tonnte,  mae  er 
iDoUtc.  Q!Denn  ibm  gar  nid)t8  anderes  me^r  einfiel,  fo 
liefe  er  eines  feiner  alten  Oebdude  ausroendig  neu  anroeifeen 
und  erboste  abermals  die  33Iiete»  ^ergeftalt  erfreute  er 
fid)  einer  bübfd)en  )dbrlid)en  Cinnabme,  obne  eine  Stunde 
it)irflid)er  Arbeit.  Seine  ©dnge  und  Q)erabredungen  maren 
bald  beforgt,  und  ebenfo  lang,  als  uor  feinen  3Kad)ereien, 
ftellte  er  fid)  oor  den  ^auroerCen  anderer  Ceute  auf,  fpielte 
den  Sai^oerftändigen ,  redete  in  alles  ^imin  und  mar  im 
übrigen  der  dümmfte  Kerl  oon  der  Qüelt.  ^aber  galt  er 
für  einen  öugen  und  moblbo^^nden  jungen  3Kann,  der  es 
fd)on  früb  3U  etroas  brdt^te,  und  er  liefe  fid)  nid)t8  ab» 
geben.  Cr  blelt  fid)  nun  3U  gut  für  einen  3nfanteriefoldaten 
und  bötte  Offi3ier  werden  roollen.  ^a  er  aber  dafür  3U 
faul  und  unroiffend,  b^tte  man  ibn  ni^t  braud)en  tonnen, 
und  nun  mar  er  durd)  b^ittnädige  Aufdringlid)teit  3U  den 
S(^arffd)ü^en  gekommen. 

§ier  fui^te  er  fid)  mit  ©eroalt  im  Anfeben  3U  erbalten, 
obne  fid)  an3uftrengen ,  lediglid)  durd)  feinen  Geldbeutel. 
Cr  lud  die  Qlnterinftruftoren  und  die  Kameraden  fort* 
rodbrend  3um  ^e^en  ein  und  gedad)te  ficb  durcb  plumpe 
^teigebigteit  Q!Iad)fid)t  und  Jreibeit  3U  Derfd)affen.  Vod) 
erreid)te  er  nid)ts,  als  dafe  er  gebdnfelt  rourde  und  aller- 
dings einer  Art  Qla^fic^t  genofe,  indem  man  es  bald  auf* 
gab,  etroas  QRed)tes  aus  ibm  3U  mad)en,  und  ibn  laufen 
liefe,  folang  er  die  andern  nid)t  ftorte.  Cin  ein3iger  Qf^eCrut 
fd)lofe  fid)  ibm  an  und  ma^te  ibm  den  bedienten,  pu^te 
ibm  QDaffen  und  S^ug  und  redete  3U  feinen  ©unften,  und 
das  roar  ein  reid)er  QBauernfobn  und  junger  Öei3fragen, 
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rocldicr  jtcts  furd)tbQcc  Jrcfe«  und  XrinCluft  empfand,  fo« 
bald  er  fie  auf  fremde  Koften  befriedigen  konnte,  ^er 
glaubte  fid)  den  §immcl  3U  oerdienen,  menn  er  feine  blanden 
Taler  oolljäblig  mieder  na^  §aufe  tragen  und  do^  fugen 
fonnte,  er  l)abe  luftig  gelebt  roäbrend  des  ^ienftes  und 
ge3ed)t  mie  ein  mabrer  Sd)arffd)ü^;  er  roar  dabei  luftig 
und  guter  ^inge  und  unterbielt  feinen  ©onner,  der  bei 
weitem  ni(i)t  befafe,  roas  er,  mit  feiner  dünnen  Jiftclftimme, 
roomit  er  binter  der  5lflf4)^  allerlei  ländlid)e  IKodelieder 
gar  feltfam  3U  fingen  raupte;  denn  er  mar  ein  fröblid)er 
©ei3bal8.  So  lebten  die  beiden,  Q^ucfftubl,  der  junge 
Sd)nappbabn,  und  Spörri,  der  junge  ^auernfil3,  in  b^^^^* 
li(^er  5reundfd)aft.  Jener  b^tte  immerdar  Jleifd)  und 
Qüein  oor  fid)  fteben  und  tat,  mas  er  mod)te,  und  diefer 
Derlieg  ibn  fo  menig  als  moglid),  fang  und  pu^te  ibm  die 
Stiefel  und  oerfd)mdbte  fogar  die  kleinen  ©eldgefd)enfe 
nid)t,  die  jener  abliefe. 

X)ie  andern  trieben  indeffen  ibren  Spott  mit  ibnen  und 
machten  unter  fid)  aus,  dafe  Q^u(f ftubl  in  feiner  Kompagnie 
follte  geduldet  merden.  ^as  galt  jedo(^  für  feinen  Jamulus 
nic^t,  denn  der  mar  rounderlid)erroeife  ein  guter  S(bü§,  und 
im  §eer  ift  jeder  roill?ommen,  der  feine  Sad)e  oerftebt, 
mag  er  dabei  ein  Pbilifter  oder  ein  QDildfang  fein. 

Karl  mar  der  erfte,  roenn  man  fid)  über  das  Paar  luftig 
mad)te;  aber  in  einer  Qlad)t  ©erging  ibm  der  Spafe,  als 
der  roeinfelige  Q^ucfftubl,  nad)dem  f(^on  alles  ftill  mar  im 
3immer,  feinem  Anbdnger  oorprablte,  mas  er  für  ein  §err 
fei  und  roie  er  in  ^dlde  da3u  eine  reid)e  Jrau  3U  ncbmen 
gedäd)te,  die  Xod)ter  des  Sin^inß^^nieifters  Jrgmann,  die 
ibm  nad)  allem,  mas  er  gemerh,  nid)t  entgeben  fönne. 

Je^t  mar  Karls  Q^ube  dabin,  und  am  näd)ften  Xage  ging 
er,  fobald  er  eine  Stunde  frei  b^tte,  3U  feinen  Cltern,  um 
3u  borj^en,  mas  es  gebe,  ^a  er  aber  felbft  nicbt  oon 
der  Sad)e  beginnen  mod)te,  fo  oernabm  er  nid)ts  pon  §er* 
minen,  bis  erft,  als  er  roieder  ging,  die  IRutter  ibm  einen 
©rufe  oon  ibr  ausri^tete. 
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„Wo  böbt  31)^  fi^  denn  gcfc^en?"  fragte  cc  tn69lid)ft 
kaltblütig. 

„Ci,  fic  ?ommt  Jc^t  alle  Xage  mit  der  3JIagd  auf  den 
IRavlt  und  lernt  einkaufen.  3d)  mufe  il)r  dabei  Anleitung 
geben,  wenn  mir  une  treffen,  und  mir  get)en  dann  auf  dem 
gan3en  TRavh  b^tum  und  \)ahzn  oiel  3U  lachen;  denn  fie 
ift  immer  luftig." 

„So?"  fagte  der  Q)ater,  „darum  bleibft  du  mani^mal 
fo  lange  roeg?  Qlnd  roas  treibft  du  da  für  Kuppelei? 
Sd)icft  fid)  dae  für  eine  ^Kutter,  fo  3U  bändeln  und  mit 
Perfonen  l)ctum3ulaufen,  die  dem  Sobne  oerboten  find, 
und  ibre  ©rüfee  3U  beftellen?" 

„QDae  oerbotene  Perfonen?  Kenne  id)  das  gute  Kind 
nid)t  oon  Qein  auf,  bobe  ee  nod)  auf  dem  Arm  getragen 
und  foU  nid)t  mit  ibm  umgeben?  Qlnd  foll  fie  die  Ceute 
in  unferm  §aufe  nid)t  grüben  dürfen?  Qlnd  foll  das  eine 
IRutter  ni(^t  beforgen?  Qlnd  follte  eine  IKutter  ibre 
Kinder  nid)t  oerfuppeln  dürfen?  3Kid)  dünft,  fie  (ft  ge» 
rade  die  red)te  ^ebörde  da3ul  Aber  non  dergleicben 
fingen  fpred)en  mir  gar  nid)t,  mir  S^rauensleute  find  nid)t 
balb  fo  erpi^t  auf  eud)  unge3ogene  ^Känner,  und  menn 
i^  der  Termine  3U  raten  b^be,  fo  nimmt  fie  gar  feinen  1" 

Karl  borte  das  ©efpräd)  nid)t  mebr  3U  Cnde,  fondern 
ging  feiner  ODcgej  denn  er  b^tte  einen  ©rufe  und  non 
einer  t)erdäd)tigen  Qleuigfeit  toar  nid)t  die  Qlede  geroefen. 
Qlur  legte  er  den  Jinger  an  die  Olafe,  warum  Termine 
mobl  fo  luftig  fei,  da  fie  fonft  nie  oiel  gelad)t  b^be?  Cc 
legte  es  endlid)  3U  feinen  Ounften  aus  und  nabm  an,  fie 
fei  nur  luftig,  roeil  fie  feine  3Kutter  antreffe.  So  befd)lofe 
er,  fid)  ftill  3U  bitten,  dem  7Rädd)zn  etroas  Outes  3U3u» 
trauen  und  die  ^inge  gefcbeben  3U  laffen. 

einige  Tage  fpäter  ?am  Termine  mit  dem  Stri<f3eug  3U 
Jrau  ©ediger  auf  Q3efud)  und  es  berrfd)te  da  eine  grofee 
5teundlid)feit,  Oefprdd)  und  Cad)en,  fo  dafe  lediger,  der 
einen  feinen  ^ratenrod  3ufd)nitt,  in  feiner  QDerüftatt  faft 
geftört  rourde  und  fid)  rounderte,  roas  da  für  eine  Öt» 
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oattcrin  angekommen  fei.  Dod)  achtete  er  nii^t  lange  dar* 
auf,  bis  er  endlid)  borte,  dafe  feine  Jrau  über  einen  Sd)ranf 
ging  und  im  blauen  Kaff eegefd) irr  Qapperte.  Viz  Q3üd)fen* 
fd)miedin  fod)te  ndmlid)  einen  Kaffee,  fo  gut  fie  ibn  fe  ge* 
fod)t;  and)  nal)m  fie  eine  tüd)tige  gandooll  Salbeiblätter, 
taud)te  fie  in  einen  Cierteig  und  buf  fie  in  \)zi^ev  Q3utter 
3U  fogenannten  3näu0d)en,  da  die  Stiele  der  QBldtter  roie 
}Hau8fd)n)än3c  ausfaben.  Sie  gingen  prdd)tig  auf,  dafe 
eö  eine  getürmte  Sd)üffel  ooll  gab,  deren  ^uft  mit  dem» 
fenigen  dee  reinen  Kaffees  3um  2Keifter  emporftieg.  Ale 
er  oollends  borte,  roie  fie  3ucfer  3erQopfte,  rourde  er  bö(^ft 
ungeduldig,  bis  man  ibn  3um  „Xrinfen"  rief;  aber  er  märe 
feinen  Augenblick  norber  gegangen,  denn  er  geborte  3u  den 
heften  und  Aufred)ten.  Als  er  nun  in  die  Stube  trat,  fab 
er  feine  Jrau  und  die  3ierDolle  oecbotene  Perfon  in  di<fer 
5teundfd)aft  bunter  der  Kanne  fi^en,  und  ^voav  binter  der 
blaugeblümten,  und  aufeer  den  3Häuslein  ftand  nod)  Q3utter 
da  und  die  blaugeblümte  Q3üd)fe  noll  §onig;  es  mar  3n)ar 
Pein  Q3ienenbonig,  fondern  nur  Kirfd)mus,  ungefäbr  oon 
der  Joi^be  non  §erminens  Augen;  und  da3u  mar  es  Sonn» 
abend,  ein  Tag,  roo  alle  ebrbaren  Q3ürgersfrauen  fegen 
und  fd)euern,  febren  und  bobnen  und  feinen  genießbaren 
•Q3iffen  fod)en. 

lediger  fab  febr  fritifd)  auf  die  gan3e  Anftalt  und  grüßte 
mit  etroas  ftrenger  ITliene;  allein  Termine  mar  fo  bold* 
feiig  und  dabei  refolut,  daß  er  roie  aufs  3Kaul  gefd)lagen 
dafaß  und  damit  endigte,  daß  er  felbft  ein  „©las  QDein" 
aus  dem  Keller  bolte  und  fogar  aus  dem  Seinen  Jdßcben. 
Qermine  erwiderte  diefe  ©nade  dadurd),  daß  fie  bebauptete, 
es  muffe  für  Karl  aud)  ein  Teller  ooll  2Käufe  aufberoabrt 
roerden,  da  er  in  der  Kaferne  dod)  nid)t  niel  ©utes  bdtte. 
Sie  nabm  ibren  Xeller  und  30g  mit  den  3ierlid)en  Ringern 
eigenbändig  die  fd)önften  ^äusd)en  an  den  Sd)roän3en 
aus  der  S^üffel  und  fo  oiele,  daß  die  UZutter  felbft  3U» 
le^t  rief,  es  fei  nun  genug.  Jene  ftelltc  aber  den  Xeller 
neben  fid),  betrachtete  ibn  rooblgefdllig  oon  3eit  3U  3«»^, 
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nobm  auc^  etioa  miedet  ein  Stücf  daroue  und  ag  es,  in= 
dem  fie  fagte,  fie  fei  je^t  bei  Karl  ^u  ©ofte,  und  ecfe^te 
den  Q^Qub  geroiffenbaft  qu8  der  S^üffel 

Cndlid)  wurde  dos  ^ing  dem  guten  §ediger  3U  bunt; 
er  fragte  fid)  b^i^ter  den  Obren,  und  fo  eilig  feine  Arbeit 
mar,  30g  er  dod)  fd)nell  den  ^od  an  und  rannte  fort, 
den  QDater  der  Sünderin  auf3ufu^en.  „QDir  muffen  auf« 
paffen!"  fagte  er  3U  ibm,  „deine  Xod)ter  fi^t  in  dicffter 
§errlid)feit  bei  meiner  Alten,  und  es  ift  mir  ein  febr  ner« 
ddc^tiges  Oetue,  du  roeifet,  die  Q!Deiber  find  des  Xeufele." 

„QDarum  fagft  du  den  Äff  nid)t  fort?"  fagte  Jtgmann 
drgerlid). 

;,3d)  fortjagen?  ^as  roerd'  id)  bleiben  laffen,  dae  ift  ja 
eine  Staatsbe^ee!    Komm  du  felbft  und  fieb  nad)!" 

„Out,  id^  fomme  fogleid)  mit  und  roerde  dem  Kind  an* 
gemeffen  bedeuten,  roas  es  3U  tun  b^tl" 

Als  fie  aber  b infamen,  fanden  fie  ftatt  des  ^Jcauleins 
den  Sd)arffd)ü^en,  der  feine  grüne  QI)efte  aufgeknöpft  batte 
und  fid)  das  aufgebobene  ©ebäcf  und  den  Qleft  des  ÖDeines 
um  fo  beffer  fc^mecfen  liefe,  als  ibm  die  ^Tlutter  beiläufig 
mitgeteilt  b^tte,  Termine  roürde  diefen  Abend  wieder  ein» 
mal  auf  dem  See  fabren,  da  es  fo  fc^öner  3Kondf(^ein 
und  fd)on  oier  QfDod)en  b^^  \^h  f^it  fie  es  getan. 

Karl  fubr  um  fo  3eitiger  auf  den  See  binaus,  als  er  mit 
dem  S^Pf^nft^^i^r  ^^n  ^*^  Süvd^et  Trompeter  in  b^mm* 
lifd)en  Harmonien  ertönen  laffen  in  fd)önen  Jrüblings*  und 
Sommernäd)ten,  wieder  einrücfen  mufete.  6s  mar  nod) 
nid^t  Döllig  dunkel,  da  er  uor  den  3inimerpla^  fam;  aber 
0  roeb,  des  §errn  Jrymanns  Q3oot(^en  fcbmamm  nic^t 
roie  fonft  im  Qüaffer,  fondern  lag  umgefebrt  auf  3roei 
^ö(fen,  mobl  3ebn  Sd)ritte  00m  Qlfer  entfernt. 

Sollte  das  eine  Jopperei  fein  oder  ein  Streid)  oon  dem 
Alten?  dad)te  er  und  wollte  eben  betrübt  und  aufgebrad)t  ab» 
fabren,  als  der  grofee  goldene  3)Iond  aus  den  ÖDäldern  des 
3ürid)bergs  b^taufftieg  und  3ugleid)  Termine  binter  einer  blfi* 
benden  QDeide  be^nortrat,  die  gan3  ooll  gelber  Ka^cben  bing 
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,,3d)  iDufetc  ni(^t,  da§  unfcc  Sd)iff  neu  angemalt  loird," 
flüfterte  fie,  „id)  mufe  dal)er  in  deines  Commen,  fabt  fd)neU 
roegl^'  Qlnd  fie  fprang  leid)ten  Jufees  ju  ibm  bi^ein  und 
[e^te  fid)  ans  andere  Cnde  feines  Jagers,  der  (aum  fieben 
Sd)ub  lang  mar.  Sie  fuhren  binaus,  bis  fie  federn  fpdben* 
den  QBlicE  entfd)n)anden,  und  Karl  ftellte  unoern^eilt  Termine 
wegen  Q^ucfftubl  3ur  Ö^ede,  indem  er  deffen  QDorte  und 
Taten  er3äblte. 

„3d)  meil/'  antwortete  fie,  „dajg  diefer  3Konfieur  mid) 
3ur  5rau  begebrt  und  dafe  mein  QDater  fogar  nid)t  abge» 
neigt  ift,  ibm  3U  roillfabren;  er  bot  fd)on  duDon  gefprod)en." 

„Q^eitct  ibn  denn  der  Teufel,  did)  diefem  Strolcb  und 
Xagdieb  3U  geben?  QDo  bleiben  denn  feine  graoitätifd)en 
©rundfd^e?" 

Termine  3U(fte  die  Ad)feln  und  erwiderte:  „Der  Q)ater 
bat  einmal  die  3dee,  eine  An3abl  großer  ©dufer  3U  bauen 
und  damit  3U  fpef ulieren ;  darum  mocbte  er  einen  Sd^vokqzv 
fobn  böben,  der  ibm  darin  3ur  §and  gebt,  befonders  roas 
das  Spekulieren  betrifft,  und,  indem  er  für  das  ©an3e  be« 
forgt  ift,  roeife,  da§  er  feinen  eigenen  Qlu^en  fordert.  Cr 
denft  fid)  ein  gemeinf^aftlid)es,  uergnügtes  Sd)affen  und 
Spintifieren,  roie  er  es  geroünfd)t  bdtte  mit  einem  eigenen 
Sobne  3U  teilen,  und  nun  fd)eint  ibm  diefer  §err  das  re^te 
©cnie  da3U  3U  fein.  Dem  feblt  nicbts,  fagt  er,  als  ein  tü^tiges 
öefd)äftsleben,  um  ein  gan3er  Praftifus  3U  n)erden.  Q)on 
feiner  einfältigen  Lebensart  roeife  der  Q)ater  n(d)ts,  weil  er 
nid)t  auf  das  Xun  der  i?eute  fiebt  und  nirgends  binfommt, 
als  3U  feinen  alten  freunden.  Kur3,  der  Ql^udftubl  ift 
morgen,  da  es  Sonntag  ift,  bei  uns  3um  Cffen  eingeladen, 
um  die  ^e?anntfd)aft  3U  befeftigen,  und  id)  fürd)te,  da§  ec 
gleid)  mit  der  Tür  ins  ^aus  fallen  roird.  Cr  ift  3udem  ein 
fd)mäblid)er  Qüobldiener  und  fred)er  OTenfd),  wie  id)  ge« 
bort  bobe,  wenn  er  etwas  erfd)nappen  will,  woran  (bm 
gelegen  ift." 

;,Ci  nun,"  fügte  Karl,  „fo  wirft  du  ibn  geborig  ab' 
trumpfen!" 
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„^08  iDerde  id)  qu(^  tun;  ober  beffet  todte  es,  noenn  et 
gar  n(d)t  fdmc  und  meinen  Popa  im  Stid)  lie^e." 

„^08  märe  fceilid)  bcffer;  aber  e8  ift  ein  frommer  QDunfd), 
er  roird  fid)  rool)l  böten,  meg^ubleiben." 

„3d)  böbe  mir  einen  pian  ausgedacht,  der  freilid)  etroae 
fonderbar  ift.  Konnteft  du  ibn  nid)t  beute  nod)  oder  morgen 
frül)  5U  einer  ^ummbeit  oerfübren,  da§  ibr  miteinander 
Arreft  erbieltet  für  oierund3roan3ig  oder  acbtundoierjig 
Stunden?" 

,;^u  bift  febr  gütig,  mid)  3mei  Xage  ins  ßod)  3U  fc^icfen, 
um  dir  ein  Qlein  3U  erfparenl    Xuft  du's  nid)t  billiger?" 

ffCe  ift  notwendig,  damit  unfer  Oeroiffen  nic^t  3U  febr 
leidet,  da^  du  das  Ceiden  mit  ibm  teileftl  QDas  das  Qflein 
betrifft,  fo  roünfcbe  id^  gar  nid)t  in  die  Cage  3U  fommen, 
ja  oder  nein  3U  dem  3Kenfd)en  fügen  3U  muffen;  es  ift  fd)on 
genug,  dafe  er  in  den  Kafernen  non  mir  fprid)t.  QDeiter 
foll  er  es  nid)t  einmal  bringen." 

„^u  b^ft  red)t,  mein  Sd)ä5d)enl  ^ennod)  denPe  id)  den 
Sd)lingel  allein  ins  2o^  fpa3ieren  3U  laffen,  es  dämmert 
mir  ein  Projekt  auf.  Dod)  genug  bicoon,  es  ift  fd)ade  für 
die  Coftli^e  3clt  und  um  den  goldenen  Blondft^einl  ^en?ft 
du  dir  nid)ts  dabei?" 

„QDas  foll  icb  mir  dabei  denken?" 

,iVa^  mir  uns  uier  QDod)en  nicbt  gefeben  b^ben  und 
da§  du  beute  nic^t  roobl  ungeCüfet  das  Cand  betreten 
dürfteft." 

„Qüillft  du  mid)  etma  Cüffen?" 

„Ja,  id)!  Aber  es  eilt  mir  gar  nic^t,  id)  ba^^  did)  3U 
fid)er  in  der  öand!  3d)  roill  mid)  nod)  einige  Minuten, 
Diellei(^t  fünf,  böd)ftens  fed)s  darauf  freuen!" 

„So,  fo!  Oft  das  nun  der  ^ant  für  mein  Q)ertrauen, 
und  ift  es  dir  roiröid)  ernft?  Cäffeft  du  ni(^t  mit  dir  unter* 
bandeln?" 

„Qlnd  menn  du  mit  Cngel83ungen  redeteft,  mit  nieten! 
Je^t  ift  guter  Q^at  einmal  teuer,  mein  Jräulein!" 

,;So  roill  id)  3bnen  aud)  etroas  oortragen,  mein  gerr. 
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QDcnn  du  mid)  b^ute  abend  nod)  nur  mit  einer  Jingec« 
fpi^e  berübrjt  gegen  meinen  QDillen,  fo  ift  ee  aus  3roifd)en 
une  und  id)  roerde  did)  nie  roiederfeben;  dae  f^roöre  id) 
dir  bei  Oott  und  bei  meiner  Cl)rel   ^enn  ee  ift  mir  ernft." 

3\)te  Augen  funkelten,  als  fie  das  fügte,  „"^ae  mird  fid) 
dann  fc^on  geben/'  erwiderte  Karl,  „b^lte  did)  nur  ftill, 
id)  roerde  fe^t  bald  kommen!" 

„Xu,  roas  du  roillftl"  fugte  Termine  Curj  und  fd)roieg. 
Allein  fei  ee,  dafe  er  fie  doc^  für  fdbig  \)k\t,  ibr  Qöort  3U 
balten,  oder  da§  er  felbft  nid)t  roünfd)te,  da&  fie  ibren 
Sd)rour  brd(^e,  er  blieb  geborfam  an  feinem  pia§e  fi^en 
und  fcbaute  mit  bildenden  Augen  3U  ibr  binüber,  im  3Kond* 
lid)te  fpäbend,  ob  fie  ni(^t  mit  den  IKundroinfeln  ^ucfe  und 
ibn  auelad)e. 

,,3d)  mufe  mid)  alfo  roieder  mit  der  Q)ergangenbeit  tröften 
und  dur(^  meine  Crinnerungen  entfd)ädigen,''  begann  er 
nad)  einer  Qeinen  Stille;  „roer  follte  es  diefem  ftrengen 
feftgefd)loffenen  3Hündd)en  anfeben,  dafe  es  oor  oielen 
Jabren  fcbon  fo  füfee  Kü^d)en  3U  geben  roufete?" 

//?dngft  du  roieder  an  mit  deinen  unDerfd)dmten  Cr« 
findungen?  Aber  roiffe,  dafe  id)  das  drgerlii^e  3^ug  aud) 
nid)t  länger  anboren  roilll" 

,;Sei  nur  rubigl  ^ur  nod)  diesmal  roollen  roir  unfere 
^Betrachtungen  rü(frodrts  lenfen  in  jene  goldene  ^zit,  und 
3roar  roollen  roir  reden  oon  dem  legten  Kuffe,  den  du  mir 
gegeben  boft,  i<^  erinnere  mii^  der  Qlmftdnde,  als  ob  es 
beute  rodre,  deutlid)  und  Qar,  und  id)  bin  über3eugt,  du 
desgleid)cn!  3d)  roar  fd)on  drei3ebn  Jabre  alt,  du  etroa 
3ebn,  und  fd)on  einige  Jabre  roaren  oerfloffen,  obne  dafe 
roir  uns  mebr  gefügt  bitten,  denn  roir  dünPten  uns  nun 
gro^e  Ceute.  Va  follte  es  dod)  nod)  einen  angenebmen 
Sd)lu^  geben;  oder  roar  es  die  frübe  Cerd)e,  die  den  neuen 
IKorgen  perfündete?  Cs  roar  an  einem  fi^önen  Pfingft» 
montag  —" 

„QÜein,  §immelfabrtstag  — "  unterbrad)  ibn  Termine, 
f(^roieg  jedod),  obne  das  QfDort  gan3  aus3ufpred)en. 
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„^u  l)oft  rcd)t,  C8  iDQr  ein  pcQd)tDoUcr  ^immclfabttetag 
im  Blonot  JKai,  toir  roarcn  mit  einer  ©efeUfd)Qft  junger 
Ceute  ausgesogen,  mir  jroei  die  einsigen  Kinder  dabei;  du 
bielteft  did)  an  die  großen  3Kädd)en  und  id)  mid)  an  die 
Jünglinge,  und  mir  t)erfd)mdl)ten ,  miteinander  3u  fpielen 
oder  aud)  nur  3U  reden.  QIad)dem  man  fd)on  roeit  und 
breit  l)erum gekommen,  liefe  man  fid)  in  einem  bob^n  und 
lid)ten  ©eböls  nieder  und  begann  ein  Pf änderfpiel ;  denn 
der  Abend  mar  nid)t  mebr  fern  und  die  6efellfd)aft  rooUte 
nid)t  obne  einige  Küfferei  nacb  §aufe  ?ebren.  3^^i  Ceute 
rourden  oerurteilt,  fid)  mit  Blumen  im  3Kunde  3U  Püffen, 
obne  diefelben  fallen  3U  laffen.  Als  diefes  und  die  nad)^ 
folgenden  Paare  das  Kunftftütf  nid)t  ^uftande  brad)ten, 
Camft  du  plo^lid)  gan^  unbefangen  auf  mid)  sugelaufen, 
ein  3Kaigl6dd)en  im  3Kunde,  ftedteft  mir  au(^  ein  folc^es 
3mifd)en  die  Cippen  und  fagteft:  »Probier'  einmal!'  Q^id)tig 
fielen  beide  Q3lümd)en  auf  die  Crde  3U  ibren  öef(^roiftern, 
du  fe^teft  aber  im  Cifer  dennod)  dein  Küfe(^en  ab.  Cs 
mar,  roie  roenn  ein  leid)tcr  f(^öner  Scbmett erlin g  abgcfcffen 
märe,  und  i(^  griff  unroiUfürlid)  mit  sroei  Jii^Ö^rfpi^en 
danad),  ibn  3U  böfd)en.  ^a  glaubte  man,  id)  roolle  den 
^Kund  abn)if(^en  und  lachte  mid)  aus." 

,/§ier  find  mir  am  Cande!"  fügte  Termine  und  fprang 
binaus.  ^ann  ?ebrte  fie  fid)  freundlicb  nod)  einmal  gegen 
Karl. 

,,QDeil  du  did)  fo  ftill  gebalten  und  meinem  QDorte  die 
Cbre  gegeben  böft,  die  ibm  gebübrt,"  fugte  fie,  „fo  mill 
id),  roenn  es  notig  fein  follte,  aud)  uor  üier  QDod)en  roieder 
mit  dir  fabren  und  es  dir  in  einem  Q3riefd)en  anseigen. 
Cs  roird  das  erfte  Sd)riftlid)e  fein,  das  id)  dir  anoertraue." 

^amit  eilte  fie  na<^  dem  §aufe.  Karl  dagegen  fubr 
eilig  nacb  ^^^  Öofenpla^,  um  den  3flpf^nftreid)  der  biederen 
Trompeter  nic^t  3U  uerfaumen,  der  roie  ein  fd)artiges  Q^afier» 
meffer  die  laue  Cuft  durd)f(^nitt. 

Cr  traf  fc^on  auf  dem  QDege  mit  Ql^ucfftubl  und  Sporri 
3ufammcn,  die  gelind  angefäufelt  roaren;  fie  freundfd)aftli(^ 
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und  bieder  grüfeend,  fofete  er  den  erften  unter  den  Arm 
und  fing  an,  ibn  3U  rübmcn  und  3U  loben:  „QfDas  Xeufeld 
haben  Sie  wieder  getrieben?  QDas  b^ben  Siz  wieder  für 
Streicbe  ausgebest,  Sie  fd)limmer  Patron?  Sk  find  dod) 
der  fplendidefte  Sd)ü^  im  gan3en  Kanton,  roas  fage  id^, 
in  der  gansen  Sd)Tozi^V' 

„^onnerl'^  rief  Q^ucfftubl,  böd)ft  gefd)meid)elt,  dafe  ein« 
mal  ein  anderer  als  Spörri  fid)  an  ibn  ma^^te  und  ibn 
rübmte,  „Bonner,  da|5  mir  fcbon  ine  Qleft  muffen!  Können 
mir  nid)t  nod)  fd)nell  eine  5lafd)e  öuten  abtun ?^^ 

„03 ft!  Vae  tonnen  mir  auf  dem  3iintnct:  au8rid)tenl  Ce 
ift  obnebin  Sitte  bei  den  Sd)arffd)ü^en,  dafe  man  roenigftene 
einmal  rodbrend  des  ^ienftee  die  Offi3iere  bintergebt  und 
beimlid)  eine  Qlad)t  durd)  auf  dem  3i«ii^^^  ^ed)t  Qlnd 
mir  mollen  als  Q^eCruten  3eigen,  dajg  mir  der  Spe3ialn)affe 
mürdig  find." 

„^as  märe  ein  §auptfpafel  3d)  3able  den  Qüein,  fo 
mabr  id)  QRucfftubl  b^^feß^  ^^^^  f(^lau  muffen  mir  fein, 
liftig  wie  die  Schlangen,  fonft  find  mir  geliefert." 

,;Qlur  rubig,  mir  find  die  red)ten  £eute!  Qüir  roollen 
nur  red)t  ftill  und  fd)einbeilig  einrußen  und  keinerlei  Auf» 
bebene  machen." 

Als  fie  in  die  Kaferne  famen,  roarcn  die  andern  3inimer« 
genoffen  alle  in  der  QDirtfd)aft  und  nabmen  dort  den 
Sd)laftrunf.  Karl  30g  einige  ins  Q)ertrauen,  die  teilten  es 
weiter  mit,  und  fo  nerfab  iid)  jeder  mit  ein  paar  Jlafd)en, 
die  fie  unbemerkt,  einer  nac^  dem  andern,  b^naustrugen 
und  unter  den  Q3etten  nerbargen.  Auf  dem  3inimer,  als 
es  3ebn  Qlb^  f4)lug,  legten  fie  fid)  rubig  ins  03ett,  bis 
nad)gefeben  mar,  ob  die  Cid)ter  gel6f(^t  feien,  ^ann 
ftanden  alle  wieder  auf,  uerbingen  die  Jenfter  mit  TRän» 
teln  und  3Ündeten  die  Cid)ter  wieder  an,  3ogen  den  QDein 
beruor  und  begannen  3U  potulieren,  dafe  es  eine  Art  batte^ 
und  Qf^u(fftubl  dünfte  fid)  wie  in  Clyfium,  da  alle  ibm  3U' 
tranken  und  ibn  einen  großen  ITlann  fein  liefen,  ^enn 
der  b^ifec  QDunfd),   aud)  beim  Militär  3U  gelten,  obne 
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etroae  dafür  3U  tun,  machte  it)n  dümmcc,  als  cu  eigentlich 
roor.  Ale  er  nebft  feinem  Trabanten  gehörig  3U9ededt 
fd)ien,  wurden  erft  üerfd)iedene  XrinCfpiele  aufgeführt.  X)er 
eine  mufete  auf  dem  Kopfe  fte^end  eine  OiePcUe  ooll  QDein 
austrinken,  die  il)m  einer  Dorl)ielt,  der  andere  auf  einen 
Stut)l  fi^en  und,  n)äl)rend  eine  an  die  ^ecfe  gelangte  und 
in  Qlmfd)n)ung  gefegte  ^leitugel  feinen  Kopf  umheifte, 
drei  Oläfer  leeren,  el)e  die  Kugel  den  Kopf  berührte,  der 
dritte  etroae  anderes,  und  feder,  der  es  nii^t  üollbrad)te, 
erbielt  irgendeine  drollige  Strafe.  Alles  dies  wurde  in 
größter  Stille  ool^ogen;  roer  laut  wurde,  üerfiel  ebenfalls 
in  Q3ufee,  und  alle  waren  im  ©emde,  um  bei  einer  Qlber« 
rafd)ung  fd)nell  ins  Q3ett  friec^en  3u  tonnen.  QDie  nun 
die  3^it  nabte,  wo  die  Q^unde  durd)  die  öänge  ftrid), 
wurde  d^n  jwei  freunden  aud)  ein  XrinfftücE  aufgegeben. 
Sie  follten  fid)  gegenfeitig  3wei  auf  die  flad)e  Klinge  ge* 
fe^te  oolle  ©läfer  an  den  ^Tlund  b^lten  und  diefelben  aus* 
trinken,  obne  einen  Tropfen  3U  üergiefeen.  Prahlend  3ogcn 
fie  00m  Ceder  und  Creu3ten  die  mit  ©Idfern  befc^werten 
QDeidmeffer;  aber  fie  3itterten  dergeftalt,  dafe  die  öläfer 
herabfielen  und  fie  nid)t  einen  Tropfen  erfd)nappten.  Sie 
wurden  datier  angewiefen,  eine  QDiertelftunde  in  „Heiner 
Qlniform''  uor  der  Türe  Sd)ildwad)e  3U  fteben,  und  fold)e 
Qlnternebmung  wurde  als  das  Kübnfte  gepriefen,  was  feit 
}Jlenf(^engedenCen  in  diefer  Kaferne  t)erübt  worden  fei. 
^ber  das  blofee  §emd  wurde  ibnen  Qüeidfacf  und  Qüeid* 
meffer  Creu3weis  umgebdngt,  da3u  mufeten  fie  den  Tfd)a?o 
auffegen  und  die  blauen  ^berftrümpfe  an3ieben,  aber 
obne  Sd)ube,  und  fo  wurden  fie,  den  Stufen  in  der  §and, 
üor  die  Türe  gefübrt  und  an  beiden  Pfoften  aufgeftellt. 
Kaum  waren  fie  dort,  fo  fd)ob  man  den  Q^iegel  üor,  tilgte 
alle  Spuren  des  ©elages,  entbüUte  die  J^nfter,  löfd)te  die 
Cid)ter  und  fd)lüpfte  jeder  in  fein  <Bett,  als  bütte  er  fd)on 
feit  Stunden  gefd)lafen.  Vic  beiden  Sd)ildwad)en  gingen 
indeffen  im  Scheine  der  ©anglaterne  auf  und  ab,  die  Q3üd)fe 
auf  der  Sd)ulter,  und  fd^auten  mit  Cübnen  <8li(f  en  um  fi4). 
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Sp6t:d,  der  roegcn  des  OrQti8rQufd)C6  Cn  feUgfter  Stiirimuttg 
wav,  tpurde  gan3  übermütig  und  bub  plö^lid)  an  3U  fingen, 
und  das  befd)leunigte  die  Schritte  dee  dienft^abenden  Offi» 
3ier0,  der  fd)on  auf  dem  QDege  mar.  Als  er  b^^^nnabte, 
tDoUten  fie  rafd)  ins  3iinmec  entfd)lüpfen;  aber  die  Türe  ging 
nid)t  auf,  und  ebe  fie  fid)  3U  b^lf^n  raupten,  roar  der  Jeind 
dcL  Jc§t  tQn3te  in  ibrem  Kopfe  alles  durd)einander.  Sie 
ftellten  fid)  in  der  QDerroirrung  jeder  oor  feinen  Pfoftcn, 
prdfentierten  das  ©erocbr  und  riefen:  ,;QDerdal" 

„QDas  Krcu3faferment  foll  das  b^ifeen?  Qüas  treibt  ibr 
da?''  rief  die  O^unde,  obne  fedod)  eine  genügende  Antwort 
3U  erbalten,  da  die  beiden  Käu3e  fein  oernünftiges  QDort 
berDorbra(^ten.  ^er  Offi3ier  öffnete  rafd)  die  Xüre  und 
(ab  in  das  3iitimer;  denn  Karl,  der  die  Obren  gefpi^t,  roar 
fd)nell  aus  dem  ^ette  gefprungen,  b^tte  den  Ö^iegel  3U«» 
tü(fgefd)oben  und  fid)  ebenfo  rafd)  wieder  unter  die  ^ecfe 
gemad)t.  Als  der  Offi3ier  fab,  dafe  alles  dunfel  und  ftill 
mar,  und  ni^ts  borte,  als  fd)naufen  und  f(^nard)en,  rief 
er:  n^^^(^i  ^eute!" 

„©ebt  3um  Teufel!"  rief  Karl,  ,;Und  legt  eud)  einmal 
fd)lafen,  ibr  Trunkenbolde I"  Aud)  die  andern  ftellten  fid), 
als  ob  fie  geroedt  würden,  und  riefen:  „Sind  die  Q3eftien 
nod)  nid)t  im  Q3ett?    QDerft  fie  blnaus,  ruft  die  Qüadjel" 

ffSic  ift  fcbon  da,  i<^  binsl"  fugte  der  Offi3ier,  „mad)* 
einer  Don  eud)  Cid)t,  rafd)!"  Cs  gefd)ab,  und  als  die  Q3e» 
feffenen  beleu(^tet  rourdcn,  erbob  fid)  ein  ©eläd)ter  unter 
allen  ^ettdecCen  b^roor,  roie  roenn  fämtlid)e  3nannfd)aft 
oon  dem  Anblid  im  bö^ften  ©rade  überrafd)t  mdre,  ^nä^ 
ftubl  und  Sporri  lad)ten  mit,  roie  dk  QUarren,  marfd)ierten 
berum  und  bieltcn  fid)  die  ^äud)e;  denn  ibrc  ©elfter  bitten 
wieder  eine  andere  Q^id)tung  eingefd)lagen,  Q^utf  ftubl  mad)te 
dem  Offi3ier  ein  Sd)nippd)cn  ums  andere  unter  die  Olafe, 
und  Sporri  ftrecfte  ibm  die  3unge  b^raus.  Als  der  Q)er'> 
böbnte  fab,  dafe  mit  dem  fr6blid)en  Paare  nid)ts  an3u- 
fangen  fei,  30g  er  feine  Sd)reibtafel  bcroor  und  f(^rieb  ibre 
Qlamen  auf.    QHun  traf  es  fid)  3um  Qlnglücf,  dafe  er  ge- 
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cadc  (n  einem  oon  Q^ucEftuble  ©aufern  n)ol)ntc  und,  do 
eben  Oftecn  oorüber  roar,  den  2Kiet3ine  no^  nid)t  beioblt 
t)Qtte,  fei  es  roeil  er  nid)t  bei  öeld  roar  oder  roeil  ec  des 
^ienftee  roegen  die  Sad)C  ocrfaumt.  Kur3,  Q^ucPftublö  Oe^ 
niu8  oerfiel  urplö^lid)  auf  dicfen  ©egcnftand,  und  er  ftottectc 
lQ(^end,  indem  ec  gegen  den  Offi3ier  torMte:  „Q3e3ablen  — 
3Ql)len  Sie  3uerft  3l)re  Sd)u  —  Sd)ulden,  §err  Ccutnant, 
c  —  eb  Siz  di  —  die  Ceute  auf  [(^reiben  —  fd)reibcn! 
QDiffen  Sieroobl?"  Spörri  aber  \ad)tt  nod)  lauter,  fd)n)antte 
und  Crebfte  rücfrodrte,  mit  dem  Kopfe  roadPelnd,  und  pftelte: 
„^e  —  be  be  be  —  3ablen  Sk  3bre  Sd)ulden.  §crr  Leut- 
nant, da  —  da  dae  ift  gu  —  gut  gefagt,  gut  gefagt." 

„Steben  oier  3Kann  auf,"  fügte  fener  rubig,  »und  fübreu 
die  Arreftanten  auf  die  ÖDa^^el  3Han  foll  fie  augenblicB« 
li(^  fcbarf  einfperren;  in  drei  Tagen  roollen  mir  Dorldufig 
feben,  ob  fie  ausgefc^lafen  baben.  Qüerft  ibnen  die  3Käntel 
über  und  gebt  ibnen  die  ©ofen  auf  den  Arm.     7Rav\d^\" 

„Vic  §0  ©0  §0  —  die  ©o  —  öofen,"  fd)rie  Q^udftubl 
„die  brausen  mir;  da  —  da  da  fallt  nod)  roa  —  ma  — 
roae  taue,  menn  man  fie  fd)üttelt!" 

„^a  —  va  rauö,  menn  man  fie  fd)  —  fd)üttelt,  ©enr 
Leutnant!"  roiederbolte  Sporri  und  beide  fd)roangen  die 
Q3einQeider  b^^"^»  ^^fe  ^^^  Taler  darin  erSangen.  So 
3ogen  fie  mit  ibrer  ^Begleitung  lad)end  und  lärmend  durd> 
die  ödnge,  die  Treppen  binunter  und  i)erfd)roanden  bald 
in  einem  Cellerartigen  Q^aume  dee  Crdgefd)offe0,  worauf 
C8  ftille  wurde. 

Am  folgenden  Mittag  rourdc  bei  IKeifter  Jrymann  der 
Xifd)  ungeroobnlid)  reid)  gedccft.  germine  füllte  die  ge* 
fcbliffenen  Jlofd)^^  ^^^  Sed)0undüier3iger,  ftellte  die  gldn^ 
3enden  ©Idfer  neben  die  Teller,  legte  fd)6ne  Seroietten 
darauf  und  3erfd)nitt  ein  frifd)e8  Q3rot  aus  der  Q3äcferei 
3ur  genne,  roo  ein  altber?ömmlid)cs  öaftbrot  gebacfen 
wurde,  das  Cnt3ÜcCen  aller  Kinder  und  Kaffeefdjroeftern 
oon  3örid).  Aud)  fd)icCte  fie  einen  fonntäglid)  gepu^ten 
Lebrling  3um  Paftctenbetf,  die  3KafCaronipaftete  und  den 
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KQffccfud)en  3u  bolcn,  und  cndlid)  [teilte  fie  auf  einem  Sei'' 
tent(fd)d)en  den  QIad)tifd)  ^uredjt,  die  §üpli  und  Offleten, 
dae  öleid)fd)n)ec  und  die  Pfaffenmümpfel  oder  den  ÖugcU 
bupf.  Jrymann,  der  durd)  die  f(^6ne  Sonntagslujt  ün= 
genebni  erregt  roar,  entnobm  aue  diefem  Cifer,  dafe  die 
Xod)ter  feinen  Planen  feinen  ernftlid)cn  QDiderftand  leiften 
rooUe,  und  er  fagte  oergnügt  3U  fid)  felbft:  So  find  fie  alle! 
Sobald  eine  annet)mbare  und  beftimmte  Gelegenheit  an 
fie  bßföntritt,  fo  mad)en  fie  luv^  ab  und  nebmen  fie 
beim  S^opf! 

QUa^)  alter  Sitte  mar  §err  Q^ucfftubl  auf  Punft  Sioölf 
geladen.  Als  er  ein  QDiertel  nad)  S^^olf  ni^t  da  roor^ 
fagte  Jrymann:  „Qüir  wollen  effen;  man  mufe  den  Bluöfö 
bei3eiten  an  Ordnung  geroöbnenl"  Qlnd  als  er  nad)  der 
Suppe  immer  nod)  nid)t  fam,  rief  der  3Kcifter  die  Cebr« 
linge  und  die  IJtagd  b^^bei,  melcbe  ^z\xte  allein  effen  foll« 
ten  und  teilroeife  fd)on  fertig  roaren,  und  fagte  3U  ibnen: 
„^a  efet  nod)  mit,  mir  roollen  dae  ^mq  nid)t  angaffen 
^aut  3u  und  laj^t  es  eud)  fd)mecfen,  roer  ni(^t  ?ommt  3ur 
red)ten  3^^^,  der  foll  bo^^n,  roas  übrig  bleibt!" 

^ae  liefen  fi^  dk  ni(^t  3n)eimal  fügen  und  roaren  frob» 
lid)  und  guter  ^inge,  und  Termine  roar  am  aufgeroecf« 
teften  und  empfand  um  fo  befferen  Appetit,  je  Derdriejßlicber 
und  unluftiger  der  QDater  rourde.  ,;^a8  f^eint  ein  Jlegel 
3U  feini"  brummte  er  oor  fid)  \)in\  fie  borte  es  aber  und 
fagte:  ,;Geroife  bat  er  feinen  Qlrlaub  bekommen,  man  mufe 
ibn  nid)t  uoreilig  oerurteilen!" 

„QDas  Qlrlaub!  QDerteidigft  du  ibn  fd)on?  QDie  roird 
der  feinen  Qlrlaub  bekommen,  roenn  es  ibm  darum  3U 
tun  ift?'' 

Äufeerft  unmutig  beendigte  er  die  Blab^eit  und  ging  fo« 
gleicb  und  gegen  feine  Oeroobnbeit  auf  ein  Kaffeebaus, 
nur  um  fid)  nid)t  mebr  pon  dem  nad)ldffigen  Jreier  au*' 
treffen  3U  laffen,  roenn  er  endh'd)  fdme.  Gegen  oier  Qlbr  f ebrtc 
er,  ftatt  roie  geroobnt  feine  Sonntagsgefellfd)aft,  die  fieben 
2Hdnner,  auf3ufucben,  nochmals  3urü(f,  neugierig,  ob  QRucf* 

ro*  147 


(tul)l  fid)  nid)t  963019 1  b^bc?  AI0  cc  ducd)  den  öarten 
fam,  fofe  5tQU  §cdi9cc  mit  Terminen,  da  C6  ein  roocmer 
5rül)lin98ta9  mar,  im  ©Qrtcnl)au8,  und  fie  tranken  den 
Kaffee  und  afeen  die  Pfoffenmümpfel  und  den  ©U9ell)upf 
und  f(^ienen  fel)r  aufgeräumt.  Cr  begrüßte  die  Jrau,  und 
obgleich  ibr  Änblicf  i^n  rourmte,  frug  er  fie  fogleid),  ob 
fie  nid)t8  aue  der  Kaferne  roüfete,  und  ob  oiellei^t  die 
Sd)ü^en  einen  gemeinsamen  Ausflug  9emad)t  bitten. 

fßd)  glaube  nid)t/'  fügte  Jrau  §ediger,  „am  IJIorgen 
find  fie  in  der  Kird)e  geroefen  und  nad)ber  ift  Karl  3um 
Cffen  3U  uns  gekommen;  mir  bitten  Sd)af braten,  und  den 
Idfet  er  nie  im  Stid)l" 

„gut  er  nid)ts  oon  §errn  Q^ucfftubl  gefugt,  roo  der 
bin  fei?" 

„Q)on  gerrn  Q^udftubl?  Ja,  der  fi^t  mit  nod>  einem  im 
fd)arfen  Arreft,  meil  er  einen  fd)re<flid)en  Q^aufd)  trän? 
und  fid)  gegen  die  Q)orgefe^ten  oerging;  es  foU  eine  grofee 
Komödie  geroefen  fein." 

„QoV  ibn  der  Teufel!"  fügte  Jrymann  und  ging  ftratfs 
binroeg.  Cine  b^lbe  Stunde  fpdter  fugte  er  3U  gediger: 
,;QIun  bo<ft  deine  Jrau  bei  meiner  Xod)ter  im  ©arten 
und  freut  fid)  mit  ibr,  dafe  mir  ein  ^eiratsprofeft  ge* 
fd)eitert  ift." 

„QDarum  jagft  du  fie  nid)t  fort?  Q!Darum  b^ft  du  fie 
nid)t  angef^nurrt?" 

„Qüie  fann  \d^,  da  mir  in  alter  5reundf<^aft  fteben? 
Siebft  du,  fo  uerroirren  uns  diefe  oerdammten  öefd)id)ten 
je^t  f(^on  die  Q)erbdltniffel  ^arum  feftgeblieben!  QIid)ts 
Don  Sd)mäberfd)aftl" 

f,Qlid)ts  Don  ©egenfcbmdberl"  bekräftigte  lediger  und 
fd)üttelte  feinem  freunde  die  §and, 

/ 

^er  3uU  und  das  Sd)ü^enfeft  oon  1849  ftanden  nun 
üor  der  Xüre,  es  dauerte  Caum  nod)  oier3ebn  Tage  bis 
dabin,    ^ie  fieben  IRänmt  breiten  wieder   eine  Si^ung; 
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denn  ^cc^cr  und  Jöb^e  roaccn  fertig  und  vourden  nor« 
9e3ei9t  und  für  red)t  befunden.  X)ie  Jabne  ragte  in  der 
Stube  aufgepflanzt  und  in  ibrem  Sd)atten  erbob  fid)  nun 
die  fd)n)ierigfte  QDerbandlung ,  n)eld)e  die  Aufred)ten  je 
bewegt,  ^enn  plö^lid)  ftellte  fid)  die  Qüabrbeit  beraue, 
dak  i^  ß^ttß^  3^abne  ein  Spred)er  gebore,  roenn  man  mit 
derfelben  aufziebcn  roolle,  und  die  Qüabl  diefee  Spred)crö 
roar  ee,  die  da^  fiebenbemannte  Sd)ifflein  faft  bätte 
ftranden  laffen.  dreimal  rourde  die  ganse  3JIannfd)aft 
durcbgeroäblt,  und  dreimal  lebnte  fie  es  der  Ql^eibe  nadj 
dee  entfd)iedenften  ab.  Alle  roaren  erboft,  da§  feiner  ficb 
untcr3iebcn  roollte,  und  jeder  mar  erzürnt,  dafe  man  gerade 
ibm  die  ßaft  aufbürdete  und  das  Qlnerbörte  zumutete. 
So  eifrig  fid)  andere  b^rbeidrängen,  roo  es  gilt,  das  3Kaul 
aufzufperren  und  fid)  boren  z«  laffen,  fo  fd)eu  n)id)en  diefe 
oor  der  ©elegenbcit  zurücf,  öffentli(^  Z"  reden,  und  Jeder 
berief  fid)  auf  fein  Qlngefd)i(f  und  darauf,  da^  er  es  nod) 
nie  in  feinem  Ceben  getan  und  weder  tue  no^  tun  roerde. 
^enn  fie  \)iz\ten  nod)  das  Q^eden  für  eine  ebrmürdige 
Kunft,  die  ebenfooiel  Talent  als  Studium  nerlange,  und 
fie  b^gtcn  nod)  eine  rücPbaltlofe  und  ebrli(^e  Ad)tung  oor 
guten  Q^ednern,  die  fie  zu  rubren  mußten,  und  nabmen 
alles  für  ausgemad)t  und  b«ili9f  "^^s  ein  fold)er  fugte. 
Sie  unterfd)ieden  diefe  Q^edner  fc^arf  oon  fid)  felbft  und 
legten  fid)  dabei  das  QDerdienft  des  aufmerCfamen  3^' 
börens,  der  geroiffenbaften  Crrodgung,  Suft^w^tnung  oder 
QDerroerfung  bei,  n)eld)es  ibnen  eine  binldnglid)  rübmli<^e 
Aufgabe  f(^ien. 

Als  nun  auf  dem  QDege  der  Abftimmung  fein  Spred)cr 
erbaltli^  mar,  entftand  ein  Tumult  und  allgemeiner  ßärm, 
in  n)eld)em  jeder  den  andern  zu  überzeugen  fud)te,  dag  er 
fid)  opfern  muffe,  ^efonders  bitten  fie  es  auf  lediger 
und  l^rymann  abgefebcn  und  drangen  auf  fie  ein.  5)ie 
rocbrtcn  fid)  aber  geroaltig  und  fd)oben  es  einer  auf  den 
andern,  bis  Jrymann  Stille  gebot  und  fugte:  „3\)t 
Tonnen!  QSDir  baben  eine  6edanfenlofigfeit  begangen  und 
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muffen  nun  cinfcbcn,  dafe  roic  am  Cndc  unfcce  J^bnc 
lieber  gu  §aufc  laffen,  und  fo  wollen  roir  une  fur3  dQ3n 
entfd)licfeen  und  obnc  alles  Auffegen  dae  ^e\t  befud)en!" 

Cinc  gro&c  QIiedergefd)lQgenbeit  folgte  diefen  QDorten. 
„Cr  bat  red)t,"  fagte  Kufer,  der  Silberfd)mied.  „Ce  roird 
uno  nid)t8  anderes  übrig  bleiben/^  Bgfrig,  der  Pflug* 
mad)er.  ^od)  Q3ürgi  rief:  „Cs  gebt  ni^t!  Sd)on  fennt 
man  unfer  QDorbaben  und  dafe  die  J^bne  gemad)t  ift. 
QDenn  roir'e  unterlaffen,  fo  gibt  es  eine  Kalendergefd)id)te." 

„^as  ift  aud)  roabr,"  bemerkte  Crismann,  der  Qüirt, 
„und  die  S^pfe,  unfere  alten  QDiderfad)er,  werden  den 
Spafe  böttdli^)  genug  ausbeuten." 

6in  Si^reden  durd)riefelte  die  alten  ©ebeine  bei  diefer 
Q)orftellung,  und  die  ©efellfd)aft  drang  aufs  neue  in  die 
beiden  begabteften  IKitglieder;  die  roebrten  fid)  abermals 
und  drobten  am  Cnde  fid)  3urücf3U3ieben. 

„3d)  bin  ein  fd)lid)ter  S^n^niermann  und  roerde  mid) 
niemals  dem  ©efpöttc  ausfegen!"  rief  Jrymann,  wo- 
gegen Qediger  einroarf :  f/QDie  foll  erft  id)  armer  Sd)neider 
es  tun?  3d)  würde  eud)  alle  ldd)erlid)  mad)en  und  mir 
felbft  fd)aden  obne  allen  ^toed,  3d)  fd)lage  Dor,  da§ 
einer  oon  den  QÖirten  angebalten  werden  foll,  die  find 
nod)  am  meiften  an  die  3Kengc  gewöbnt!'^ 

^ie  oerwabrten  fid)  aber  aufs  b^ftigfte  und  Pfifter 
fd)lug  den  Schreiner  cor,  der  ein  Spa^oogel  fei.  „QDas 
Spafeoogel?"  fd)rie  Q3ürgi;  „ift  das  etwa  ein  Spa§,  einen 
eidgenöffifd)en  ^^ftptdfidenten  an3ureden  nor  taufend  3Jlen* 
fd)en?"  —  Cin  allgemeiner  Seuf3er  beantwortete  diefen 
Ausfpruc^,  der  das  Sd)wierige  der  Aufgabe  aufs  neue  oor 
die  Augen  ftellte. 

Cs  entftand  nun  allmdbli<i  ein  §inaus*  und  §incinlau* 
fen  und  ein  öemunfel  in  den  Cden.  Jrymann  und  §e* 
diger  blieben  allein  am  Xifd)e  fi^en  und  faben  finfter 
drein,  denn  fie  merCten,  dafe  es  ibnen  am  Cnde  dod)  wieder 
an  den  Kragen  ging.  Cndlid),  als  alle  wieder  beifammen 
waren,  trat  <8ürgi  oor  jene  bi«  und  fpra^:    „3\^t  ^roec 
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^JXanncn,  Cböppcr  und  5)Qn(cll  3\)v  babt  beide  fo  oft  3u 
unfercc  ßufriedenbeit  unter  uns  gefprod)en,  da^  jeder  üon 
eud),  ipenn  er  nur  roill,  red)t  gut  eine  fur3e,  6ffentlid)e 
Anrede  galten  fann.  Ce  ift  der  ^efd)lufe  der  ©efeUfd)Qft, 
düfe  i\)t  unter  eud)  das  Cos  3iebt;  und  damit  bafto!  3br 
werdet  eud)  der  ^ebrbeit  fügen  3n)ei  gegen  fünf!" 

Cin  neuer  Cdrm  beCrdftigte  diefe  QDorte;  die  Angerede* 
ten  faben  fid)  an  und  fügten  fid)  Qeinmütig  endlid)  dem 
^efd)luffe,  aber  nid)t  obne  die  Hoffnung  einee  jeden,  da^ 
dae  bittere  Co8  dem  andern  3ufallen  roerde.  Cs  fiel  auf 
Jrgmann,  roclc^cr  3um  erften  3Hale  mit  fc^roerem  §er3en 
die  Q)erfammlung  der  Jreibeitliebenden  üerliefe,  rodbrend 
lediger  \\d)  ent3Ü(f t  die  Qände  rieb ;  fo  rü(f  fi(^teloe  mod)t 
die  Sclbftfud)t  die  dlteften  freunde. 

Jrymanns  Jceude  auf  dae  Jeft  mar  ibm  nun  dabin^ 
genommen  und  feine  Tage  oerdunfelten  fid).  Jeden  Augen* 
blicE  dad)te  er  an  die  Q^ede,  obne  dafe  fid)  der  mindefte 
öedanfe  geftalten  rooUte,  roeil  er  ibn  roeit  in  der  $erne 
berumfud)te,  anftatt  dae  Q!Iad)fte  3u  ergreifen  und  3U  tun, 
üle  ob  er  nur  bei  feinen  J^eunden  mdre.  Vit  Q!Dorte, 
roeld)e  er  unter  diefen  3U  fpre(^en  pflegte,  erfd)ienen  ibm 
alo  ©ef^rod^,  und  er  grübelte  nad)  etroas  Abfonderlid)em 
und  §od)trabendcm  b^rum,  nad)  einem  politif^en  OTani« 
feft,  und  3roar  nid)t  aus  Sitelfeit,  fondern  aus  bitterem 
Pflid)tgefübl.  Cndlid)  fing  er  an,  ein  Q3latt  Papier  3U 
befd)reiben,  nid)t  obne  oiele  Qlnterbred)ungen,  Seuf3er  und 
5lüd)e,  €r  brad)tc  mit  fauerer  OTübe  3roei  Seiten  3uftande, 
obgleid)  er  nur  roenige  3^*1^^  b^ttc  abfaffen  roollen; 
denn  er  Eonnte  den  Sd)lufe  nid)t  finden,  und  die  oertracf^ 
ten  Pbrafcn  bi^^Ö^"  fid)  aneinander  roie  bQ^3^9C  Kletten 
und  molken  den  Sd)reiber  nid)t  aus  ibrem  3dben  QDirrfal 
entlaffen. 

^as  3ufammengefaltete  Papierd)en  in  der  QDeftentafd)e, 
ging  er  bekümmert  feinen  öefd)dften  nad),  ftand  3un)eilen 
binter  einem  Sd)uppen,  las  es  roiedcr  und  fd)üttelte  den 
Kopf.    3ule^t  anoertrautc  er  fid)  feiner  Xod)tcr  und  trug 
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i'br  den  Cntipucf  oor,  um  die  QIÜicEung  3u  beobachten, 
^le  Q^ede  loar  eine  Anbaufung  oon  ^onnerroorten  gegen 
Jefuiten  und  Ar iftof raten,  und  do3n)ifd)cn  roaren  die  Aue^ 
drücfe  Jreil)eit,  }Henfd)cnred)t,  Kned)tfd)aft  und  QDerdura^ 
mung  und  dergleid)en  reid)li<^  gefpitft,üur3  ^ö  roar  eine  bittere 
und  gefd)raubte  Kriegserödrung,  in  n)eld)er  oon  den  Alten 
und  it)rem  $äl)nlein  feine  Q^ede  roar,  und  da3u  nerroorren 
und  ungefd)icft  gegeben,  rodbrend  er  fonft  mündlicb  roobl* 
gefegt  und  rid)tig  3U  fpred)en  oerftand. 

Termine  fugte,  die  Q^ede  fei  febr  frdftig,  dod^  fd)einc 
ibr  diefelbe  etroas  oerfpätet,  da  die  Jefuiten  und  Arifto* 
fraten  für  einmal  befiegt  feien,  und  fie  glaube,  eine  beitere 
und  nergnügte  Kundgebung  märe  beffer  angebracht,  da 
man  3ufrieden  und  glücElid)  fei. 

Jrymann  ftu^te  etroas,  und  obgleid)  die  Scbarfe  der 
Ceidenfd)aft  in  ibtn,  als  einem  Alten,  nod)  ftar?  genug 
mar,  fo  fugte  er  dod),  fid)  an  der  Olafe  3upfend:  ,,^u  magft 
red)t  böben,  ocrftebft  ce  aber  dod)  ni^t  gan3.  IRan  mufe 
kräftig  auftreten  in  der  öffentlid)teit  und  tüi^tig  auffegen, 
fo3ufagen  roie  die  Xbeatermaler,  deren  Arbeit  in  der  Qldbe 
ein  grobes  Oefd)mier  ift.  ^ennod)  Idfet  fi(b  oiellei^t  b^^ 
und  da  etwas  mildern." 

„t)as  mird  gut  fein,"  fubr  Termine  fort,  „da  fo  oiele 
,alfo'  norüommen.  3ßig*  einmal!  Siebft  du,  faft  jede  3n>eitc 
3eilc  ftebt  einmal  alfol" 

„Qitt  ftetft  eben  der  Teufel I"  rief  er,  nabm  ibr  das 
Papier  aus  der  §and  und  3errife  es  in  bindert  Stücfe. 
„fertig!"  fugte  er,  „es  gebt  nid)t,  id)  roill  nicbt  der  Qflarr 
fein!"  ^od)  Termine  riet  ibm  nun,  überbaupt  gar  nid)ts 
3u  fd)retben,  es  darauf  ankommen  3U  luffen  und  erft  eine 
Stunde  oor  dem  Auf3ug  einen  ©edunfen  3U  faffen  und 
denfelben  dann  frifd)  non  der  Ceber  roeg  aus3ufpred)en, 
K)ie  roenn  er  3U  §aufe  märe.  „3as  roird  das  befte  fein,*' 
ernjiderte  er,  „menn^s  dann  feblt,  fo  b^bc  id)  roenigftens 
feine  falfd)en  Anfprüd)e  gemad)t!" 

Vcnno^  fonnte  er  ni^t  umbin,  den  bemühten  ©edanfcn 
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td)Ott  jc^t  fortroäbccnd  auf3uftörcn  und  anjubobrcn,  obne 
dafe  er  fid)  entroi<fcln  roolltc;  er  ging  3ccftrcut  und  forgcu^ 
Doll  b^nim,  und  Termine  bcoba^tctc  i^n  mit  grofecm 
ODoblgcfallcn. 

Qlnocrfebens  roac  die  ^eftn)od)e  angebcocben  und  in  der 
}Kitte  dcrfelben  fubren  die  Sieben  in  einem  eigenen  Om» 
nibuö  mit  oier  Pferden  oor  Xagesanbrud)  nQ(^  Aarau. 
Vit  neue  J^b^e  flatterte  glQn3end  pom  ^ocfe;  in  der 
grünen  Seide  fcbimmerten  die  QDorte:  „Jreundf^aft  in 
der  3=reibeit!"  und  olle  die  Alten  waren  oergnügt  und 
luftig,  fpafeböft  und  ernftbaft  durd)einander,  und  nur  Jry«' 
mann  3eigte  ein  gedrücPtes  und  Derddd)tige8  Ausfeben. 

Termine  befand  ficb  fd)on  in  Aarau  in  einem  befreundeten 
§aufe,  da  ibr  Q)ater  fie  für  mufterbaft  gefübrte  QDirtfc^aft 
dadurd)  3U  belobnen  pflegte,  dafe  er  fie  an  allen  feinen 
(Jabrten  teilnebmen  liefe;  und  fd)on  mebr  als  einmal  botte 
fie  als  ein  rofigee  §ya3intbd)en  den  fr6blid)en  Kreis  der 
Alten  ge3iert.  Aud)  Karl  mar  fcbon  dort;  obfd)on  dur^ 
die  3Hilitärfd)ule  feine  3^it  und  feine  ©eider  genugfam  in 
Anfprud)  genommen  morden,  fo  mar  er  dod)  auf  §erminen$ 
Aufforderung  3U  Jufe  binmarfd)iert  und  butte  mertmürdiger* 
roeife  gan3  in  ibrer  Qldbe  ein  Quartier  gefunden;  denn  fie 
mußten  ibrer  Angelegenbeit  obliegen,  und  man  konnte  ni^t 
miffen,  ob  dae  Jeft  ni^t  günftig  3U  benu^en  märe.  Oe* 
kgcntlid)  wollte  er  aud)  fd)iefeen  und  fübrte  nac^  feinen 
3Jtitteln  fünfund3man3ig  Sd)üffe  bei  fid);  die  wollte  er  oer^ 
(enden  und  nid)t  mebr  nod)  weniger. 

Cr  bötte  die  Anfunft  der  fieben  Aufred)ten  bald  aue* 
gefpürt  und  folgte  ibnen  in  der  Cntfernung,  ab  fie  mit 
ibrcm  Jdbnlein  enggefd)loffen  nad)  dem  Jeftpla^c  3ogen. 
Co  war  der  befud)teftc  Xag  der  QDod)e,  die  Strafen  oon 
ab»  und  3uftr6mendem  QDolCe  im  Sonntagsgewande  bedecft; 
grofec  und  üleine  Sd)u5enDereine  3ogen  mit  und  obne  3KufiP 
daber;  aber  fo  Clein  war  feiner,  wie  derjenige  der  fieben. 
Sie  mußten  fid)  durd)  das  ©edränge  winden,  marfd)ierten 
aber  ni^tsdeftoweniger  mit  kleinen  Sd)ritten  im  Xaft  und 
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bicltcn  die  Arme  ftramm  mit  gefd)loffenen  Jouften.  5rp» 
mann  trug  d(e  Jobnc  ooran  mit  einem  ©efid)t,  de  ob  er 
3ur  §inr(d)tun9  geführt  roürde.ySw^cil^i^  föb  «^  fi^  nad) 
allen  Selten  um,  ob  tein  Cntrinnen  roare;  aber  (eine  öe» 
feilen,  frol),  dafe  fie  md)t  in  feinen  Sd)uben  gingen^  er- 
munterten il)n  und  riefen  il)m  fraftooUe  Kernroorte  3U. 
Sd)on  näberten  fie  fid)  dem  Jeftpla^e;  dao  fnatternde 
Sd)ü^enfeuer  tönte  fd)on  nal)  in  die  Obren,  und  \)od)  in 
der  Cuft  roebte  die  cidgen6ffifd)c  Sd)ü^enfabnc  in  fonniger 
Cinfam?eit,  und  ibre  Seide  ftraffte  fid)  bald  jitternd  aus 
no^  allen  oicr  Ccfen,  bald  fi^lug  fie  anmutige  Sd)nippd)en 
über  das  QDolE  \)\n,  bald  bing  fie  einen  Augenblid  fdiein-* 
beilig  an  der  Stange  nieder,  ?ur3,  fie  trieb  alle  die  Kur3*^ 
roeil,  die  einer  Jabnc  rodbrend  ad)t  langen  Tagen  ein^ 
fallen  Pann;  dod)  ibr  Anblitf  gab  dem  Xrägcr  des  grünen 
$dbnleinö  einen  Sti^  ins  §er3. 

Karl  \}attz,  indem  er  die  luftige  Jabne  roeben  fab  und 
fie  einen  Augenblicf  betracbtete,  den  kleinen  3«9  plo^lid) 
aus  dem  ©efid)tc  uerloren,  und  als  er  ibn  mit  den  Augen 
fu^te,  fonnte  er  ibn  nirgends  mebr  entdetfen;  es  roar^  als 
ob  ibn  die  Crdc  Derfd)lungen  bdtte.  Q^afd)  drängte  er  fid) 
bin  und  wieder  bis  3um  Cingangc  des  planes  und  überfab 
diefen;  Oein  grünes  Jäbnlein  taud)te  aus  dem  Oeroübl. 
Cr  ging  3urücf ,  und  um  fd)neller  oorroärts  3U  fommen, 
lief  er  auf  einem  Seitenroege  längs  der  Strafe,  ^ort  ftand 
eine  Heine  Sd)cnfe,  deren  3nbaber  einige  magere  Xännd)en 
oor  die  Xürc  gepflan3t,  einige  Xifd)e  und  93änfe  aufge* 
ftellt  und  ein  Stücf  ßeinroand  über  das  Oan3e  gcfpannt 
batte,  gleid)  einer  Spinne,  die  ibr  Qle^  did)t  bei  einem 
großen  §onigtopfc  ausbreitet,  um  die  ein'  und  andere 
fliege  3U  fangen.  3n  diefem  ©äu8d)en  fab  Karl  3ufällig 
bCnter  dem  trüben  Jenfter  eine  goldene  Jabnenfpi^e  glän3en; 
fofort  ging  er  binein,  und  fiebc  da!  Seine  lieben  Alten  fü§cn 
roic  Don  einem  ^onnerroetter  bingebagelt  in  der  niederen 
Stube,  freu3  und  quer  auf  Stüblen  und  hänfen  und  bingen 
die  §äupter,  und  in  der  IRxtte  ftand  Jrymann  mit  der 
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Jo^nc  und  j'ogtc:  „Punctum!  3d)  tu'e  nid)tl  3d)  bin  ein 
alter  TRann  und  roiU  m(c  md)t  für  den  Q^eft  meiner  Jabre 
den  IRaM  der  Xorbeit  und  einen  Übernamen  oufpfeffern 
loffen!" 

Qlnd  l)i«^"^it  jtellte  er  die  Ja^ne  mit  einem  kräftigen 
Aufftojö  in  eine  Ctfe.  Keine  Antwort  erfolgte,  bie  der  Der* 
gnügte  Qüirt  tarn  und  den  unnerbofften  ©dften  eine  mad)* 
tige  QDeinflQfd)e  Dorfe^te,  obgleid)  im  Sd)re<fen  nod)  nie= 
mand  beftellt  b^tte.  ^q  gofe  lediger  ein  Olae  noU,  trat 
^ujrymann  bin  und  fagte:  „Alter  freund!  QBrudermannl 
^a,  trinf  einen  Sd)lu(f  QDein  und  ermanne  di^l" 

Aber  Jrymann  fd)üttelte  den  Kopf  und  fprad)  ?ein  QDort 
mebr.  3n  großer  Qlot  faßen  fie,  roie  fie  nod)  nie  darin 
gefeffen;  alle  Put fd)e,  Kontrereoolutionen  und  Q^eaftionen, 
die  fie  erlebt,  roaren  Kinderfpiel  gegen  diefe  Qliederlage  Dor 
den  Toren  dee  Paradiefes. 

„So  febren  mir  in  Oottee  Qlamen  um  und  fabren  roieder 
beim!"  fagte  lediger,  roelcber  befürd)tcte,  dafe  das  S^id- 
fal  fid)  dod)  nod)  gegen  ibn  menden  konnte,  ^a  trat  Karl, 
roeld)er  bislang  unter  der  Türe  geftanden,  oor  und  fagte 
fröblid):  „3\;)r:  Qeicvzn,  gebt  mir  diejabne!  3d)  trage  fie 
und  fpred)e  für  eud),  id)  mad)e  mir  nid)t9  daraus!'^ 

Crjiaunt  faben  alle  auf,  und  ein  Strabl  der  Crlöfung 
und  Jreude  bli^te  über  alle  ©efid)ter;  nur  der  alte  §ediger 
fogte  ftreng:  „^u?  QTie  üommft  du  b^ß'^b^i^'?  ^nd  roie 
roillft  du  öelbf^nabel  obne  Crfabrung  für  uno  Alte  reden?" 

Dod)  rings  erfd)oll  es:  „QDoblgetan!  QDorroärts  unent- 
roegt!  QDorrodrts  mit  dem  Jungen!"  Qlnd  Jrymann  felbft 
gab  ibm  die  Jabne;  denn  eine  S^i^tnerlaft  fiel  ibm  oom 
§er3en  und  er  mar  frob,  die  alten  freunde  aus  der  Qflot 
geriffen  3u  febcn,  in  die  er  fie  b^ncingefübrt.  Qlnd  oor* 
märts  ging  es  mit  erneuter  Cuft;  Karl  trug  die  Job^c  bod) 
und  ftattlid)  üoran,  und  bauten  fab  der  QDirt  betrübt  nad) 
dem  entf(^roindenden  Trugbild,  das  ibn  einen  Augenblick 
getdufcbt  batte.  Qlur  Qediger  mar  je^t  finfter  und  rautlos, 
da  er  nid)t  ^roeifelte,  fein  Sobn  roerde  fie  doppelt  tief  ins 
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OToffcr  fübccn.  Vod)  fic  bitten  fd)on  den  pia^  betreten; 
eben  3ogen  die  Gmubündner  ab,  ein  langer  3^9  brauner 
3Känner,  und  an  il)nen  oorbei  und  nad)  dem  Klange  ibrer 
lJlu\x^  marfd)ierten  die  Alten  fo  taftfeft  ab  je  durc^  da& 
QDolt  Qlo^malö  mufeten  fie  auf  der  Stelle  marfd)ieren, 
roie  der  te^nif^e  AusdrudE  fagt,  roenn  man  auf  dcmfelben 
Jlede  die  Bewegung  des  lfRav\d)te  fortmacht,  da  drei 
glütfli(^e  Sd)ü5en,  meiere  ^ed)er  geroonnen  bitten,  mit 
Xrompctern  und  Anbang  ibren  Qüeg  freu3ten;  dod)  dae 
alles,  oerbunden  mit  dem  b^ftigcn  S^iefeen,  erböbte  nur 
ibre  feierlicbe  Q3erauf(^ung,  und  endlid)  entblößten  fie  ibre 
Häupter  angefit^ts  des  ©abentempels,  der  mit  feinen  Sd)ä^en 
|d)immerte  und  auf  deffen  3innen  eine  did)tc  3Jlenge  Jabnen 
flatterte  in  den  Jarben  der  Kantone,  der  Städte,  Cand* 
fd)aften  und  Gemeinden.  3n  ibrem  Sd)atten  ftanden  einige 
fi^roar^e  §erreri  und  einer  danon  \iit\t  den  gefüllten  Silber^ 
pofal  in  der  gand,  die  Angenommenen  3U  empfangen. 

^ie  fieben  alten  Kopfe  fd)n)ammen  roie  eine  non  der 
Sonne  böfcbienene  Cisfi^oUe  im  dunOen  QDolCsmeere,  ibre 
roeifeen  gdrlein  jitterten  in  der  lieblid)en  Oftluft  und 
roebcten  nad)  der  gleid)en  Q^id)tung,  roie  bod)  oben  dk 
rot  und  roeifee  Jabne.  Sic  fielen  roegen  ibrer  kleinen  S^b^ 
und  roegen  ibres  Alters  allgemein  auf,  man  läd)elte  nid)t 
obne  Ad)tung  und  alles  roar  aufmerCfam,  als  der  fugend- 
lid)e  Jäbndrid)  nun  uortrat  und  fcifd)  und  oernebmlid^ 
dicfe  Anrede  bi^lt: 

„Ciebe  Cidgenoffenl 
„Qüir  find  da  unfer  ad)t  3Jtannli  mit  einem  Jabnli  ge* 
kommen,  fieben  ©rautöpfe  mit  einem  Jungen  Jabndrid)! 
QDie  ibr  febt,  trägt  jeder  feine  Q3üd)fe,  obne  dafe  roir  den 
Anfprud)  erbeben,  abfonderlid)e  Scbü^en  3U  fein;  3roat 
fcblt  feiner  die  Scheibe,  mand)mal  trifft  aud)  einer  das 
Sd)n)ar3e;  roenn  aber  einer  uon  uns  einen  3^tttrumf(^ufe 
tun  follte,  fo  ?6nnt  ibr  darauf  fd)ro6ren,  dafe  es  nid)t  mit 
5leife  gefcbeben  ift.    QDegen   des  Silbers ,   das  roir  aus 
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«urcm  öobcnfaal  forttragen  ro  er  den,  bitten  roir  alfo  rul)ig 
fonnen  3U  §aufe  bleiben! 

„Qlnd  dennod),  roenn  roir  au^  feine  ausbündigen  Sd)ü5en 
find,  \)at  es  uns  nid)t  bunter  dem  Ofen  gelitten;  roir  find 
gekommen,  nid^t  öaben  3U  bolen,  fondern  3U  bringen:  ein 
bef(^cidene0  ^ed)erlein,  ein  foft  unbefd)eiden  fröbli^^es 
§er3  und  ein  neues  Jobnli,  dos  mir  in  der  §Qnd  3ittert 
oor  ^Begierde,  auf  eurer  jabnenburg  3U  roeben.  ^as 
Jabnli  nebmen  roir  aber  roieder  mit,  es  foll  nur  feine 
Qüeibe  bei  eud)  bolen.  Sebt,  roas  mit  goldener  Sd)rift 
darauf  gefd)rieben  ftebt:  5reundfd)oft  in  der  Jreibeit! 
Ja,  es  ift  fo3ufagen  die  $reundfd)aft  in  Perfon,  roeld)e  roir 
3um  ^c\tc  fübren,  die  5reundfd)aft  Don  QDaterlands  roegen^ 
die  5reundf(^aft  aus  Jreibeitsliebe!  Sie  ift  es,  roeld)e  diefe 
ficben  Kablföpfe,  die  b^^^  ^^  ^^^  Sonne  fd)immern,  3U* 
fammengefübrt  b^t  oor  dreifeig,  oor  Dier3ig  Jabren,  und 
3ufammengebalten  durd)  alle  Stürme,  in  guten  und  f^limmen 
3eiten!  Cs  ift  ein  QDerein,  der  feinen  Qlamen  bat,  feinen 
Präfidenten  und  feine  Statuten;  feine  3Tlitglieder  b^^^» 
rocder  Xitel  nod)  Ämter,  es  ift  unge3e{d)netes  Stammbol3 
aus  dem  Qüaldesdicfid)t  der  Qlation,  das  jegt  für  einen 
Augenblicf  nor  den  QPDald  bc'^flustritt  an  die  Sonne  des 
Q3aterlandstages,  um  glcid)  roieder  3urücf3utreten  und  mit 
3U  raufeben  und  3U  braufen  mit  den  taufend  andern  Kronen 
in  der  b^imeligen  QI)aldnad)t  des  Q)olfes,  roo  nur  roe« 
nige  fid)  fennen  und  nennen  fönnen  und  dod)  alle  Dertraut 
und  befannt  find. 

„Sd)aut  fie  an,  diefe  alten  Sünder!  Sämtlid)  fteben  fie 
nid)t  im  ©erud)c  befonderer  §eiligfeit;  Spdrli^  fiebt  man 
einen  non  ibncn  in  der  Kird)e!  Auf  geiftlid)e  ^inge  find 
fie  nid)t  roobl  3U  fpred)en!  Aber  id)  fann  eud),  liebe  Cid^ 
genoffen!  \)kv  unter  freiem  Fimmel  etroas  Seltfames  au* 
oertrauen:  fo  oft  das  QDaterland  in  öefabr  ift,  fangen  fie 
gan3  fad)te  an,  an  ©Ott  3U  glauben;  erft  jeder  leis  für 
fid),  dann  immer  lauter,  bis  fid)  einer  dem  andern  oerrdt 
und  fie  dann  3ufammen  eine  rounderlicbe  Tbeologie  treiben, 
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deren  ecfter  und  cin3f9cc  ^ouptfo^  Inutet:  §ilf  die  felbft, 
fo  bilft  dir  ©ottl  Aud)  an  Jrcudcntogcn,  roie  der  heutige, 
roo  m'el  QDolC  beifommen  ift  und  es  lac^t  ein  rcd)t  blauer 
Qimmel  darüber,  oerfallen  fie  wiederum  in  diefe  tl)eolo* 
gifd)en  öedanfen  und  fie  bilden  fid)  dann  ein,  der  liebe 
©Ott  \^a\>e  das  Sd)n)ei3erpanier  l)crau8gel)dngt  am  bol)en 
§immcl  und  das  fd)6ne  QDetter  cjetra  für  uns  gemacht! 
3n  beiden  fällen,  in  der  Stunde  der  Oefal)r  und  in  der 
Stunde  der  Jreude  find  fie  dann  plö^lid)  3ufrieden  mit  den 
Anfangsroorten  unferer  ^undesoerfaffung:  3m  Qlamen 
öottes  des  Allmäd)ti9en!  Qlnd  eine  fo  fanftmütige  ^uld* 
famfeit  befeelt  fie  dann,  fo  roiderbaarig  fie  fonft  find,  da^ 
fie  ni^t  einmal  fragen,  ob  der  Catbolifd)e  oder  der  refor* 
miertc  §err  der  ©eerfd)aren  gemeint  feil 

„Kur3,  ein  Kind,  welchem  man  eine  Heine  Arc^e  Hot 
gefd)enCt  bot,  angefüllt  mit  bunten  Xier^en,  IKännlein 
und  Qüeiblein,  tann  nid)t  uergnügter  darüber  fein,  als  fie 
über  das  liebe  Q)aterländd)en  find  mit  den  taufend  guten 
fingen  darin  nom  bemooften  alten  ©ed)t  auf  dem  Orunde 
feiner  Seen  bis  3um  milden  QDogel,  der  um  feine  Cis« 
firnen  flattert.  Cil  QDas  roimmelt  da  für  Derfd)iedenes 
QDolC  im  engen  Q^aume,  mannigfaltig  in  feiner  gantierung, 
in  Sitten  und  Oebräuc^en,  in  Trad)t  und  Ausfprad)el 
Q!Deld)e  Schlaukopfe  und  voc\d)z  3KondEälber  laufen  da 
nid)t  b^^um,  roelc^es  Cdelgerodc^s  und  n)el(^  Qlnfraut 
blübt  da  luftig  dur^einander,  und  alles  ift  gut  und  \ittV'' 
lid)  und  ans  §er3  geroac^fen;  denn  es  ift  im  Q)ateclandf 

„So  roerden  fie  nun  3U  Pbilofopben,  den  QDert  der  ir^ 
difc^en  ^inge  betrad)tend  und  errodgend;  aber  fie  können 
über  die  wunderbare  Xatfa(^e  des  Q)aterlandes  nic^t  \)\n= 
auskommen,  ^voav  find  fie  in  ibrer  Jugend  aud^  gereift 
und  büben  oieler  Qerren  ßdndcr  gefeben,  nid)t  doU  §od)' 
mut,  fondern  fedes  Cand  ebrend,  in  dem  fie  red)te  Ceute 
fanden;  dod)  ibr  QDablfpru^  blieb  immer:  A^tc  jedes 
^Hannes  QDaterland,  aber  das  deinige  liebe! 

„QDie  3ierlid)  und  rei<^   (ft   es  aber  au<^  gebaut I     Je 
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nä\)ct  man  ce  anficbt,  dcfto  rcid)er  ift  ee  gcroobcn  und 
geflochten,  fd)ön  und  dauccboft,  eine  preisroücdige  §Qnd* 
Qcbcitl 

^;QDie  fur3n)eüig  ift  ee,  dafe  es  nic^t  einen  eintönigen 
Sd)lag  S^roei3er,  fondern  da^  es  3uci4)^^  ^^^  *^ernec, 
Qlntecroaldnec  und  Öleuenbucger,  ©caubündnec  und  QSaflec 
gibt,  und  fogac  3n)eiedei  QBaflerl  ^afe  ee  eine  Appen3eUec 
©efd)id)te  gibt  und  eine  öenfec  Oefd)i(^te;  diefe  IRannig* 
foltig^eit  in  der  Cinl)eit,  n)eld)e  öott  uns  ecbalten  möge, 
ift  die  ce^te  Sd)ule  der  Jreundfd)Qft,  und  ec(t  da,  roo  die 
politifd)e  Sufammengebörigfeit  3uc  perfönlicben  Jceund* 
f^aft  eines  gan3en  Q)olEes  mied,  da  ift  das  §öd)fte  ge^ 
roonnen;  denn  mas  der  Q3ürgerfinn  nid)t  ausrid)ten  follte, 
das  mied  die  J^eundesliebe  oermögen  und  beide  roecden 
3u  einer  Tugend  roerdenl 

„^iefe  Alten  \)icv  t)abcn  il)re  Jal)re  in  Arbeit  und  33Zübe 
l)ingebrad)t;  fie  fangen  an,  die  ginfälligfeit  des  5leifd)es 
3u  empfinden,  den  einen  3roicPt  es  l)ier,  den  andern  dort. 
Aber  fie  reifen,  roenn  der  Sommer  gekommen  ift,  nid)t  ins 
^ad,  fie  reifen  3um  Jcfte.  ^er  eidgenöffifd)e  Jeftmein  ift 
der  öefundbrunnen,  der  il)r  §er3  erfrif^t;  das  fommerli^e 
QBundesleben  ift  die  Cuft,  die  ibre  alten  Qleroen  ftdrft, 
der  QDellenfd)lag  eines  froben  QDolfes  ift  das  Seebad, 
mcld)es  ibre  fteifen  Glieder  wieder  lebendig  ma(bt.  3bc 
roerdet  ibre  meinen  Köpfe  alfobald  untertauchen  feben  in 
diefce  '^adl  So  gebt  uns  nun,  Hebe  Gidgenoffen,  den 
Cbrentrunül  Cs  lebe  die  Jreundfd^aft  im  <^aterlande!  Ce 
lebe  die  5reundfd)aft  in  der  3^reibeit!" 

„Sit  lebe  bo^l  QBraool"  fi^allte  es  in  der  Ql^unde,  und 
der  Cmpfangsredncr  erroidertc  die  Anfprad)e  und  begrüßte 
die  eigentümlid)e  und  fprcd)cnde  Crfd)einung  der  Alten. 
rJö,"  fd|lofe  er,  „mögen  unfere  Jefte  nie  ctroas  Sd)led)teres 
merden,  als  eine  Sittenfd)ule  für  die  Jungen,  der  Cobn 
eines  reinen  öffcntlicben  öeroiffens  und  erfüllter  Bürger« 
treue  und  ein  Q)erjüngungsbad  für  die  Alten!  3Högen  fie 
eine  Jeier  bleiben  unDerbrüd)licber  und  lebendiger  Jreund* 
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Cucr,  tüfc  i\)v  ibn  nennt,  namcn»  und  ftatutcnlofcr  Q)crcm, 
cl)croürdigc  IJXdnncr,  lebe  l)o4)-'' 
/  Abermalo  rourde  das  Cebel)o^  ringsum  roiederbolt  und 
unter  allgemeinem  Beifall  das  5dl)nd)en  3U  den  übrigen 
auf  die  3inne  gejtecft.  hierauf  fd)n)cnfte  das  Xrüppd)en 
der  Sieben  ab  und  ftracE s  nad)  der  grofeen  Jeftbütte,  um 
dort  fid)  durd)  ein  gutes  5rül)ftütf  3U  erbolen,  und  faum 
loaren  fie  angelangt,  fo  [(Rüttelten  alle  ibrem  Q^edner  die 
§and  und  riefen:  „QDie  aus  unferem  §er3en  gefpro4)en! 
lediger,  Cbdppermann !  ^as  ift  gutes  §ol3  an  deinem Q3uben, 
der  roird  gut,  lajj  ibn  nur  mad)en!  ©rad  roic  mir,  nur 
9efd)eiter,  mir  find  alte  Cfel;  aber  unentwegt  geblieben, 
nur  feft,  Karl!"  und  fo  fort. 

Jtymann  aber  mar  gan3  nerblüfft;  der  Junge  b^tte  ge* 
rade  gefugt,  roas  ibm  felbft  bdtte  einfallen  follen,  ftatt  fid) 
mit  den  Jefuiten  bcrum3uf^lagen.  Au^  er  gab  Karl  freund* 
fd)aftlid)  die  §and  und  dankte  ibm  für  die  ©ilfe  in  der 
9lot.  ^ixlt^t  trat  der  alte  §ediger  3U  feinem  Sobne,  nabm 
ebenfalls  feine  §and,  ricbtete  fd)arf  und  feft  fein  Auge  auf 
ibn  und  fagte: 

„Sobn!  Cine  fcböne,  aber  gefdbrlid)e  ©abe  b^ft  du  oer- 
raten!  Pflege  fie,  baue  fie,  mit  Xreue,  mit  Pflid)tgefübl, 
tnit  ^efd)eidenbeit.  QÜie  leibe  fie  dem  Qlned)ten  und  Qln* 
.gercd)ten,  dem  ©iteln  und  dem  Qti^tigen;  denn  fie  fann 
roie  ein  Sd)roert  werden  in  deiner  §and,  das  fid)  gegen 
did)  felbft  ?ebrt  oder  gegen  das  ©ute,  roie  gegen  das 
S^led)tel  Sie  ?ann  aud)  eine  blofee  Qflarrenpritf(^e  roerden. 
^arum  gradaus  gefeben,  befd)ciden,  lernbegierig,  aber  feft, 
unentroegtl  QIDic  du  uns  b^ute  ©b^^  gemad)t  baft,  fo 
denfe  ftets  daran,  deinen  IKitbürgern,  deinem  QDaterlande 
^\)vt  3U  mad)en,  Jreude  3U  mad)en;  an  dies  den?e,  und 
du  roirft  am  fid)erftcn  oor  falfd)er  ©brfud)t  beroab^t  bleiben! 
Qlnentroegt!  ©laube  nid)t  immer  fprec^en  3U  muffen,  laß 
mand)e  ©elegenbeit  norbcigeben  und  fprid)  nie  um  deinet* 
4Dillen ,    fondern  immer   einer   erbeblid)en   Sad)c   roegen ! 
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Studicrc  die  3Kcnfd)en  nid)t,  um  fie  3U  übediftcn  und  aus« 
3ubeutcn,  fondern  um  das  öutc  m  ibnen  Quf3un)e(f  en  und 
in  Q3en)cgung  3U  fe^cn,  und  glaube  mir:  Diele,  die  dir  3U* 
^oren,  merden  oft  bcffer  und  ülüger  fein,  als  du,  der  da 
fprid)t.  QüirPe  nie  mit  Xrugfd)lüffen  und  öeinlid)en  Spi§* 
findigfeiten,  mit  denen  man  nur  die  Spreuer  beroegt;  den 
Kern  dee  QDolfes  rül)rft  du  nur  mit  der  Dollen  Qrud)t  der 
QÜQ^rbeit  um.  ^arum  bu^le  nid)t  um  den  OBeifall  der 
Carmenden  und  Qlnrubigen,  fondern  fiel)  auf  die  öelaffenen 
und  J^ten,  unentmegt  1" 

Kaum  botte  er  diefe  Q^ede  geendigt  und  Karls  §and 
losgelaffen,  fo  ergriff  fie  fd)nell  Jrymann  und  fagte: 

„©leid)mä6ig  bilde  deine  Kenntniffe  aus  und  bereid)ere 
deine  örundlagen,  da§  du  nid)t  in  leere  Qüorte  nerfalleft  I 
Qlad)  diefem  erften  Anlaufe  lafe  nun  eine  geraume  3^^^ 
oerftreid)en,  obne  an  dergleichen  3U  denken  I  Qüenn  du 
einen  glü(flid)en  ©edanfcn  böft»  fo  fprid)  nid)t,  nur  um 
diefen  an3ubringen,  fondern  lege  ibn  3urü(f;  die  ©elegen* 
beit  fommt  immer  roieder,  roo  du  ibn  reifer  und  beffer 
oerroenden  üannft.  Qflimmt  dir  aber  ein  anderer  diefen  öe^ 
iianfen  oorroeg,  fo  freue  dicb  darüber,  ftatt  di(^  3U  ärgern, 
denn  es  ift  ein  Q3eroeis,  dafe  du  das  Allgemeine  gefüblt 
und  gedad)t  baft.  ^ilde  deinen  öeift  und  übern)ad)e  deine 
Gemütsart  und  ftudiere  an  andern  Q^ednern  den  ^nter* 
fd)ied  3roif(^en  einem  blofeen  IKaulbelden  und  3n)ifd)en  einem 
toabrbaftigen  und  gemütreid)en  3Kannel  Q^eife  nicbt  im 
i?and  b^^um  und  laufe  nid)t  auf  allen  ©äffen,  fondern  ge^ 
iDöbne  did),  non  der  Jefte  deines  Kaufes  aus  inmitten 
beroäbrter  freunde  den  QDeltlauf  3U  oerftebenj  dann  roirft 
du  mit  mebr  QDeisbeit  3ur  S^it  des  Handelns  auftreten, 
<ils  die  Jagdbunde  und  Candldufer.  QDenn  du  fprid)ft,  fo 
fprid)  roeder  roie  ein  roi^iger  §ausfned)t,  nod)  roie  ein 
tragifd)er  Sd)aufpieler,  fondern  bolte  dein  gutes  natürlicbes 
QDefen  rein  und  dann  fprid)  immer  aus  diefem  b^^ous. 
Siere  did)  nid)t,  roirf  did)  nid)t  in  Pofitur,  blitf',  beoor 
4u  beginnft,  nid)t  \)evüm  wie  ein  Jeldmarfc^all  oder  gar 
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die  QDcrfammlung  belauernd!  Sag'  nid)t,  du  feift  nid)t 
Dorbercitet,  roenn  du  es  bift;  denn  man  roicd  deine  QDeife 
fennen  und  ee  fogleid)  merüen!  Qlnd  roenn  du  gefproc^en 
l)aft,  fo  gel)  nic^t  b^^um,  OBeifall  ein3ufQmmeln ,  ftroble 
nid)t  Don  Selbft^ufriedenbeit,  fondern  fe^e  did)  ftill  an 
deinen  pia^  und  l)ord)e  QufmerEfam  dem  folgenden  Ql^edner. 
^ie  öcobbeit  fpare  roie  öold,  damit,  roenn  du  fie  in  ge* 
red)ter  Cntrüftung  einmal  b^^^^o^^^b^ftf  C8  ein  Creignie 
fei  und  den  öegner  roie  ein  unDorV)ergefebener  ^li^ftral)! 
treffe!  Qüenn  du  aber  den^ft,  fe  roieder  mit  einem  ©egner 
3ufammen3ugel)en  und  gemeinfam  mit  i^m  3u  roirEen,  fo 
l)üte  did)  danor,  ibm  im  3orne  das  Äu^erfte  3U  fugen, 
damit  dae  QDolf  nid)t  rufe:  Päd  f(^lägt  \xd),  X^ad  oer» 
trägt  \\d)\" 

Alfo  fprad)  Jrymann,  und  der  arme  Karl  fafe  ob  all  den 
Q^eden  erftaunt  und  nerdonnert  und  roufete  nid)t,  follte  er 
lad)en  oder  fid)  aufblafen.    Aber  Syfrig,  der  Sd3mied  rief: 

,fVa  febt  nun  diefe  3roei,  die  nic^t  für  une  fpred)en  rooUten 
und  nun  roieder  reden,  roie  die  Q3ü(^er!" 

„So  ift  es!"  fugte  QBürgi,  „aber  roir  b^ben  dadurd) 
neuen  3uroad)s  bekommen,  einen  frdftigen  jungen  Sd)ö§ling 
getrieben!  3d)  beantrage,  dafe  der  Junge  in  unfern  Kreis 
der  Alten  aufgenommen  roerde  und  fortan  unfern  Si^ungen 
beiroobne!" 

„Alfo  fei  es!"  riefen  alle  und  ftiefeen  mit  Karl  an;  der 
leerte  etroas  unbefonnen  fein  oolles  ©las,  roas  ibm  fedocb 
die  Alten  in  ^etrad)t  der  aufgeregten  Stunde  b^ngeben 
liefeen,  obne  3U  murren. 

Qlad)dem  die  OefeUfd)aft  fid)  durd)  das  Jrübftücf  b^^^* 
längli(^  non  ibrem  Abenteuer  erbolt,  3erftreute  fie  fi(^.  ^ie 
einen  gingen,  ein  paar  Sd)üffe  3U  probieren,  die  andern 
den  öabenfaal  und  die  übrigen  Cinrid)tungen  3U  befeben, 
und  5rymann  ging,  feine  Xod)ter  und  die  Jrauen  3U  bolen, 
bei  denen  fie  3U  öaft  rour;  denn  3um  ITlittageffen  roollten 
fid)  alle  roieder  an  dem  Xifd)e  finden,  der  3iemlid)  in  der 
ITlitte  der  ^alle  und  im  QBereid)  der  Xribüne  gelegen  roar. 
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Sic  mccEtcn  fid)  die  Qflummcc  und  gingen  bö<^ft  rooblge*' 
mut  und  aller  Sorgen  ledig  auseinander. 

öcnau  um  ^roölf  Qlbr  fafe  die  Xifd)gefellfd)aft  oon  einigen 
taufend  Köpfen,  meiere  jeden  Tag  andere  roaren,  am  ge* 
decf ten  Xifd)e.  i?andleute  und  Städter,  IJIänner  und  QDeiber, 
Alte  und  Junge,  öelet)rte  und  Qlngelebrte,  alle  fafeen  frob* 
lid)  dur(^einander  und  b^^^ten  auf  die  Suppe,  indem  fie 
die  5lafd)en  ent^or^ten  und  das  '^rot  anfd)nitten.  ^lirgends 
bli«fte  ein  bdmifd)es  ©efid)t,  nirgends  liefe  \\d)  ein  Auf= 
fd)rei  oder  ein  freifc^endes  öeläd)ter  boren,  fondern  nur 
9leid)mäJBig  Derbreitet  das  bundertfad)  uerftärtte  öefumme 
einer  froben  §od)3eit,  der  gemäßigte  QDellenf(^lag  einer  in 
fid)  Dergnügten  See.  §ier  ein  langer  Xifd)  noll  S(^ü^en, 
dort  eine  blübende  ^oppelreibe  non  Candmädi^en,  am 
dritten  Xifcb  eine  3ufammenüunft  fogenannter  alter  Käufer 
aus  allen  Teilen  des  Landes,  die  das  Creamen  endlid) 
überftanden  b^itten,  und  am  oierten  ein  gan3e8  ausge«» 
roandertes  Städtlein,  3Tlänner  und  Jrauen  durd) einander. 
X)od)  diefe  fixenden  §eerfd)aren  bildeten  nur  die  §älfte  der 
QDerfammlung;  ein  ununterbrod)ener  }Kenf(^en3ug,  ebenfo 
3ablreid),  ftrömte  als  3^(4)0^^^  durd)  die  ©änge  und 
3n)ifd)enräume  und  umPrän3te,  eroig  roandelnd,  die  äffenden. 
Cs  roaren,  ©Ott  fei  Preis  und  ^an?,  die  Q)orfid)tigen  und 
Sparfamen,  die  fid)  die  Sad)e  bered)net  und  andersroo  für 
nod)  roeniger  ©eld  gefättigt  bitten,  die  Qlationalbälfte, 
n)eld)e  alles  billiger  und  entbaltfamerberoerfftelligt,roäbrend 
die  andere  fo  fcb^^^^i^)  über  die  Sd)nur  b^ut;  ferner  die 
Rll3Uüornebmen ,  die  der  Küd)e  md)t  trauten  und  denen 
die  öabeln  3U  fc^lei^t  roaren,  und  endlid)  die  Armen  und 
die  Kinder,  roeld)e  unfreiroillig  3ufd)auten.  Aber  jene 
mad)ten  feine  fd)led)te  QBemerüungen  und  diefe  3eigten 
roeder  3erriffene  Kleider  nod)  böfe  ^li(fe;  fondern  die  Q)or* 
fid)tigen  freuten  fid)  über  die  Qlnoorficbtigen ,  der  Q)or^ 
nebmling,  roeld)em  die  Sd)üffeln  üoU  grüner  Crbfen  im  Juli 
3u  lQd)erlid)  roaren,  ging  ebenfo  rooblgefinnt  einber,  roie 
der  Arme,  dem  fie  oerfübrerifd)  in  die  Olafe  dufteten.    §ie 
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und  do  frciUc^  3^i9tc  fid)  ein  ftrafUc^cc  Cigennu^,  indem* 
es  etnjQ  einem  plBigen  ^ouedein  gelang,  unbefel)en6  einen 
oerlaffenen  PIq^  ein3unel)men  und  frifd)n)eg  mit  3U  effen, 
obne  be3Qblt  3U  b^ben;  und  mas  nod)  fd)limmer  mar  für 
ordnungsliebende  Augen,  ee  entftand  desmegen  nid^t  ein» 
mal  ein  Qüortmecbfcl  und  ein  ^inausroerfen. 

^ec  oberfte  ^eittokt  ftand  nor  dem  3n)eiten  Küd)entoc 
und  blies  aus  einem  Jdgerb6rnd)en  das  3^i4)^^  3utn  Auf* 
tragen  eines  Oerid)tes,  morauf  eine  Kompanie  Aufrodrter 
beroorbrai^  und  fid)  mit  fünftlid)  eingeübter  Sd)men?un9 
red)ts,  linfs  und  gradaus  3erftreute.  Ciner  derfelben  fand 
feinen  QDeg  3U  dem  Xifd)e,  an  roeld)em  die  Aufrechten  und 
Jcften  fafeen,  unter  ibnen  Karl,  Termine  und  il)re  5^eun» 
dinneui  Q3afen  oder  roas  fie  fein  mod)ten.  ^ie  Alten 
l)ord)ten  eben  eifrig  auf  einen  Hauptredner,  der  die  Xri* 
büne  beftiegen,  nachdem  der  Tambour  einen  kräftigen  QDirbel 
gefd)lagen.  Crnft  und  gefammelt  fafeen  fie,  mit  weggelegter 
©abel,  fteif  und  aufrecht,  alle  fieben  Köpfe  nacb  der  Xribüne 
geroendet.  Aber  fie  erröteten  roie  junge  Äddc^en  und 
faben  einander  an,  als  der  Q^edner  mit  einer  QPDendung 
aus  Karls  QRede  begann,  die  Crfd)einung  der  fieben  Greife 
cr3dblte  und  l^kvan  feine  eigene  Q^ede  knüpfte  und  aus» 
fübrte.  Qlur  Karl  borte  nichts;  denn  er  fcber3te  leife  mit 
den  grauen,  bis  ibn  fein  Q)ater  anftiefe  und  feine  3Jli&billigung 
ausdrü(f te.  Als  der  Q^edner  unter  groj^em  QBeifall  geendigt, 
faben  fid)  die  Alten  abermals  an;  fie  batten  fcbon  oielen  Q)er» 
fammlungen  beigeroobnt,  aber  3um  erftenmal  roaren  fie  felbft 
der  öegenftand  einer  Qlede  geworden,  und  fie  roagten  nid)t, 
fi(^  um3uf(^auen,  fo  Derfd)dmt  roaren  fie,  roenn  aud)  über» 
glücElic^.  Aber  roie  es  der  QDeltlauf  roill,  ibre  QIad)baren 
ringsum  kannten  fie  ni(^t  und  abnten  nic^t,  roas  fic^  für 
Pro'pbeten  in  ibrer  Qldbe  befanden,  und  fo  rourde  ibre  Q3e« 
fd)cidenbeit  nid)t  beleidigt.  Qlm  fo  3ufriedener  drü(f  ten  fie 
einander  die  ödnde,  nad)dem  fie  jeder  fad)te  für  fid)  ge» 
rieben,  und  ibre  Augen  fugten:  Qlur  unentroegtl  ^as  iftdet 
fü§e  Cobn  für  Xugend  und  andauernde  Q)ortreffli(^?eitl 
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QDocQuf  Kufcc  rief:  „Q^un,  dicfen  Spafe  l)^t>cn  roic  unfcrm 
JKciftcr  Karl  3u  üerdantcn!  3d)  glaube  dod),  roir  tuerdcn 
il)m  fd)liefelid)  QBürgie  Himmelbett  3ufpre(^en  und  il)tn  eine 
geroiffe  Puppe  drein  legen  muffen.  QÖqs  meinft  du,  Daniel 
Jrymann?"  „3d)  fürd)te  aud),"  fagte  Pfifter,  „dafe  er  mir 
mein  Sd)n)ei3erblut  abkaufen  mufe  und  feine  Qüette  oerliert." 

"Dod)  ^rymann  run3elte  plö^li(^  die  Stirn  und  fprac^: 
„Cin  gutee  }Jlundn)erf  roird  nid)t  gleid)  mit  einem  QDeibe 
be3Qbltl  Qüenigftene  in  meinem  gaufe  gehört  nod)  eine 
gute  gond  dQ3ul  Cafet  une,  il)r  J^eunde,  den  Sd)er3  nid)t 
auf  ungehörige  ^inge  auedebnen!" 

Karl  und  Termine  roaren  rot  geroorden  und  fc^auten 
©erlegen  in  das  Q)olC  b^noue.  3)a  ertönte  der  Kanonen* 
f(^ufe,  der  den  QDiederbeginn  des  Sd)iefeen6  oerCündigte 
und  auf  den  eine  lange  Q^eit)e  non  Sd)ü^en,  die  Q3üd)fe 
in  der  §and,  geroartet  l)atte.  Augenblidlid)  knallte  es 
roieder  auf  der  gan3en  Cinie;  Karl  erl)ob  fid)  oom  Xifd)e, 
fagte,  nun  roolle  er  fein  ©lü(f  aud)  üerfud)en,  und  begab 
fid)  nad)  dem  Sd)ie6ftande.  „Qlnd  i(^  roill  il)m  roenigftens 
3ufel)en,  roenn  id)  it)n  a\xd)  nid)t  bekommen  folll"  rief  §er* 
mine  fd)er3end  und  ging  it)m  nad),  begleitet  oon  den 
Freundinnen. 

^od)  gefd)ab  es,  dafe  die  5rauen3immer  fid)  in  der  IKenge 
aus  den  Augen  gerieten  und  germine  3ule5t  mit  Karl  allein 
blieb  und  getreulid)  mit  il)m  30g  uon  Sd)eibe  3U  Sd)eibe. 
Cr  begann  am  äufeerften  Cnde,  roo  fein  öedränge  roar, 
und  fd)o6  obne  fonderli(^en  Crnft  3roei  oder  drei  Treffer 
gleicb  bintereinander.  Qlac^  germinen  fid)  umroendend, 
die  binter  ibm  ftand,  fagte  er  lad)end:  „Ci  das  gebt  ja 
gut!"  Sie  lad)te  aud),  aber  nur  mit  den  Augen,  mit  dem 
3JIunde  fagte  fie  ernftbaft:  „^u  mufet  einen  ^ed)er  ge« 
roinnen."  „^as  gebt  nic^t,"  antroortete  Karl,  „um  fünf* 
und3roan3ig  Qlummern  3U  fd)ie6en,  müfete  id)  roenigftens 
fünf3ig  Sd)üffe  tun,  und  id)  babe  gerade  nur  fünfund3roan3ig 
bei  mir."  „Ci"  fagte  fie,  ,/Cs  gibt  fa  genug  Puber  und 
^lei  bier  3U  faufenl" 
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„Vae  lüill  id)  aber  nid)t,  da  fdmc  mir  der  Q3ed)er  mit 
dem  Sd)ufegeld  teuer  3u  ftebenl  TRandc^z  oerpuffen  oller* 
dinge  mebr  öeld,  als  der  öeroinn  betragt,  aber  ein  fold)er 
Qlarr  bin  id)  md)t." 

„'X>u  bift  ja  bübfd)  grundfd^lic^  und  böusbdlterifd)," 
fagte  fie  beinal)c  ^ärtlic^,  „das  gefällt  mir!  Aber  das  ift 
erft  ved)t  gut,  roenn  man  mit  menigem  fo  Diel  ausrid)tet, 
mie  andere  mit  il)ren  roeitldufigen  Anftalten  und  i^ren 
fd)re(f liefen  Anftrengungen!  ^arum  nimm  did)  3ufammen 
und  mad)'  es  mit  den  fünfund3n)an3ig  Kugeln!  Qüenn  id^ 
ein  Sc^ü^e  märe,  fo  moUt'  id)  es  f(^on  3n)ingenl" 

„Qflie,  es  fommt  gar  ni(^t  nor,  du  QlärrinI" 

„^rum  feid  it)r  eben  Sonntagsfd)ü^en!  Aber  fo  fange 
nur  endlid)  wieder  an  und  probier'sl" 

Cr  tat  einen  weiteren  Sd)u6  und  b^tte  wieder  eine 
Qflummer  und  dann  nod)  eine.  Qüieder  fal)  er  germinen 
an,  und  fie  lad)te  nod)  mebr  mit  den  Augen  und  fagte 
nod)  ernftbafter:  //Siebft  du?  Cs  gebt  dod),  fe^t  fabre 
fort."  —  Olnoerroandt  fab  er  fie  an  und  konnte  den  ^licE 
faum  roegroenden,  denn  nod)  nie  b^tte  er  ibre  Augen  fo 
gefeben;  es  glübte  etwas  gerbes  und  Xyrannifd)es  mitten 
in  der  lad)enden  Süfeigfeit  ibres  Q5li(fes,  3wei  ©eifter 
fprad)en  beredt  aus  feinem  ©lan3e:  der  befeblende  QDille, 
aber  mit  ibm  üerf(^mol3en  die  QDerbeifeung  des  i?obnes 
und  aus  der  Q)erf(^mel3ung  entftand  ein  neues  gebeimnis« 
Dolles  Qüefen.  „Xu  mir  den  Qüillen,  id)  b^be  dir  mebr 
3U  geben,  als  du  abnfti''  fugten  diefe  Augen,  und  Karl 
fd)aute  fragend  und  neugierig  binein,  bis  fie  fid)  nerftanden 
mitten  im  öeräufd)  und  öebraufe  des  Jeftes.  Als  er  feine 
Augen  in  diefem  Ölan3e  gefdttigt,  wandte  er  fid)  wieder, 
jielte  rubig  und  traf  abermals.  Je^t  fing  es  ibm  felbft 
an  m6gli(^  3U  f(^einen;  dod)  weil  fid)  Ceute  um  ibn  3U 
fummeln  begannen,  ging  er  weg  und  fuc^te  einen  rubigeren 
und  einfameren  Stand,  und  ö^^n^ine  folgte  ibm.  ^ort  fd)o& 
er  wiederum  einige  Treffer,  obne  einen  Sd)u|5  oergeblii^ 
3u  tun;  und  fo  fing  er  an,  die  Kugeln  bedächtig  wie  öold» 
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ftü(f  c  3u  bcbandeln,  und  jede  begleitete  germine  mit  gci3igen 
leud)tenden  Q3li(fen,  eb'  fie  im  Coufe  Derfd)rüQnd;  Karl  ober, 
el)*  er  3ielte,  ol)ne  gaft  nod)  Qlnrube,  fd)Qute  Jedcemal 
dem  fd)6nen  QDefen  ine  ©efid)t.  So  oft  fein  ölü(f  auf- 
fiel und  die  Ceute  fic^  um  i^n  fummelten,  ging  er  roeiter 
oor  eine  andere  Sd)eibe;  aud)  fte<fte  er  die  erboltenen  Sattel 
nid)t  auf  den  gut,  fondern  gab  fie  feiner  ^Begleiterin  3um 
Aufberoabren;  die  bi^lt  das  gan3e  ^üfd)el,  und  nie  b^tte 
ein  S(^ü§  einen  fd)6neren  Qlummernbalter  befeffen.  So  er» 
füllte  er  in  der  Tat  ibren  Qüunfd)  und  brad)te  nad)  und 
nad)  die  fünfund3n)an3ig  Sd)üffe  fo  glüiflid)  an,  da^  nid)t 
einer  aufeerbalb  des  Dorgefd)riebenen  Kreifes  einfd)lug. 

Sie  über3äblten  die  Karten  und  fanden  dae  feltene  ©lücf 
beftätigt.  „Vüq  b^be  id)  einmal  gefonnt  und  roerde  ee 
in  meinem  Öeben  nie  wieder  mad)zn\"  fugte  Karl;  „item, 
das  \)a\t  du  mit  deinen  Augen  beroirft.  Cs  nimmt  mid) 
nur  rounder,  roas  du  nod)  alles  damit  durd)3ufe^en 
geden?ftP' 

„^ae  mufet  du  abwarten/^  erwiderte  fie  und  lad)te  je^t 
aud)  mit  dem  JJlunde.  „öeb  je§t  3U  den  Alten,"  fugte 
er,  „und  bitte  fie,  fie  m6d)ten  mid)  aus  dem  öubenfaal 
abbolen,  damit  idt)  ein  ©eleit  bobC/  ^ci  fonft  niemand  bei 
mir  ift,  oder  roillft  du  mit  mir  marfd)ieren?^'  „3d)  b^tte 
faft  Cuft,"  fugte  fie,  ging  aber  dod)  eilig  daoon. 

Vie  Alten  fufeen  in  tiefen  und  fr6blid)en  öefpräd)en; 
das  QDolC  in  der  gütte  botte  fid)  3um  größten  Xeil  oer* 
ändert;  fie  aber  b^^lten  feft  an  ibrem  Xifd)e  und  liefen 
das  i?eben  um  fid)  mögen.  i?ad)end  trat  germine  3U  ibnen 
und  rief:  „3b^  \o\\t  den  Karl  abbolen,  er  bat  einen  C8ed)er!" 

„Qüie,  raus?"  riefen  fie  und  brad)en  in  Jubel  aus;  „fo 
treibt  er's?"  „Ja,"  fugte  ein  Q3efannter,  der  eben  b^^u* 
trat,  „und  3n)ar  bot  er  den  Q3ed)er  mit  fünfund3n)an3ig 
Scbüffen  geroonnen,  das  fommt  nid)t  alle  Tage  oor!  3d) 
babe  das  Pärd)en  beobad)tet,  roie  fie's  miteinander  ge== 
mad)t  bcibenl"  JJIeifter  Jt^ymann  fub  erftuunt  auf  feine 
Xo(^tcr:   „guft  du  etrou  aud)  gefd)offen?    3d)  mill  nid)t 
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boffcn;  denn  dcrglcid)cn  Sd)ü^inncn  ncbmcn  fid)  gut  qu& 
fo  im  gQn3cn,  ober  nid)t  im  bcfondercn." 

„Sei  nur  3ufneden/'  fugte  gecmine,  „ic^  b^^^  ^^<^^  9^* 
fd)offen,  fondern  nur  ibm  befoblen,  dajß  er  gut  fd)iefeen 
foll."  gediger  aber  erbleid)te  üor  QDerrounderung  und  öe» 
nugtuung,  dafe  er  einen  Sobn  b^^en  foUte,  redebegabt  und 
berübmt  in  den  Qüaffen,  der  mit  Handlungen  und  Xaten 
au8  feiner  oerborgenen  Sd)neidern)obnung  bcrüortrdte.  Cr 
30g  die  Pfeifen  ein  und  dad)te,  da  roolle  er  nid)t8  mebr 
benormunden.  ^od)  die  öreife  brad)en  nun  auf  nad)  dem 
©abentempel,  roo  fie  ri(^tig  den  jungen  §elden  fd)on  mit 
dem  glän3enden  QBed)er  in  der  §and  und  mit  den  Xrom» 
petern  auf  fie  bohrend  antrafen.  Alfo  3ogen  fie  mit  ibm 
nad)  der  Qüeife  eines  munteren  ^Tlarfcbes  in  die  §ütte^ 
um  den  Q3ed)er  3U  „Derfd)n)ellen",  mie  man  3U  fagen  pflegt, 
abermale  mit  feften  ?ur3en  Sd)ritt(ben  und  geballten  Rauften, 
triumpbierend  in  die  Q^unde  bli^end.  An  ibrem  gaupt*^ 
quartier  wieder  angekommen,  füllte  Karl  den  ^ed)er,  fe^te 
ibn  mitten  auf  den  Xif(^  und  fugte:  „giemit  roidme  id) 
diefen  Q3ed)er  der  ©efeUfd)aft,  damit  er  ftets  bei  ibrer 
5abne  bleibe!" 

„Angenommen!"  \)ie^  ee;  der  ^ed)er  begann  3U  freifeii 
und  eine  neue  Cuftbarfeit  oerfüngte  die  Alten,  n)eld)e  nun 
fd)on  feit  Tagesanbruch  munter  waren,  ^ie  Abendfonne 
flofe  unter  dae  unendlid)e  ©ebäl?  der  ©alle  \)eve[n  und 
üergoldete  Taufende  uon  luftoeröärten  ©efid)tern,  rodbrend 
die  raufd)enden  Klange  des  Ord)efter8  die  Q^äume  erfüllten, 
Termine  fafe  im  Sd)atten  uon  ibres  QDatere  breiten  Schultern 
fo  befd)eiden  und  ftill,  als  ob  fie  ni(^t  drei  3äblen  könnte. 
Aber  uon  der  Sonne,  n)eld)e  den  Dor  ibr  ftebenden  Q3ect)er 
beftreifte,  dafe  deffen  inmendige  QDergoldung  famt  dem 
QDeine  aufbli^te,  fpielten  goldene  Ci(^ter  über  ibr  rofig 
erglübtes  öefid)t,  roelcbe  fid)  mit  dem  QDeine  bewegten^ 
menn  die  Alten  im  Jeuer  der  Q^ede  auf  den  Xifd)  fd)lugen; 
und  man  roufete  dann  nid)t,  ob  fie  felber  ld(^elte  oder  nur 
die  fpielenden  Cid)ter.    Sk  roar  fe^t  fo  fd)6n,  dafe  fie  bald 
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Don  den  umbcrblidcndcn  fungcn  acuten  entdeckt  rourdc* 
3^r6blid)c  Truppe  festen  fid)  in  der  Qldbc  fcft,  um  fic  im 
Auge  3u  bebalten,  und  es  rourde  gefragt:  „QfDober  ift  fie, 
roer  ift  der  Alte,  fennt  ibn  niemand?"  „Cs  ift  eine 
St.  ©allerin,  es  foU  eine  Xburgauerin  feini"  b^^fe  ßö  da; 
„nein,  es  find  alles  3örd)er  an  jenem  Xifd)/'  b^^fe  ^^  dort. 
QDo  fie  binfabr  3ogen  die  luftigen  Jünglinge  den  ©ut,  um 
ibrer  Anmut  die  gebübrende  Ad)tung  3U  ermeifen,  und  fie 
lad)te  befd)eiden,  aber  obne  fid)  3U  3ieren.  Als  fedod)  ein 
langer  3^9  ^urfd)e  am  Xifd)e  uorüberging  und  alle  die 
§üte  3ogen,  da  mufete  fie  dod)  die  Augen  niederf(^lagen 
und  nod)  mebr,  als  unoerfebens  ein  bübf(^er  ferner  Stu«^ 
dent  fam,  die  IRü^e  in  der  §and,  und  mit  böflid)em  Jrei'» 
mut  fagte,  er  fei  oon  dreifeig  freunden  abgefandt,  die  am 
Dierten  Xif(^e  oon  da  fdfeen,  ibr  mit  Erlaubnis  ibres  §errn 
QDaters  3U  erOdren,  dafe  fie  das  feinfte  7Rädd)en  in  der 
§ütte  fei.  Kur3,  alles  ma<^te  ibr  formlid)  den  gof,  die 
Segel  der  Alten  wurden  Don  neuem  Xriumpbe  gefd)roellt, 
und  Karls  QRubm  roard  durd)  Terminen  beinabe  oerdunMt. 
Aber  aud)  er  follte  nod)mals  obenauf  fommen.  .^ 

^enn  es  entftand  ein  öeräufd)  und  ©edrdnge  im  mittleren 
öange,  b^^^^brend  Don  ^voti  Sennen  aus  dem  Cntlibu^, 
die  fid)  durd)  die  5Tlenge  fd)oben.  Cs  waren  ^xoei  ordent* 
lid)e  ^dren  mit  fur3en  §ol3pfeifd)en  im  3Tlunde,  die  Sonn» 
tags)a(fen  unter  den  didzn  Armen  fübrend,  öeine  Strob* 
büt(^en  auf  den  großen  Köpfen  und  die  §emden  auf  der 
Q3ruft  mit  filbernen  öer3f(^nallen  3ufammcngebalten.  Vev 
eine,  der  Doranging,  mar  ein  Kloben  oon  fünf3ig  Jabren 
und  3iemlid)  angetrunken  und  ungebärdig;  denn  er  begebrte 
mit  allen  3Tldnnern  Kraftübungen  an3uftellen  und  fucbte 
überall  feine  Qobigen  Ringer  ein3ubafen,  indem  er  freund« 
lid)  oder  aud)  b^^^ausfordernd  mit  den  Äuglein  blin3elte. 
So  entftand  überall  oor  ibm  b^t  Anftofe  und  QDerroirrung. 
Aber  did)t  binter  ibm  ging  der  andere,  ein  nod)  derberer 
öefell  üon  ad)t3ig  Jabren  mit  einem  Krausfopf  ooll  Eur3er 
gelber  Cödlein,  und  das  mar  der  §err  Q)ater  des  5ünf3ig- 
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fQl)rigen.  Vev  lenftc  den  gcrrn  Sobn,  obnc  doe  Pfeifchen 
ausgeben  3U  loffen,  mit  eifernec  ^and,  indem  er  oon  ^cit 
3U  3ßit  fagte:  „^üebeli,  b^lt  Q^ub!  ^üebeli,  fei  mir  ordent* 
lid)l"  und  ibm  dabei  die  ent(pred)enden  QRücfe  und  gand* 
leitungen  erteilte.  So  fteuerte  er  ibn  mit  fündiger  Jauft 
duvd)  dae  empörte  ^Tleer,  bis  gerade  nor  dem  Xif(^e  der 
Siebenmänner  es  eine  gefäbrlid)e  Stocfung  abfegte,  da 
eben  eine  Sd)ar  QBauern  daberüam,  n)eld)e  den  QRauf*» 
luftigen  3ur  Qlede  ftellen  und  in  die  3Kitte  nebmen  rooUten. 
3n  der  5urd)t,  fein  QBüebeli  roerde  eine  grofee  Teufelei 
anrid)ten,  faj)  \\(i)  der  QDater  nad)  einer  3uflud)t  um  und 
bemerkte  die  Alten.  „Qlnter  diefen  Sd)immelföpfen  roird 
er  rubig  feinl'^  brummte  er  nor  fid)  bin,  fafete  mit  der  einen 
Jnuft  den  Jungen  im  Kreu3  und  fteuerte  ibn  3n)ifd)en  die 
^än?e  bittßitt/  rodbrend  er  mit  der  andern  §and  rüif  rodrts 
fdd)elnd  die  nad)dringenden  ©erei3ten  fünft  abroebrte;  denn 
der  ein'  und  der  andere  mar  in  aller  Sd)nellig?eit  bereits 
erbeblid)  ge3n)icft  morden. 

fflRit  Curer  Crlaubnis,  3\)v  ©erren,"  fügte  der  Qlralte 
3U  den  Alten,  ,;lafet  mid)  ];)kv  ein  roenig  abfi^en,  dafe  id) 
mir  dem  Q3üebli  nod)  ein  Olas  Qüein  gebe!  Cr  roird 
mir  dann  fdjläfrig  und  ftill,  roie  ein  i?dmmlein!" 

Alfo  Peilte  er  \id^  obne  weiteres  mit  feinem  5^üd)t(^en 
in  die  ©efeUfd)aft  binein,  und  der  Sobn  fd)aute  roirtli(^ 
fünft  und  ebrerbietig  umber.  ^od)  fugte  er  alfobald:  „36^ 
möchte  aus  dem  filbernen  Krüglein  dort  trinken!"  «^ift 
du  mir  rubig  oder  id)  fc^lage  did)  ungefpi^t  in  den  Crd« 
boden  bineini"  fugte  der  Alte;  als  ibm  aber  ©ediger  den 
gefüllten  Q3e(^er  3ufd)ob,  fugte  er:  „QIu  fo  denn!  Qüenn's 
die  getreu  erlauben,  fo  trinE,  aber  fuf  mir  nit  alles.'' 

ff%v  bnbt  da  einen  munteren  Knaben,  Blanno/'  fugte 
^rymann,  „mie  alt  ift  er  denn?"  „Öo,"  erwiderte  der 
Alte,  „er  roird  mir  ums  Qleujubr  b^tum  fo  3roeiundfünf3ig 
roerden;  roenigftens  b<it  er  mir  Anno  1798  fd)on  in  der 
QDiege  gefd)rien,  als  die  5ran3ofen  ?amen,  mir  die  Küb' 
wegtrieben  und  das  güttlein  an3Ündeten.    QDeil  id)  aber 
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einem  Paar  doDon  die  Kopfe  gcgeneinandergeftofeen  böbe, 
mu^te  id)  flüd)tcn  und  das  Qücibli  ift  mir  in  der  3^^^ 
Dor  elend  geftorben.  ^arum  mufe  id)  mir  doe  Q3urfd)li 
allein  er3iel)cn." 

„§abt  3\)v  ibm  feine  Jrau  gegeben,  die  Cud)  b^itte 
Reifen  tonnen?" 

„Qlein,  bis  dato  ift  er  mir  nod)  3U  ungefd)icft  und  mild, 
ee  tut'8  nid)t,  er  fd)lägt  alles  fur^  und  Oein!" 

3n3roiid)en  l)otte  der  jugendlid)e  Xaugenid)ts  den  roür* 
3igen  ^ed)er  ausgetrunken,  obne  einen  Xropfen  darin  3U 
laffen.  Cr  ftopfte  fein  Pfeifd)en  und  blin3elte  gar  per* 
gnügt  und  friedlid)  im  Krcife  uml)cr.  ^a  entdeckte  er  die 
Termine,  und  der  Strahl  roeiblic^er  Sd)ön\)zit,  der  non  il)r 
ausging,  ent3Ündete  plö^lid)  in  feinem  §er3en  wieder  den 
Cbrgei3  und  die  Qleigung  3U  Kraftäufeerungen,  Als  fein 
Auge  3ugleid)  auf  Karl  fiel,  der  ibm  gegenüber  faJB,  ftrecCte 
er  ibm  einladend  den  gekrümmten  3Tlittelfinger  über  den 
Xifcb  bin. 

„^alt  inn',  ^urfd)lil  Q^eit'  did)  der  Satan  fd)on  wieder?" 
fd)rie  der  Alte  ergrimmt  und  wollte  ibn  am  Kragen  nebmen; 
Karl  aber  fugte,  er  möcbte  ibn  nur  laffen  und  bing  feinen 
3Kittelfinger  in  denjenigen  des  ^ären,  und  jeder  fud)te  nun 
den  andern  3U  fid)  b^^öbß^3n3icbßn.  „QDenn  du  mir  dem 
§errlein  roeb  tuft  oder  ibm  den  Ringer  ausrenÜft,"  fugte 
der  Alte  nod),  „fo  nebm'  id)  did)  bei  den  Obren,  dafe  du 
es  drei  QÜO(^en  fpürft!"  Die  beiden  §dnde  fd)roebten  nun 
eine  geraume  '^zit  über  der  3Kitte  des  Xifcbcs;  Karl  oergajß 
bald  das  Cad)en  und  rourde  purpurrot  im  ©eficbt;  aber 
3ule^t  30g  er  allmäblid)  den  Arm  und  den  Oberkörper  feines 
©egners  merUUd)  auf  feine  Seite  und  damit  mar  der  Sieg 
entfd)ieden. 

6an3  üerdu§t  und  betrübt  fab  ibn  der  Cntlibud)er  an, 
fand  aber  nid)t  lange  3cit  da3u;  denn  der  über  feine  "Glieder* 
läge  nun  dod)  erbofte  Qlralte  gab  ibm  eine  Obrfeige,  und 
befd)amt  fab  der  Sobn  nad)  Terminen;  dann  fing  er  plö^* 
lid)  an  3U  meinen  und  rief  fd)lud)3end:    „Qlnd  id)  roill  je^t 
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einmal  eine  Jcqu  b^ben!"  —  ,,Komm,  fomm!"  fagte  der 
Papa,  „j'e^t  bift  du  reif  fürs  ^ett!"  Cr  pacfte  il)n  unter 
dem  Arm  und  trollte  fid)  mit  il)m  danon. 

Qlüd)  dem  Ab3U9  dicfer  n)underlid)en  Crfd)einun9  trat 
eine  Stille  unter  die  Alten,  und  alle  wunderten  \\d^  aber» 
male  über  Karle  QDer?e  und  QDerrid)tun9en. 

„^ae  ?ommt  lediglich  Dom  Xurnen,"  fagte  er  befc^eiden^ 
„das  gibt  ^bung,  Kraft  und  Q)orteil  3U  dergleid)en  fingen, 
und  faft  Jeder  fann  fie  fid)  aneignen,  der  nid)t  Don  der  Qlatur 
Dernaci)ldffigt  ift." 

,,Cq  ift  fo!"  fagte  Qediger,  der  QDater,  nad)  einigem  QHad)» 
denfen,  und  fut)r  begeiftert  fort:  „^arum  preifen  mir  eroig 
und  emig  die  neue  S^it,  die  den  3Kenf(^en  wieder  3U  er* 
3iet)cn  beginnt,  dafe  er  aud)  ein  3Kenfd)  roird,  und  dk 
ni(^t  nur  dem  Junfer  und  dem  ^ergt)irt,  nein,  aud)  dem 
Sd)ncider6?ind  befieblt,  feine  ©lieder  3U  üben  und  den  Ceib 
3U  ueredeln,  dafe  ee  \id)  rühren  Cann!" 

„Co  ift  fol"  fügte  Jrymann,  der  ebenfalls  aus  einem 
Qlad)den?en  ern)ad)t  mar;  „und  aud)  wir  b^ben  alle  mit« 
gerungen,  diefe  neue  3ßit  t)ct:bei3ufül)ren.  Qlnd  beute  feiern 
wir,  roas  unfere  alten  Köpfe  betrifft,  mit  unferem  Jäbnlein 
den  Abfd)lufe,  das  ,Cnde  Jener!'  und  überlaffen  den  Q^eft 
den  Jungen.  Qflun  bat  man  aber  nie  oon  uns  fügen  können, 
dafe  mir  ftarrfinnig  auf  3rrtum  und  3Kifenerftändnis  bcbarrt 
feien  1  3m  öegenteil,  unfer  Q3eftreben  ging  dabin,  immer 
dem  QDernunftgemä^en,  QDabren  und  Sd)6nen  3ugdnglid) 
3u  bleiben;  und  fomit  ncbme  id)  frei  und  offen  meinen  Aus* 
fprud)  in  betreff  der  Kinder  3urü(f  und  lade  did)  ein, 
freund  Cbdpper,  ein  gleid)es  3U  tun!  ^enn  roas  konnten 
loir  3um  Andenken  des  blutigen  Tages  Q3efferes  ftiften, 
pflan3en  und  gründen,  als  einen  lebendigen  Stamm,  \)Cvvov^ 
geroad)fen  rec^t  aus  dem  Sd^o^e  unferer  5reundfd)aft,  ein 
§aus,  deffen  Kinder  die  örundfdge  und  den  unentwegten 
ölauben  der  fieben  Aufre(^ten  aufbewabren  und  übertragen? 
QDoblan  denn,  fo  gebe  der  QBürgi  fein  Himmelbett  b^r,  da§ 
wir  es  aufrüften!  3d)  lege  binein  die  Anmut  und  weibUd)e 
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^T^einbeit,  du  die  Kraft,  die  €ntfd)loffcnbcit  und  ©ctoandt» 
t)eit,  und  damit  oorroärts,  weil  fic  fung  find,  mit  dem  auf* 
geftecften  grünen  Jäbnleinl  ^as  foU  ibnen  oerbleiben  und 
fie  foUen  es  auf b ernähren,  roenn  mir  einft  aufgelöft  findl 
So  leifte  nun  nid)t  länger  QDiderftand,  alter  lediger,  und 
gib  mir  die  §and  als  öegenf(^n)dl)erl" 

„Angenommen!"  fügte  lediger  feierlid),  „aber  unter  der 
Bedingung,  dajg  du  dem  Jungen  feine  3Kittel  3ur  Cin* 
fdltigfeit  und  t)ßi^3^ofen  Prahlerei  ausbingibftl  ^enn  der 
Teufel  gebt  um  und  fud)t,  roen  er  t)erfd)lingel" 

„Angenommen!"  rief  Jrymann,  und  lediger:  „So  grü^e 
id)  did)  denn  als  ©egenfd)n)dber,  und  das  S(^n)ei3erblut 
mag  3ur  §od)3eit  ange3apft  roerden!" 

Alle  Sieben  erb  oben  P4)  i^^^i  und  unter  groj^em  öallo 
Tüurden  Karls  und  §erminens  ^dnde  ineinandergelegt. 

„©lü(f  3u;  da  gibt's  eineODerlobung,  fo  mufees  fommen!" 
riefen  einige  QIad)barn,  und  gleid)  famen  eine  JTlenge  Ceute 
mit  ibren  öldfern  b^^bei,  mit  den  QDerlobten  an3ufto6en. 
QDie  beftellt  fiel  aud)  die  }KufiC  ein;  aber  Termine  entroand 
fid)  dem  ©edrdnge,  obne  jedod)  Karls  ^and  3U  laffen,  und 
er  fübrte  fie  aus  der  ^ötte  binous  auf  den  Jeftpla^,  der 
bereits  in  nä^tlid)er  Stille  lag.  Siz  gingen  um  die  Jabnen* 
bürg  bß^um,  und  da  niemand  in  der  Qldbe  mar,  ftanden 
fie  ftill  ^ie  ^^bnen  roallten  gefd)rod§ig  und  lebendig  durc^» 
einander,  aber  das  5reundfd)aft8fäbnd)en  konnten  fie  nid)t 
entdecfen,  da  es  in  den  galten  einer  grofeen  Qlac^barin 
Derfd)n)and  und  roobl  aufgeboben  mar.  ^od)  oben  im 
Sternenfd)ein  fi^lug  die  eidgen6ffifd)e  Jabne  immer  einfam 
ibre  S(^nippd)en,  und  das  Q^aufcben  ibres  S^uqee  mar  je^t 
deutlid)  3U  ];)övzn,  Termine  legte  ibre  Arme  um  den  §als 
des  ^Bräutigams,  fü§te  ibn  freiroillig  und  fügte  beroegt 
und  3ärtlicb:  „Qlun  mufe  es  aber  red)t  b^^G^b^n  bei  uns! 
3Kögen  mir  fo  lange  leben,  als  mir  brao  und  tüi^tig  find 
und  nid)t  einen  Xag  länger!" 

„5)ann  boffe  id)  lange  3U  leben,  denn  id)  b^be  es  gut 
mit  dir  im  Sinn!"  fugte  Karl  und  üüfete  fie  wieder ;  „aber 
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Toie  ftcbt  C8  nun  mit  dem  Q^cgimcnt?  QDillft  du  mic^ 
roirülicb  unter  den  Pantoffel  üciegen?'' 

„So  fel)r  id)  fannl  Co  mied  fid)  indeffen  f(^on  ein  Qlec^t 
und  eine  QDerfaffung  3n)ifd)en  uns  auöbilden,  und  fie  roicd 
gut  fein,  roie  fie  ift!" 

ffOXnd  id)  merde  die  QDetfaffung  geroabrleiften  und  bitte 
mir  die  erfte  öeoatterfc^aft  aus!"  ertönte  unoer^offt  eine 
frdftige  QBa^ftimme.  Termine  re(f te  doe  K6pfd)en  und  f a^te 
Karle  §and;  der  trat  aber  näber  und  fa^  einen  QI)ad)t» 
poften  der  aargauifd)en  Sd)arff.b)ü^en,  der  im  Sd)atten  eines 
Pfeilers  ftand.  ^as  ITletall  feiner  Ausrüftung  blinüte  durd) 
das  ^un?el.  Je^t  ernannten  fid)  die  jungen  IRänner,  die 
nebeneinander  Q^etruten  geroefen,  und  der  Aargauer  mar 
ein  ftattlid)er  Q3auernfol)n.  Die  QDerlobten  festen  fid)  auf 
die  Stufen  3U  feinen  JüJBen  und  er3Ql)lten  \\d)  roas  mit  ibm 
iDot)l  eine  b^lbe  Stunde,  cbe  fie  3ur  öefellfd)aft  3urü(f Cebrten. 
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®ic  arme  ©aronin. 


y 


S 


-^^"-^•'-jkandolf,  cm  junger  Q^cd)t8gclel)ctcr,  eilte  die  Treppe 
^  3um  erften  StoiftoerC  eines  Kaufes  empor,  in 
n)eld)em  eine  \\)m  befreundete  Jamilie  roobnte, 
und  roie  er  fo  in  öedanten  die  Stufen  über« 
(prang,  ftie&  er  beinab*  eine  n)eiblid)e  Perfon  über  den 
§Qufen,  die  mitten  auf  der  Treppe  lag  und  ^Keffer  blanf 
fd)euerte.  Cs  mar  il)m,  ab  ob  mit  einem  der  3Heffer 
nad)  feiner  Jerfe  geftod)en  roürde;  er  fal)  3urücf  und 
erblicfte  unter  fid)  das  3ornrote  öefid)t  eines,  fooiel  er 
roegen  des  umgef(^lagenen  Kopftuches  feben  Connte,  nod) 
jugendli(^en  5rauen3immers ,  roeli^es  er  für  ein  ^ienft« 
mädd)en  bi^lt.  ©rollend,  ja  böfe  blicfte  fie  nieder  auf 
4bce  Arbeit,  und  ^randolf  trat  unangenebm  betroffen  in 
4ie  QDobnung  feiner  freunde,  ^ort  unterfud)te  er  den 
Abfa^  feines  Stiefels  und  fand,  da§  roiröid)  eine  öeine 
Sd)ramme  in  das  glän3ende  Ceder  geftofeen  n)ar. 

,;Cs  ift  dod)  ein  Clend  mit  uns  7Rzn\d)zn\"  rief  er  aus; 
„täglid)  fpred)en  mir  Don  Ciebe  und  Humanität  und  tag* 
li(b  beleidigen  mir  auf  QDegen,  Stegen  und  Treppen  irgend« 
€in  3Ttitgefd)öpf!  3^or  nid)t  mit  Abfid)t;  aber  mufe  id) 
mir  nid)t  felbft  gefteben:  roenn  eine  I>ame  im  AtlasQeide 
üuf  den  Stufen  gelegen  b^tte,  fo  roürde  id)  fie  fid)erlid) 
bead)tet  baben!  Cbre  diefer  roebrbaren  fd)euernden  Perfon, 
die  mir  roenigftens  ibren  rädjenden  Stad)el  in  die  Jerfe 
^edrüdtbat,  und  roobl  mir,  dafe  es  ^eine  Ad)illesferferoarl" 


KcUet,  Condoogt 
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Cr  cr^dbltc  den  Seinen  QDorgang.  Alle  riefen:  ,,^q8  ift 
die  Q3aroninl''  und  der^ausoater  fagte:  „lieber  QBrandolf^ 
diesmal  l)Qt  3\)vc  Rumäne  Tüftelei  den  ©egenftond  9Qn3» 
lid)  oerfebltl  i>ic  ^ame  auf  der  Xreppe  ift  eine  roabr* 
bafte  QSaronin,  die  aus  reiner  QBosbeit,  um  den  QDerEebr 
3U  b^n^ni^n,  und  aus  öei^,  ftatt  ibre  Qnnenraume  3U  brau* 
eben,  die  gemeinfame  Xreppe  mit  §Qmmerf(^lQg  befd)mu^t 
und  ITleffer  blan?  fegt  und  dabei  aus  Adelftolj  une  Q3ürger» 
liebe  roeder  grüfet  nod)  au(^  nur  anfiebtl" 

QDerroundert  über  diefe  feltfame  Auf Qarung ,  liefe  fid> 
^randolf  das  Qfldbere  bericb^^n.  ^ie  QBaronin  mar  oor 
einigen  QDocben  in  das  Qquö  ge3ogen,  in  die  fenfeitige 
Qeinere  Qalfte  des  Stodroerfee,  und  b^tte  olfobald  ibren 
prunkenden  Qlamen  an  die  Türe  gebeftet,  3ugleid)  ober 
einen  3ettel  Dor  das  J^nfter  gebangt,  roeld)er  eine  möblierte 
Qüobnung  3um  QDermieten  auebot.  Sd)on  maren  einige 
fremde  dageroefen,  aber  deiner  bcitte  es  länger  als  ein  paar 
Xage  ausgebalten,  und  fie  waren  mittelft  Q3e3ablung  einer 
tüd)tigen  Q^ed)nung  entfloben.  Quer  in  die  auf geftellte  Julie 
diefer  3Kiete  ging,  der  durfte  in  feiner  Stube  ni(^t  raud)en^ 
nii^t  auf  dem  prun^b^ftcn  Sofa  liegen,  ni(^t  laut  umber* 
geben,  fondern  er  mufete  die  Stiefeln  aus3ieben,  um  die 
Xeppid)e  3U  fd)onen;  er  durfte  nid)t  im  Sd)lafro(f  oder 
gar  in  Hemdsärmeln  unter  das  J^nfter  liegen,  um  die  frei* 
berrlid)e  QDobnung  nid)t  3U  entftellen,  und  überdies  befand 
er  fid)  roie  ein  bi^flofß^  Gefangener,  roeil  die  QBaronin 
keinerlei  Art  üon  Q3edienung  bi^lt,  fondern  alles  felbft  be* 
forgte  und  daber  jede  ^ienftleiftung  rundroeg  oerroeigerte^ 
roeld)e  nid)t  in  der  engften  ©ren3e  ibrer  Pflicbt  lag.  Sie 
ftellte  alle  Horgen  eine  5lafd)e  frifcben  QDaffers  bin  und 
füllte  am  Abend  das  QDafd)gef(^irr;  fonft  aber  reid)te  fie 
nie  ein  Olas  Qüaffer,  und  roenn  der  TKietsmann  am  Q)er* 
fcbmad)ten  geroefen  märe,  ^as  alles  begleitete  fie  mit  un* 
freundlicben,  oder  oielmebr  meiftens  mit  gar  feinen  QDorten. 
Qliemand  kannte  ibre  QDerbältniffe  und  roober  fie  üam;  mit 
niemandem  ging  fie  um,   und  roenn  ibre  büu8lid)cn  Q3e* 
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fd)Qftigungcn  fic  an  den  Brunnen,  in  den  §of,  unter  die 
JKagde  und  ^ienftleute  fübtten,  fo  fut)r  fie  roie  ein  böfeu 
©eift  fc^roeigend  unter  it)nen  l)ßtum, 

Kur3,  man  roar  übereingekommen,  dafe  fie  ein  au8gemad)ter 
Teufel  und  Qln^old  fei,  n)eld)er  fein  menfd)enfeindlid)e8  und 
CQuberifd)e8  QDefen  auf  eigene  Jauft  betreibe  und  b^upt* 
fdc^li^^  den  pian  gefofet  bobe,  dur(^  fein  ^enebmen  einen 
bdufigen  QDed)fel  der  3Rieter  3U  oeranloffen,  um  fold)ergeftQlt 
Diele  Seine,  aber  dennod)  übertriebene  Q^ei^nungen  aus* 
ftellen  und  überfd)üffige  3Kietgelder  ein3ieben  3U  fönnen, 
roenn  die  QDerunglü(f ten  oor  der  ^zit  n)eg3ogen.  Qlnd  diefer 
pian,  roenn  er  roirHid)  beftand,  roar  allerdings  nid)t  übel, 
da  das  §au8  in  einer  lebbaften  und  fd)önen  Strafe  lag, 
roeld)e  immer  aufs  neue  anftdndige  und  rooblb^bende  3^remde 
berbeilocfte,  die  dann  frob  roaren,  \id^  bald  lo83U?aufen 
und  andern  pia^  3U  mad)en. 

Als  diefe  Scbilderung,  nerroebt  mit  nod)  oielen  abfonder* 
lid)en  S^gcn,  beendigt  roar,  füblte  QBrandolf  eber  ein  ge* 
beimes  Btitleid  mit  der  bofen  Q3aronin,  als  3orn  und  QDer» 
ad)tung,  und  als  die  freunde  ibn  fd)er3roeife  fragten,  ob 
er  nid)t  ibr  §ausgenoffe  roerden  und  bei  der  rounderlid)en 
Qlad)barin  ein3ieben  roolle,  erroiderte  er  ernftbaft:  „QDarum 
nid)t?  Cs  fäme  nur  darauf  an,  die^ame  in  ibrem  eigenften 
QDefen  an  der  Keble  3U  paden  und  ibr  den  Kopf  3ured)t= 
3ufe^en!" 

^a  er  aber  fab,  dafe  die  ^^au  des  gaufes  nid)t  geneigt 
loar,  des  roeitern  auf  diefcn  Sd)er3  oder  ©edanfen  ein3u= 
geben,  fo  fd)roieg  er,  fam  aber  für  fid)  darauf  3urü(f,  als 
er  auf  der  Strafee  bemerkte,  da^  die  QDermietungsan3eige 
eben  roieder  oor  dem  §aufe  bing. 

Q3randolf  tonnte  gar  nid)t  begreifen,  roie  man  bofen  und 
ungered)ten  oder  tollen  3Kenfd)en  gegenüber  in  QDerlegen« 
beit  geraten  und  den  für3ern  3ieben  fönne.  So  gutmütig 
und  friedfertig  er  im  Orunde  roar,  empfand  er  Öod)  ftets 
eine  rechte  Sebnfui^t,  fid)  mit  fd)limmen  Käu3en  b^rum*» 
3U3anCen  und  fie  ibrer  XoUbeit  3U  überfübren.   Quo  er  Don 
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erlittenem  Qlncec^t  l)örte,  rourde  er  nod)  zorniger  über  die, 
it)eld)e  es  duldeten,  als  über  die  Xdter,  roeil  durd)  doe 
eroige  Qflac^geben  diefe  Qlnglü(flid)en  nie  aus  ibrer  QDer* 
blendung  \)zvavielämzn,  Qlur  die  offene  öeroalt  liefe  er 
unbeüdmpft,  roeil  fie  \id)  felbft  brandmarke  und  roeiter  feiner 
Q3elcud)tung  bedürfe,  um  in  eroiger  Jämmerlid)feit  und 
Selbft^erftorung  da3ufteb)en.  Cr  befafe  ein  tiefes  ©efübl 
für  menfd)lid)e  3iiftdnde  und  ü ertraute  fo  fet)r  auf  da» 
3Kenfd)lid)e  in  jedem  3Tlenfd)en,  dafe  er  fid)  oermafe,  aud) 
im  QDerftocfteften  diefen  Qlrquell  3u  roecfen  oder  roenigftens 
dem  Sünder  das  Q3eroufetfein  bei3ubringen,  dafe  er  dutd)" 
fd)aut  und  non  der  ^bermai^t  des  Spottes  umgarnt  fei. 
Allein  fei  es,  dafe  die  Argen  feine  fieg^afte  Sid)erl)eit  oon 
roeitem  ausfpürten,  fei  es  das  irdifd)e  Sd)i(ffal,  roel(^es 
uns  das,  roas  man  roünfd)t,  feiten  errei(^en  Idfet,  ^randolf 
befam  faft  nie  fo  red)t  roo^lbegründete  Handel,  und  roo 
eine  ausgefud)te  üble  C?eiften3  blühte,  fam  er  immer  3u 
fpdt,  die  ^lume  3U  brechen. 

^abcr  ging  er  an  der  Pforte  der  Q3aronin  roie  an  einem 
üerfd)loffenen  Paradiefe  oorbei,  in  roeld)es  ein3udringen 
und  mit  dem  betenden  ^rad)ep  3U  ftreiten  er  fi(^  b^^3li4) 
febnte. 

Als  im  September  die  Ji^eundesfamilie  famt  Kindern  und 
^ienftboten,  mit  Kiften  und  Koffern  im  QDagen  untergc» 
brad)t  roar,  um  die  QReife  nacb  Italien  an3utreten,  roo  ein 
Qüinter  Deriebt  roerden  follte,  als  die  fi^roerfällige  3Tlaf(^ine 
endlid)  unter  den  Seuf3ern  der  §aus*  oder  l^kt  der  Q^eife» 
frau  fortrollte,  da  batte  ^randolf ,  der  den  Sd)lag  3ugemad^t, 
im  §aufe  eigentli(^  nid)ts  mebr  3U  tun,  und  er  bdtte  füg* 
lid)  nad)  feiner  eigenen  QDobnung  geben  fönnen.  Cr  ftieg 
aber  roieder  die  Xreppe  binauf,  klingelte  bei  der  QBaronin 
und  roünfd)te  ibre  3itniner  3U  befebcn.  Sie  ernannte  ibn  als 
denjenigen,  der  fie  auf  der  Xreppe  geftofeen,  und  als  den 
tdglicben  Q3efu(^er  der  Qllad)barfd)aft.  3Kifetrauifd)  und 
mit  großen  Augen  fab  fie  ibn  an,  obne  ein  QDort  3U  fpred)en, 
und  bielt  die  Xüre  fo,  als  ob  fie  ibm  diefelbe  oor  der  QlZafe 
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3u(c^lagcn  rooUtc;  dod)  konnte  fic  dos  nid)t  roagcn  und  liefe 
il)n  mit  knappen  QDortcn  eintreten. 

3Tlit  füurec  §öflid)?eit  führte  fie  ibn  3U  den  3iinmccn;  fie 
roaren  V)öd)ft  anftandig  und  folid  eingerid)tet,  und  Q3cQndolf 
crOarte  nad)  flüd)tiger  Q3efi(^tigung,  die  er  me^r  3um  Sd)eine 
DornQl)m,  dafe  er  die  QDobnung  miete  und  qhid)  am  nQd)ften 
Xage  ein3ieben  roerde.  Obne  die  mindefte  5reudenbe3eu» 
gung  Derbeugte  \\d)  die  Q3Qronin  ein  bifed)en,  non  der  er 
übrigens  nid)t  oiel  fot);  roeil  fie  mieder  das  uerbüUende  Xud) 
um  Kopf  und  ©nie  gefd)lQgen  botte,  einer  KQpu3e  abnlicb/ 
und  eine  Art  grauen  Olberrourfes  trug,  der  foroobl  einen 
IKantel  mie  einen  gauerocf  oorftellen  fonnte.  Cr  eilte,  die 
QDeranderung  feinen  bisberigen  QDirteleuten  Qn3U3eigen»  ^ie 
waren  febr  betrübt  darüber,  da  fie  nod)  nie  einen  fo  guten  und 
liebensroürdigen  3Kieter  bei  \[d)  gefeben  bitten,  und  da  fie 
felbft  ordentlid)e  und  rooblgefinnte  Ceute  waren,  fo  nabm 
fid)  QBrandolfs  6ntfd)lufe  doppelt  unbegreifli(^  aus.  Sie 
konnten  fid)  denfelben  aucb  nur  dadurd)  erklären,  dafe  der 
§err  als  ein  reid)er  und  unoerbeirateter  ftudierter  }Kenfd> 
feine  Caunen  und  feine  Sorgen  bobe,  und  alfo  fid)  nad)  Q3e* 
lieben  den  §afer  fönne  fted)en  laffen. 

€rft  als  QBrandolf  feine  gabfeligfeiten  in  das  neue  i?ofa« 
ment  gebrad)t  b^tte  und  fid)  dort  einbaufte,  fab  er  fi(^ 
genötigt,  genauer  auf  die  für  folc^e  3Tliet3immer  ungeroobn» 
lid)e  Ausftattung  3U  ad)ten.  Cs  roaren  überbaupt  nur  drei 
nad)  der  Strafe  gelegene  Stuben;  diefe  fd)ienen  aber  mit 
dem  Hausräte  einer  gan3en  Jamilie  angefüllt  3U  fein  und 
alles  Don  teuren  Stoffen  und  §ol3arten  gearbeitet,  ^er 
^oden  mar  mit  bunten  Xeppid)en  überall  belegt,  an  man« 
d)en  Stellen  doppelt;  in  jedem  3inimer  ftanden  Seüretdre, 
feine  Sd)ränfe,  2u)eusmöbel,  Spieltifd)e  und  Spiegelgebäude, 
Sofas  und  n)eid)e  Polfterftüble  im  ^berflufe;  präd)tige  Q)or« 
bange  bekleideten  die  Jenfter,  und  fogar  an  den  QDdnden 
drängte  fid)  eine  ^ildermare  üon  öemdlden,  Kupferftid)en 
und  allem  m6glid)en  3ufammen,  mie  roenn  der  QDandfd)mucf 
eines  roeitldufigcn  gaufes  da  3ur  Auktion  aufgeftapelt  roor* 
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den  roärc.  Ccfd)icn  der  Ölbaum  der  fonft  3iemlid)  großen 
3immer  l)ißdur(^  beengt,  fo  rourde  der  Qlmftand  nod)  be* 
denflidier  durd)  einige  C(f geftelle,  auf  deren  fd)n)Qnt  auf- 
getürmten StocfroerCen  eine  3Kenge  bemalten  und  oergoU 
deten  Porßellanes  und  unendlid)  dünner  Öla8fad)en  ftand 
und  3itterte  roie  Cfpenlaub,  roenn  ein  fefter  Xritt  über  die 
Xeppid)e  ging.  An  allen  diefen  3ßrbred)lid)teiten  mar  das 
gleid)e  QDappen  gemalt  oder  eingefd)lijfen,  roelc^es  aud) 
auf  der  Karte  an  der  Cingangstüre  prangte  über  dem 
Qlamen  der  Baronin  ©edroig  non  Cobaufen.  Als  er  fpäter 
fd)lafen  ging,  bemerkte  QBrandolf,  da^  die  5^eiberren?rone 
nid)t  minder  auf  die  Ceinroand  des  prad)tD ollen  Q3ettes 
gefticft  mar,  n)eld)es  das  eine  der  beiden  ^auptftücfe  einer 
ebemaligen  ^rautausfteuer  3U  fein  fd)ien.  Alles  aber,  tro^ 
der  durd)  die  drei  ßinimer  l)errfd)enden  Julie,  mar  in  tadeU 
lofem  Stande  gehalten  und  nirgends  ein  Stäubd)en  3U  er* 
bli(fen,  und  QBrandolf  rounderte  \id)  nur,  ob  der  3Tlieter 
für  fein  teures  öeld  eigentlich  ^um  guter  der  gerrlic^teit 
beftellt  fei  und  il)m  e^eftens  ein  Q^einigungsmerf^eug  mit 
Staublappen  und  5lßdß^n)if(^  anoertraut  roerde?  ^enn 
roenn  jemand  anders  die  Arbeit  beforgte,  fo  mujßte  ja  faft 
den  ganzen  Tag  diefer  Jemand  \\d)  in  den  3i"^tt^ß^ti  auf* 
balten.  Cs  ift  aber  fd)on  fe^t  3U  fügen,  daß  feines  non 
beiden  der  Jall  mar;  alles  rourde  in  Abroefenbeit  des 
Blietsmannes  getan  roie  non  einem  unfid)tbaren  ©eifte, 
und  felbft  die  ©las*  und  Por3ellanfad)en  ftanden  immer  fo 
unDerrü(ft  an  ibrer  Stelle,  roie  roenn  fie  feine  3Kenfd)en* 
band  berübrt  bdtte,  und  do(^  roar  roeder  ein  Stdubd)en 
nod)  ein  trüber  §aud)  daran  3U  erfpdben. 

Qlunmebr  begann  QBrandolf  aufmerffam  die  bofen  Taten 
und  öeroobnbeiten  der  Qüirtin  3U  erroarten,  um  den  Krieg 
der  3}Ienf(^li(^feit  dagegen  3U  eröffnen.  Allein  fein  altes 
3ni6gef(^i(f  fd)ien  aud)  };)icv  roieder  3U  roalten;  der  Jeind 
bielt  fid)  3urü(f  und  roitterte  offenbar  die  Starte  des  neuen 
©egners.  Ceider  nermoc^te  ibn  ^randolf  nicbt  mit  dem 
Xabaüsraud)e  aus  der  Qoble  bcrDor3ulo(fen;  denn  er  raucbte 
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md)t,  und  a\e  er  3um  bcfondcrcn  3n)e(f  c  ein  Elcincs  Xobafa» 
pfcifd)cn,  roie  C8  die  ^Kaurcc  bei  der  Arbeit  gebrQud)en, 
nebft  etn)Q8  fd)led)tem  XabaC  nod)  §aufe  brachte  und  an» 
mündete,  um  die  QBaronin  3U  rei3en,  da  mufete  er  ee  nad) 
<len  erften  drei  3^9^^  ^^ö  dem  Jenfter  merfen,  fo  übel 
beüom  ibm  der  Spafe.  Xeppic^e  und  Polfter  3U  befd)mu^en 
ging  aud)  nid)t  an,  da  er  das  nid)t  geroöt)nt  mar;  fo  blieb 
ibm  Dorderband  nid)t8  übrig,  als  die  Jenfter  auf3ufperren 
und  einen  ^ur(^3ug  3U  oeranftalten.  ^a3u  30g  er  eine 
Jlanelljacfe  an,  fe^te  eine  f(^n)ar3feidene  S^pf^linü^e  auf 
und  legte  fid)  fo  breit  unter  das  Jenfter  als  möglid).  Cs 
dauerte  rid)tig  nid)t  lange,  fo  trat  die  ^vziin  oon  Cobaufen 
unter  die  offene  Türe,  rief  ibren  JKietsmann  roegen  des 
Stra§engerdufd)es  mit  etroas  erbobter  Stimme  an,  und  als 
€r  fid)  umf(^aute,  deutete  fie  auf  eine  grofee  Q^ofefliege,  die 
im  3inimer  bßrumfd)n)irrte.  Cs  fei  in  der  QIa(^barfd)aft 
«in  Pferdeftall,  bemerkte  fie  fur3.  Sogleid)  nabm  er  felbft 
die  3ipfcl^ü^e  Dom  Kopf,  jagte  die  511^9^  ^us  dem  3inimer 
und  fd)lo6  die  Jenfter.  Dann  fe^te  er  dit  3Kü§e  roieder 
<iuf,  30g  fie  aber  gleid)  abermals  b^^unter,  da  die  Dame 
no(^  im  3i«^nier  ftand  und  ibn,  roie  es  fd)ien,  ftatt  mit 
Cntrüftung,  eber  mit  einem  fd)roacben  QDoblgefallen  in 
feinem  Auf3uge  betrad)tete.  Ja,  fooiel  oon  ibrem  ernften 
und  abgebdrmten  öefid)te  3U  feben  mar,  roollte  beinab  ein 
kleiner  Scbimmer  oon  ^eiterüeit  in  demfelben  auf3ucfen,  der 
aber  bald  roieder  Derfd)roand,  foroie  au(^  die  Jrau  fi(^  3U* 
tü(f3og. 

3unäd)ft  roujßte  ^randolf  nid)ts  roeiter  an3ufangen;  er 
bullte  fid)  in  feinen  fd)onen  Sd)lafrocf ,  tat  ]aäe  und  3i'pf^l' 
mü^e  roieder  an  ibren  Ort  und  nabm  pia^  auf  einem  der 
Diroans.  Dort  geroabrte  er  ein  Klingelband  oon  grünen 
und  goldenen  Olasperlen  und  30g  mit  7Rad)t  daran.  Qüie 
«in  QDettermännd)en  erf(^ien  die  'Baronin  auf  der  Sd)roelle 
immer  in  ibrem  grauen  Sd)attenbabit  mit  dem  fapu3en* 
dbnlid)cn  Kopftu(^e.  Q3randolf  roünf(^te  feinem  Schneider, 
der  oiele  Strafen  roeit  roobnte,  eine  ^otfd)aft  3U  fenden. 
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Vk  <Baronin  errötete;  fi'e  mufete  felbft  geben,  denn  fie 
l)Qtte  fonft  niemanden.  Ob  ee  fo  dringlid)  fei  oder  bie 
Qladjmittag  3^^t  babe?  fragte  fie  nad)  einem  minutenlangen 
Q3efinnen.  Allerdings  fei  ee  dringlid),  meinte  Q3randolf 
es  muffe  ein  Knopf  an  den  Q^ocf  genäht  roerden,  den  er 
gerade  l)ßut  tragen  roolle.  Sie  fab  ibn  bolb  an  und  mar 
im  begriff,  die  Xüre  3U3ufd)lagen,  drebte  fid)  aber  dody 
nochmals  und  fragte,  ob  fie  den  Knopf  nid)t  anfe^en  ?önne? 
„Obne  3">^if^l  menn  Sic  roollten  die  öüte  b^ben,"  fügte 
<Brandolf,  „er  bö^öt  nod)  an  einem  Jaden;  allein  dae 
darf  id)  3bnen  ni(^t  3umuten!" 

„Aber  eine  b^lbe  Stunde  roeit  3U  laufen?"  erroiderte  fie 
und  ging  ein  kleines  altes  QZäb^örbd)en  3U  bolen,  in  meld)em 
ein  Qladel^iffen  und  einige  Knäuld)en  3n)irn  lagen,  ^randolf 
brachte  den  Q^ocf  b^^^jei,  und  die  Dornebme  QDirtin  näbte 
mit  fpi^en  3=ingerd)en  den  Knopf  feft.  ^a  fie  mit  der 
Arbeit  ein  roenig  ins  bellete  2id)t  fteben  mujste,  fab  ^randolf 
3um  erften  7Ra\z  etroas  deutlid)er  einen  Xeil  ibres  ©efid)tes,, 
ein  rundlid)  feines  Kinn,  einen  kleinen,  aber  ftreng  geform* 
ten  3Tlund,  darüber  eine  etroas  fpi^e  QRafe;  die  tief  auf  die 
Arbeit  gefenhen  Augen  nerloren  fid)  fd)on  im  Sd)atten 
des  Kopftud)es.  QDas  aber  fid)tbar  blieb,  roar  oon  einer 
faft  durd)fid)tigen  roeifeen  Jarbe  und  mabnte  an  einen 
Qlonnen^opf  in  einem  altdeutfd)en  Q3ilde,  3U  roeld)em  eine 
etroas  gefal3ene  und  3ugleid)  lummergeroobnte  Jrau  als 
QDorbild  diente. 

Cs  blieb  aber  nid)t  üiel  3eit  3U  diefer  Qüabrneb» 
mung;  denn  fie  roar  im  Qlmfeben  fertig  und  roieder  oer* 
fd)rounden. 

Jür  den  erften  Tag  roar  Q3randolf  nun  3U  Cnde,  und 
fo  pergingen  aud)  mebrere  QDod)en,  obne  dafe  fid)  etroas 
ereignete,  das  ibm  3um  Cinfd)reiten  Qlrfad)e  gegeben  bdtte^ 
Cr  mufete  fid)  alfo  aufs  Abroarten,  Q3eobad)ten  und  Cr* 
raten  des  Cebeimniffes  befd)ränfen;  denn  ein  fold)es  roar 
offenbar  oorbanden,  obgleid)  die  Jrau  bii^fi<itlicb  ib^er 
Bösartigkeit  oerldftert  rourde.    ^a  fiel  ibm  nun  3unäd)fr. 
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auf,  dofe  der  Xcil  der  Qüol)nung,  roo  fie  b^ufte,  immer 
un3ugQnglid)  und  Decfd)loffen  blieb;  es  mar  qu(^  nid)t6 
roeiter  ab  eine  Kü(^e,  ein  einfehftriges  fd)male8  3i"imer 
und  ein  fleinee  Kämmerc^en.  ^ort  mufete  fie  Tag  und 
QlQd)t  mutterfeelenallein  oermcilen,  da  aufeer  einem  Q3d(f  er» 
jungen  man  niemale  einen  IRenfd)en  3U  it)r  Commen  \)övtt. 
Cin  ein3ige8  lRa\  fonnte  ^randolf  einen  ^\id  in  die  Küd)e 
werfen,  meiere  mit  fauberem  Oeräte  ausgeftattet  fc^ien; 
aber  fein  32id)en  bekundete,  dafe  dort  gefeuert  und  gefod)t 
rourde.  Qlie  \;)övte  er  einen  Xon  des  Sd)moren8  oder  ein 
Praffeln  dee  5ol3e8,  oder  ein  §a(f  en  oon  Jleifd)  und  öe* 
müfe,  oder  den  ©efang  oon  gebratenen  QDürften,  oder  aud> 
nur  Don  armen  Q^ittern,  die  in  der  b^ife^n  QButter  lagen. 
Q)on  roas  nährte  fid)  denn  die  ^^au?  §ier  begann  dem 
neugierigen  3Tliet8mann  ein  Cid)t  auf3ugel)en:  n)al)rf(^ein» 
lid)  Don  gar  nid)t8!  Sie  roird  junger  leiden  —  xoae  brauch* 
id)  fo  lange  nad)  der  Quelle  il)re8  QDerdruffes  3U  forf(^ent 
Cin  Stü(f  elend,  eine  arme  QBaronin,  die  allein  in  der 
QDelt  fte^t,  mer  roeife  durd)  n)eld)e8  Schief  fall 

Cr  genofe  im  §aufe  nid)t8  als  jeden  3Korgen  einen  3Kil(^» 
Kaffee  mit  ein  paar  frifd)en  Semmeln,  Don  denen  er  jedod) 
meiftens  die  eine  liegen  liefe,  ^a  glaubte  er  denn  eines 
Xages  3U  bemerken,  dafe  ^va\i  §edn)ig  üon  Cot)aufen,  als 
fie  das  ©efc^irr  n)egt)olte,  mit  einer  unben)ad)ten  öier  im 
Auge  auf  den  Teller  bli(f  te,  ob  eine  Semmel  übrig  fei,  und 
mit  einer  unbe3dt)mbaren  ^aft  daooneilte.  ^as  Auge  t)Qtte 
förmlid)  geleud)tet  roie  ein  SterngefunCel.  ^candolf  mufete 
fid)  an  ein  Jenfter  ftellen,  um  feiner  öedanfen  ^err  3U 
merden.  QDas  ift  der  }Kenfd),  fügte  er  fid),  mas  find  TRann 
und  5rau!  IRit  glübenden  Augen  muffen  fie  nad)  QIal)rung 
led)3en,  gleid)  den  Xieren  der  Qüildnisl 

Cr  ^atte  diefen  ^li(f  nod)  nie  gefet)en.  Aber  roas  für 
ein  fd)önes  glän3endes  Auge  mar  es  bei  alledem  geroefenl 

2Tlit  einer  geroiffen  öraufamCeit  fe^te  er  nun  feine  Q3e* 
obad)tung  fort;  er  ftecfte  das  eine  IRal  die  übrigbleibende 
Semmel  in  die  Xafd)e  und  nal)m  fie  mit  fort;  das  andere 
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lRa\  liefe  er  ein  falbes  Q3r6td)en  liegen,  und  das  dritte 
3KqI  olle  beide,  und  ftete  glaubte  er  an  dem  Auf^  und 
QIiederfd)lQgen  der  Augen,  an  dem  va\d)zven  oder  lang* 
fomeren  öang  die  namlii^e  QDirüung  n)Qt)r3unebmen  und 
über3eugte  fid)  endli(^,  dofe  die  arme  Jrou  ?Qum  uiel  an» 
dereo  genofe,  als  roas  oon  feinem  5rül)ftü(fe  übrigblieb, 
ein  paar  Scbäld)en  IRild)  und  einebolbe  oder  gan3e  Semmel. 

Oiun  nabm  die  Angelegent)eit  eine  andere  ©eftalt  an;  er 
mufete  le^t  trad)ten,  die  milde  Ka^e,  mie  er  fie  roegen  i^rer 
Qln3ugänglid)feit  nannte,  gegen  ibren  Qüillen  ein  bifed)en  3u 
füttern,  nur  üorfid)tig  und  allmäblid).  Cr  gab  oor,  3U  einem 
fpäteren  5»^übftü(f ,  dae  er  fonft  aufeerbalb  einnabm,  nid)t 
mebc  ausgeben  3U  mollen,  und  beftellte  fid)  eine  tdglid)e 
3Korgenmabl3eit  mit  Ciern,  S(^infen,  Q3utter  und  no(^  mebr 
Semmeln,  ^apon  liefe  er  dann  den  gröfeeren  Teil  unberübrt, 
in  der  Hoffnung,  die  arme  Kir(^enmau8  roerde  danon  na* 
f(^en.  ^ae  mod)te  aud)  roäbrend  einiger  Tage  gefcbeben; 
dann  aber  fd)ien  fie  den  gandel  3U  roittern,  rourde  mife* 
trauifd)  und  bemerkte  eines  }Korgens,  er  möchte  entweder 
weniger  beftellen  oder  über  die  Q^efte  in  irgendeiner  QDeife 
oerfügen,  und  3ule^t  nabm  fie  aud)  die  Semmel  nid)t  mebr, 
die  übrigblieb,  ^a  roufete  er  nun  wieder  nichts  mit  ibr 
an3ufangen. 

eines  Tages,  als  er  uon  einem  Ausgang  nad^  §aufe 
fam,  traf  er  fie  auf  dem  Qausflur  bei  einer  ©emüfefrau, 
n)eld)e  auf  ibrem  Kdrr(^en  einen  prdd)tigen  Qlelfenfto(f 
3u  perfaufen  b^tte,  der  tro^  der  oorgerücften  Jabres3eit 
nod)  gan3  ooU  oon  bod)roten  Qlelfen  blübte.  Vie  Q3aronin 
nabm  den  Xopf  in  die  §and  und  drü(fte  \d)m\\  ein  wenig 
das  ©efid)t  in  die  QBlumen,  offenbar  oon  einem  §eimweb 
nad)  dergleid)en  ergriffen;  fie  fragte  3Ögernd  um  den  Preis, 
fcbüttelte  den  Kopf,  gab  den  Stocf  3urü(f  und  f(^lurfte  eilig 
daoon.  ^randolf  erftand  foglei(^  das  öewä(^s,  boffend, 
CS  ibr  nod)  auf  der  Treppe  aufdringen  3U  fönnen;  fie  war 
aber  fd)on  in  ibrem  3Kalepartus  oerf(^wunden,  und  er 
trug  den  QIel?enftO(f  in  feine  QDobnung,  wo  er  denfelben 
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auf  ein  Xifd)lein  ftcUtc,  das  cc  ncbft  einem  Stuble  jum 
Cefen  an  ein  Jenftec  gecücft  l)Qtte.  Sorgfältig  legte  ec 
fedod)  3ur  Schonung  dee  Xifd)d)en8  einen  Quartanten 
unter  den  Topf. 

Spater  begab  er  fid)  roieder  roeg,  um  3U  Xifd)e  3U  geben, 
und  da  es  ^u  regnen  begann,  oerfat)  er  feine  Jüjße  mit 
©ummifd)ub)en.  ^a^er  mar  fein  S(^ritt  unl)6rbar,  als  er 
nad)  einigen  Stunden  ^urücffebrte  und  ins  S^^nmer  trat, 
hinter  der  geöffneten  Türe  ftebend,  fab  er  die  Jrau  auf 
dem  Stuble  oor  dem  Qlelfenftocf e  fi§en,  einen  Staubroedel 
in  der  §and.  Sie  lebnte  müde  3urü(f  und  mar  eingefd)lafcn, 
die  §ände  mit  dem  QDedel  im  Scbofee.  Ceife  fd)lo6  er  die 
Xüre  und  fd)lid)  nad)  dem  Sofa,  non  roo  aus  er  mit  oer» 
fcbrdn?ten  Armen  die  fd)lafende  J^au  aufmerffam  betrad)tete. 
3Kan  tonnte  nid)t  fugen,  dafe  es  gerade  ein  au8drücflid)er 
öram  mar,  der  auf  dem  Oefid)te  lagerte;  es  glid)  fo3u* 
fugen  mebr  einer  Abroefenbeit  jeder  i?ebensfreude  und  jeder 
Hoffnung,  einer  QDerfammlung  nieler  §errlid)feiten,  die  nid)t 
da  roaren.  Cin3ig  an  den  gefd)loffenen  QDimpern  fd)ienen 
3roei  Tränen  3U  trocfnen,  aber  obne  QDei(^mut,  mie  ein 
paar  adjtlos  oerlorene  Perlen. 

^efto  n)eid)mütiger  rourde  QBrandolf  oon  dem  Anblid ; 
je  länger  er  bi^f^br  "^  fo  enger  fd)lo6  er  ibn  ans  Qcvy^ 
er  n)ünfd)te  dies  unbekannte  Qlnglücf  fein  nennen  3U  dürfen, 
roie  roenn  es  der  fd)önfte  blübende  Apfe^meig  geroefen 
rodre  oder  irgendein  anderes  Kleinod.  Cr  bütte  fein  ßebcn 
lang  etroas  QIärrifd)es  an  fid)  und  foll  es  je^t  nod)  bciben, 
infofern  man  das  ndrrifd)  nennen  fann,  roas  einem  nid)t 
jeder  nad)tut. 

Plö^li^  erfd)ütterte  fid)  die  Scbläferin  roie  oon  einem 
unroilligen  oder  ängftlid)en  Traume  und  ermacbte.  Q)er' 
roirrt  fab  fie  fid)  um,  und  als  fie  den  ^Jtann  mit  dem  teil* 
nebmenden  Ausdrucf  im  ©efid)te  roabmabm,  raffte  fie  fid) 
auf  und  bat  mit  milderen  Qüorten,  als  fie  bisber  b^tte 
boren  laffen,  um  Cntfi^uldigung.  Sie  tat  fogar  ein  übriges 
und  fügte  3ur  Crtlärung  bei,  QlelCen  feien  ibcc  Cieblings* 
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blumcn,  und  fic  b^bc  dem  ©clüftc  nid)t  toidcrftcbcn  fönncn^ 
ein  tücnig  bei  dem  fd)6nen  Stod  QU83uruben,  roobei  fie 
leider  eingefd)lQfen.  Cinft  bobe  fie  über  hundert  fold)er 
Stöde  gepflegt,  einer  f4)6ner  de  der  andere  und  oon  allen 
Jarben. 

;,^arf  id)  3l)nen  diefen  anbieten,  3^rau  Q3aronin?"  fügte 
Q3randolf,  der  \id)  foglei(^  erhoben  b^tte,  „id^  böbe  ibn 
unten  getauft,  ale  id)  fab,  dafe  Sie  die  Pflan3e  in  die  §and 
genommen  und  mit  öefallen  betrad)teten.'^ 

^as  milde  QDetter  mar  aber  fc^on  norüber.  TRxt  QRot 
fibergoffen  fd)üttelte  fie  den  Kopf,  „^ei  mir  ift  3U  roenig 
Cid)t  dafür,"  fugte  fie,  „b^er  ftebt  er  befferl"  Ab  ob  e& 
fie  gereute,  fd)on  fo  oiel  gefprod)en  3U  b^^ben,  grüßte  fie 
tnapp,  ging  binaue  und  liefe  \id)  die  folgenden  Tage  taum 
blicfen. 

Cndlid)  brad)te  fie  die  erfte  ^Konaterei^nung,  auf  einen 
Streifen  grauen  Papiere  gefd)rieben.  Cr  las  fie  abfid)tlid> 
md)t  durd);  mit  dem  innerlid)en  QDunf(^e,  fie  m6d)te  red)t 
bod)  fein,  be3ablte  er  den  Q3etrag,  der  Jedod)  die  Ausgabe 
Ceinesroegs  überfcbritt,  auf  die  er  3U  red)nen  geroobnt  mar, 
Qüdbrend  er  das  öeld  biti3äblte,  ftand  die  fonderbare 
QDirtiu,  roie  ibm  fd)ien,  ebcr  in  furd)tfamcr  als  in  tro^iger 
©altung  lautlos  da,  roie  menn  fie  der  geroobnten  Auf» 
Kündigung  entgegenfdbc.  Aber  entfd)loffen ,  durcbaus  ein 
Cid)t  in  das  ^untel  diefes  ©ebeimniffcs  3U  bringen,  liefe 
er  fie  binausgeben,  obne  die  geringfte  Cuft  3um  Aus3iebcn 
3U  uerraten.  Qleugierig,  mie  es  fid)  mit  ibren  QRed)nungs« 
fünften  uerbalte,  ftudierte  er  qlcid)  nad)ber  den  ^zttcX  und 
fand  ibn  ni(^t  um  einen  Pfennig  überfe^t;  dagegen  mar 
jedesmal,  roo  er  beim  ^^übftücf  nur  ein  Q3r6td)en  gegeffen, 
das  3n)eite  übriggebliebene  nidjt  aufgefd)rieben.  Qlun 
rourde  er  gar  nid)t  mebr  ?lug  aus  der  gan3en  Oe\d)id)tZf 
3umal  als  er  beim  QDeggebcn  gegen  Abend  3um  erften 
3Kale  oon  der  ©egend  der  Küd)e  b^^  ^^^  f^üd)ternes 
Knallen  roie  uon  einem  brennenden  §ol3fd)eitlein  borte  und 
den  öerud)  Don  einer  guten  gebrannten  3Keblfuppe  empfand, 

188 


die  mit3ucffcn  ibn  fcltfam  gelüftete.  Qlun  roor  er  über» 
3eugt,  dafe  die  QSaronin  erft  fe§t  fid)  etroas  ODarmes  3U 
fod)en  erlaubte.  Am  Cnde,  dQd)te  er,  tut  fie  das  alle  3Konat 
einmal,  roenn  die  QRed)nung  be3al)lt  roird,  roie  die  Arbeiter 
am  fogenannten  Sabl^^Ö  1^0  Qüirtebaus  3U  geben  pflegen! 

Qlnd  in  der  Tat  mar  Don  der  üppigen  Kod)erei  fd)on 
am  näcbften  Xage  nichts  mebr  3U  oerfpüren. 

Qlm  die  3Kitte  des  IHonate  OEtober  fam  ee  3U  einer 
faft  ebenfo  langen  Qlnterredung,  roie  die  üon  dem  OZelten* 
ftocf  roar.  Viz  Q3aronin  mad)te  Q3randolf  aufmerffam,  dafe 
jeden  Xag  der  QDinter  eintreten  und  die  Neuerung  in  den 
Öfen  nötig  roerden  fönne,  und  fie  fragte,  ob  er  §ol3  roolle 
anfabren  laffen  und  roieoiel?  Ölnd  es  ^am  ibm  oor,  als 
ob  fie  mit  einiger  Spannung  auf  die  Antroort  roarte,  aus 
roeld)er  fie  erfeben  tonnte,  ob  er  bis  3um  Jrübfabr  3U 
bleiben  gedenüe.  Cr  nannte  ein  fo  großes  öuantum,  da§ 
man  alle  Öfen  der  gan3en  Qüobnung  damit  b^i3^^  und 
aud)  auf  dem  §erde  ein  luftiges  Jeuer  bis  in  den  TRai 
binaus  Unterbalten  tonnte.  3uglei(^  übergab  er  ibr  eine 
^antnote  mit  der  Q3itte,  alles  Qlötige  3U  beforgen,  den 
Cintauf  und  das  Kleinmachen  des  §ol3es;  fie  nabm  die 
Qlotc  und  Derri(^tete  das  ©efcbdft  mit  aller  Sorgfalt  und 
Sa(^tunde.  Cs  dauerte  aud)  taum  ad)t  Xage,  fo  fing  es 
ün  3u  f(^neien,  und  je§t  mufete  die  einfame  Qüirtin  fid)  öfter 
feben  laffen,  da  fie  die  drei  Öfen  ibres  3Kietsberrn  felbft  ein* 
feuerte  und  mit  §ol3berbeitragen  und  allem  andern  genug  3U 
tun  batte.  Sie  betam  dabei  rufeige  §dnde  und  ein  raud)iges 
Antli^  und  fab  bald  oöllig  einem  Afd)enbrödel  gleid^. 

QfDenn  QBrandolf  aber  gebofft,  fie  roerde  nid)t  fo  dumm 
fein  und  auc^  ibr  eigenes  QDobngelaJB  etroas  erroärmen, 
fo  botte  er  fid)  darin  getdufd)t,  denn  fo  roenig  als  im 
Sommer  tonnte  er  geroabren,  dafe  dort  das  öeinfte  Jeuer* 
d)en  entfacht  rourde.  Qlnd  dod^  roar  in3roifd)en  die  Kalte 
ftdrter  und  anbaltend  geroorden;  roenn  die  QBaronin  ibrc 
öefd)öfte  beendigt  batte,  fo  mufete  fie  fid)  einfam  im  talten 
©emad)e  aufbalten,  und  öott  mod)te  roiffen,  roas  fie  dort 
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tat.  Aud)  lüurdc  fic  crfid)tlid)  immer  blaffcr,  fpi^igcr  und 
matter,  und  ce  fd)ien  il)m,  als  ob  fie  die  Qo^Eörbe  jeden 
Xag  mübfonier  i)ßrbeifd)leppc,  fo  dafe  es  il)m,  der  obne» 
dies  ein  gefälliger  und  galanter  Blann  mar,  ins  ger^  f(^nitt. 
Allein  jeden  QDerfud),  fie  jum  Spredjen  3U  bringen  und 
eine  §ilfc  cin3uleiten,  lebnte  fic  bel)arrlid)  ab,  roie  roenn 
fie  ficb  fo  red)t  Dorfä^li(^  aufreiben  roollte.  Cr  aber  mar 
ebenfo  b^rtnädig  und  roartete  auf  den  Augenblicf,  der 
fdjliefelid)  nid)t  ausbleiben  fonntc. 

3ndeffen  rourde  die  3ßit  doc^  etroas  lang  in  §infid)t  auf 
feine  QDerbdltniffe.  Sein  oerroitroeter  QDater  mar  ein  grojßer 
©utsbefi^er  und  febr  reicher  3Tlann,  roeli^er  n)ünfd)te,  da^ 
der  ein3ige  Sobn  bei  ibm  lebte  und  die  QDerroaltung  der 
Oüter  übernabm.  Auf  der  andern  Seite  mar  der  Sobn 
ein  entfd)iedenes  j'uriftifd)es  Talent  und  ein  gut  empfoblener 
j'unger  IJlann,  n)eld)er  üon  oben  dringend  3um  Staatsdienfte 
aufgefordert  und  ermuntert  rourde.  Cr  roar  aud)  nad)  der 
§auptftadt  gekommen,  um  fid)  die  ^inge  näber  an3ufeben 
und  fid)  für  einftroeilen  3U  entfi^liefeen,  roenn  au^  ni(^t 
für  immer. 

Xdglid)  einige  Stunden  auf  dem  JTlinifterium  als  Jrei* 
roilliger  arbeitend  und  im  übrigen  ein  etroas  rodbliger  reid)er 
3JIutterfobn,  liefe  er  fid)  mit  aller  ©emäd)li(^feit  Q^aum, 
3um  Cntfd)luffe  3U  fommen.  ^od)  rourde  foeben  üon  neuem 
in  ibn  gedrungen,  da  man  ibn  3U  einer  beftimmten  Junttion 
auserfeben  b^tte,  die  feinen  Aufentbalt  in  einem  entlegenen 
Candes^reife  erforderte.  Cr  aber  roollte  den  Abfd)lufe  feines 
Abenteuers  in  der  IKietsroobnung  durd)aus  nicbt  fabren 
laffen,  der  Q)ater  drang  ebenfalls  auf  CrfüUung  feines 
QDunfd)es,  und  fo  lag  er  eines  ^Korgens  länger  im  QBette 
als  geroobnlii^  und  fann  über  den  Ausroeg  nad),  den  er 
3U  ergreifen  bcibe.  Cndlid)  gelangte  er  3U  der  3Heinung, 
dafe  er  j'a  gan3  füglid)  feine  j'uriftifd)en  Kenntniffe  und  amt* 
lid)en  ^e3iebungen  benu^en  tonne,  um  im  ftillen  und  mit 
aller  Sd)onung  über  die  QDergangenbeit  und  Cegenroart 
der  Q3aronin  die  roünf(^baren  Auffd)lüffe  3U  fammeln  und 
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je  nod)  Q3cfund  und  Qlmftandcn  der  ocrlaffcncn  3^rQU  cmc 
bcfferc  Cage  3U  Dcrfd)Qffcn,  oder  aber  fie  aue  dem  Sinne 
3u  fd)lQgcn  und  fein  Qlnternel)men  nie  ein  oerfebltee  auf* 
3ugeben. 

TRit  diefem  QDorfa^  Qeidete  er  fid)  an  und  eilte,  feinen 
3Horgenfaffee  3U  nehmen,  um  fid)  ungefdumt  auf  den  Qüeg 
3u  mad)en.  Allein  tro^  der  üorgerüdten  Stunde  mar  das 
Kaffeebrett  nid)t  an  der  gen)ol)nten  Stelle  3U  erblichen; 
die  3i"^^^^  maren  erhaltet  und  in  feinem  Ofen  ^euzv  ge« 
mad)t.  QDerroundert  mad)te  er  eine  Xür  auf  und  bord)te 
auf  den  ^^ur  l)inau8;  es  mar  nid)t8  3U  fel)en  und  3U  l^övzn, 
Cr  30g  die  beroufete  f(^öne  Kling  elf  (^nur,  aber  ee  blieb 
totenftill  in  der  QfDobnung.  QBeforgt  fd)ritt  er  den  öang 
entlang,  bie  er  an  die  Küd)entüre  gelangte,  und  Qopfte 
dort  erft  fanft,  dann  ftärfer,  obne  dafe  ein  i?eben83eid)en 
erfolgte.  Cr  öffnete  die  Xüre,  durd)fd)ritt  die  ftille  Küd)e 
bie  3U  einer  andern  Xüre,  n)eld)e  in  die  Qüobnftube  der 
QBaronin  fül)ren  mufete.  ^ort  pochte  er  roiederum  bebut« 
fam  und  laufd)te  und  borc^te,  bö^te  aber  nichts  als  ein 
ununterbrod)enes  b^ftiges  Atmen  und  3citroeiliges  Stobnen. 
^a  öffnete  er  aud)  diefe  Xüre  und  trat  in  das  tiefe  und 
duftere  3i"^^ß^»  deffen  fable  Qüände  oon  der  Kalte  bis 
3um  Tropfen  feud)t  roaren;  das  nad)  dem  §ofe  binaus» 
gebende  ^enfter  bedeute  ein  einfad)er  roeifeer  QDorbang 
famt  der  dicP en  Sticf  erei  oon  Cisblumen.  Auf  einem  elenden 
Q3ette,  das  aus  einem  StrobfacE e,  einem  groben  Ceintud)e 
und  einer  jämmerlid)  dünnen  ^ecfe  beftand,  lag  die  ^a« 
ronin.  Cine  fd)male,  feine  öeftalt  3ei(^nete  fid)  durd)  die 
Vzäc  bindurd);  der  blaffe  Kopf  lag  auf  einem  ärmlid)en 
Kiffen  und  das  feud)te  nufebraune  §aar  in  uerroorrenen 
Sträbnen  um  das  öefid)t  berum,  das  mit  offenen  Augen 
an  die  gemeinte  feud)te  Vzdc  ftarrte.  Sic  mar  mit  einem 
dünnen  $lanell)ä(fd)en  angetan;  die  Arme  und  ^ände,  die 
auf  der  QDoUdecfe  lagen,  fd)lotterten  demnad)  oon  Kälte 
und  Jieber  3ugleid)  und  ebenfo  3itterte  der  übrige  Körper 
fid)tbar  unter  der  5)etfe.     Crfcbrotfen  trat  ^randolf  an 

191 


dQ0  Q3ctt  und  rief  die  Kranke  an;  fie  drehte  tt)ol)l  die 
Augen  nod)  ibm,  fd)ien  ibn  aber  nid)t  3u  ernennen;  dod) 
bat  fie  mit  fd)n)ad)er  Stimme  boftiQ  um  ODoffer.  Strads 
lief  er  in  die  Küd)e  3urü(f ,  fand  dort  ODoffer  und  füllte 
ein  ©las  damit.  Cr  mufete  it)r  den  Kopf  beben,  um  ibr 
dosfelbe  an  den  3JIund  3U  bringen;  mit  beiden  gdnden 
bielt  fie  feine  Qond  und  dae  ©loe  feft  und  tranf  ee  be« 
gierig  aus.  ^ann  legte  fie  den  Kopf  ^urücB,  fob  den  fremden 
IRann  einen  Augenblick  an  und  f<^lofe  bi^^^auf  die  Augen 

„Kennen  Sie  mi(^  ni^t?  Qüie  gebt  es  3bnen?"  fngte 
^randolf  und  fuc^te  an  ibrem  dünnen  und  meinen  gand« 
^clenf  den  Pule  3U  finden,  der  fid)  mit  feinem  b^ftiQ^n 
Jagen  bald  genug  bemerflid)  mad)te.  Ale  fie  nid)t  ant» 
TDortete,  no(^  die  Augen  öffnete,  eilte  er  3U  der  §aue* 
meifterin  binunter,  die  im  Crdgef(^ofe  b^ufte,  und  forderte 
fie  auf,  3U  der  CrEranften  3U  geben  und  gilfe  3U  leiften, 
tüdbrend  er  einen  Ar3t  bßr't)eibole.  Cr  felbft  mad)te  fid) 
unDer3Üglid)  auf  den  QDeg,  diee  3U  tun;  er  mar  dem  be* 
rodbrten  QDorfteber  einee  Kranfenbaufee  befreundet  und 
fu(^te  ibn  an  der  Stätte  feiner  Dormittägli(^en  Tätigkeit 
auf.  ^er  Ar3t  beendete  fo  rafd)  roie  moglid)  die  nod)  3U 
t)errid)tenden  Cefc^äfte  und  fubr  dann  unoerroeilt  mit  dem 
5teunde,  den  er  in  feinen  QDagen  nabm,  nad)  deffen  QDob* 
tiung.  /,^u  böft  da  eine  n)underlid)c  QDirtin  gerodblt," 
fugte  er  fd)er3end;  „am  Cnde,  roenn  fie  ftirbt,  be^ommft 
du  nod)  Pflegefoften,  QBegrdbnie  und  ©rabftein  auf  die 
Q^ed)nung  gefegt  und  ?annft  aledann  aue3ieben!" 

„Qlein,  nein!"  rief  QBrandolf,  „fie  darf  nid)t  fterben!  3d) 
bab*  ee  einmal  auf  diee  myfteriofe  Bündel  Qlnglücf  ab* 
^efeben,  und  ee  (ft  mir  faft  3umute  roie  einem  fd)road)en 
Qüeibe,  dem  dae  Kind  erfranüt  ift!" 

Cr  er3äblte  dem  Ar3te,  folange  der  QDeg  ee  nod)  er- 
laubte, einigee  non  der  Cebeneart  der  Baronin.  Jener 
fd)üttelte  immer  oerroundeter  den  Kopf.  „Cobaufen!"  fügte  er, 
„roenn  id)  nur  müfete,  roo  id^  den  Q^amen  fd)on  gebort 
•babel     öleid)i)iel,  mir  mollen  feben,  roae  3U  tun  ift!" 
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f,Vae  (ft  ja  cm  ocrtracftce  i?od)l"  def  er  dann,  als  ec 
das  feud)te,  falte  und  finftcrc  Sin^in^t  betrat,  in  dem  die 
KranFe  lag.  Sie  roac  fe§t  beroufetlos  und  b^tte  fid)  na(^ 
Auefage  der  ^auemeifterin  nid)t  geregt,  feit  QSrandolf 
fortgegangen.  Qlad)  Cur3er  ^etrad)tung  erwarte  der  Ar3t 
den  3iift^i^d  föc  den  leben6gefdbrlid)en  flusbrud)  einer 
tiefen  Crfranfung.  „Q)or  allem  mu&  fie  \)\ev  meg,"  fagte 
er,  „und  in  ein  red)te8  ^ett  mit  guter  Cuft!  3n  meinen 
Krantenfälen  roird  fid)  leid)t  ein  pia^  finden,  menn  mir 
fie  binbringen;  die  Cin3el3immer  find  freilid)  im  Augenblicfe 
alle  in  Anfpruc^  genommen." 

„QDir  können  die  menfd)enfd)eue  Jrau  nid)t  dem  TRo» 
mente  ausfegen,  roo  fie  am  unbekannten  Orte  und  unter 
einer  JHenge  fremder  öefid)ter  3U  fid)  ?ommt,"  oerfe^te 
Q3randolf,  der  das  Kleinod  feiner  Xeilnabme  nid)t  aue 
dem  §aufe  laffen  roollte.  „Qlnd  überdieo,''  fagte  er,  „baben 
mir  eo  \)kv  fid)tli(^  mit  oerborgener  und  arg  Derfd)dmter 
Armut  3u  tun,  deren  Oemüteberoegungen  aud)  berü(ffid)« 
tigt  fein  roollen.  9d)  Cann  mein  dufeerftee  3^"^"^^^^  9öi^3 
gut  entbebren;  dort  bringt  man  fie  bin,  fe§t  eine  3UDer* 
Idffige  QDdrterin  binein  und  fd)lie6t  das  3iinmer  nacb 
meiner  Seite  b^^  ob,  fo  find  beide  Parteien  ungeftört. 
Ratten  mir  nur  erft  das  Q3ettl" 

„3d)  böbe  \)\ev  neben  in  die  Kammer  b^neingeguift," 
berid)tete  fe^t  die  §ausmeifterin,  „und  gefeben,  da^  die 
StücPe  eines  ooUftdndigen  fd)6nen  Q3ettes  dort  beieinander 
liegen,  ^er  §immel  mag  roiffen,  marum  diz  n)underlid)e 
^ame  auf  diefem  Armefünderfd)ragen  fd)läft,  rodbrend  fie 
«in  fo  gutes  Cager  norrdtig  bat!" 

;;^as  mill  id)  Cud)  fagen,  Jrau  ©ausmeifterini"  fprad) 
^randolf,  „fie  tut  es,  roeil  fie  das  gute  <Bett  fpart,  um 
nötigenfalls  3roei  3Kieter  einlogieren  3U  fonnen.  So  oiel 
babe  id)  gefeben,  da§  fie  roabrfd)einlid)  ibr  Ceben  lang 
gcroöbnt  mar,  mit  dem  Cntbebren  immer  an  fid)  felbft 
an3ufangen,  Dielleid)t  nid)t  aus  ©üte,  fondern  roeil  fie  es 
für   notwendig  }^k\t,    Denn  die  Seine,    fd)male  Qüeibs^ 
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gcftolt  unter  dicfcc  ^ccfc  ift  ein  roabrer  Xeufel  oon  Qln* 
crbittlid)fe(t  gegen  fid)  und  andere/' 

^er  Ar3t  ober  roarf  nur  ein:  „So  roill  Cd)  eine  gute 
QDarterin,  die  id^  fenne,  glei(^  felbft  auffud)en  und  b)er^ 
fenden."  QDorauf  er  fid)  in  feiner  Kutfd)c  wieder  ent«' 
fernte,  nQd)dem  er  nod)  angedeutet,  er  roerde  QDerbaltunge* 
befehle  und  Anordnungen  der  Qüdrterin  mitgeben.  Aud) 
die  ©auemeifterin  mufete  fid)  in  eigenen  ©efd)äften  ^urücf«^ 
3iel)en  und  Q3randolf  fafe  allein  am  Ceidensbette  der  lieber* 
Pranfen,  bie  die  Qüdrterin  mit  ibrem  Korbe  und  ibren 
Siebenfad)en  anlangte,  oon  der  ^ausmeifterin  begleitet. 
3uerft  murde  nun  das  beffere  3inimer  eingerichtet  und  dae 
gute  ^ett  darin  aufgefd)lagen  und  fodann  die  ^berfied^ 
lung  der  Baronin  beroerCftelligt.  Als  die  beiden  Jrauen 
fid)  nid)t  red)t  an3ufd)icfen  mußten,  nabm  Q3randolf  das 
franse  Afd)enbr6del,  in  feine  ^ecfe  gemidelt,  fur3n)eg  auf 
den  Arm  und  trug  es  fo  forglid),  roie  roenn  es  das  3er* 
bre<^lid)e  ölü(f  oon  Cdent)all  geroefen  märe,  hinüber  und 
liefe  bißtöuf  die  QDeiber  das  31)^19^  tun.  ^eide  oerforgtc 
er  mit  dem  notigen  ©elde,  um  alles  6rforderlid)e  oor3u« 
feben  und  3U  befd)affen,  und  empfabl  ibnen,  die  treulii^fte 
Pflege  3u  üben.  Jür  fid)  felber  beftellte  er  no^  eine  be* 
fondere  Aufrodrterin,  meiere  des  3Horgens  bccPam  und  den 
Tag  über  da  blieb,  fo  da^  es  in  der  fonft  fo  ftillen  Küd)e 
auf  einmal  lebendig  rourde. 

Ctroas  länger  als  ^xozi  QfDod)en  blieb  die  Kranfe  be* 
roufetlos,  und  der  Ar3t  oerfi(^erte  mebrmals,  dafe  in  dem 
3arten  Körper  eine  gute  QZatur  fteden  muffe,  menn  er  fid) 
erbolen  folle.  Ce  gefc^ab  denno(^;  die  Jieberftürme 
borten  auf  und  eines  Tages  f(^aute  fie  ftill  und  rubig 
um  fid).  Sie  fab  das  fd)6ne  3^^"^^^  i^it  ibrem  eigenen 
©erdte,  die  freundliche  QfDdrterin  und  den  bebdbigen 
^oCtor,  der  mit  tr6ftlid)en  IKienen  und  QDorten  an  ibr 
Cager  trat;  aber  fie  frug  nid)t  nad)  den  Qlmftänden,  fon* 
dem  überliefe  fid)  der  fcbmeigenden  Qlube ,  roie  roenn  fie 
fürd)tete,  derfelben  entriffen  3U  werden.    Crft  am  3n)eiten 
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oder  dritten  Xagc  fing  fic  an  3u  fragen,  mos  mit  it)r  gc* 
fd)eben  fei  und  roer  für  fie  geforgt  b^^e.  Als  fie  Der* 
nobm,  dafe  es  der  §err  ^Jlietemann  fei,  fd)n)ieg  fie  wieder 
und  lag  in  ftillem  Q!lQd)finnen;  aber  der  Xro§  fd)ien  ge«^ 
brod)en,  t)ic  QflQ(^rid)t  fie  eber  ein  roenig  3U  beleben  als 
3u  beunrubigen. 

Ale  ^randolf  Don  der  beffern  QDendung  }^ömf  rourde 
er  febr  zufrieden  und  empfand  etmas  roie  das  QDergnügen 
eines  Kindes,  roenn  ein  lieber  öaft  im  §aufe  fi^t  und 
nun  allerlei  angenebme  und  merfroürdige  ^inge  in  Aus- 
fielt fteben.  ,/Qüie  roenig  braud)t  es  dod)/'  dad)te  er  im 
ftillcn,  ,,um  fid)  felber  einen  §auptfpa|5  3U  bereiten,  und 
roas  für  f«^öne  öelegenbeiten  liegen  immer  am  QDegrande 
bereit,  roenn  man  fie  nur  3u  feben  roüfete!'^ 

3n3n)ifd)en  b^tte  fid)  die  Kunde  oon  der  erüranften  und 
üon  ibm  Derpflcgten  adeligen  QDirtsfrau  rociter  verbreitet, 
und  er  be?am  in  den  Kreifen,  die  er  befud)te,  danon  3u 
boren,  roas  ibn  feinesroegs  beldftigte.  Cr  ma^te  ficb  nur 
darüber  luftig,  dafe  er  in  das  Qaus  ge3ogen  fei,  einen  un- 
gered)ten  ^rad)en  3U  bändigen,  und  ftatt  deffen  nun  den 
Kranfen»  und  Armenpfleger  fpielen  muffe,  ^urd)  das  Oe^ 
rede  cntmicfelten  fid)  dagegen  ein  paar  dürftige  Angaben 
über  das  QDorleben  des  Pfleglings.  Als  die  Xod)ter  eines 
im  Q[lad)barftaate  fefeb^ft  geroefenen  und  uerftorbenen 
Jreiberrn  oon  Cobaufen  fei  fie  mit  einem  Q^ittmeifter 
oon  S(^roendtner  oerbeiratet  morden,  b^be  fid)  aber  und) 
einer  dreifäbrigen  unglütf lid)en  Cbe  oon  ibm  f(^eiden  laffen, 
und  der  pp.  Sd)n)endtner  fei  dann  in  üblen  Qlmftänden 
Derfd)oUen.  Q3randolf  empfand  fogleid)  eine  fonderbare 
Ciferfud)t  gegen  den  Qlnbefannten  und  eine  3ornige  Straf* 
luft,  nid)t  bedeutend,  dafe  er  den  3Tlann  am  Cnde  aud) 
nocb  pflegen  müfete,  roenn  er  denfelben  in  die  §dnde  befdme. 

^ad)  ungefäbr  weiteren  ad)t  Xagen  befand  fid)  die 
Baronin  entfd)ieden  auf  dem  Qüege  der  ©enefung,  roenn 
feine  fd)limmen  Cinflüffe  da3U  famen.  Q3randolf  roar  febr 
begierig,  das  gerettete  QDefen  an3ufeben,  und  liefe  durd) 
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die  QDärtccin  ordcntlid)  anfragen,  ob  die  Jcau  Q3aronm 
feinen  Q3efud)  empfangen  roürdc.  ^enn  er  roollte  aud)  im 
PunCte  der  §6flid)Ceit  3uc  ^efeftigung  ibrer  ©efund^eit 
beitragen  und  gut  machen,  roas  fie  als  dienende  QDirtin 
in  ibter  QDermummung  erlitten  boben  mod)te.  Kur3um,  es 
follte  alles  rooblfinnig  und  freundlid)  bß^Ö^b^n,  folange  eu 
die  §and  im  Spiele  b^tte. 

Als  er  den  C8erid)t  erbielt,  da§  fie  feinen  Q3efud)  er* 
warten  molle,  30g  er  einen  AusgebcroÄ  und  gandfd)ub' 
an  und  begab  ficb  in  das  Kranten3immer  binüber. 

Cr  erftaunte  nid)t  roenig,  fie  in  ibrem  bübfd)  3ugerüfteten 
Q3ette  liegen  3U  feben,  und  bötte  fie  beinabe  nid)t  wieder 
ernannt,  angetan  roie  fie  mar  mit  reinlid)  meinem  ©eroande 
und  mit  dem  oergeiftert  meinen  ©efid)te,  das  oon  dem 
leid)t  aber  fd)i(flid)  geordneten  ©aar  umrabmt  rourde.  Sk 
rid)tete  mit  großem  Crnfte  die  Augen  auf  ibn,  als  er  auf 
einem  Stuble  pia^  nabm,  den  die  QfDdrterin  neben  dos 
Q3ett  geftellt  b^tte.  %v  QBlitf  boftcte  3erftreut  und  auf= 
merCfam  3uglei(^  an  feinem  Oefid)te  und  fcbien  dasfelbc 
neugierig  3U  prüfen,  rodbrend  er  nad)  ibrem  Q3efinden  frug 
und  feine 3ufriedenbeit  über  ibreODiedergenefung  ausdrückte. 

n%^  freund,  der  gute  §err  ^o^tor,"  fagte  fie  leis,  „meint, 
id)  merde  gefund  roerden." 

„Cr  ift  daoon  über3eugt  und  id)  au(^,  denn  er  oerftebt 
es!"  erwiderte  QBrandolf  und  fie  fubr  fort: 

„Sie  böben  es  nid)t  gut  getroffen  mit  3\)vcv  QDobnung ! 
Statt  beforgt  und  bedient  3U  werden,  wie  es  fid)  gebort, 
mußten  Sie  die  Qüirtin  oerforgen  und  bedienen  laffen,  die 
Sic  ni(^ts  angebt!" 

„3d)  bdtte  es  ja  nid^t  beffer  treffen  Eönnen,"  antwortete 
er  mit  offenber3igem  Q)ergnügen;  „tun  Sie  uns  nur  den 
Gefallen  und  laffen  fid)  ferner  red)t  geduldig  pflegen  und 
nichts  anfed)ten!    Qlid)t  wabr,  Sie  Derfpred)en  es?" 

Cr  \iiz\t  ibr  unbefangen  und  3utrauli(^  die  §and  bin  und 
fie  legte  ibre  faft  wefenlofe  blaffe  §and  binein,  die  nur 
durd)  die  S<^wod)e  ein  Seines  Cewic^t  erbielt.    ßngleid) 
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bildete  fid)  auf  dem  ecnften  ^Hunde  ein  ungetoobntce  un* 
endli(^  rübrendes  i?Qd)eln,  roie  bei  einem  Kinde,  dae  diefe 
Kunft  3um  evften  7Ra\t  lernt;  dasfelbe  machte  aber  3Hiene, 
in  ein  n)einerlid)e8  ^udzn  übergeben  3u  roollen.  ^randolf 
Derfd)lan9  das  flüd)tige  öeine  Sd)aufpiel  mit  dürftigen 
Augen;  da  er  fid)  fedod)  erinnerte,  dafe  er  die  Krönte  nid)t 
lang  b^^balten  und  aufregen  durfte,  fo  drücfte  er  fünft 
ibre  öand  und  empfobl  fi<^. 

Cr  eilte  ober  and)  um  feiner  felbft  willen  daoon,  roefl 
c8  ibn  an  die  freie  Cuft  drängte,  ein  Jreudenliedd)en  3U 
pfeifen,  das  er  fc^on  begann,  roäbrend  er  ITlantel  und  §ut 
an  fid)  nabm,  um  3um  IKittagemabl  3U  geben.  Jröblid) 
begrüßte  er  die  täglid)e  Xif(^gefellfd)aft  und  nerfübrte  die 
Ferren  fogleid)  3U  einem  aufeergen)6bnlid)en  öütlid)tun,  in* 
dem  er  eine  5lafd)e  duftenden  Q^b^inroeins  beftellte.  Ciner 
nad)  dem  andern  folgte  dem  ^eifpiel;  ee  entftand  eine 
bedeutende  §eiterCeit,  obne  dafe  femand  raupte,  roae  eigent» 
lid)  die  QIrfad)e  fei.  Sd)lieyi(^  rourde  ^randolf  ale  der 
Qlrbeber  ins  Gebet  genommen. 

ifd/'  fugte  er,  „meine  Ka^e  bot  Junge,  und  als  id) 
beut'  eines  der  Xierd)en  in  die  §and  nabm,  gingen  ibm 
in  demfelben  Augenbli(fe  die  Auglein  auf  und  id)  fab  mit 
ibm  die  QDelt  3um  erften  3Kal." 

^ie  ©erren  fd)üttelten  lad)end  die  Köpfe  ob  dem  Qln* 
finn;  QBrandolf  bingegen  rourde  am  gleichen  Qlai^mittage 
nod)  febr  fd)arf finnig;  denn  als  er  tatluftig  auf  fein  Bureau 
ging,  roo  er  die  AEten  eines  in  der  ProDin3  b^ufenden 
böberen  Jufti3beamten  3U  prüfen  b^tte,  arbeitete  er  mit  fo 
Dergnüglicb  b^ll^"^  öeifte,  dafe  eine  ausge3eid)nete  Kritif 
3uftande  fam,  infolge  rocld)er  jener  ungered)te  3Kann  aus 
der  Jerne  erbeblid)  beunrubigt,  gemajgregelt  und  endlich 
fogar  entfe^t  rourde,  alles  roegen  des  jungen  Kä^leins, 
deffen  QDelterblicfung  ^randolf  gefeiert  boben  roollte. 

Am  nä(^ften  Xage  roiederbolte  er  feinen  ^efu(^  und 
brad)te  der  Q3aronin  einige  3artgefärbtc  funge  Q^ofen,  diz 
er  im  ©eroäd)sbaufe  eines  Gärtners  3ufammengefud)t.   Sie 
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l)(clt  d(cfclbcn  in  der  ©and,  die  auf  der  ^c(f  c  cubtc.  ^cr^ 
glcid)cn  Artigfeit  b^tte  fie  nod)  nie  erlebt  und  oielleid)t 
Qud)  niemals  oerlangt.  Ce  mar  dober  roie  eine  crfte  Cr« 
fabrung  in  ibrem  neu  beginnenden  Ceben,  und  na(^  TRü^" 
gäbe  der  nod)  nid)t  3U  Kräften  gekommenen  öer3fd)ldgc 
oerbreitete  \id)  ein  fd)n)ad)er  r6tlid)er  Sd)immer,  gleid) 
demjenigen  auf  den  Q^ofen,  über  die  blaffen  Qüangen. 
©leid)3eitig  oerband  fid)  mit  dem  Sd)immer  ein  fd)on  lieb* 
\id)  ausgebildetes  i?dd)eln,  pielleid)t  aud)  3um  erften  7Ra\e 
in  diefer  Art  und  auf  diefem  JRnnde.  Cs  erinnerte  faft 
an  den  Xejet  eines  alten  Sinngedid)tes,  n)eld)es  \}ei^t: 
QDie  roillft  du  meifee  Milien  3U  roten  Q^ofen  mad)en?  Küff 
eine  roeifee  ©alatee,  fie  wird  errötend  lad)cn.  Q)on  einem 
Kuffe  mar  freilii^  da  nid)t  die  Q^ede. 

^randolf  forgte  fe^t  jeden  Xag  um  etmas  Crquicflid)e8 
für  die  Augen  oder  den  3Hund,  mie  es  der  Ar3t  erlaubte, 
und  die  öenefende  liefe  es  fid)  gefallen,  da  es  ja  dod)  ein 
Cnde  nebmen  mufete.  Qlad)  Ablauf  einer  weiteren  QI)od)e 
oertündigte  die  QDdrterin,  dafe  die  Q3aronin  aufgeftanden 
fei  und  ^randolf  fie  im  Cebnftuble  finden  werde.  So  mar 
es  aud),  Sic  trug  ein  befd)eidenes  altes  Taftkleid  und 
ein  fd)n)ar3es  Spi^entücblein  um  den  Kopf;  immerbin  fab 
man,  da^  fie  dem  Q3efud)  Cbre  3U  erroeifen  n)ünfd)te.  Sie 
blidte  mit  fanftem  Crnfte  3U  ibm  auf,  als  er  ölü(f  n)ünfd)end 
eintrat  und  auf  ibren  QDinC  fid)  fe^te. 

„Qüie  id)  damals  mit  einem  3Tleffer  na<^  3\;)vev  Soble 
fta(i,"  fügte  fie,  „dachte  id)  nid)t,  dafe  id)  einft  fo  3bnen 
gegenüber  fi^en  werde!" 

„Cs  mar  ein  febr  lieber  Stid);  denn  er  ift  die  Qlrfad)e 
unferer  guten  Jreundfc^aft  und  obne  ibn  roürde  id)  faum 
je  3b^  3ii^«i^^bßt^  geworden  fein,"  antwortete  QBrandolf, 
„weil  id)  ?am,  um  Sie  dafür  3U  ftrafen." 

„Sie  boben  freilid)  Koblen  auf  mein  gaupt  gefummelt," 
fugte  fie  traurig,  „indem  Sit  wabrfcb einlief  mein  Cebcn 
gerettet  b^ben.  Aber  fie  griffen  3uglei^  in  dies  gerettete 
Ceben  ein,  weil  id)  es  nun  ändern  mufe.    3d^  erfabre,  dafe 
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id)  n(d)t  auf  die  bisbecige  fclbjtandigc  QfDeifc  hefteten 
fann,  und  roill  Dcrfud)cn,  icgcndroo  als  Qüirtfd)aftcnn  oder 
fo  Toae  untcr3utommcn.  3d)  b^bc  mir  üon  der  QDdrterin 
und  der  Hausfrau  fo  roeit  möglid)  die  Ausgaben  3ufammen« 
tragen  laffen,  und  um  die  Q!^ed)nung  3u  bereinigen  und  die 
nötigen  3JIittel  für  die  näd)fte  3ufunft  3U  geroinnen,  ge« 
denfe  id)  nun,  meinen  Hausrat,  das  le^te  roas  id)  befi^e, 
3U  oeräufeern,  fobald  id)  oollftändig  bß^9ßftcUt  bin.  3d) 
mu&  3\)mn  alfo  die  QDobnung  fündigen  und  bitte  Sie, 
mir  das  ni(^t  ungut  auf3unebmen.  Sie  tun  es  aber  nid)t, 
denn  Sie  find  der  erfte  gute  IRann,  der  mir  norgefommen 
ift,  und  es  tut  mir  leid,  Sie  fo  bald  oerlieren  3U  muffen!" 

„tiefer  QDerluft  roird  3bnen  nid)t  fo  leicbt  gelingen!" 
rief  QBrandolf  fröblid)  und  ergriff  ibre  §and,  die  er  feft^ 
bielt.  ,|^enn  3\)v  Q)orfa^  trifft  auf  das  befte  mit  dem 
plane  3ufammen,  den  id)  für  Sie  entroorfen  b^bß!  Olauben 
Sie  denn,  roir  roerden  Sie  obne  roeiteres  roieder  fo  allein 
in  die  Cinöde  binauslaufen  laffen?" 

„Ad)  öott,"  fügte  fie  und  fing  an  3u  meinen,  „id)  bin 
)o  gute  QDorte  nid)t  geroobnt,  fie  brecben  mir  das  §er3!" 

,;Qflein,  fie  roerden  es  3bnen  gefund  machen!"  fubr  er 
fort,  „boren  Sie  mid)  freundlid)  an!  TRzin  Q)ater  lebt 
als  oerroitroeter  alter  ^err  auf  feinen  Oütern,  roäbrend  id) 
mid)  no(^  einige  3ßit  fernbalten  mufe.  Qlnfere  alte  Qüirt« 
fd)aftsdame  ift  oor  einem  b^l^ßn  Jabre  geftorben  und  der 
QDater  febnt  fid)  nad)  einer  roeiblid)en  Auffid)t.  So  laffen 
Sie  fid)  denn  3u  ibm  bringen,  fobald  Sie  3U  Kräften  ge« 
fommen  find,  und  mad)en  Sie  \\d)  nü^lid),  folange  es 
3\)X[en  gefällt  und  bis  fid)  etroas  QDünfi^ensroerteres  3cigt! 
Va^  Sie  uns  nü^lid)  fein  roerden,  bin  id)  über3eugt;  denn 
id)  bülte  die  ftarre  Cntbebrungsfunft,  die  Sie  bier  geübt 
baben,  nur  für  die  erüranfte  3^orm  eines  fonft  ferngefund 
geroefenen  bausbälterifd)en  Sinnes,  und  id)  roei§,  dafe 
Sie  3bten  Qlntergebenen  gerne  gönnen  roerden,  roas  ibnen 
gebort,  roenn  die  Sad)en  norbanden  find.  §ab'  id)  nid)t 
red)t?" 
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3brc  ©and  jlttcrtc  fanft  (n  der  feinigen,  als  fie  leife 
fügte:  fjCe  tut  freilid)  roobl,  fid)  fo  befd)rciben  3U  boren, 
und  i^  brQud)e  gottlob  nid)t  nein  3u-fQgcnl" 

Sie  blitfte  ibn  dabei  mit  Augen  fo  ooll  bet3lid)cc  X^anf-» 
barüeit  an,  da^  ibm  über  diefem  neuen  lieblid)en  Pbanomen 
die  Q3ruft  n>eit  rourde. 

„Alfo  ift  ee  abgemad)t,  dafe  Sie  kommen?"  fragte  er 
baftig,  und  fie  fugte:  „9d)  finde  je^t  ni(^t  mebr  die  Kraft, 
es  ab3ulebnen,  aber  Sit  muffen  do^  norber  oernebmen, 
roer  id)  bin  und  roobcr  id)  Commcl" 

„3Korgen  plaudern  mir  roeiter,  ee  eilt  ni^tl''  rief  er  mit 
eifriger  Jürforge  und  ftand  cntfc^loffen  ouf,  fo  ungern  er 
ibre  §and  fabren  liefe,  ab  er  bemerkte,  dafe  fie  angegriffen, 
müde  und  bi^mieder  aufgeregt  wurde. 

^efto  beffer  fab  fie  oerbdltniemafeig  am  andern  Xage 
aus.  Sie  erbob  fid)  oon  ibrem  Seffel  und  ging  ibm  mit 
Qeinen  Schritten  entgegen,  als  er  fam.  ^o<^  nötigte  er 
fie  fofort  3um  Si^en. 

„3d)  bobe  febr  gut  gefc^lafen  die  gan3e  9lad)t,"  fagte 
fie,  „und  3n)ar  fo  merfroürdig,  dafe  id)  faft  rodbrend  des 
Sd)lafes  felbft  die  Qüobltat  füblte,  roie  roenn  id)  es  müfete.''  ^ 

„^as  ift  red)t!"  fagte  er  mit  dem  ^ebagen  eines  ödrtners, 
der  ein  uertümmertes  3)Iyrtenbäumd)en  fid)  neuerdings  er* 
bolen  und  im  frifc^en  örün  überall  die  ^Blüten  ecroac^en 
fiebt.  ^enn  er  geroabrte  mit  QDerrounderung ,  rocli^  an* 
mutigen  Ausdrutfes  diefes  ©efid)t  (m  S^ftande  der  3"' 
friedenbeit  und  Sorglofigfeit  fäbig  mar.  Cr  nabtn  einen 
kleinen  Spiegel,  der  in  der  Q^dbe  ftand,  und  l^kXt  ibn  der 
$rau  oor  mit  den  QDorten:  „Sd)auen  Sie  einmal  l^ttl" 

„Qüas  ift's?"  fagte  fie  leid)t  crfd)rotfen,  indem  fie  (n 
den  Spiegel  fab/  aber  nid)ts  entdecken  fonnte 

„9d)  meinte  nur,  mie  fd)ön  Sie  ausfebcnl" 

„3cb?.  3d)  n)ar  nie  eine  Sd)6nbcit,  und  bin  es,  faum 
dem  6rabe  entronnen,  roobl  am  roenigften!" 

„Qlein,  feine  Sd)önbeit,  fondern  etroas  OBcfferesI" 

^as  rote  5dbn4)en  ibres  <Q3lutes  flatterte  Je^t  fcbon 
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ettDQe  (tdftigec  an  den  roeij^en  Q^Dangen.  Sit  roagte  aber 
ni(^t  3u  fragen,  roas  ec  damit  fagen  rooUte,  und  nal)m  (bm 
fd)roeigend  den  Spiegel  auö  der  ©and;  und  dod)  fd)lug  fie 
mit  einer  innern  Qfleugicrde  die  Augen  nieder,  roas  das 
roobl  fein  möd)te,  roae  beffer  ale  eine  Sd)6nl)eit  fei  und 
dod)  im  Spiegel  gefel)en  roerden  Cönne.  Q3randolf  be* 
merfte  da^  nad)denflid)e  QDefen  unter  den  Augdecfeln;  er 
\a\),  da^  06  wieder  Olngeroo^ntee  roar,  voae  i^r  gefugt 
worden,  und  da  es  il)r  ni(^t  roeb  3U  tun  fd)ien,  fo  liefe 
er  fie  ein  QDeil(^en  in  der  Stille  gemdbren,  bis  fie  oon 
felbft  die  Augen  auffd)lug.  Ca  ging  ein  fogenannter  Cngel 
dur<^  dae  3i"^tt»^^»  ^^  ^^^^  ^^^^  Q)erlegenbeit  daraus 
werden  ju  laffen,  ergriff  die  Q3aronin  das  QDort  und  fugte: 
„Cs  ift  mir  )e§t  fo  rubig  sumute,  dafe  id)  glaube,  3\)nzn 
meine  Angelegenbeit  obne  Si^aden  Curj  er3äblen  3U  können; 
es  ift  nid)t  oiel. 

„Sie  feben  in  mir  die  Abfommlingin  eines  öef(^led)tes, 
das  fi(^  feit  bundert  Jabren  nur  oon  Jrauengut  und  obne 
jede  andere  Arbeit  oder  QDerdienft  erbalten  \)at,  bis  der 
Jaden  endlid)  ausgegangen  ift.  Jede  Jrau,  die  da  ein» 
beiratete,  erlebte  das  Cnde  ibres  3ugebrad)ten,  und  immer 
üam  eine  andere  und  füllte  den  Krug.  3d)  b^^^  meine 
Orofemutter  nod)  gefannt,  deren  QDermögen  der  ©rofeoater 
bequemlid)  aufbraud)te,  bis  der  Sobn  erroacbfen  und  beirats* 
fdbig  mar.  tiefem  Derfd)affte  fie  dann  im  orange  der 
Selbfterbaltung  eine  reicbe  Crbin  aus  ibrer  5rcundfd)aft, 
Don  ioeld)er  man  roufete,  dafe  ibr  im  Q)erlaufe  der  3^it: 
nod)  mebr  als  ein  QDermögen  3ufallen  roürde,  fo  da^  es 
nacb  menf(^lid)er  Q)orausfid)t  endlid)  ctroas  bdtte  ülecfeu 
follen.  ^iefe  ftarb  aber  nod)  in  jungen  Jabren,  nachdem 
fie  3roei  Knaben  3ur  QDelt  geboren  botte,  und  weil  nun 
möglid)erroeife  3roei  QIid)tstuer  mebr  dem  §aufe  Ibcran» 
mucbfen,  rubte  fene  nid)t,  bis  fie  dem  Sobne,  meinem 
QDater,  eine  3meite  Crbin  bc^beilocfen  tonnte,  oon  der 
id)  fodann  das  ^afein  empfing.  Allein  id)  erlebte  nod), 
roie  die  örofemutter,  ebe  fie  ftarb,  ibre  Sorge  ocrflu(^te, 
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mit  der  fic  die  31061  jungen  QDeiber  ine  Qlnglütf  ge* 
brad)t. 

,;5)er  QDater  Derfd)n)endete  dos  ©eld  auf  immcrmöb^enden 
Qf^eifcn,  da  ee  il)m  nie  loobl  3u  §Qufe  mar.  3Tlit  den  3u» 
nebmenden  Jabren  fing  eine  andere  Xorbeit  an,  ibn  3U 
befi^en,  indem  er  fid)  an  falfd)e  Juanen  b^ng,  denen  er 
öeld  und  ©eldesroert  3un)endete,  roae  er  aufbringen  f onnte. 
Sogar  Korn  und  QDein,  §ol3  und  Xorf  liefe  er  nom  §ofc 
rocg  und  jenen  3ufübren,  die  alles  nabmen,  mas  fie  er* 
roifd)en  konnten.  Vic  bci^ann)ad)fenden  Sobne  ocrad)teten 
ibn  darum,  taten  ee  ib"^  öt)er  nac^  und  beftablen  das 
§au8,  roo  fie  tonnten,  um  fid)  Xafd)engeld  3U  mad)en. 
QUiemand  Dermod)te  fie  3U  3n)ingen,  etroas  3U  lernen,  und 
als  fie  das  Alter  erreichten,  mufeten  fie  fogar  dem  3Kilitdr* 
dienfte  aus  dem  Qüege  3U  geben,  obgleid)  fie  grofe  und 
gefund  roaren.  ^er  QDater  b^fete  fie  und  lauerte  auf  die 
Crbfd)aften,  die  ibrer  non  mütterlid)er  Seite  b^^^  nod) 
roarteten,  um  als  natürlid)er  QDormund  das  QDermogen 
feiner  Söbne  roenigftens  nod)  roäbrend  ein  paar  Jabren 
in  die  igände  3U  bekommen.  Allein  fie  wurden  rid)tig 
Dolljäbrig,  ebe  die  ölüdsfälle  rafd)  einer  nad)  dem  andern 
eintraten;  und  nun  rafften  fie  ibren  Q^eic^tum  3ufammcn 
und  reiften  miteinander  in  die  QDelt  binaus,  um  3U  treiben, 
n)as  ibnen  rooblgefiel,  und  nid)t  einen  Pfennig  liefen  fie 
3urücf.  Sie  bingen  aneinander  mie  die  Kletten;  rodbrend 
man  fonft  oon  einer  Affenliebe  fprid)t,  bi^lten  die  ^voti 
QBrüder  mit  einer  Art  non  §alunfenliebe  3ufammen  und 
tun  es  roabrfd)einlid)  je^t  nod),  roenn  fie  nod)  leben;  denn 
man  roeife  nicbt,  roo  fie  find. 

„^er  Q)ater  rourde  frdnOid)  und  ftarb,  und  nun  mar 
die  3Kutter  mit  mir  allein  auf  dem  nerarmten  Stammfi^e 
3U  ßobaufen,  den  fie  nie  gefeben  3U  baben  roünfd)te.  Sd)on 
feit  Jabren  b^tte  fie  3U  retten  gefud)t,  roas  3U  retten  roar, 
und  je^t  kämpfte  fie  roie  ein  Soldat  gegen  den  QIntergang. 
QDon  ibt  lernte  id)  faft  oon  nid)t8  3U  leben  und  das  QIid)t8 
nod)  3U  fparen.    IRit  wenigen  ßeutcn  bi«lten  roir  uns  auf 
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dem  §ofC;  obglcid)  er  fd)on  Dcrfd)uldct  roac.  3^cüb  und 
fpat  fd)QUtc  die  JRnttzv  3uc  Sad)c\  (bc  Q)ecm6gen  roac 
oedoren,  aber  nod)  b^tte  aud)  fie  3U  erben  und  in  diefec  ©off = 
aung  nur  \)it\t  fie  fid)  Qufrcd)t  Sie  erlebte  ee  ober  nii^t; 
ale  fie  einen  nafefalten  gerbfttQg  bindurd)  ouf  dem  Jeldc 
oerroeilte,  um  das  Einbringen  oon  5rüd)ten  felbft  3U  über= 
n)Qd)en,  trug  fie  eine  Kran^b^it  danön,  die  fie  in  wenigen 
Xogen  dabinraffte. 

QZun  befand  id^  mid)  allein,  aber  nicbt  lang,  ^ie  le^tc 
Crbfdjaft,  die  in  dae  unfelige  ©aus  fam,  fiel  mir  3U;  fie 
betrug  nolle  3n)eibundcrttaufend  Xaler.  3Jlit  ibr  maren 
plo^lid)  au^  die  Brüder  wieder  da,  fd)einbar  in  ordent* 
iid)en  Qlmftänden,  obgleich  oon  milden  öeroobnbeiten.  Sie 
brad)ten  einen  Q^ittmeifter  Sd)mendtner  mit  fid),  einen 
bübfd)en  und  gefegten  3Hann,  der  einen  roobltätigen  Cin^ 
flufe  auf  fie  3U  üben  und  fie  förmlid)  im  3öume  3U  b^lten 
fd)ien,  menn  fie  all3ufebr  über  die  Strange  fd)lugen.  Cc 
mar  mit  Q^at  und  Xat  bei  der  §and  und  ooll  bef(^cidener 
Aufmer?fam?eit,  obne  dae  ©au8red)t  3U  uerle^en.  ^ie^ienft^ 
boten  fcbienen  frob,  einen  fündigen  TJtann  fprcd)en  3U 
boren,  denn  fie  roaren  freilid)  nid)t  mebr  oon  der  oor3Üg* 
iid)ften  Art  und  oerftanden  felbft  nid^t  oiel.  Xro^dem  blieb 
ein  Q^eft  oon  Qlnbeimlid)Ceit,  der  mir  an  allem  nid)t  red)t 
3ufagte,  und  id)  befand  mid)  in  ängftlid)er  QBeflemmung. 
Allein  oielleid)t  gerade  roegen  diefer  Angft  und  inneren 
QDerlaffenbeit  fiel  i^  der  QBeroerbung  dee  Q^ittmeifters, 
die  er  nun  anbob,  3um  Opfer;  id)  b^itatete  den  IRann  in 
tiefer  QDerblendung,  obne  ein  3artere6  öefübl,  das  i^  nid)t 
kannte,  und  nun  fing  meine  Ceidens3eit  an. 

,;^enn  alles  mar  eine  abgekartete  Komödie  geroefen. 
^cin  QDermögen  rourde  mir  aus  den  ©änden  gefpielt,  (d) 
toufete  nid)t  roie,  und  angeblid)  in  einer  bauptftädtifd)en 
Banf  fid)er  angelegt.  Vic  Q3rüder  oerfd)roanden  mieden, 
nad)dem  fie  den  £obn  ibres  SeelenoerCaufs  mod)ten  emp= 
fangen  und  fid)  oorbebalten  b^ben,  an  dem  Qlaube  ferner 
teil3unebmen.    ^rei  Jabre  brad)te  id^  nun  unter  IRi&band- 
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lungcn  und  Demütigungen  3u.  Die  ^Brüder  \)ahz  (d)  nid)t 
mebc  gefeben.  3Kcin  ITlann  rooc  böwfiö  oder  eigentlich 
mciftene  abroefend,  bis  er  eines  Xages  mit  einer  gQn3en 
öcfcllfd)Qft  bolb  betrunkener  JKänner  3U  Pferde  und  3U 
QDagen  auf  dem  öofe  auf  am  und  mir  befahl,  eine  gute 
Q3en)irtung  3U3urüften.  3d)  tat,  roae  id)  oermod^te,  roabrend 
die  IKanner  auf  dae  Piftolenfd)ie6en  gerieten.  3d)  botte 
ein  franfee  Kind  in  der  Qüicge  liegen,  n)eld)e8  id)  einen 
Augenblicf  3U  [eben  ging;  eo  mar  nad)  langem  QDimmern 
ein  roenig  eingcfc^lafen.  Da  ?am  Sd)roendtner  mit  der 
Piftole  in  der  ©ond  und  oerlangte,  id)  follte  „feinen  Jungen^' 
der  ©efeUfd)aft  oorroeifen.  3d)  mad)te  ibn  auf  den  Sd)laf 
des  armen  Kindes  aufmerüfam.  Cr  aber  rief:  ,3d)  roill  dir 
3eigen,  roie  man  ein  Soldatentind  munter  mad)t!'  und  fd)ofe 
die  piftole  über  dem  ©efid)td)en  los,  da^  die  Kugel  di(^t 
daneben  in  die  Qüand  fubr.  68  fc^redte  erbärmli(^  auf 
und  nerfiel  in  t6dlid)C  Krämpfe;  es  mar  and)  in  drei  Xagen 
dabin.  An  fcnem  Xage  aber  3roang  mi^  der  Qlnbold,  beim 
Cffen  mit  3U  Xif^  3U  fi^en.  Qlm  Q^ube  3U  bekommen, 
tat  (d)  es  für  einige  3Kinuten,  und  da  infultierte  er  mid) 
Dor  dem  gan3en  Xrofe  mit  ebrlofen  Qüorten,  die  nur  ein 
Verworfener  feiner  ^vau  gegenüber  in  den  3Tlund  nimmt 
3cb  ftand  auf  und  f<^n)anftc  3U  meinem  in  3uc6ungen 
liegenden  Kinde. 

„3n3n)ifd)en  fubr  die  ©efellfd)aft  wieder  daoon,  roie  fie 
gekommen  mar.  QIad)b^r  ftarb  roie  gefugt  das  Kind;  id) 
begrub  es  in  der  Stille,  obne  den  3Hann  3U  bena(^rid)tigen, 
und  nerliefe  nad)ber  das  Cumpenfd)lofe,  deffen  Qlamen  mit 
leider  geblieben  (ft.  Durd)  den  Q)erCauf  meiner  mütter* 
lid)en  Sd)mu(ffad)en  geroann  id)  die  3Kittel,  einen  Adoo« 
taten  3U  nebmen,  der  micb  t)on  dem  3Kanne  befreite  und 
die  Auseinanderfe^ung  beforgte,  die  damit  endete,  da&  id) 
nic^t  einen  Xaler  mebr  oon  dem  3Heinigen  3U  [eben  befam 
Alles  roar  oerfd)rounden ,  obfd)on  fd)roerli^  aufgebrau(^t 
in  fo  roenig  Jabren.  Sd)roendtner  rourde  ni^t  lange  na^' 
ber  roegen  einer  andern  QIiederträd)tigtcit  aus  dem  Offi3ier« 
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ftQudc  geftofecn  und  foU  ffd)  eint  S^itlang  mit  meinen 
13rudern  ob  Spieler  b^tumgetcieben  bo^^n.  3^^^^^  foUen 
alle  drei  miteinander  ine  ©efängnie  gekommen  fein,  ^ae 
Out  Coboufen  murde  oerfouft  und  id)  behielt  nid)t8  als 
die  l)auörQtlid)e  €inrid)tung,  mit  der  id),  roie  Sie  fel)en, 
mid)  nie  3^"^^^^^^^"^^^^^^^'^  durd)3ubringen  gefud)t  b^be, 
freili<^  mit  menig  GlucP.  Seit  3n)ei  Jahren  siebe  id)  in 
diefer  Stadt,  mo  mid)  niemand  leiden  mag,  non  einem 
§au8  in  das  andere,  immer  oon  der  Angft  gebebt,  die 
Bliete  ni^t  3ufammenbringen  3U  fönnen.  So  ijt  am  b^Uen 
Tage  dae  Kunftftücf  fertig  gebrad)t  morden,  da§  eine 
f^road)e  ^^au  faft  oerbungern  mufete,  mäbrend  drei  bäum* 
ftarüe  IHänner  unbekannt  roo  ibr  red)tmöfeige8  Crbe  ner* 
gcudeten.  ^enn  geroife  b^^^^  P^  'XtiU  daoon  in  Sicber^ 
beit  gebrad^t,  mie  ja  die  ^iebe  aud)  ibren  Q^aub  3U  ner^ 
bergen  roiffen  und  gemäd)lid)  b^^^orbolen,  roenn  fie  aus 
dem  3w4)^böU8  fommen." 

Qlid)t  nur  roeil  fie  mit  ibrer  Crsdblung  3U  Cnde  mar, 
fondern  aud),  roeil  <Brandolf  3ßid)en  der  Qlnrube  oon  fid) 
gab  und  glübende  Augen  mad)te,  b^^^^  fi^  ^^tie.  Cbe  fie 
fedod)  feine  Aufregung  red)t  roabrnebmen  fonnte,  b<itte  er 
den  in  ibm  aufgeftiegenen  Grimm  fd)on  besroungen  und 
oerf^ludte  geroaltfam  die  Qüut,  die  ibn  gegen  dao  öe* 
findel  erfüllte,  damit  die  genefcnde  J^au  nid)t  in  IHitleiden» 
fd)aft  gerate,  nad)dem  fie  die  Qlnglüd8gefd)id)te  fo  gelaffen 
er3äblt  roie  einen  quälenden  Traum,  oon  dem  man  er- 
roöd)t  ift. 

ff^ae  ift  nun  oorbei  und  roird  nid)t  roiederfommen!" 
fügte  ^randolf  rubig  und  ergriff  ibre  §and,  die  er  fänft* 
lid)  ftreid)elte;  denn  er  fing  ein  roenig  an,  fie  roie  eine 
rooblerroorbene  Sad)e  3U  bebotdeln  oder  ein  anoertrauted 
Gut,  für  da8  man  oerantroortlid)  ift,  das  man  aber  dafür 
nid)t  au8  der  §and  lägt.  So  30g  fid)  dao  neue  Ceben  ftill 
und  rubig  dabin,  bis  im  fonnigen  IRäv^  der  Ar3t  die 
Baronin  für  genefen  und  fäbig  erSürte,  obne  Gefabr  eine 
Q^eife  an3utreten. 
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Je^t  lüurdc  der  gon^c  Hausrat,  ooc  allem  das  Por3ellQn 
und  öIqo  mit  den  un3QbU9en  QDappen,  Derfauft;  nur  mos 
3um  Andeuten  an  il)re  IHutter  dienen  tonnte,  bebielt  fie, 
alles  andere  roolltc  fie  roomoglid)  aus  il)rem  ©edai^tniffe 
oertÜgen. 

Aud)  liefe  fie  ibren  befd)eidenen  Kleideroorrat  nac^  neuerem 
3ufd)nitt  umändern,  fud)te  auf  ^randolfs  OBitte,  da  ee 
daran  feble,  eine  ordentliche  Stubenjungfer  aus,  und  reifte 
endlid),  mit  feinen  Orüfeen  roobloerfeben,  uon  der  Jungfer 
begleitet,  in  die  Prooin3,  n>o  der  QDater  ^randolfs  baufte 
und  3U  ibrem  Cmpfange  alles  oorbereitet  mar. 

^randolf  dagegen  begab  ficb  in  eine  andere  Candes*' 
gegend,  roo  er  die  Aufgabe  übernommen  b^tte,  rodbrend 
einiger  ^Konnte  ein  nid^t  unroid)tiges  Amt  prooiforifd)  3u 
oerroalten  und  gemiffe  in  QDerroirrung  geratene  Q)erbdlt«^ 
niffe  in  Ordnung  3U  bringen.  TRan  gedad)te  bi^^^urd) 
feine  Kräfte  3U  prüfen  und  ibn  3U  weiterem  Dor3ubereiten; 
er  aber  bebielt  \\d)  oor,  nad)  oollbrac^ter  Sad)t  in  feine 
Jreibeit  3urü(f3ufebren. 

Cs  dauerte  nid)t  uiele  QDoc^en,  fo  Camen  Briefe  des 
alten  §errn,  ^randolfs  Q)ater,  die  oom  Cobe  der  Jrau 
Qedroig  oon  Cobaufen  und  oon  dem  neuen  Stande  der 
^inge  uoll  roaren.  Cs  fei,  mie  roenn  fie  eine  Sd)ar 
QDi(^telmänn(^en  im  ^ienfte  bdtte,  fo  glatt  und  gutge* 
ordnet  gebe  feit  ibrer  Antunft  alles  Don  ftatten;  ein  roobrer 
Segen  liege  in  ibren  fänden  und  rübrend  fei  ibre  fi(^tbare 
ftille  Jreude  über  die  Julie  und  Sid)erbcit,  in  roeli^er  fie 
fid)  bewegen  tonne  und  3roecfmäfeig  3U  malten  berufen  fei. 
Q)on  früb  bis  fpät  freue  fie  fid)  der  QBeroegung,  aber  obne 
alles  ©erdufd),  und  lieblid)  fei  es,  roenn  fie  fid)  binmieder 
eine  Stunde  der  QRube  überlaffe,  faft  mebr  roie  um  nid)t 
bemertlid)  3U  fein  und  andern  aud)  Crbolung  3U  gönnen, 
als  roie  um  felbft  3U  ruben.  Aud)  die  Stubenjungfer  babe 
die  beften  IRanieren,  und  die  Kü<^e  fei  üortreffU^  geworden, 
tur3,  der  ^err  Q)ater  befinde  fid)  roie  im  ^immel  und  füble 
fi^   oerjüngt.     5öft   beginge   er   die  Xorbeit,    no<i    3U 

206 


l)cirQtcn,  um  die  trcfflid)c  Pcrfon  nid)t  mcbt  3u  occ* 
Heren. 

Cndlid)  Cam  ein  Q3rief,  in  n)eld)em  der  QDater  fd)rieb,  er 
l)Qbe  fid)  den  Oedanfen  einer  geirat  roirOid)  überlegt  und 
gefunden,  dafe  der  Sobn  fie  ins  QDer?  fe^en  muffe,  ^enn 
fo  liebeooU  die  ^rau  oon  Cobaufen  für  il)n  forge,  bdnge 
i\)v  £)tv^  jedenfalls  am  Sobne,  er  muffe  es  ibr  angetan 
baben,  das  bemerke  er  roobl.  Qliemals  fpred)e  fie  oon  ibm; 
aber  fo  oft  fein  Qlame  genannt  roerde,  erröte  fie  ein  roenig, 
gleid)  einem  jungen  }Kädd)en,  dem  fie  auc^  in  ibrer  f(^lan?en 
und  feinen  Xournüre  äbnlid)  fei.  ^arum  roünfc^e  der  Q)ater, 
dafe^Brandolf  fid)  entfd)liefeen  Cönnte,  den  Sprung  3U  roagen; 
er  boffe  auf  ?eine  beffere  Sd)n)iegertod)ter  für  feine  Q)er* 
baltniffe. 

QBrandolf  antwortete,  er  fei  es  3ufrieden.  ^ie  ^edroig 
fei  ibm  als  Sd)üt3ling  lieb,  mie  menn  fie  fein  Kind  märe; 
allein  er  ?6nne  fie  aud)  als  5raud)en  lieb  b^ben  und 
rocrde  fie  alsdann  mit  einem  feidenen  Joden  am  feinen 
Knocbel  anbinden,  damit  fie  ibm  nie  mebr  abbanden  ?omme. 
^od)  muffe  der  Papa  für  ibn  fragen  und  den  Korb  ein« 
beimfen,  den  es  allenfalls  abfege. 

darauf  fc^rieb  der  Alte  3urü<f ,  er  b^be  es  fofort  getan 
und  augenblicElid)  ein  Ja  erbalten.  Cs  fei  auf  dem  QDege 
3U  dem  grojsen  Oemüfegarten  gefd)eben,  den  fie  (n  fo 
berrlid)en  Stand  gebrad)t  b^^^»  ^iß  fci  fo  ebrlicb  ^^^ 
offen,  da^  fie  fic^  nid)t  eine  Sekunde  lang  3U  3ieren  oer» 
mo^t,  fondern  ibm  glei^  beide  ©dnde  3ittcrnd  entgegen* 
geftredt  bö^^r  ^on  einem  gan3  merfroürdig  beigebenden 
und  feeleuDollen  Ausdruck  des  fd)malen  Oefi(^tes  begleitet. 
3a,  ja,  die  Heine  ^zjit  fei  nid)t  nur  nü^lid),  fondern  aucb 
angenebm  ufm. 

hierauf  begann  ^randolf  allerband  Cleine  QBrief^en  und 
grofee  ©efd)enfe  an  die  Crroäblte  3U  fenden.  Sie  ant* 
roortete  ebenfo  fur3;  aber  die  ^ud)ftaben  flimmerten  oon 
den  Empfindungen,  die  darin  lebten,  ^er  Xag  der  QDer* 
Lbung  mutde  (n  den  IKonat  IHai  oerlegt  und  die  QDer« 
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tDündten  und  ^vtundt  geladen.  AI0  §QU0n)frt(n  b^tte 
^edroig  die  Pflid)t  und  J^eude,  alle  QDorbercitungen  3U 
treffen,  und  fic  felbft  roac  die  ^rout.  Q3ei  ^Brandolfe 
Ankunft  roac  fic  il)m  allein  entgegengeeilt;  fo  bitten  fie 
ee  oerabredct.  Cv  ftieg  aue  dem  QDagen  und  wandelte 
mit  ibr  durd)  einen  einfamen  blumigen  Qüiefenpfad,  auf 
deffen  ITlitte  er  fie  feft  an  fid)  drückte,  und  fie  an  feinem 
§alfe  bing,  oon  den  niederböngenden  ftften  der  roeifeblübcn» 
den  Apfelbaume  gefd)ü5t  ©ier  ift  nun  roeiter  nid)t0  3U 
fügen,  als  dafe  eine  jener  langen  Q^edinungen  über  Cuft 
und  Qlnluft,  die  unfere  modernen  Sbylotfs  eifrig  auffegen 
und  dem  §immel  fo  mürrif^  entgegenbalten,  wieder  ein* 
mal  roenigftene  au8geglid)en  wurde. 
"v  :Dq  Q3randolf  bis  gegen  den  §erbft  bCn  mit  feiner  amt- 
h'd)en  QDetrid)tung  bef^dftigt  und  nic^t  gefonnen  mar,  aud) 
nad)  der  §ocb3eit  nod)  im  ^ienfte  3U  bleiben,  rourde  die 
3eit  der  QTeinlefe  3U  dem  ^eftc  bcftimmt,  um  jugleic^  eine 
natürlid)e  Cuftbatfeit  mit  demfelben  3U  oerbinden  und  es  3U 
einer  geroiffermafeen  fymbolifd)en  ^ekv  für  die  n)irtlid)e 
Q3raut  3U  geftalten,  die  fo  nieles  erduldet  und  entbebrt 
batte.  Cs  follte  aud)  non  einer  §od)3eit6reife  ni^t  die 
Ql^ede  fein,  fondern  das  ebelid)e  Ceben  glei^  im  Anfange 
in  das  Arbeitsgerdufd)  und  den  bacd)ifd)en  Tumult  des 
§erbftes  untertaud)en. 

3ur  ^tit  der  Kornernte  reifte  Q3randolf  nod)mals  auf 
ein  paar  Xage  nad)  §aufe;  nachdem  er  die  ^raut  im 
bittern  Qüinter  kennen  gelernt,  im  i?en3  fi4)  ^^^  ^\)^  ^^^' 
lobt,  roollte  er  fie  im  Olan3e  des  Sommers  feben,  ebe 
der  gerbft  die  Erfüllung  brad)te.  Sie  mar  je^t  oolU 
fommen  erftarft  und  beroegli<^,  aber  immer  befonnen  und 
ftill  roaltend,  und  die  \)t\\t  Ciebesfreude,  die  in  ibr  blfibte, 
oon  der  |glei(^en  unf{d)tbaren  gand  gebändigt  und  ge* 
ordnet,  roie  die  QDud)t  der  goldenen  Äbren,  die  fe^t  in 
taufend  ©arben  auf  den  Feldern  gebunden  lagen.  3roifd)en 
3n)ei  ausgedebnten  gelben  A(ferfläd)en  30g  fid)  ein  fd)maler 
Jorft  alter  Ci(^en,  deren  Sd)atten  das  blendende  Ci^t  der 
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Jeldcr  und  der  Sommccroolfcn  Craftig  untcrbrad);  em  Qarcc 
Q3ad)  flofe  überdies  in  dCefem  Sd)Qtten.  §ier  b^tte  §edn)ig 
(bren  Aufentbalt;  fic  ordnete  die  Crndbrung  der  Dielen 
Arbeiteleute,  und  jedermann  roollte  \)izx:  fpeifen;  aud)  der 
alte  §err  roar  bcrauegeCommen.  Qlnd  obgleid)  die  Oegen* 
roort  der  JJrau  oon  jedermann  angenebm  empfunden  wurde, 
mar  es  dod),  roie  menn  fie  nid)t  da  märe,  ^ad)  oerric^teter 
3Kabl3eit  blieb  fie  allein  im  durd)fid)tigen  Jorfte  3urücC, 
3roifd)en  deffen  Stammen  man  überall  das  Jcld  überfeben 
tonnte.  Sie  nabm  fid)  die  3^^^,  rafd)  die  &nteCrän3e  3u 
beforgen,  und  Q3randolf  leiftete  ibr  öefellfd)aft.  3m  ein= 
fad)ften  Sommeröeide,  nur  ein  dünnes  Ooldfettd)en  um 
den  öals,  n)eld)es  die  Qlbr  trug,  fd)ien  fie  eine  Xo(^ter 
der  freien  QZatur  3U  fein  und  fid)  allein  des  gegenrodrtigen 
Augenbli(fes  3U  erfreuen  obne  ein  Qüiffen  um  Q)ergangen» 
beit  oder  3u?unft. 

„^ift  du  aud)  fd)on  fo  geroefen,  roie  fe^t  in  diefem 
Augenblicfe?"  fügte  ^randolf  oertraulid),  indem  er  ibrem 
Xun  und  Caffen  gemäd)Ud)  3ufd)aute. 

„Qlein,"  antroortete  fie,  „id)  b^l^ß  die  Crinnerung  ni^t! 
Cs  ift  mir  alles  neu  und  darum  fo  frob  und  ?ur3n)eilig. 
3d)  fd)eine  mir  überbaupt  früber  nid)t  gelebt  3U  b^ben." 

Auf  der  QRücfreife  nad)  dem  Orte  feiner  fe^igen  Xätig* 
feit  befam  Q3randolf  QRegenroetter  und  fab  fid)  desbalb 
mebr  als  fonft  oeranlafet,  bei  den  am  QDege  ftebenden 
Verbergen  ab3ufteigen.  So  geriet  er  aud),  fd)on  oiele 
ITleilen  untermegs,  in  eine  Poftbalterei,  deren  grofee  Oaft« 
ftube  Don  Q^eifenden  aller  Art  angefüllt  mar.  darunter  be== 
fanden  fid)  drei  lange,  oerroilderte  Kerle  mit  ftruppigen^ärten 
und  elenden  Kleidern,  rocld)e  oerdorbene  3KufiPinftrumente 
bei  fid)  trugen.  Q3randolf  bemerkte,  mie  die  drei  ^enfc^en 
nad)  Q)erbältnis  der  fortmäbrend  neu  ankommenden  Öäfte 
mit  ibren  Q3ranntroeingld6d)en  oon  Tifd)  3U  Xifd)  roeg» 
gedrangt  und  3ule^t  gan3  aus  der  Stube  geroiefen  rourden. 
3Kurrend,  aber  obne  QDiderftand  gingen  fie  auf  den  §of 
binaus,  ftellten  fid)  dort  unter  das  QDordad)  eines  §013=» 
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fd)uppcn8  und  nahmen,  roabrfc^ einlief  um  fid)  3U  räd)cn, 
ibrc  Onftrumentc  3ur  ^and.  Aber  fic  begannen  eine  fo 
9rd6lid)e  7Ru\\l  boren  3U  loffen,  dofe  in  der  Stube  dos 
Publicum  3u  flud)en  an\)uh  und  oerlangtc,  die  Kerle  folltcn 
fd)roeigen.  Cin  gutmütiger  Krämer  fommelte  einige  ©rofc^en 
und  rote  Pfennige  für  die  Qlnglü(fli(^en  und  brockte  ibnen 
die  fleinc  Crnte,  roorouf  fie  den  i?Qrm  einftellten  und  in 
einem  QDinfel  3ufQmmenl)ocften,  um  das  Q!Iad)lQffen  des 
Qlnmetters  Qb3un)Qrten.  Q3randolf  fragte  einen  Aufrodrter, 
roae  das  für  traurige  IKufifanten  feien?  Ja,  erwiderte 
der  ^urf(^e,  das  feien  unbeimlicbe  und  wenig  beliebte 
©efellen.  ^ie  3mei  etmas  Üür3eren  nenne  man  die  Cobäufer, 
und  der  gan3  lange  b^^fec  i^^r  der  fd)led)te  Sd)roendtner. 
3Kan  munöe,  es  feien  drei  Junter,  die  einft  reid)  geroefen 
und  dann  ins  3ucbtböus  gekommen  feien. 

§edn)ig  mar  in  der  Xat  im  3rrtum,  als  fie  glaubte,  das 
ibr  abgeftoblcne  QDermögen  fei  3um  Xeil  nod)  uorbanden 
und  die  Q^äuber  erfreuten  \id)  feiner.  Sie  bitten  es  frei* 
li^  fo  (m  Sinne  gebabt  und  roaren,  um  das  ©eld  roucbern 
3U  laffen,  unter  die  Q3örfianer  gegangen;  allein  die  drei 
Spi^buben  waren  an  die  Qlnred)ten  geraten  und  in  weniger 
als  fed)s  QDod)en  bis  auf  die  §aut  ausge3ogen.  QDütend 
bierüber  wollten  fie  fid)  durd)  einen  großartigen  QDed)fel' 
betrug  räd)en  and  b^^öusbelfen  und  fid)  alsdann  aus  dem 
Staube  mad)en.  Cs  mi^ang,  und  fie  wurden  ein  Jabr  lang 
eingefperrt  und  mußten  geftreifte  Kleider  an3iebcn.  Als  fie 
berausfamen,  ftanden  fie  auf  der  Straße;  fogar  ibte  guten 
Kleider  famt  den  feidenen  Sd)lafr6c6en  b^tte  das  Amt  uer* 
fauft,  und  fie  mußten  mit  den  befd)eidenen  füllen  oorlieb 
nebmen,  weld)e  die  öffentlid)e  QDobltätigfeit  ibnen  nerab« 
reid)te.  So  tonnten  fie  fid)  nid)t  einmal  mebr  3U  der  Cbren» 
ftufe  Don  Profeffionsfpielern  erbeben,  die  fie  frübcr  beöei* 
det,  und  fanden,  weil  fie  fid)  immerfort  fd)led)t  auffübrten, 
f^nell  auf  die  Candftraße  binunter.  ^ort  tonnten  fie  erft 
red)t  nid)t  uoneinander  laffen;  wenn  fie  fid)  je  auseinander 
oerfügten,  um  beffer  fort3utommen,  fo  waren  fie  in  3wcl 
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QDo(^cn  ffd)cr  toicdcr  bcifammcn;  nur  ein  gclcgcntlid)cr 
Poli3ciarrcjt  ücctnod)tc  fic  im  übrigen  3U  trennen,  ^cr 
lange  Q^ittmeifter  Sd)n)endtner  b^tte  in  feinen  jüngeren 
Jobren  etrooe  geigen  gelernt  und  toufete  mit  Qflot  nod)  eine 
Saite  auf3U3ieben  und  darauf  3U  fragen,  ^ie  beiden  Co* 
bdufer  bitten  als  Knaben  einft  Poftborn  und  Klarinette 
lernen  follen,  die  Arbeit  aber  früb3eitig  eingeftellt. 

Sol(^  ideale  Jugendbeftrebungen  famen  ibnen  je^t  im 
Qlnglüä  3uftatten  und  lieben  ibnen  den  QDormand,  einen 
dauernden  QDerband  3U  bilden  und  das  2and  nad)  <örot 
und  Abenteuern  3U  durd)ftreifen. 

^Brandolf  feinerfeite,  der  an  einem  Jenfter  des  Poft^ 
baufee  fafe  und  durd)  das  an  demfelben  b^^^briefelnde 
Ö^egenmaffer  nad)  den  drei  grauen  Q3rüdern  binausfi^aute, 
tonnte  nid)t  im  S^^^f^l  f^i^r  ^^^  ^^  ^^  ^or  fi<^  febe. 
Sd)recfen  und  Sorge  um  feine  Q3raut  roaren  die  erfte  QDir* 
fung  des  unmillfommenen  Anblickes.  Sie  abnte  nid)t,  da§ 
ibr  böfes  Sd)itffal  fo  nabe  um  fie  b^^^  fc^roeifte.  ^ann 
ftieg  der  ^otn  mäcbtig  in  ibm  auf  und  er  oerfpürte  i?uft, 
die  Peitfd)e  feines  Kutfd)ers  3U  nebmen,  bittöus3ugebcn 
und  auf  die  drei  3Tlenfd)en  ein3ubauen.  Je  langer  er  aber 
binfab,  defto  milder  rourde  die  geroaltfame  Stimmung  und 
oerroandelte  fid)  3ule5t  in  eine  launige  Genugtuung,  als  er 
fid)  dod)  über3eugen  mugte,  mie  übel  es  den  Kumpanen 
erging.  Cr  fab,  mie  der  fd)led)te  Sd)n)endtner  einmal  ums 
andere  die  geröteten  Augen  n)ifd)te  und  fid)  an  feinem 
durcbl6d)erten  Sd)ubn)erP  3U  fd)affen  mad)te,  in  n)eld)es 
er  ein  Stü(fd)en  Birkenrinde  fd)ob,  das  er  oor  dem 
Sd)uppen  fand,  rodbrend  die  Cobdufer  aus  dem  Sd)napp'» 
facf  einige  ^Brotrinden  bßtrDorfud)ten  und  daran  tauten, 
dann  aber  einen  roeggeroorfenen  3i9Q^t:enftummel  aus  dem 
StrafeenCot  bolten,  reinigten  und  abroed)felnd  raud)ten; 
denn  die  §aluntenliebe  3roifd)en  ibnen  fd)ien  geblieben 
3U  fein. 

^ad)  ungefdbr  einer  b^lben  Stunde,  rodbrend  es  in 
Strömen  fortregnete,  roar  in  Q3randolfs  OedanCen  ein  mebr 
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luftiger  aU  gcroolttätigcr  Q!^ad)c*  und  3U9leid)  QSefrciunge* 
plan  fertig,  der  fid)  um  den  ^efd)lufe  drehte,  das  Klee- 
blatt auf  feine  QDeife  3ur  §od)3eit  ju  laden.  Qlnd  un* 
oerroeilt  ma(^te  er  fid)  an  die  CDoll3iel)ung. 
/^  Cr  führte  einen  anfd)ldgigen  und  getreuen  Kned)t  nom 
odterlic^en  ©ute  mit  fid),  der  Jo^el  b^^fe  und  mit  ibm 
aufgeroac^fen  mar,  au<^  in  früb^ten  Jahren  mand)en  ndrri« 
f4)en  Streid)  mit  il)m  beftanden  l)Qtte.  liefen  Jod)el  30g 
er  fe^t  ins  Q)ertrauen  und  unterrichtete  ibn,  roie  er  die  drei 
Ulufitanten  fid)  merfen  und  ibre  Spur  oerfolgen  muffe,  da* 
mit  er  3ur  regten  ^zit  fi^  in  geeigneter  QDerfleidung  an 
fie  mad)en  und  fie  in  die  Qldbe  des  ©utes  locfen  konnte, 
mit  der  Au8fid)t  auf  ordentlid)en  ©eroinn  und  fd)6ne8  Ceben. 
5)enn  es  bo^^elte  fid)  darum,  fie  am  Tage  der  god)3eit 
und  des  OTin3erfeftes  3ur  gand  3U  b^ben,  obne  dafe  fie 
roufeten,  mas  norging. 

©s  gelang  aucb  der  Sd)laubeit  des  guten  Jod)el  fo  nor* 
trefflid),  dafe  er  fie  bis  3um  reiften  3^itpunft  rid)tig  auf 
den  pia§  brad)te,  das  b^^fet  in  ungefäbrlid)e  Qldbe,  roo 
(bnen  der  3Tlund  rodfferte,  den  Jod)el  norderband  mit  einem 
und  andern  Kruge  IRoft  erquicfte  und  diefen  mieder  mit 
einem  ©laschen  Q3ranntroein  abn)ed)feln  liefe. 

Sie  übten  dabei  moblmeinend  ibre  graufigen  Harmonien, 
da  fie  allen  ©rnftes  glaubten,  eine  gauptroUe  fpielen  3U 
muffen  bei  irgendeinem  dummen  Teufel  non  ©utsbefi^er, 
und  die  ©eiftertone  drangen  fd)on  unbeimli(^  über  den 
QDald  ber,  binter  roeld)em  fie  oerborgen  fafeen.  3n3n)ifd)en 
batte  die  QÖeinlefe  feit  einigen  Tagen  begonnen  und  nabte 
dem  Sd)luffe.  Aüfeer  den  eigenen  3ablreid)en  Qüerfleuten 
maren  Diele  fr6blid)e  QBauernfungen  und  3JIddd)en  3uge^ 
3ogen,  die  §errfd)aftsbaufer  non  K6d)en  und  K6d)innen, 
Aufroärtern  und  andern  Wienern  aus  der  Stadt  befe^t  und 
ein  Teil  der  §od)3eitsgäfte  aud)  fd)on  eingerücft,  rodbrend 
eine  gute  ^allmufiC  nod)  ermartet  rourde. 

So  fam  nun  der  grofee  Jßfttag  \)evan,  non  der  goldig 
mildeften  OCtoberfonne  geleitet,  n)cld)e  einen  ^uftfcbleier 
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nad)  dem  andern  oon  der  Crde  bob  und  3erflie§en  Hefe, 
bis  alles  Gelände  mit  OBdumen  und  §ügeln  in  roarmem 
5arbenfd)mu(fe  er9lQn3te  und  die  Jerne  nngsberum  (n 
gebeimnisDollem  <8lau  eine  9lü(foerl)eifeende  S^f^^ft  dar* 
gellte.  3m  Hauptgebäude  mar  oormittags  die  Xrauung, 
bei  roeld)er  f(^on  die  feine  lR\i\\l  aus  den  offenen  Jenftern 
tönte,  ^ann  folgte  das  Jeftmal)l  der  öo(^3eitsgäfte,  in» 
des  die  QDin3er  und  die  eingeladenen  Candleute  im  J^eien 
tafelten  und  nac^  einer  tapfern  Candmufi?  bereits  tan3ten. 
Oegen  Abend  fedod),  als  die  Sonne  immer  lieblid)er  il)re 
Q3al)n  abroärts  ging,  fand  nun  der  grofee  Auf3ug  derQDin3er 
ftatt,  an  n)eld)em  die  drei  Kujone  mit3utDirfen  berufen  roaren. 
^er  3ug  beftand  freiließ  in  nid)t  niel  anderem,  als  dafe  die 
QDin3er  und  Kelterer  in  allen  möglichen  QDermummungen, 
mit  il)ren  öerätfd)aften  flopfend,  unter  dem  Q)oraustritte 
ibrer  BtufiC  an  den  ö^rrfcbaften  Dorüber3ogen,  die  am  Cin* 
gange  des  Partes  auf  einem  erböbten  Q3rettergerüfte  ftanden, 
in  deffcn  Glitte  ein  aus  Cfeugefled)ten  errid)tetes  Xempel* 
d)en  Q3raut  und  Q3räutigam  befonders  einfaßte. 

Vod)  entroi(felte  fid)  der  3ug  malerifd)  genug  unter  den 
boben  Q3äumen  \)zvx>ov,  und  ^randolf  b^tte  dafür  geforgt, 
dafe  durd)  allerband  buntes  3^W9»  ^^^  ^u^end  Xbyrfus* 
ftdbe,  Sd)ellentrommeln,  Satgrmas?en  und  oor^üglic^  durd) 
eine  An3abl  artiger  Kindertrad)ten ,  meiere  die  3^^^  der 
Xraubcnblüte  norftellten,  Abmcd)felung  und  Jarbe  in  die 
Sad)e  f  am.  ^as  Öan3e  drü(f  te  das  QDergnügen  eines  guten 
QDeinfabres  aus;  der  Scblufe  bitt9ß9ßw  n)ar  der  QDerad)* 
tung  norbcbalten,  die  einem  fd)led)ten  QDeinfabre  unter 
allen  Qlmftänden  gebübrt.  ^ie  drei  Teufel  eines  fold)en:  der 
Xeufel  der  Säure,  derjenige  der  "OBlodigCeit  und  der  Xeufel 
der  Qlnbaltbarfeit  rourden  rü(f  roärts  an  den  Sd)män3en  b^tr* 
bei-  und  üorüberge3ogcn  und  mußten  durd)  ibre  7R\x\\l  das 
©ift  und  das  Clend  eines  fd)ändlicben  QDeines  ausdrüden. 

^as  maren  eben  unfere  drei  §erabge?ommenen,  IRan 
batte  denfelben,  um  ibnen  Jeden  Argroobn  3U  benebmen, 
den  Cbaratter  ibrer  Q^oUe  offen  mitgeteilt     Sie  mußten 
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üud),  dafe  cincöod)3cit  da  mar;  qUciu  Jod)cl  \)atte  ibncn 
fo  unbefangen  einen  fQlfd)en  QUamen  der  QBraut  genannt, 
auf  den  fie  überdies  Caum  ad)teten,  dajs  fie  il)re  roat)i:e  Cage 
b(8  3um  legten  Augenblide  nid)t  ahnten,  ^ennod^  rooUte 
\\)v  gutes  QerEommen  und  adeliges  QBlut  fid)  empören,  als 
fie  eingekleidet  und  fo3ufagen  angefc^irrt  wurden.  3Kan 
bullte  fie  ndmlid)  in  grau  und  fd)n)ar3  geflecEte  3ieg«nfelle, 
fd)n)är3te  ibnen  die  öefid)ter  und  fe^te  ibnen  3icgcnbörner 
auf  den  Kopf.  An  ibren  ginterfeiten  roaren  Kubfd)n)än3e 
febr  ftart  befeftigt,  alle  drei  Sd^voän^z  3uf ammengebunden 
und  an  ein  langes  Qeufeil  geknüpft;  an  diefes  Seil  aber 
ftellten  fid)  linCs  und  red)ts  an  die  3n)an3ig  kräftige  Jung* 
linge  in  Küfertrad)t  mit  dichten  QDeinlaubürdn3en  auf  den 
Stirnen,  und  3ogen  das  Seil  an,  um  die  drei  Teufel  im 
Xriumpbe  rücflings  über  den  Scbaupla^  3u  fd)leppen.  Qüie 
gefugt,  rooUten  diefe  fid)  3uerft  ftörrifd)  3eigen;  allein  die 
fünf  Taler  Cobn,  die  jedem  üerfprod)en  roaren,  überhanden 
den  QDiderftand. 

So  Camen  fie  denn  aud)  b^ran;  immer  rücfmdrts  bopfend 
und  ftapfend,  durften  fie  deinen  Augenblicf  ftille  fteben; 
binter  ibrem  Q^ücfen  booten  fie  die  uordere  ^Tlufi?,  das 
Singen,  Jau(^3en  und  Trommeln  der  Q!Din3er  und  Q3ac* 
d)anten,  obne  3U  roiffen,  roobin  fie  Camen;  fie  booten  das 
Schreien  und  9a(^en  des  QDolfes  am  QDege  und  faben 
endlid)  die  Q^eiben  der  gefd)mü(ften  §od)3eitsgdfte,  roelf^e 
in  die  Qdnde  flatfd)ten  und  Q3eifall  riefen.  IRit  Sd)n)eife» 
tropfen  auf  der  ruhigen  Stirn  Praßte  der  §err  Q^ittmeifter 
oon  Sc^roendtner  erbdrmlid)  an  feiner  ©eige  und  blicfcn 
die  Cobdufer  in  ibre  gefprungenen  Q^obren,  bis  fie  unuer* 
febens  uor  dem  Cfeutempeld)en  anlangten,  in  dem  die 
QBraut  ftand,  lieblid)  in  ibrem  roebenden  Sd)leier  und  im 
©lan3e  der  Abendfonne,  dit  auf  ibrem  ^iamantenfd)mucfe 
fun?elte.  Jocbel,  der  das  Seil  lenkte,  bi^fe  dasfelbe  ein  roenig 
nad)laffen,  damit  dieöebörnten  ftebenbleiben  konnten.  Alle 
drei  ernannten  augenblidlid)  die  ebemalige  J^au  und  die 
Sd)n)efter;  aber  fie  glaubten  3U  träumen.     Sie  liefen  die 
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3njtrumcntc  finden  und  ftarrtcn  glcid)  icrfinnigcn  3)Xcnfd)cn 
binauf,  iDO  fic  ftand  und  il)ncn  lQd)clnd  3unidtc;  denn  fic 
roufetc  nid)t,  rocn  fie  doc  fid)  fab,  und  glaubte,  qu^  diefe 
©eftalten  feien  beftrebt,  ibren  Cbrentag  mit  den  unge* 
bardigen  armen  Spdfeen  3U  feiern,  ^randolf  aber  Clatfc^te 
feft  in  die  §ände  und  rief:  „öut,  gut  fo,  ibr  Ceute!" 

QDie  träumend  griffen  fie  an  ibre  §örner,  dann  bunten 
an  die  Sd^xoän^z,  roo  fie  fid)  gebunden  füblten;  dann  blidten 
fie  roieder  an  dae  3öuberbild  der  oerratenen  Sd)roefter,  der 
öattin  binauf;  das  böfe  öeroiffen  liefe  fie  aber  den  Ulund 
nid)t  öffnen,  und  eb'  fic  fid)  befinnen  konnten,  liefe  Jod)el 
das  Seil  roieder  an3ieben,  dafe  fie  die  rücffpringende  Pro* 
3effion  fortfe^en  mufeten.  ^er  3ug  ging  um  das  §aus 
berum,  auf  deffen  bunterem  ^alEone  die  Stadtmufi?  ftand 
und  ibn  begrüfete.  ^ann  mündete  er  in  den  Par?  und  er^^ 
fd)ien  3um  3roeiten  3Kale  oor  der  öerrfd)aft  und  ging  Dor= 
über.  QDieder  liefe  man  die  drei  Qlnbolde  einen  Augenblick 
oor  der  ^raut  ftillfteben  und  roieder  mufeten  fie  roeiter 
ftolpern  und  immer  lauter  und  betäubender  rourde  der  Cärm 
und  der  Jubel.  Allein  ^randolf  roinüte,  und  3um  dritten 
TRah  roiederbolte  fid)  die  S3ene.  ^ie  armen  Xeufel  merkten, 
dafe  fie  abermals  uorgefübrt  rourden,  und  fud)ten  feitroärte 
mit  Oeroalt  aus3ubred)en.  ^enn  tro^  ibrer  QDerfommen^ 
beit  empfanden  fie  den  Q)errat  und  ©obn,  dem  fie  uer- 
fallen  roaren,  mit  dem  Stol3e  der  früberen  Tage,  ^od) 
die  unbarmber3ige  Kraft  des  Seiles  b^clt  fie  feft,  und  fie 
ftanden  abermals  oor  der  Q3raut  und  fie  ftierten  abermals 
3u  ibr  binauf.  Sie  ?nirfd)ten  und  ftöbnten  und  ballten  die 
Jäufte.  ^a  roarf  ^randolf  drei  Couisdor,  jeden  in  ein 
Papierd)en  geroicf  elt,  binunter,  und  bli5fd)nell  bQf<iten  fie 
darnad)  roie  drei  Affen,  denen  man  Qlüffe  3uroirft.  Cs 
fd)ien  ibnen  fe^t  dod)  roabrfd)einlid)  3U  fein,  dafe  man  fie 
nid)t  tenne. 

3ndeffen  roinfte  ^randolf  roieder,  Jod)el  30g  das  Seil  an 
und  der  Spu?  üerf(^roand  endlid).  Sie  rourden  aber  nid)t 
losgelaffen  und  aud)  nid)t  3U  dem  QDolCe  gebrad)t,  das  fic^ 
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roiedcr  3U  Sd)mQU6  und  Xan^  begab,  fondern  Jo^el  führte 
fie  und  die  3roQn3i9  Küfer  nad)  einer  entfernt  gelegenen 
Sd)enfe,  um  die  Xeufebgruppe  dort  ejetra  3U  beroirten. 
Qlur  mufeten  die  drei  ©ebörnten  }e§t  oorroarte  geben  und 
mufi3ieren,  indeffen  die  Küfer  binter  ibnen  das  Seil  bielten. 
darüber  rourde  ee  dunkel,  und  aU  die  rounderlii^e  ©efell* 
f(^aft  bei  der  S^tnle  anlangte,  fab  man  in  der  ©egend 
des  QDin3erfefte8  drüben  ein  be^^li^^es  JeuerroerE  gen 
§immel  fteigen«  ^ie  Teufel  wurden  je^t  endlid)  mit  ibren 
Sd)roän3en  losgebunden,  blieben  aber  fortroäbrend  non  den 
Mftigen  Q3urfcben  umringt  und  Jod)el  ging  nid)t  oon  ibcer 
Seite,  fo  daj^  fie  nid)t  die  geringste  öelegenbeit  fanden, 
ein  ein3iges  QDort  unter  fid)  3U  reden.  3ndeffen  erlabten 
fie  fid),  ib^e  innere  Setftörung  oergeffend,  an  dem  reid)* 
liefen  Cffen  und  Xrinüen,  das  aufgefegt  rourde,  bis  jemand 
das  Jenfter  öffnete  und  nad)  dem  §errfd)aftsbaufe  bin* 
roies,  deffen  Jenfter  alle  Don  Cid)t  ftrablten,  roäbtend  eine 
präd)tige  Q3allmufif  durd)  die  ftille  Qflad)tluft  deutlid),  aber 
fein  gedämpft,  berübertonte. 

Ob  dem  ©aufe  ftanden  die  f(^6nften  Sterne,  roas  freilid) 
die  Teufel  nid)t  rubren  mochte;  denn  roenn  fie  für  der* 
gleid)en  ©efübl  gebabt  bitten,  fo  roären  fie  }e§t  nid)t  \)\ev 
geroefen.  Qflur  der  roeid)e,  oornebme  Klang  der  QDiolinen 
oerle^te  ibnen  das  ©er3,  roeil  er  fie  an  beffere  Seiten  er* 
innerte  und  fie  fid)  die  Sc^roefter  und  ©attin  oorftellen 
mußten,  roie  fie  in  diefem  Augenblicke  im  Q^eigen  dabin* 
fd)roebte. 

Qlm  die  Qlot  ibres  inneren  3U  erfäufen,  überlieJBen  fie 
fid)  um  fo  gieriger  dem  ©etrdn?e,  das  ibnen  Jod)el  rüd* 
baltlos  einfd)enCte.  Als  er  fie  für  betrunken  genug  b^elt, 
png  er  an,  fie  3U  neden  und  3um  So^^ii  3^  tei3en;  andere 
folgten  und  3errten  fie  an  den  Sd)roän3en,  roorauf  fie  un* 
oerroeilt  um  fid)  fd)lugcn  und  eine  fd)öne  Prügelei  anbuben. 

3n  diefem  Augenblide  erf(^ienen  3roei  öendarmen,  die 
Cm  §aufe  darauf  geroartet  bitten,  und  eb'  eine  QDierteU 
ftunde  oerfloffen  roar,  fafeen  die  drei  Candftreid)er  feftge* 
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inad)t  auf  einem  Ceiterroagen,  und  3roei  Stunden  fpotec 
(n  der  QIIad)t  im  öefängnieturme  der  Kceiebauptftadt.  Ca 
erging  ibnen  fedod)  nid)t  fo  übel.  Q)ielmel)c  wurden  fie 
am  ^Jlorgen  oorgerufen  und  befragt,  ob  fie,  mit  Kleidern, 
Wä\d)e,  QReifegeld  und  Sd)riften  l)inreid)end  oerfeben,  unter 
<Sbcrn)Qd)ung  der  Poli3ei  nad)  der  Qleuen  QDelt  ausmon* 
dem  rooUten,  und  drei  Xage  nQd)ber  reiften  fie  fd)on  in 
Q3egleit  eines  Poliseiagenten,  der  Oeld  und  Pdffe  auf  fid) 
trug,  nad)  dem  Seebafen.  ^er  Agent  nerliefe  fie  erft  in 
dem  Augenblicke,  als  das  Sd)iff  die  Anfer  lid)tete. 

^edroig  erfubr  den  gan3en  Hergang  erft,  als  fie  eine« 
Tages,  ein  fd)önes  jäbriges  Knäblein  auf  dem  Scbofee 
baltend,  die  Sorge  ausfprad),  dafe  das  Kind  einft  feinen 
böfen  Obeimen  in  die  gdnde  laufen  oder  gar  die  ^Befannt* 
fd)aft  des  bdfelid)en  Sd)roendtner  mad)en  könnte.  Je^t  erft 
er3dblte  ibr  der  3Kann  den  bauten  Spafe,  den  er  fid)  da* 
mals  mit  den  Ferren  erlaubt.  Cntfe^t  fd)aute  fie  auf,  das 
Kind  roie  3um  Sd)u^e  gegen  unbekannte  öefabren  an  fi(^ 
drü(fend;  allein  er  berubigte  und  tröftete  fie  fogleid)  mit 
der  Q^ad)ricbt,  da§  laut  QSriefen,  die  er  3u  Derfd)affen 
geroufet,  die  drei  öefellen  nad)  ibrer  Ankunft  in  Amerika, 
mie  umgemandelt,  \\d)  fofort  getrennt  bdtten.  Ja,  der  Cin* 
fall  bobe  die  merfroürdigfte  QDirfung  auf  fie  getan;  Jeder 
Don  den  dreien  fei  in  dem  ameritanifd)en  QDirbel  aufred)t 
fd)roimmend  dabingetrieben  und  an  einem  befd)eidenen 
fid)ern  Qlfer  gelandet,  roo  er  fid)  b^^te.  Ciner  fei  ein 
ftiller  <Bier3apfer  in  der  Qfldbe  pon  Qfleuyor?,  der  andere 
Sd)ulbaltcr  in  Xe^eas,  und  der  dritte  Prediger  bei  einer 
deinen  Q^eligionsunternebmung,  und  allen  gebe  es  gut. 

<Brandolfs  QDater  rourde  ad)tundad)t3ig  Jabre  alt  und 
perfid)crte,  dies  nerdanfe  er  nur  der  Lebensfreude,  roelcbe 
Don  der  ftillen  ©efundbeit  der  Jrau  Xod)ter  ausftröme. 
So  Dcrfd)ieden  ift  es  mit  dei  ^anfbarfeit  des  Q3odens 
befd)affen,  in  n)cld)es  eine  Seele  oerpflanjt  roird. 
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S)on  Corteo 
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>Cr  fprcd)en  oon  dem  portugiefifd)cn  Sccl)eldcn  und 
;{  StQQtemannc  ^on  Saloador  Corrca  de  So  QScna* 
|;;^^-iJL^;:|  oides,  der  fd)on  in  jungen  Jobren  fo  totenreid) 
&SÄ5tÄ^  geroefen,  dafe  er  bereits  damals  den  §a§  der 
Qleider  erfuhr,  n)ät)rend  die  Jugend  (onft  oon  diefem  ^bel 
oerfc^ont  3u  bleiben  pflegt,  ^enn  altere  BIdnner  muffen 
fd)on  fel)r  traurige  ©efellen  roerden,  bis  fie  Jünglinge  oder 
Jrauen  roegen  eines  Crfolges  beneiden,  ^en  Jünglingen 
felbft  aber  ift  das  Cafter  meiftens  not^  unbekannt,  oder 
es  nimmt  in  ibnen  roenigftens  die  edlere  Oeftalt  eines 
frud)tbaren  QDetteifers  an. 

3u  einer  fold)en  3^^^  neidifd)er  QDerfolgung  legte  ^on 
Correa  den  nom  Jugendgrün  beöeideten  Kommandoftab 
nieder  und  ftiefe  den  ^egen  in  die  Sd)eide,  und  um  die 
Ulufee  nid)t  gan3  ungenu^t  oorübergeben  3U  laffen,  ge* 
dad)te  eiT  3um  erften  Ulale  der  Freuden  der  Ciebe  und  bidt 
dafür,  da  es  dod)  einmal  fein  muffe,  es  märe  je^t  am 
beften,  auf  die  Cebensgefabrtin  ausjugeben,  ebe  die  Tage 
der  Arbeit  und  des  Kampfes  3urü(ffebrten.  Olacbb^r  f^i 
diefe  Sacbe  abgetan. 

QStun  beroog  ibn  aber  fein  Selbftgefübl,  oielleid)t  der  er^ 
littenen  ^Beleidigung  megen  und  aud)  in  der  3Hcinung,  eine 
um  fo  treuere  und  ergebenere  ©attin  ju  erbalten,  diefclbe 
als  ein  gdn3li(^  unbekannter  und  drmlid)er  IRenfd)  3u  fucben 
und  3u  erroerben,  fo  dafe  er  fie  mit  Q)erbeimUcbung  oon 
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Flamen,  Q^ong  und  QDcrmögcn  fo3ufQ9cn  nur  feiner  nacEten 
Perfon  oerdonfen  roürde.  Cr  fd)iffte  f((^  alfo  3U  Q^io  de 
Janeiro,  roo  er  ©ounerneur  geroefen,  in  oller  Stille,  nur 
Don  einem  Wiener  begleitet,  ein  und  begab  fid)  nac^  Ciffa- 
bon.  Dort  roobnte  er  unbemerkt  in  einem  entlegenen  ©e* 
mad)e  feines  Palaftee  und  ging  nur  ueröeidet  aus,  in  die 
Xbeater,  die  Kird)en  und  auf  die  6ffentlid)en  Spaziergänge, 
0)0  es  fd)6ne  Damen  aus  der  gauptftadt  und  aus  den 
Pronin^en  3U  feben  gab.  Cange  roollte  fid)  nid)ts  zeigen, 
roas  ibm  befonders  in  die  Augen  geftod)en  bdtte,  bis  er 
eines  Abends  bei  irgendeinem  der  6ffentlid)en  Spiele  eine 
funge  Jrau  fab,  deren  Sd)önbeit  und  QBenebmen  ibm  auf» 
fielen.  Sie  mar  roeder  grofe  nod)  Qein  3U  nennen  und  nom 
Kopfe  bis  3U  den  Jüfeen  f(^n)ar3  geöeidet,  den  fteifen  meifeen 
Q^ingüragen  ausgenommen,  der  nid)t  nur  dem  ftrengen, 
iDoblgeformten  öefid)te  mit  feinem  blübmeifeen  Kinn,  fon» 
dem  aud)  den  diden  fd)n)ar3en  CocEenbündeln  3U  beiden 
Seiten  als  Prdfentierteller  diente.  Q)on  der  Q3ruft  glübte 
ein  paarmal,  roenn  die  Dame  fid)  regte,  das  dunfelrote 
£id)t  eines  Qf^ubins  auf;  die  Q3ruft  felbft  3cugte  oon  einem 
normalen  und  gefunden  Körperbau,  desgleid)en  die  in  den 
fanden  und  ^üfeen  erfid)tlid)e  Cbenmäfeigfeit. 

Diefe  Dame  fafe  auf  einem  i?ebnfeffel  in  der  oorderften 
Ql^eibe;  red)ts  und  lints  üon  ibr  booten  auf  dreibeinigen 
Stüblj^en  ein  Stallmeifter  und  ein  ©eiftlid)er,  bunter  dem 
Seffel  ftand  ein  Page,  und  gan3  3ule5t  bo^fte  nod)  eine 
Kammerfrau  auf  einem  Sd)emel  Alle  diefe  Pcrfonen  oer» 
bielten  fid)  fo  ftill  und  fteif  roie  Steinbilder  und  roagten  fein 
QDort,  roeder  unter  fid)  nod)  mit  der  ©errin  3U  fpred)en, 
roenn  diefe  nid)t  einen  leifen  QDinC  gab.  ^erUroürdig  fcbien 
befonders  der  Stallmeifter,  melier,  den  bob^n  Spi^but  auf 
den  Knien  baltend,  mit  furd)tbarem  Crnfte  dafafe.  So  faden» 
fd)einig  fein  ergrauter  und  umfangreicher  Sd)ädel  mar, 
rcicbten  dod)  die  langge3ogenen  Silberfäden  \)\n,  nid)t  nur 
auf  der  IRittt  der  Stirne  eine  fefte  in  fid)  3ufammengerollte 
Seefd)ne(fe  3U  bilden,    die  oon  feinem  Sturme  aufgeloft 
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iDurdc,  fondccn  aud)  no(^  beide  bartlofe  QDangen  mit  jioei 
fauber  geMmmten  Q3Q(f  cnbQrt(^en  3U  beöeiden,  n)eld)e  all* 
nQd)tlid)  forgfam  geiDi(felt  und  l^intzv  die  Ol)cen  gelegt 
rourden.  ^ofür  idqc  das  aufrodrte  geböcnte  Sd)nurrbQrt'' 
d)en  Don  ed)tem,  fteif  geit)id)ftem  Q3artn)ud)fe.  ^er  An* 
bli(f  tonnte  für  närrifd)  gelten;  dod)  ^on  Correa  raupte 
fd)on  au8  Crfabrung,  dafe  dergleid)en  ?omifd)e  Pedan« 
tismen  an  untergebenen  ^Beamten  und  Wienern  meift  auf 
Ordnungefinn  und  pünPtlid)e  Pflid)terfullung  raten  laffen; 
denn  um  einen  alten  Kopf  mit  fold)ec  Künftlid)üeit  tdglid) 
aufguftu^en,  mufe  ein  armer  Teufel,  der  nid)t  felbft  bedient 
roird,  früb  auffteben  und  fid)  an  geregeltes  Ceben  ge* 
roobnen,  das  allen  feinen  Q)errid)tungen  3ugut  Commt. 
Qlbrigens  ging  die  Sage,  das  fnappe  QDams  des  Stall* 
meifters  fei  aus  einer  alten  3nobrfd)leppe  der  ^ame  ge* 
fd)nitten. 

QDas  den  geiftlid)en  §errn  betrifft,  fo  bot  derfelbe  durd)* 
aus  ni(^t  den  Änblicf  eines  oerroobuten  oder  berrf(^fü(^^ 
tigen  Q3eid)tüaters ,  fondern  fab  eber  einem  eingefd)üd)« 
terten,  fur3  gebaltenen  ©ofmeifterlein  gleich,  und  er  bißltr 
rodbrend  er  mit  bol^  niedergefd)lagenen  Augen  die  QfDelt* 
lid)?eiten  des  Sd)aufpiels  roabmabm,  mit  jagen  fanden 
feinen  find) gerollten  §ut  auf  dem  Sd)o6e,  als  ob  er  eine 
Sd)üffel  Doll  QDaffer  märe. 

QDon  dem  Beinen  Pagen  gucfte  nur  das  meifee  fpi^ige 
©efid)td)en  nebft  einem  blutroten  Qüamsdrmel  bunter  der 
Stubllebne  \)exi>ov,  und  oon  der  Kammerfrau  uollends  fab 
man  erft,  als  fie  aufftand,  dafe  fie  ebenfalls  einen  bod)roten 
Q^oÄ,  irgendeine  rote  Kopftrad)t  und  ein  Korallenbals* 
band  trug,  ^ie  ^ame  fcbien  fid)  demnad)  nur  in  Sd)n)ar3 
und  Q^ot  3U  gefallen. 

ODabrend  fie  fo  unberoeglid)  und  b^lb  gelangroeilt  dem 
SpettaCel  beiroobnte  und  feiten  über  etroas  läd)elte,  ging 
dann  und  mann  irgendein  Kaoalier  ein3eln  oder  mit  andern, 
die  nod)  pia^  fucbten,  an  ibr  uorbei  und  grüßte  fie  böflid), 
n)ed)(elte  aud)  roobl  ein  paar  QDorte  mit  ibr,  den  §ut  in 
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der  §Qnd.  Sic  hlidte  aber  feinem  entgegen,  der  fi(^  nabte, 
und  feinem  nad),  roenn  er  roeiterging,  fondern  grüßte  nur 
mit  überaus  feiner  Kopfneigung  und  boldfeliger  Bewegung 
der  Cippen,  n)eld)e  den  Don  Sabador  gebeimnisnoU  reifte, 
fo  ernft,  ja  ftarr  aud)  der  IRund  gleid)  nad)bcr  wieder 
oerbarrte.  ,/ 

Cr  fragte,  in  der  3Kenge  der  geringen  Q3ürger  oerborgen, 
einige  QIad)barn  nad)  dem  Qflamen  der  oornebmen  Jrau; 
es  fonnte  aber  feiner  Auefunft  geben,  meil  fie  roabrfd)ein* 
lid)  eine  fremde  fei.  Va  er  aber  mit  fedem  Augenblide 
Don  der  fd)6nen  und  eigentümlichen  Crf^einung  mebr  ein^ 
genommen  rourde,  und  f edenfalle  roiffen  roollte,  roen  er 
Dor  fid)  böbe,  fo  blieb  ibm  nichts  anderes  übrig,  als  das 
Cnde  ab3un)arten  und  3U  feben,  mobin  die  Dame  mit  ibrem 
©efolge  fid)  begeben  würde.  Cr  ftellte  \\d}  daber  3eitig 
an  den  Ausgang,  durd)  meld)en  die  Qerrenleute  fi(^  ent» 
fernten,  und  wartete  geduldig,  bis  die  Qlnbefannte  in  der 
gemd(ilid)en  Proseffion  erfd)ien,  mit  roeld)er  die  ©rande33a 
fid)  fortbewegte,  um  die  bereitftebenden  Kutfd)wagen,  Pferde 
oder  3Kaultiere  3u  befteigen. 

3^ür  die  fremde  wurden  drei  präd)tig  gefd)irrte  Blaul* 
tiere  bereitgebalten.  Das  erfte  beftieg  fie  felbft  mit  Qilfe 
des  Stallmeifters,  das  3weite  diefer  mit  dem  Pagen  bunter 
fid),  das  dritte  der  junge  Priefter,  bunter  welchem  die  Kam* 
merfrau  pia§  nabm,  fid)  feft  an  ibm  b^ltend,  fo  dafe,  als 
das  b^^un^ftebende  QDolf  fid)  an  dem  Anbliie  beluftigte, 
das  Pfdffd)en  fd)ämig  errötete.  Cin  Cdufer  mit  QDind» 
\id)t  ging  ooran,  worauf  diz  drei  Xiere  eines  dem  andern 
folgten  und  in  einiger  Entfernung  Don  Correa  den  Sd)lufe 
mad)te.  Der  Seine  S^g  bewegte  fid)  dur(^  ©äffen  und 
über  piä^e,  bis  er  in  den  QDorbof  der  Verberge  3um  „Sd)iff 
des  Königs"  einbog,  in  weld)er  faft  ausfd)liefeli(^  reid)e 
oder  Dornebme  Q^eifende  wobnten.  QIad)dem  die  fremde 
mit  ibren  Ceuten  abgefeffen  und  auf  den  Stiegen,  die  in 
die  oberen  Xeile  des  Kaufes  fübrten,  i)erfd)wunden  war, 
trat  Don  Correa  in  eine  ©aftftube  3U  ebener  ©rde,  die 
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Doti  See*  und  Handelsleuten  aller  Qüeltteile  angefüllt  roac. 
Cr  liefe  fid)  in  der  C(fe  3undd)jt  dem  Sd)en?tifd)e  eine 
Seine  Abendmabl3eit  oorfe^en  und  begann  mit  der  Auf* 
fel)erin,  die  an  der  Kaffe  fafe  und  ©eld  einnat)m,  ein  3er» 
ftreutea  öefprdd)  nad)  öunft  und  ©elegenbeit,  die  beide 
nid)t  auoblieben.  ^enn  der  ^on  b^tte  etroas  in  feinem 
öefid)t  und  in  feinem  QDefen,  das  Dielen  QfDeibern  obne 
Seitoerfdumniö  gefiel,  obroobl  er  diefes  QDorteiles  bis  je^t 
roenig  innegeroorden. 

Cr  üernabm  alfo,  roas  er  nur  roünfcben  konnte:  dafe  die 
fremde  ^ame  eine  junge  QDitroe  fei  und  ^onna  5eni3a 
^ayor  de  Cercal  genannt  roerde.  Sic  befi^e  im  Südmeften 
Don  Portugal  ein  Seines  Städtd)en  und  großen  Qleid)tum 
und  roobne  meiftens  auf  einem  einfamen  5ßlf^^f4)^ofe  am 
IReere;  dort  lebe  fie  fo  einge3ogen,  dafe  weiter  nid)ts  pon 
ibr  gefugt  roerden  fonne,  und  roenn  fie  nid)t  alle  Jabre 
einmal  nad)  der  ^auptftadt  fäme,  um  ibre  öefd)djte  3U 
beforgen  und  ibren  beuten  einige  S^^ft^^^ung  3U  gönnen, 
fo  roüfete  man  überbaupt  nid)ts  non  ibr.  3n  Ciffabon 
mad)e  fie  nur  menige  Q3efud)e  und  auf  ibre  Q3efi§ungen  bube 
fie  nod)  nie  jemanden  eingeladen,  übrigens  fei  fie  mufter'' 
baft  religiös  und  oerfäume  feinen  }Korgen  die  b^iligc  3Tleffe; 
daber  berube  es  jedenfalls  auf  bosbafter  ^Verleumdung, 
roenn  \)\t  und  da  gemunkelt  roerde,  man  bulte  fie  für  eine 
£)zjiz  und  ibre  ^ienerfd)aft  für  ein  Häuflein  bofer  ©elfter. 

Als  ^on  Correa  b^^^iit  genugfam  unterrid)tet  mar, 
Derliefe  er  die  §erberge,  um  andern  Xages  defto  früber 
bei  der  ^and  3U  fein.  Cr  oerroandelte  fid)  in  einen  b^lb* 
fd)roar3en  maurifd)en  Blatrofen  und  belagerte  das  ,/Sd)iff 
des  Königs",  bief  die  5^^rfd)aft  aus  der  Tür  trat  und 
die  3Tlaultiere  beftieg.  3m  gleid)en  Auf3uge  roie  geftern, 
ein  }Kaultier  mit  der  Olafe  am  Sd)roan3e  des  andern,  ritt 
die  Dame  nad)  der  großen  Katbedralfird)e  und  Correa 
folgte.  Va  er  fab,  dafe  am  Portale  niemand  bei  der  §and 
roar,  die  Ulaultiere  3U  b^lten,  drängte  er  fid)  biti3u  und 
anerbot,  den  Dienft  3U  leiften,   der  ibm  oom  Stallmeifter 
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oud)  übertragen  rourde,  ^er  junge  Kriegsmann  roar 
feiner  ^dt  und  ©eburt  gemofe  ein  guter  KotboliE;  ee  gefiel 
fl)m  daber  fel)r  gut,  dafe  die  Jrau  oon  Cercal  ibre  Wiener» 
fd)Qft  fo  ooll3Qblig  mit  in  die  lRz\\z  nobm  und  an  dem 
Segen  der  Q^eligion  teilnet)men  lie^,  und  das  ©emunM 
Don  einem  S^uberroefen  erboste  unter  diefen  QlmftQnden 
eber  feine  Xeilnabme,  als  da|  ee  ibn  abfd)re(fte.  Qla(^ 
^Beendigung  des  Oottesdienftes  tonnte  er  die  ^ame  nun 
gan3  in  der  Qldbe  feben  und  das  um  fo  ungeftörter,  als 
fie  feinen  ^\id  roeder  auf  ibn  nod)  auf  irgendeinen  der 
Qlmftebenden  marf.  Sie  erfd)ien  ibm  in  diefer  Qfldbe  und 
am  \)z\\zn  Xageslid)te  nod)  fd)öner  und  üoUPommener 
als  am  oorigen  Abend.  Cr  fand  in  der  Cile  faum  dk 
öeiftesgegenmart,  das  Seine  Xrin?geld  aus  der  §and  des 
Pagen  mit  der  IJIiene  eines  dankbaren  armen  Xeufels  in 
Cmpfang  ^u  nebmen.  Alles  ging  roieder  fo  ftill  und  feier» 
lieb  3U,  da^  der  geordnetfte  Qausbalt,  die  friedlid)  anftdn* 
digfte  Lebensart  in  dem  Q3anne  diefer  Jrau  3u  malten  f(^ien. 
3ule^t  fam  die  Q^eibe  des  Auffteigens  an  die  einer  roten 
SiegellacPftange  gleichenden  Kammerfrau,  roeld)e  der  mau« 
rifd)e  Scbfl^gefell  dienftfertig  binter  den  Qlücfen  des  öeift* 
Ud)en  bob,  und  als  ibn  beim  Abreiten  der  Auf3ug  dod) 
etmas  grotesf  anmutete,  fd)rieb  er  die  feltfame  Sitte  der 
ländlid)en  Abgef(^iedenbeit  3U,  aus  roelcber  die^ame  berüara. 
Solange  fie  no(^  in  Ciffabon  üermeilte,  ftrid)  er  in  immer 
neuen  QDeröeidungen  um  fie  berum,  roenn  fie  off  entlid)  erfd)ien, 
roas  aber  nicbt  mebr  mand)en  Xaq  dauerte.  Qlnd  jedesmal, 
roo  er  fie  fab,  beftdrtte  fid)  fein  Cntfi^lufe,  diefe  und  feine 
andere  3U  feiner  ©emablin  3U  macben.  ^aber  nabm  er,  als 
fie  abgereift  mar,  feine  eigene  öeftalt  roieder  an,  fedod) 
mit  dem  Ausfeben  eines  armen  und  geringen  Cdelmannes. 
Cr  fud)te  einen  abgetragenen  braunen  Hantel  und  einen 
ebenfo  mifelid)en  5il3but  b^^oor,  gürtete  einen  ^egen  um, 
deffen  Stablforb  gan3  oerroftet  roar  und  deffen  lange  Klinge 
einen  3^11  unten  aus  der  Cederfd)eide  b^^oorgucEte,  da 
Untere  längft  den  metallenen  Stiefel  perloren  b^tte.    So 
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QusgcftQttct  Dcclicfe  cc  oor  Xagcsanbrud)  feinen  Paloft 
und  die  Stadt  Ciffabon  und  ful)r  mit  wenigen  feiner  Ceute 
in  der  bereitgel)Qltenen  eigenen  ^arfe  längs  der  Seelüfte 
füdroorts,  bis  er  in  die  öegend  tarn,  roo  die  Jrau  Don 
Cercal  bouf^^  follte. 

^er  Ort,  deffen  QÜamen  fie  fübrte,  lug  binter  dem  Küften* 
gebirge,  das  Sd)lofe  aber,  in  .n)eld)em  fie  roobnte,  an 
dem  fteilen  Abbange  gegen  dae  3Keer  bin.  ^on  Correa 
freu3te  fo  lange  auf  offener  See,  bie  er  fid)  nergeroiffert 
batte,  dafe  die  ^onna  5^ni3a  wieder  dort  fei,  und  er  fegelte 
einige  3Kale  fo  nabe  oorüber,  dafe  er  mit  feinen  fd)arfen 
Augen  die  Cage  und  die  Q3auart  ernennen  tonnte,  ^ann 
fubr  er  wieder  binaua  und  wartete  einen  ftarten  QDind  oder 
womöglid)  ein  Sturmwetter  ab,  und  als  diefes  wirElid)  ein» 
trat,  f(^ofe  er  auf  dem  wogenden  2Keere  mit  oollen  Segeln 
beran,  30g  fie  ein  wie  ein  ftrandender  Sd)iffer  und  liefe  fic^ 
3ule^t,  nachdem  die  Q3arüe  weidlich  umbergeworfen  worden, 
wie  er  war,  mit  feinem  ^egen  und  dem  3ufammengewicfelten 
3Ttantel  auf  den  Qippenreid)en  Strand  fd)leudern,  fo  da^  er 
fid)  mit  3Kübe  dur(^  die  ^Brandung  fd)lug  und  feften  Jufe 
gewinnen  tonnte.  Seinen  Ceuten  batte  er  ftrenge  befoblen, 
ficb  mit  der  QBarEe  wieder  auf  die  offene  See  3U  mad)en  und 
nad)  §aufe  3U  fabren,  fobald  fie  fdben,  dafe  er  das  Qlfer 
erreicbt  ba^^«  ^a®  taten  fie  denn  aud)  und  wußten  mit 
ebenfooiel  Kübnbeit  als  6efd)i(flid)feit  das  dem  Qlnter* 
gange  nabe  5abr3eug,  weld)es  man  00m  Cand  aus  fd)on 
oedoren  glaubte,  3U  wenden  und  die  bob^  5ee  3U  ge* 
winnen,  wo  man  es  bald  aus  den  Augen  oerlor. 

^on  Saloador  Correa  eröomm  den  fd)malen  Strandweg 
und  begann  einen  fteilen  Staffelpfad  binan3ufteigen,  der 
binter  Jelfcn  und  öebüfd)  balb  oerftecft  in  die  ^öbe  fübrte. 
Als  er  einige  ^u^end  Stufen  3urü(f gelegt,  tam  ibm  ein 
Knabe  entgegen,  weld)er  der  ibm  fcbon  bekannte  Page  der 
Sd)lofefrou  war.  IRan  bcitte  oben  des  5abr3euges  Kampf 
mit  dem  Qlnwctter  beobad)tet,  jedod)  nid)t  feben  tonnen, 
was  3undd)ft  dem  Cande  porging,  wesbalb  die  Jrau  den 
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Pagen  b^runtcrgcfandt,  damit  er  Kundfd)ajt  ^ole.  ^on 
CorrcQ  fragte  den  Knaben,  roo  und  auf  roeffen  ©ebiet  er 
fid)  befinde,  und  gab  ibm  mit  roenigen  QDorten  3U  uerftebcn, 
dafe  er  geftrandet  und  o^ne  Obdad)  fei,  roorauf  der  Kleine 
it)m  nerdeutete,  er  möd)te  roarten,  bis  er  l) inaufgelaufen 
fei  und  mit  den  ^efeblen  der  §errin  3urücffomme.  3^91^14) 
3eigte  er  dem  fremden  eine  natürliche  ©rotte,  n)eld)e  auf 
einem  Seinen  Abfa^  in  den  Jels  hineinging  und  eine  9^ul)e* 
ban?  entt)iclt,  aud)  mit  einem  Derfd)lie§baren  öatter  Der=' 
febcn  mar.  Va  die  Sonne  f(^on  wieder  durcb  die  ^erriffenen 
QDol?en  brad),  indeffen  das  3Keer  nod)  rollte  und  raufd)te, 
fo  bing  ^on  Correa  feinen  triefenden  3Jtantel  über  das 
©atter,  damit  er  tro(fne,  und  fe^te  fid)  auf  die  ^anl\ 
denn  er  mar  oon  dem  Abenteuer  ebenfo  erfd)6pft,  roie  menn 
er  unfreiroillig  geftrandet  märe.  3ndem  bemerkte  er  lä(^elnd 
die  3ablreid)en  3Kottenl6(^er,  die  in  den  dunMn  Blantel 
gefreffen  roaren  und  nun,  da  die  Qlacbmittagsfonne  dabinter 
ftand,  roie  ein  Sternbimmel  fd)inimerten.  ^rei  fold)er  26d)er 
ftanden  fo  fd)6n  in  einer  Ql^eibe,  dafe  fie  präd)tig  den  öürtel 
des  Orion  norftellten,  einige  andere  3eigten  3iemlid)  genau 
das  Sternbild  der  Kaffiopeia,  3meie  ftanden  fid)  roie  die 
©eftirne  der  QDage  gegenüber,  und  eine  Bienge  ein3elner 
Cöc^lein  liefen  fid)  fe  nad)  ibrer  Stellung  und  ©ntfernung 
Doneinander  uon  einem  Kundigen  fo  oder  anders  benennen. 
Qüeil  aber  mancbc  danon  nod)  non  QDaffertropfen  mie  mit 
Seinen  ölasfügeld)en  Derfd)loffen  roaren,  fo  fd)immerten  fie 
in  den  Sonnenftrablen  bläulid)  oder  rötlid),  und^on  Correa, 
der  ein  Stern^enner  und  Aftrologe  mar,  betradjtete  die  Cr* 
fd)einung  fogleic^  mit  Aufmer?famCeit  als  ein  bedeutfames 
Spiel  des  3ufQlls.  Cr  brachte  unoerroeilt  eine  Konftellation 
3ufammen,  in  n)eld)er  ibm  das  QDenusgeftirn  glücfoerbeifeend 
3U  gldn3en  fd)ien. 

Cr  mar  in  diefen  Anblicf  und  die  da3u  gebörigen  ©e* 
danfen  fo  nertieft,  da^  er  leichte  Sd)ritte,  die  fid)  ndbcrten, 
nid)t  borte,  und  daber  böd)lid)  erftaunte,  als  der  JKantel 
unoerfebens   non    einer  ßand    3urü(fgefd)oben   und   ftatt 
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des  Planeten  QDenus  die  9Qn3e  ©eftalt  der  ^onna  5ßni3a 
JKayor  de  Cercal  fid)tbQr  rourde,  b^i^ter  roelc^er  der  Knabe 
ftand. 

Correa  erl)ob  fid)  indeffen  mit  ritterlicher  Haltung  und 
bat  um  Q[)er3ei^ung,  dafe  er  feinen  §ut  abnebmen  fönne, 
roeil  das  2JIeer  it)m  den  feinigen  geraubt  \)ahz.  Aber 
nod)  mebr  rourde  er  überrafd)t,  als  die  in  Ciffabon  fo 
fprod  und  einfilbig  geroefene  Jrau  il)n  fe^t  mit  groj^en 
Augen  und  unoerfennbarem  QI)ol)lgcfallen  anfc^aute  und 
mit  fcfter  roobltönender  Stimme  fragte,  roober  er  Eomme 
und  rool)cr  er  fei? 

Qlnd  oon  ibrer  Sd)önbeit  Don  neuöm  betroffen,  mar  er 
faum  imftande,  das  3ure(^tge3immerte  lRävd)cn  uon  feinem 
midrigen  Sd)icffal  als  armer  Cdelmann,  der  fein  ©lü(f  in 
rociter  QDelt  3U  fud)en  ge3n)ungen  und  an  diefem  Qlfer 
elendiglich  geftrandet  und  im  Stid)c  gelaffen  morden  fei, 
mit  einigem  3ufammenbange  Dor3ubringen.  Qlm  fo  befferen 
Cindru(f  fcbien  er  aber  3U  mad)en.  ^ie  Jrau  fe§te 
\id)  ftatt  feiner  auf  die  ^anf,  und  als  fie  im  weiteren 
QDerlaufe  des  öefprdd)es  roabmabm,  da§  der  Jremde 
nad)  feinem  gan3en  OTefen  ein  junger  3JIann  pon  Stand, 
Lebensart,  ©eift  und  Cntfd)loffenbeit  fein  muffe,  lud  fie 
ibn  böfli4)  ^'^^1  Plo^  neben  ibr  3U  nebmen  und  fic^  aus* 
3(fruben,  und  fd)lofe  damit,  ibm  die  roünf(^ensmerte  §ilfe* 
leiftung  und  ©aftfreundfd)aft  auf  ibrer  Q3urg  an3ubieten. 
Cin  öut  roerde  \\d)  obne  S^^^f^l  Qud)  aufbringen  laffen, 
fügte  fie  bei,  als  fie  fd)on  auf  dem  engen  Steige  uoran« 
ging,  roäbtend  der  fd)iffbrüd)ige  Kaoalier  mit  feinem  TRan* 
tel  folgte  und  der  Page  als  der  le^te  die  Staffeln  er* 
kletterte. 

einige  Xage  fpdter  trug  der  glü(flid)c  Abenteurer  nid)t 
nur  einen  neuen  ©ut,  fondern  nod)  Derf(^iedene  andere 
fd)öne  Kleidungsftü(fe,  meldte  die  X)onna  ibm  gefd)en?t; 
nur  den  alten  JJIantel  mit  dem  Sternbimmel  b^tte  er  nod) 
umgefd)lagen,  als  er  mit  ibr  den  Stafjfelroeg  binunterftieg, 
um   an  dem  einfamen  Strande  fpa3ieren  3U  geben,    ^ie 
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Sonne  gab  aber  fo  roorm,  dafe  das  fcbt  b^bf^c  Paar 
bald  einen  Sd)Qtten  fud)te  und  jene  ©rotte  betrat.  §and 
in  öand  fa§en  fie  auf  der  SteinbanC,  und  als  die  Sonne 
tief  ergebend  au<^  bißt  eindrang,  bangen  fie  f^er3end  den  Ulan» 
tel  oor  den  Cingang  und  betrai^teten  die  üon  den  3Kotten 
gefcbaffenen  Sternbilder. 

;;QIod)  nie  b^ben  Sterne  der  Armut  ein  fd)6nere8  ©lücf 
beftrablt!"  flüfterte  Correa  und  legte  den  Arm  um  die 
fd)lanCe  Jrauengeftalt.  Sie  deutete  mit  dem  Jinger  auf 
ein  etroas  größeres  Cod),  das  oielmebr  roie  ein  Oeiner  Q^ife 
ausfab : 

„gier  glän3t  fogar  eine  3Kondfi(^el  unter  den  Sternlein, 
gleid)  dem  girten  unter  den  S^äfd)en,  roie  die  ^id)ter 
fügen!'' 

,;^as  ift  nid)t  non  den  ^Hotten,  fondern  ein  oerfdbrter 
^egenftid)!"  erwiderte  Correa.  Sie  roollte  roiffen,  mober 
der  Sti^  rubre,  und  er  er3äblte,  roie  er  als  junges 
Studentd)en  einft  fi(^  feiner  §aut  b^^^  mebren  muffen, 
als  er  näd)tlid)ermeile  einem  unter  dem  §aufe  einer  Schönen 
plärrenden  Ständd)enfinger  im  QDorbeigeben  ein  ,;öalt'8 
Blaul!"  3ugerufen  b^^^»  ^enn  oon  Jrauenliebe  fei  ibm 
febr  roenig  beraubt  und  das  fatermdfeige  3Kiaulen  an  allen 
Strafeenecfen  bö4)ft  roidermdrtig  geroefen.  Qlur  der  TRaxi" 
tel,  den  er  mit  der  linken  §and  norgebalten,  b^il^ß  den 
Stofe  des  ergrimmten  2autenfra^ers  abfd)n)äd)en  tonnen. 
^effenungead)tet  l^ahz  er  nod)  3iemli(^  geblutet. 

Ob  er  je^o  roirflid)  ernftbaft  3U  lieben  nerftebe?  fragte 
5eni3a  3Kayor  und  füfete  ibn,  eb'  er  3U  antroorten  Dermod)te. 

So  ging  es  den  einen  mie  den  andern  Xag,  bis  die  fonft 
fo  gemeffene  und  ftol3e  ^ame  non  Cercal  gän3li(^  betört 
und  in  Ceidenfd)aft  oerloren  mar,  und  ^on  Correa  fand 
roeder  3eit  no(^  öedanten,  über  das  QDunder  fid)  3U  oer^ 
roundern,  da  er  felbft  in  bi^^Ö^^  Q)erliebtbeit  gefangen  fafe ; 
tur3,  es  mar  nid)t  3U  ergründen,  roeld)es  non  beiden  das 
andere  in  fo  tur3er  3ßit  Derfübrt  und  oerroandelt  böbe. 
^a  blieb  es  denn,  roeil  nid)ts  fie  binderte,  nid)t  aus,  dafe 
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fie  fid)  3ufQmmcn  ocrlobtcn  und  die  §od)3cit  oorbcrcitetcn, 
die  in  aller  Cile  üor  \\d)  geben  foUte. 

^onna  OTayor  fragte  faum,  roober  er  ftamme,  und  gab 
fid)  mit  dem  OTdrd)en  3ufrieden,  dao  er  i^r  aufband,  in 
der  IKeinung,  einee  Tages  als  der  oor  fie  bin3utreten,  der 
er  mar.  Qlm  fo  unbefangener  gab  er  fid)  Je^t  dem  Q)er* 
gnügen  \)m,  oon  ibrem  Ciebeseifer  fid)  fleiden,  fpeifen  und 
tranken  und  liebtofen  3U  feben,  da  er  biß^aue  die  ^ber» 
3eugung  fd)6pfte,  da§  er  fo  oiel  Ounft  nur  fid)  allein  Der* 
danüe. 

^ie  §o^3eit  rourde  im  Palafte  der  deinen  Stadt  Cercal 
gefeiert,  die  bunter  dem  QBerge  lag.  ^as  3U  Pferde  über 
den  Q3erg  3iebende  §od)3eit8geleite  glän3te  und  fc^immerte 
meitbin  und  ner^ündete,  da§  die  fd)6ne  5eni3a  lIXagor  fid) 
3um  3n)eiten  IRah  Derebelid)te;  dod)  mar  eigentlid)  nie« 
mand  fröblid),  als  fie  und  der  Q3rdutigam.  ^er  merkte 
aber  oon  allem  nid)ts  und  freute  fid)  nur  auf  den  ©lan3, 
mit  rocld)em  er  einft  feine  Q3raut  überrafd)en  roollte,  menn 
die  S^it  des  Glü^es  und  der  }Kad)t  3urüdgetebrt  fein 
merde.  Cin3ig  in  der  alten  Kird)e  fiel  nad)  gefd)ebener 
Trauung  ibm  ein  feltfamer  Anblicf  auf.  An  dem  ©rab* 
male  des  erften  TRanme  der  ^onna  5eni3a,  das  an  einem 
3Kauerpf eiler  errid)tet  mar,  lebnte  die  dürre  bla|5gelblid)e 
Kammerfrau  in  ibrem  blutroten  SonntagsHeide  und  marf 
einen  düfter  glimmenden  ^\id  auf  den  blübenden  ^on 
Correa.  Sie  ftand  bei  den  Ceuten  in  dem  Q)erdad)te,  jenen 
ba|5lid)en  und  ältlichen  ©emabl,  oon  n)eld)em  der  größte 
Teil  des  Q^eid)tums  b^^ftammte,  im  Sd)lafe  aus  der  QDelt 
gefd)afft,  aud)  nod)  andere  ^inge  oerübt  3U  baben,  dk  ibre 
fd)öne  Herrin  ibr  geboten.  Vod)  nerga^  Correa,  der  bicoon 
ni(^ts  mufete,  den  unbeimlid)en  ^li^  bald  roieder. 

Ctroa  ein  b^lbes  Jabr  lang  lebte  man  nun  roie  auf  der 
3nfel  der  Kalgpfo,  bis  der  Tatendurft  des  Sabador  Correa 
endli(^  mit  doppelter  öemalt  mieder  ern)ad)te  und  ibn 
nid)t  langer  fo  n)eid)licb  dabinleben  und  träumen  liefe. 
Cr  btitte  fcbon  gebeime  QDinfe  erbalten,  dafe  die  Q^egie» 
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rung  ffd)  feiner  3U  bedienen  und  tro^  feinen  ^cindzn  il)n 
mit  erböbtem  Anfeben  3U  befleiden  n)ünfd)e,  roesbalb  er 
es  an  der  S^it  fand,  nad)  Ciffabon  3U  reifen  und  die  QDer:= 
boltniffe  l)er3ufteUen.  Aber  nod)  follte  die  Jrau  nic^t  roiffen, 
um  roas  ee  fic^  bändle,  fondern  erftnQ(^  Derrid)teten  fingen 
mit  ibm  in  feinen  Palaft  ein3ieben.  Cr  teilte  ibr  dober 
lediglid)  mit,  dafe  er  eine  QReife  in  notroendigen  öefd)Qftcn 
Dorbabe,  und  da  fie  bi^trüber  feuerrot  im  ©efid)te  rourdc, 
ad)tete  er  nid)t  febt  darauf,  ftreicbelte  ibt  diz  flammenden 
Qüangen  und  begab  ficb  in  den  Stall,  um  die  Pferde  aue* 
3ufud)en  für  ibn  und  einen  9^eit?ned)t.  Allein  es  fam  der 
Stallmeifter  b^^bei,  fragend,  mos  3U  feinen  ^ienften  ftände, 
und  als  ^on  Correa  die  ^wzi  Pferde  be3ei(^nete,  die  man 
ibm  fatteln  folle,  30g  der  Stallmeifter  ebrerbietig  fein 
ledernes  gausMppi^en,  ma(^te  einen  fteifen  aber  tiefen 
Q3ü(fling  und  fagte  böflid),  die  Pferde  geborten  feiner 
gnädigen  ^onna  und  er  roerde  nid)t  nerfeblen,  ungefdumt 
ibre  QDillensmeinung  ein3ubolen.  hierauf  rii^tete  er  fid) 
wieder  in  die  Öobe,  morauf  Correa  dem  Alten,  den  er  auf* 
merCfam  betrad)tet,  eine  Obtfeige  gab  und  ibn  aus  dem 
Stalle  marf,  nicbt  fomobl  aus  Ql^obeit,  als  aus  angeborner 
3Tlatrimonialpoliti?,  die  in  diefem  erften  5<ill^  ibm  unge* 
fu(^t3u  Oeboteftand,fo  roeniger  aud)auf  demOebiete  fd)on 
erfabten  mar.  Sodann  befabl  er  einem  Kned)te  mit  batrter 
Stimme  und  ftrengem  QBlicfe,  die  Pferde  3U  fatteln  und  fid) 
felber  3ur  Abreife  bereit3umad)en ,  roorauf  er  roieder  in 
den  Saal  bmaufging,  geftiefelt  und  gefpornt  und  den  alten 
Hantel  um  die  S(^ultern  gefd)lagen. 

3m  Augenblicfe  feines  Cintretens  ftand  die  ^onna  des 
§aufes  leid)enbla§  und  obne  alle  Raffung,  fo  unnorbereitet 
Toav  fie,  irgend  etroas  3U  fügen  oder  3U  tun.  Q3ei  ibr 
ftanden  der  Stallmeifter,  der  fein  3erft6rtes  Ammonsborn 
auf  dem  Sd)ädel  mit  der  §and  bedecf  te,  und  die  Kammer* 
fcau.  Correa,  der  immer  in  der  beften  3Heinung  lebte  und 
arglos  guter  Caune  mar,  umarmte  die  5rau  3um  Abf(^ied 
und  teilte  ibr  beiläufig  mit,  er  b^be  den  Stallmeifter,  der 
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it)m  ü\e  dem  §crccn  nid)t  9cbord)cn  tDoUc,  focbcn  aus 
dem  ^ienfte  gejagt,  und  da  es  in  einem  Einginge,  fo  ent* 
laffe  er  aud)  die  rotr6(fige  Kammerdame,  deren  ©efid)t 
il)m  nid)t  gefalle.  Q3eide  Perfonen  n)ünfd)e  er  bei  feiner 
^ü(füunft  nid)t  mebr  3U  treffen  und  merde  für  anftändige 
und  ibm  genehme  Öeute  forgen. 

Qfliemand  regte  fid)  oder  ermiderte  ein  QDort.  Auf  der 
fteinernen  QDendeltreppe,  die  er  nun  b^nabftieg,  drü(fte 
fid)  der  Page  mit  feindfeligem  Q3li^  in  eine  C<fe.  ,,©eb 
t)inauf  3ur  ^vau,"  rief  er  it)m  3U,  „und  fag'  i^r,  id)  t)dtte 
did)  aud)  fortgejagt!  Sollte  i(^  did)  no(^  feben,  wenn 
id)  miederfomme,  fo  roerf  id)  did)  aus  dem  ^^nfterl" 
QI)ie  eine  Spinne  rannte  der  Page  treppan. 

3m  Xorroege  ftanden  die  Pferde  gefattelt  und  der  Q^eit^ 
?ned)t  im  Q^eifeOeid  dabei.  Cr  benahm  fid)  aber  fo  36gernd 
und  oerdrie^lid),  dafe  der  ^err  den  Qüiderroillen  gut  be^ 
merfte,  mit  roelc^em  aud)  diefer  ^ienftbote  il)m  gebord)te. 
3n  der  Tat  njaren  fie  faum  einbundert  Sd)ritte  auf  dem 
QBergpaffe  danongeritten,  fo  ertönte  eine  fc^rille  Pfeife 
aus  dem  Xurmfenfter;  der  Kned)t  b^^^t  erft  eine  Öüeile 
ftill,  wandte  dann  fein  Pferd  und  fprcngtc  nerbdngten 
3ügels  in  die  ^urg  3urüd^. 

„Stebn  mir  fo?"  fugte  Don  Correa  bei  fi(^  felbft,  als 
er  die  ^\\xd)t  des  Q3urfd)en  bemerkte.  Anftatt  denfelben 
3u  uerfolgen,  fe^te  er  aber  feinen  QfDeg  fort,  da  er  fid) 
lieber  allein  bebelfen  als  fol(^en  Dienern  auDertrauen 
roollte.  3m  übrigen  beluftigte  ibn  die  Sad)e  eber,  als  fie 
ibn  ärgerte,  und  faft  bedünfte  es  ibn,  es  fei  Cur3n)eiliger, 
ein  Qüeibd)en  3U  befi^en,  roo  fid)  ein  bifed)en  Pfeffer  und 
Sal3  daran  finde,  ftatt  lauter  §onig. 

Die  Angelegenbeit  in  Ciffabon  erledigte  fi<^  nad)  QDunfd). 
Cr  rourde  3umQ)i3eadmiral  ernannt  und  jedermann  roollte,  da 
er  je^t  öffentlich  auftrat,  fein  befter  freund  fein.  Dod)  rüftete 
er  fid)  fofort  3ur  Abreife,  da  er  üon  der  Q^egierung  den  Auf* 
trag  batte,  mit  drei  grofeen  Kriegsf^iffen  na^  QBrafilien  3U 
geben  und  die  dortigen  öef(^äfte  üorderband  3U  übernebmen. 
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^08  AdmirQlfd)iff  liefe  zt  jur  Aufnabme  einer  oornebmen 
Dame  e(nrid)ten  und  aue  feinem  JamilienpQlQfte  jede  Q3e« 
quemlid)üeit  und  ftottU^es  ©ernte  b^ntragen.  Aud)  foft« 
bare  öefc^enüe  aller  Art  taufte  er  ein,  n)eld)e  er  der  öe* 
mablin  bei  ibrer  Ankunft  auf  dem  Sd)iffe  3u  überreid)en 
und  fo  das  oon  ibr  Empfangene  reid)lid)  3U  erroidern 
dad)te.  ^enn  er  botte  befd)loffen,  mit  dem  öefd)n)ader 
bie  auf  die  §obe  ibres  Küftenfi^es  3U  fabren,  dort  an3u* 
balten  und  fie  auf  dae  Sd)iff  ab3ubolen,  roo  fie  dann 
erft  nernebmen  follte,  roer  ibr  ©emabl  fei. 

Vit  Kunde  oon  dem  Auftreten  ^on  Correae  oerbreitete 
fid)  im  Cande;  aber  fo  menig  das  Publicum  etroas  non 
feiner  QDerbeiratung  roufete,  fo  roenig  abnte  die  Jrau  non 
Cercal,  dafe  oon  ibrem  ^Kanne  die  QRede  fei,  roenn  fogar 
in  ibre  entlegene  J^U^^^ob^ung  das  ©erüd)t  oon  dem 
©lan3e  des  neuen  Admirale  drang. 

Ctroa  eine  Stunde  nad)  Sonnenuntergang,  in  einer  mond* 
lofen  QIa(^t  fubren  die  drei  mäd)tigen  Sd)iffe  b^^öti  und 
ftellten  fid)  in  geböriger  Entfernung  dem  Sd)loffe  gegen* 
über  auf,  deffen  Cage  der  Admiral  nid)t  nur  aus  den  dunHen 
formen  des  ©ebirges,  fondern  aud)  den  )^t\\  erleud)teten 
Saalfenftern  des  gauptturmes  ernannte.  Qlm  die  ^ber» 
rafd)ung  m6glid)ft  oollftändig  3U  mad)en,  liefe  er  nur  die 
notroendigften  Caternen  auf  den  ^ede  brennen  und  aucb 
die  gegen  das  Cand  b^^  oerbüUen.  ^efto  \^z\\et  und 
präd)tiger  ftrablte  das  3nnere  des  Admiralsfd)iffes  und 
befonders  die  grofee  Kajüte,  n)eld)e  einem  fürftli^en  Saale 
gleid)fab.  Cine  Xafel  mar  mit  Seidenfd)arla(^  und  über 
diefem  mit  roeifeem  Ceinendamaft  gedeckt;  mit  fc^roerem 
Silbergefd)irr  und  oielarmigen  Kandelabern  beladen,  n)eld)e 
mit  oergoldeten  ©efäfeen  ooll  duftender  Blumen  ferner 
©immelsftrid)e  abn)ed)felten,  liefe  der  Xifd)  oermuten,  dafe 
er  für  eine  böd)fte  Cbrenerroeifung  3ugerüftet  fei.  QDor 
jedem  ©edecPe  ftand  ein  Stubl  mit  bob^^  mappengefti<fter 
Cebne,  der  eines  oornebmen  ©aftes  bohrte;  längs  den  mit 
reid)em    3^^^^^   beöeideten  QDänden   unterbielt   fid)    eine 
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3ablrci(^c  ©cfcllfc^oft  m  Icifcm  ©efprQd)c,  und  3n)if(^cn  den 
ocrfdiicdcncn  ©ruppcn  bcrocgtcu  fid)  rooblgcflcidctc  ge* 
roondtc  Wiener,  foroic  aud)  in  einem  Qeineren  ©emad)  ^xoti 
Kammerfrauen  der  §errin  gerodrtig  waren.  Qlli(^t  nur  die 
fämtli(^en  Offiziere  der  drei  Kriegsfi^iffe,  fondern  aud)  eine 
An3al)l  böb^i^^^  Staatebeamten  mit  ibren  QDeibern  oder 
X6d)tern,  roelcbe  die  Q^eife  mitmachten,  bildeten  die  an» 
febnlid)e,  auf  die  Cöfung  des  Q^ätfele  begierige  Q)er» 
fammlung. 

Qlm  b^lb  3ebn  Qlbr  begab  fid)  ^on  Correa  in  ein 
Candungeboot  und  liefe  fid)  ans  Qlfer  fübren,  nad)dem  er 
angeordnet,  dafe  genau  um  3JIitternad)t,  roo  er  auf  der 
Q^ü(f fabrt  begriffen  fei,  alle  Q)erdecBe  erleuchtet,  die  Q^a?eten 
fteigen  und  die  Kanonen  der  Q3reitfeiten  geloft  roerden 
foUten.  Cr  b^tte  fid)  in  den  alten  braunen  3Jtantel  ge* 
büUt  und  einen  einfad)en  §ut  aufgefegt.  Am  Qlfer  aus* 
geftiegen,  befabl  er  der  ^ootsmannfd)aft,  rubig  feiner  3U 
barren,  und  fd)ritt  unoerroeilt  den  Staffelroeg  b^^auf,  den 
er  au(^  in  der  ^unfelbeit  3u  finden  mufete.  ^as  93urgtor 
mar  Derfd)loffen;  dod^  fab  er  durd)  ©itterfpalten  einen 
Ci(^tfd)ein  fid)  beroegen  und  Qopfte  mit  dem  ^egenfnopf 
3n)eimal  an  das  Xor.  IRit  einer  Caterne  nor  \\d)  bin* 
leud^tend,  öffnete  der  abtrünnige  StallCned)t  den  Torflügel 
und  ftarrte  dem  einfamen  Ankömmling  in  das  ©efi(^t,  als 
ob  er  den  Teufel  fäbe. 

„öeb  üor  mir  b^t  und  leud)tel"  fügte  ^on  Correa  ?ur3, 
obne  den  ^urfd)en  3tt)eimal  an3ubli(f  en.  ^erfelbe  geborc^te 
freilid)  diesmal  dem  ^efebl;  aber  er  fprang  fo  bebende 
treppauf,  dafe  Correa  nid)t  auf  dem  Jufee  folgen  konnte 
und  im  ^unteln  tappen  mufete.  Oben  angelangt,  ftiefe  der 
Kned)t  eine  Xür  auf  und  rief  mit  atemlofer  Keble  in  das 
erbellte  ©ema^  b^nein:  „^er  §err  ift  dal^' 

„QDer  ift  da?''  fügte  ^onna  5eni3a,  die  in  ibrem  Arm* 
ftuble  am  Qlad)teffen  fafe. 

„Cr,  der  die  Obrfeigen  gibt  und  uns  andere  roeggefagt 
bat  oder  nod)  roeg jagen  mirdl'' 
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„O  du  €fcl  \"  rief  die  Jrau  in  all  ibrem  Q^ei3e  und  liefe 
3U9leid)  ein  fur3ee  OelQd)ter  lauten,  ale  fie  fe^t  did)t 
binter  dem  Q3urfd)en  den  Admiral  fte!}en  fab  und  roie  er 
ibn  an  der  Sd)ulter  beifeite  fd)ob. 

Diefer  nun  fd)aute  mit  einem  oölligen  Sdirecfen  auf  die 
S3ene,  roenn  bei  einem  3Kanne  feiner  Art  das  QDort  an- 
geroendet  und  nid)t  eber  mit  dem  Auedruif  äufeerftcö  Cr^ 
Itaunen  3U  erfe^en  ift.  Am  runden  Xifd)e,  an  n)eld)em  er 
fo  manche  fd)öne  Stunde  ibr  gegenüber  gefeffen,  roaren 
aufeer  der  gerrin  nod)  3U  feben  der  Stallmeifter ,  die 
Kammerfrau,  der  junge  Q3eid)tüater,  und  ibr  3unäd)ft  ein 
Qlnbefannter,  ein  ftämmiger  Blenfcb  uon  bolb  friegerifd)em 
Anftrid),  mit  breiten  Scbultern  und  einer  langen  Scbmarre 
über  Olafe  und  b^l^^ö  öefid)t  binroeg,  fo  dafe  aud)  der 
Sd)nurrbart  in  3roei  Teile  getrennt  und  das  dufeerfte  ©e* 
büfd)lein  fenfeits  der  roten  3^urd)e  ftand.  ^iefe  Cntftellung 
fd)ien  fedocb  der  fd)6nen  Hausfrau  feinesroegs  3U  mife* 
fallen;  denn  im  erften  3Koment,  da  er  unter  die  Xüre  trat, 
batte  Correa  mit  allem  andern  au(^  gleid)fam  im  QDetter* 
leud)ten  bemerkt,  roie  fie  rodbrend  des  Öeläd)ters  einen 
Dollen  Q31i(f  in  das  öefid)t  ibres  QIad)bars  geroorfen  batte. 

^ennod)  roaren  in  der  QDerroirrung  feines  öeiftes  die 
erften  ©edanfen  nicbt  auf  diefe  Sorgen  gerid)tet,  fondern 
auf  die  glän3ende  QDerfammlung  an  QBord  feines  Si^iffes. 
QDie  follte  er,  obne  geit  3U  oerlieren  und  obne  ©eroalt  3U 
braud)en,  das  §aus  räumen  und  die  ^rau  gütlid)  beroegen, 
fid)  in  Staat  3U  roerfen  oder  menigftens  etroas  auf3upugen 
und  ibn  3U  begleiten,  obne  dafe  er  Je^t  fd)on  das  ©e^ 
beimnis  uerriet?  ^enn  tro^  dem  Übeln  ©indrucfe,  den 
der  Auftritt  auf  ibn  mad)te,  fd)n)an?te  er  nod)  nid)t,  die 
roildgeroordene  Xaube  feft3ubolten  und  roieder  3U  3äbtnen, 
und  da3u  brauchte  er  ja  üor  allem  die  \;)evv\\d)c  "^ber*^ 
rafd)ung,  die  er  mit  fo  oiel  3Jlübe  und  Sorgfalt  ibr  be^ 
reitet  b^tte. 

Aus  diefen  ©edanfen,  rodbrcnd  n)eld)en  er  nid)t  einmal 
3u  bemerken  fdbig  mar,  mie  die  Jrau  nid)t  3Kiene  mad)te, 

236 


fid)  aud)  nur  ein  rocnig  3U  erbeben  und  i\)m  entgegen^U' 
gel)cn,  roecfte  il)n  unDerfel)ens  il)re  Stimme,  als  fie  inmitten 
der  allgemeinen  Todeeftille  fogte: 

„Ci  roabrlic^l  Vae  ift  ja  mein  ©emobli  Qlnd  roie!  gabt 
3\)V,  edler  ^on,  Kleider  und  ©eld,  voae  id)  Cud)  gegeben, 
auf  Cueren  3rrfQt)rten  fo  bald  durd)gebrQ(^t,  dafe  31)^ 
in  Euerem  motten^erfreffenen  QBettlermantel  mieder  oor 
mir  ftebt?" 

Cr  überlegte  einen  Augenblicf,  roas  fie  eigentlid)  gefügt 
babe,  und  fand,  dafe  es  fedenfalls  nichts  8d)öne8  und 
Ciebenolles  fei.  Cinen  ^licf  auf  die  öeine  Xofelrunde 
roerfend,  antroortete  er,  mebr  um  aus  der  Q)erlegenbeit  3U 
kommen,  mit  trockenen,  ober  nid)t  gQn3  trQulid)en  QDorten: 

ff2a^  did)  lieber  fragen,  meine  gute  ^auefrau,  roie  es 
fommt,  dafe  id)  b^^^  die  Ceute  nod)  oorfinde,  die  id)  roeg* 
gefd)icft  b^be,  bis  auf  den  Spa^,  der  bunter  deinem  Seffel 
ftebt?  §at  diefer  nii^t  ausgerid)tet,  da^  er  entlaffen  fei? 
Qlnd  roer  ift  der  fremde  §err,  den  id)  an  meinem  Xifd)e 
fo  breit  dafi^en  febe,  obne  mein  QDerroiffen?" 

Vic  ^ienftleute  blicften  alle  bolb  fpöttifd),  b^lb  ängftlid) 
auf  die  Oebieterin;  der  fremde  roarf  einen  QBlid  auf  fein 
Seitengeroebt,  das  an  breiter  Koppel  Don  gelbem  Ceder  mit 
grofeen  }Heffingfcbnallen  in  der  5enfternifd)e  b^^g. 

5eni3a  aber  fagte  mit  fd)nippifcbenundfd)n6denQDorten: 

„tiefer  Xifd)  ift,  fooiel  mir  beroulßt,  mein  Xifd),  und  es 
fi^t  daran,  roem  id)  es  erlaube.  Qflebmt,  ftatt  3U  3anfen, 
lieber  den  pia^  ein,  der  nod)  frei  ift,  und  ftdrüt  Cud), 
rocnn  3b^  ©unger  b^btl  Aber  benebmt  Cud)  fo,  roie  es 
jedem  3iemt,  der  feine  ^ü^e  unter  meinen  Xifd)  ftrecftP' 

^as  plö^licbe  öeldc^ter  der  Anroefenden  roar  3unäd)ft 
das  Cd)o  diefer  Q^ede.  Selbft  der  fpi^näfige  Page  lie§ 
ein  durd)dringendes  ©eh'd)er  boren,  roie  es  3U  tonen  pflegt, 
roenn  unerroacbfene  QBuben  fid)  in  die  Qlnterbaltung  der 
Crroad)fcnen  mifd)en  und  diefe  überfd)reien. 

Cs  gab  aber  gleicb  darauf  einen  größeren  ßärm.  ^on 
Sabador  b^ttc  fid)  mit  roed)felnder  ^örbe  dem  Xifd)e  ge« 
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nabelt,  legte  die  §Qnd  daran,  und  indem  er  fagte:  „So? 
Strecfe  id)  meine  Jüfee  unter  den  Xifd)?"  ftürjte  er  den« 
felben  um  mit  allem,  roas  darauf  ftand,  mit  Sd)üffeln, 
Krügen,  öldfern,  l?eud)tern,  und  dies  mit  einer  fold)en 
©eroalt,  dafe  3U  9leid)er  S^it  alle,  die  daran  gefeffen,  famt 
il)ren  Stüblen  3U  Q3oden  gefd)leudert  rourden,  mit  Aue* 
nal)me  der  Jrau.  ^ie  bütte,  non  des  ^Hannes  oerdndertem 
©efic^t  und  oon  feinem  herantreten  erfd)recft,  \\d^  merf* 
roürdig  fd)nell  oon  ibrem  Stuble  erboben  und  in  eine  Ccfe 
geflüd)tet,  oon  roo  fie  furd)tfam  und  neugierig  berüorfd)aute. 

3ndeffen  roar  der  erfte,  der  fi(^  aus  der  QDerroüftung 
Dom  ^oden  aufgerid)tet ,  der  fremde  ©efell,  und  Correa 
fab  nun,  als  jener  auf  den  deinen  ftand  und  mit  dem 
gezogenen  Sd)roerte  auf  ibn  eindrang,  da§  er  es  mit  einem 
aufeergeroöbnli(^  großen  und  ftarfen  3Jtanne  3U  tun  b^tte. 
Cr  uerlor  aber  feine  3ßit;  obgleid)  feiner  und  fd)mä(^tiger 
geroad)fen,  als  jener,  ergriff  er  den  näd)ften  fd)roeren  Stubl 
oon  Cid)enbol3,  fd)roang  ibn  über  dem  Q^ecfen  und  fd)lug 
nid)t  nur  feine  QX)affe  nieder,  fondern  aucb  die  recbte 
Sd)ulter  fo  gründli(^  ent3roei,  dafe  er  augenbli(f  lid)  geldbmt 
und  überdies  nor  S(^mer3  b^lb  obnmdc^tig  und  gan3  roebr* 
los  rourde.  Als  ein  ^enfi^  üon  niederem  Cbaraüter  flob 
er  glei(^  aus  dem  S^"^^^^»  ^^^  ib^n  folgte  die  übrige 
Kompanie,  fo  roie  fie  fid)  allmäblid)  aus  den  Sd)erben  auf» 
raffte.  Sk  roifd)ten  roie  d)inefifd)e  Sd)atten  binaus;  bunter 
feinem  Qlücfen  ma^te  die  Kammerfrau  nod)  ein  3ßi4)^n 
gegen  die  Qerrin,  die  es  mit  faft  unmerHid)em  Kopfnicfen 
erroiderte.  Qflur  der  Page  roar  nod)  im  ginimer  und  fted te 
die  Qflafe  binter  der  5^au  beroor.  Correa  tat  einen  Sd)citt, 
fafete  den  Knaben  an  den  CocEen  und  roarf  ibn  roie  einen 
jungen  §afen  den  übrigen  nad)  nor  die  Xüre,  roel(^e  er 
bierauf  oerriegelte. 

^ann  ftellte  er  fid),  auf  die  ge3ogene  ^egenöinge  ge* 
ftü^t,  Dor  die  3^rau,  roeld)e  mit  3itternden  Knien  und  aus* 
geftrecften  fänden  daftand,  und  fagte,  nad)dem  er  fie  eine 
QDeile  ernftUd)  betrad)tet: 
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„QDq8  bift  du  für  ein  QDeib?" 

„QDq8  bift  du  für  ein  ^Tlann?"  fragte  fie  entgegen  mit 
furd)tfamer  Stimme  und  immerfort  3itternd. 

„3d)l  Soloador  Correa,  der  Admiral  und  öounerneur 
non  ^io  bin  id)l     QDirft  du  mir  nun  gel)ord)en?"         'V^ 

^urd)  diefe  offenbar  ungeheure  Cüge  beCam  das  QDeib 
in  ib)ren  Augen  moralifd)  wieder  dae  Oberroaffer.  ^enn 
do  fie  nur  an  fid)  felbft,  an  it)ren  Q^eid)tum  und  an  die 
Kird)e,  fonft  aber  an  nici)t6  in  der  QDelt  glaubte,  fo  fc^ien 
es  ibr  gan3  undenkbar,  dafe  der  eigene  TRanUf  den  fie  eine 
3eitlangal8  il)re  Puppe  angefel)en,  etroa8Qle(^te8  fein  tonnte. 

Sie  fd)lug  eine  unangenebme  Cad)e  auf,  indem  fie  rief: 

„^un  merf  id),  roa8  du  für  ein  QDindbeutel  biftl  Cin 
Sd)lu(fer  roie  du,  den  id)  fd)iff brüchig  am  Strande  auf« 
gelefen,  und  der  berühmte,  der  reiche  ^on  Correa!" 

„^a  du  mid)  nur  mir  felbft  gegenüberftellft  und  der 
QDergleid)  deine  b68lid)e  ^efc^impfung  aufroiegt,  fo  Cann 
id)  darüber  binroeggebenl" 

3Kit  diefen  QDortcn,  die  er  mit  einer  dntd^  die  äufeerfte 
Qlot  gebotenen  öelaffent)eit  au8fprod),  da  die  3^1^  unauf« 
baltfam  oerftrid),  und  er  in  feiner  QDerftridung  aller  Sinne 
nur  die  Sd)ande  und  das  gefährdete  Anfeben  erblicfte, 
roenn  er  roie  ein  Xor  unDerrid)teter  Sac^e  3u  feinen  Sd)iffen 
3urü(füebrte,  —  mit  diefen  QDorten  ergriff  er  das  QDeib 
am  Arme  und  fübrte  es  an  ein  J^nfter,  roeld)es  auf  das 
näd)tU(^e  QDeltmeer  b^^QUöging. 

„^ort  liegen  meine  Scbiffe  oor  Anfer,"  fügte  er;  „in 
einer  b^l^^n  Stunde  roerden  roir  beide  dort  fein,  roo  niele 
Ferren  und  ^amen  uns  erroarten  und  du  als  meine  Oe» 
moblin  begrübt  roirft!  3Korgen  früb  febren  roir  nod)mal8 
bierber  3urücf ,  um  ein3upacfen  und  eine  3roifd)enroeiUge 
QDcrroaltung  3U  beftellen,  denn  du  roirft  mid)  nad)  ^rafilien 
begleiten.  Je^t  fpute  did),  ein  fd)i(flid)e8  Jeftgeroand  an- 
3ulcgen,  und  roenn  du  3Ögerft,  roerde  id)  deinen  unglü(f' 
lid)cn  Poffen  ein  Cnde  mad)en  und  deine  roeifee  Keble  mit 
diefem  Cifen  durd)bobrenl"     Cr  erbob  die  lange  5)egen» 
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öingc.  3q8  Auge  oom  JKccrc  obrocndcnd,  roo  fic  nur  einen 
fd)n)ad)en  Cid)tfd) immer  b^tte  entdecken  können,  roarf  fie 
den  ^licf  auf  das  glQn3ende  Cifen.  piö^lid)  umfdjlang 
fie  mit  den  Armen  feinen  öale  und  bedeute  il)m  den  TRund 
mit  fo  feurigen  Küffen,  als  fie  i'^m  jemals  gegeben. 

„Quorum  foUte  id)  dir  nid)t  geborenen,  da  id)  erfabren, 
roie  du  an  mir  bangft?"  flüfterte  fie  in  3ärtlicben  £auten; 
„alles  ift  Dorüber  und  id)  gebe  mit  dir  bis  an  das  Cnde 
der  QDelt.  Aber  id)  fann  mi(^  ni(^t  allein  anöeiden  und 
die  Kammerfrau  baft  du  mir  Dertrieben,  alfo  roirft  du  mir 
ein  roenig  Y^zlfcn  muffen!" 

Sie  ergriff  fü§  läcb^l^d  \^^^^  §and,  und  er  folgte  obne 
QDiderftand  in  ibre  Kammer,  in  der  Hoffnung,  feine  Cbre 
mindeftens  Dor  der  QDelt  no(^  3U  retten.  Vod)  bebiclt 
er  den  ge3ogenen  ^egen  in  der  §and,  da  die  X)robung 
fo  fd)nell  geroirtt. 

Ölun  begann  fie  aber  die  Coftbare  S^it  3U  Der3etteln,  in- 
dem fie  erft  mit  nerftellter  Qlnentfcbloffenbeit  ein  Staat8= 
Qeid  ausfu(^te  und  mit  niedlid)em  öeplauder  feinen  QRat 
oerlangte,  dann  das  Oberöeid,  das  fie  trug,  t)on  ibm  auf* 
nefteln  liefe,  taufend  Kleinigkeiten  b^i^^eibolte,  da3n)ifd)en 
mit  Kofen  und  Sd)mei(^eln  fid)  3U  fd)affen  mad)te,  bis  die 
eiferne  Qüandubr  in  der  Kammer  das  Q)iertel  auf  JKitter* 
nad)t  fcblug. 

„QDenn  du  nicbt  glei(^  fertig  roirft,"  fügte  Correa,  „fo 
trag'  id)  di(^  mit  öeroalt  bi^tinter,  roie  du  bift." 

„QÜur  no(^  das  grofee  Qalsband  roill  id)  bolen,''  rief  fie, 
„und  den  Q^ubin,  der  3U  dem  f(^roar3en  Kleide  fo  gut  ftebt. 
Qlnd  meine  roeifeen  Kragen  bat  die  Kammerfrau  b^ate  unter 
den  fänden  gebabt.     3m  Augenblid  bin  id)  roieder  daJ' 

^amit  fd)lüpfte  fie  aus  einer  Türe,  eb'  Correa  \id)  be- 
fonnen  b^tte,  ob  er  fie  geben  laffen  roolle.  ^ie  Xüre  oer* 
fd)lofe  fie  Don  aufeen,  gan3  leife,  und  durcheilte  mit  dem 
2id)t  in  der  §and  die  übrigen  Qläume,  bis  fie  ein  Stocf- 
roerf  tiefer  ibre  oertriebenenöenoffen  fand,  die  mit  lauernden 
^li(fen  in  einem  Häuflein  ftanden. 
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„3ündct  anl  Syndet  an!"  frcifd)tc  fic  beifer;  ,;Cr  ift  ein 
Pi'cQt  und  bat  ein  Sd)iff  auf  dcv  Sczl  Stecft  unt)er3Üglid) 
an,  C8  roird  cud)  nid)t  reuen!  3^^^^^^  an!  J^eibeit  und 
Ccben  find  roobl  einen  alten  Turm  xozvü'' 

ölcid)  einer  Jurie  eilte  fie  üoraus  und  bi^lt  das  Cid)t 
an  einen  Raufen  QReifig,  der  auf  einer  böbernen  Treppe 
lag,  rodbrend  die  übrigen  ein  ©ebirge  non  Strobroellen  in 
^rand  festen,  dae  die  fteinerne  Haupttreppe  ocrftopfte. 
^ann  rourde  in  der  Küd)e  ein  grojßer  Sto^  ent3Ündlid)er 
Stoffe  entflammt,  deren  ölut  bald  dk  böl3erne  X^iele  er* 
greifen  mufetej  dann  oerteilten  fid)  die  Dämonen  auf  den 
unterften  Jlur,  in  den  Stall,  die  Sd)eune,  den  §ol3f(^uppen 
im  Qofe,  überall  Jeuer  anlegend,  und  fummelten  \\d)  fd)liefe* 
lid)  Dor  dem  Sd)lofetore,  das  fie  oerrammelten,  deffenScblüffel 
fie  mit  ficb  nabmen.  ^ie  Pferde  roaren  fcbon  drauj^en  und 
murden  beftiegen,  au^  dem  3Kanne  mit  der  gebro(^enen 
Sd)ulter  auf  eines  gebolfen;  die  Kammerfrau  b^^lt  ein 
Käft(^en  mit  ©eld,  Pretiofen  und  Papieren  auf  dem  S(^o§e, 
und  fo  30g  die  OefeUfd)aft,  gegen  3ebn  Perfonen  ftarf, 
obne  einen  Caut  oon  fid)  3U  geben,  Dom  Xore  binroeg  nad) 
den  Q3ergen  3U  und  oerlor  fid)  in  der  ^unCelbeit.  3n 
diefem  AugenbMe  donnerten  die  Kanonen  oon  den  Kriegs* 
fd)iffen,  da\i,  die  Cuft  3itterte  und  der  QBerg  erdröbnte,  und 
als  die  Qlbeltäter  fid)  erfd)ro^en  umf(^auten,  faben  fie  auf 
dem  JKeere  die  S(^iffe  tagbell  beleud)tet  und  eine  fprübende 
Q^a^etengarbe  gen  §immel  fteigen,  rodbrend  eine  fd)metternde 
Trompetenfanfare,  mit  PauEenfd)all  Dermifd)t,  b^rüberöang. 

,^^as  ift  fein  Pirat,  das  ift  ein  großer  Kapitän  oder 
gar  ein  Admiral,"  ftöbnte  der  mit  der  Sd)ulter,  der  im 
S^ieber  fc^lotterte. 

„5ort,  fort!  Cs  ift  der  Teufel!"  fd)rie  die  ^onna  5eni3a, 
die  je^t  aud)  roieder  3U  fd)lottern  anfing,  und  die  Kaoal* 
fade  der  3Jlordbrenner  flob,  obne  fid)  roeiter  um3ufeben, 
über  das  ©cbirge. 

^er  Admiral  ging  aber  nid)t  oerloren.  QfZad)dem  mebrere 
Blinuten  Dorüber  und  die  ^'^au  nid^t  3urücf  roar,   roollte 

Kellet,  Condoogt  ^g  Q^."! 


er  fdbft  nad)fcben,  und  als  er  alle  Xürcn  oon  aufeen  ocr* 
fd)loffcn  fand,  mcrütc  er  den  QDerrat.  Als  er  aber  mit 
öeroalt  eine  aufgefprengt  und  alle  Sugange  mit  lobendem 
3^euer  angefüllt  (al),  n)eld)C8  3U  durd)fd)reiten  fd)on  nid)t 
mebr  möglid)  mar,  ^ebrte  endlid)  die  rubige  und  Gare  Q3c* 
fonnenbeit  des  tat^undigen  JHannee  roieder  bei  ibm  ein; 
ftütt  den  Ausgang  in  der  Xiefe  3U  fud)en,  die  00m  Jeuer 
oerrammelt  mar,  erftieg  er  die  oberfte  §öbc  des  §aupt* 
turmes,  in  dem  er  fid)  befand,  ^ort  bing  in  einer  TRamv 
lü<fe  eine  ölocfe,  deren  Seil  ausroendig  bis  in  den  §of 
binunter  ging  und  dort  ge3ogen  3U  roerden  pflegte,  ^on 
Correa  b^tte  felbft  ein  neues  Seil  beforgt,  das  nid)t  dicf 
aber  ftarf  genug  mar  für  eine  ln\)m  Tat,  roenn  nur  der 
oberfte  Punüt,  die  QDerbindung  mit  dem  ölöcflein  felbft, 
üerfid)ert  murde.  Cr  ftieg  alfo  mit  allem  Q3edad)t  binauf, 
ein  2id)t  in  der  öand,  das  freilid)  oon  den  aus  der  Tiefe 
nad)  der  §6bc  roallenden  Q^aud)»  und  Qi^eroogen  beinab 
ausgel6f(^t  rourde.  Auf  der  oberften  Xurmtreppe  fd)nitt 
er  ein  Seil,  das  ftatt  eines  öeldnders  diente,  ent3roei  und 
befeftigte  das  ©lo(fenfeil  damit  derart,  da§  er  die  $Jabrt 
roagen  durfte.  ^a3u  diente  ibm  aud)  der  alte  geftirnte 
TKantel,  in  deffen  galten  er  beide  §ände  n)i(felte,  als 
er  nun  oom  \)o\)zn  Turme  niederglitt.  Auf  dem  §ofe 
angekommen,  mu^te  er  fd)on  3n)if(^en  den  Derfd)iedenen 
QBrandanftalten  b^^durcbfpringen ,  um  ein  Ausgangslod) 
3U  erreid)en,  an  n)eld)es  die  IKordbrenner  nid)t  gedacht 
batten. 

3m  QBoote  angelangt  und  feinen  Si^  einnebmend,  bc« 
fabl  er  die  fof ortige  Abfabrt,  und  als  er  genugfam  üora 
Strande  entfernt  mar,  fab  er  das  Sd)lo^  in  roten  flammen 
fteben,  indeffen  oon  den  Sd)iffen  \)zv  die  öefd)ü^e  drobnten 
und  der  Olan3  der  Cid)ter  ftrablte.  Cine  fonderbarere  Cage 
batte  er  v\od)  nie  3n)ifd)en  3roei  Jeuern  erlebt,  und  mit 
bitterm  Cäd)eln  genofe  er  die  3ronie  und  die  Cebre  diefec 
Cage,  die  Oebre,  da^  man  in  §eiratsfad)en  aud)  im  guten 
Sinne  feine   Eünftlid)en  Anftalten   treffen   und   Jabeleien 
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Quffübren  foU,  fondccn  alles  feinem  nQtüclid)en  QDedaufe 
3U  üb  cd  offen  beffec  tut. 

^ae  öefübl  der  ^Befreiung  oon  einer  unbekannten  f(^mad)* 
bringenden  ßu^unft  und  der  unmittelbaren  Cebensgefabr 
erhellte  dennod)  etroas  dit  dunCle  Caune,  fo  dajs  er  auf 
feinem  Admiralfc^iffe  die  glän3ende  öefellfd)aft  3U  Xif(^ 
fi^en  liefe  und  mit  gefaxtem  Sinne  einige  QfDorte  an  fie 
rid)tete.  Cr  b^be  geglaubt,  fugte  er,  den  ^errfi^aften 
eine  e^rlic^e  öemablin  und  Q^eifegefd^rtin  norftellen  3U 
können;  allein  der  unerforfd)lid)e  QDille  der  QDorfebung 
l)dtte  ea  dabin  gelenft,  dafe  eine  Jlamme  des  Qinbeiles 
und  des  Qlnterganges  ange3Ündet  und  ein"  öerid)t  not« 
roendig  geroorden  fei,  welches  das  traurige  Q^dtfel  den 
Jcßunden  löfen  roerde. 

3n  der  Xat  fe^te  er  nad)  beendigter  3Kabl3eit  nod)  nor 
Xagesanbrud)  ein  Standgerid)t  nieder,  roelc^es  die  Q)er* 
folgung  und  Aburteilung  der  Qlrbeber  des  Sd)lofebrandes 
ausfprad).  ^er  Qlmftand,  dafe  das  Q)crbred)en  im  An» 
geficbte  eines  Kriegsgefd)n)aders  oerübt  und  deffen  3^übrer 
beinabe  das  Opfer  rourde,  fd)ien  die  ©erid)tsbarCeit  der 
Kricgsflagge  binreii^end  3U  begründen.  Qlnmittelbar  darauf 
liefe  Correa  3n)an3ig  Q^eiter  und  Dier3ig  Jufefoldaten  ans 
Cand  fe^en  und  diefelben  auf  ^vozi  Q33egen,  die  er  ibnen 
angab,  nad)  Cercal  marfd)ieren;  denn  er  oermutete  mit 
Q^ed)t,  dafe  die  Qlbeltdter  fid)  dortbin  geroendet.  Sie  lagen 
aud)  roirülid^  alle  im  tiefen  Sd)lafe  in  der  ^ebaufung  der 
5eni3a  3Hayor,  als  die  Soldaten  nad)  Sonnenaufgang  an* 
langten,  und  rourden  3U  ibrem  Cntfe^en  aufgeroecft  und 
gebunden  nad)  der  Q3randftätte  am  Qlfer  3urücfgefübrt, 
aud)  eine  An3abl  non  Qlrfundsperfonen  aus  dem  ^ergnefte 
mitgenommen.  Cin  erfabrener  Qlnterfu(^ungsrid)ter  befand 
fid)  fd)on  bei  der  Cjepedition,  roeld)er  an  Ort  und  Stelle 
die  erfte  Crbebung  des  Xatbeftandes  leitete  und  die  Cin3el* 
oerböre  oornabm.  QIad)ber  rourden  die  Gefangenen  auf 
das  Admiralfd)iff  gebracht,  roo  unter  einem  ^z\tc  das 
©crid)t  und  neben  demfelben  der  Admiral  mit  der  Jeld* 
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bcrrnbindc  und  dem  Orden  dee  goldenen  QDliefes  fo^.  QDoc 
il)m  ftond  nun  die  ^vau  Don  Cercal  inmitten  ibres  Au* 
bangee,  mit  3errüttetem  Ausfeben,  und  fie  ftarcte  bald 
nod)  ibni  bin,  bald  nad)  den  Qf^id)tern,  bald  nad)  den  um* 
ftebenden  Offizieren  und  Kriegern. 

So  treulid)  die  feltfome  Sippfdiaft  früber  3ufammen* 
gebalten  und  fo  anbanglid)  die  X)ienftleute  der  gerrin  bieber 
gefd)ienen,  fo  ganzlid)  zertrümmert  mar  fe^t  das  alles. 
Cinee  fagte  gegen  das  andere  aus,  eines  gegen  alle  und 
alle  gegen  eines.  Cs  ergab  fid),  dafe  die  Kammerfrau  den 
erften  2Kann  der  J^niza  auf  deren  QDunfd)  bin  im  Sd)lafe 
erdroffelt,  na^dem  fie  den  pia§  an  feiner  Seite  im  Cbe« 
bette  leife  oerlaffen  bntte.  ^ann  30g  die  QDoUzieberin  des 
Blordes,  dou  roelc^er  die  §errin  oon  Cercal  abbdngig  ge« 
morden,  ibren  Bruder  b^^bei,  eben  den  }Kann  mit  der 
Sd)ulter,  der  bald  als  Soldat,  bald  als  QBandit  fid)  betum» 
trieb.  An  diefen  3Kenf(^en  b^ng  \id)  die  ^tan,  bis  er  furz 
oor  dem  Auftreten  des  ^on  Correa,  ibrer  überdrüffig  ge* 
morden,  mit  einem  guten  Stücfe  öeld  danon  ging,  um  fid) 
in  den  Kriegsläuften,  mie  er  fagte,  einen  Q^ang  zu  erfed)ten. 
Qüäbrend  Correas  Abroefenbeit  mar  er  wieder  erfd)ienen, 
und  die  ^rau  in  ibrem  unergründlichen  fittli(^en  und 
geiftigen  3nftande  b^tte  ibn  auf«  und  angenommen  und 
nur  darauf  gedad)t,  den  Correa  durd)  ibn  zu  vertreiben 
oder  zu  üernid)ten,  menn  er  wieder  fäme.  Q)on  unnerföbn« 
liebem  §afe  erfüllt,  beriet  fie  gerade  am  Tage  nor  feiner 
Ankunft  mit  ibrer  ©efellfd)aft,  roas  zu  tun  fei,  und  fie 
befd)loffen,  roenn  er  nic^t  anders  zu  bezwingen  märe, 
ibn  im  Schlöffe  abzufperren  und  diefes  zu  uerbrennen. 
^ie  nötigen  QDorfebrungen  bitten  die  Kammerfrau,  der 
Stallmeifter  und  feine  Kned)te  bald  getroffen,  als  fie  aus 
der  Stube  gejagt  waren;  denn  was  im  gaufe  lebte,  b^fete 
den  Dermeintlid)en  Bettler  und  Emporkömmling  voic  öift, 
was  eben  aud)  eine  unglücflic^e  5rud)t  der  Erfindung 
war,  die  Correa  ins  QDer?  gefegt,  um  fi^  glücflid)  zu  uer* 
beiraten,  und  die  ibm  bald  das  Ceben  gefoftet  bütte. 

244 


IRit  alledem  waren  das  Qüefen  und  die  Seele  der  5eni3a 
felbft  nic^t  weiter  aufgeklärt,  ab  die  Xatfad)en  gingen. 
:Der  Q)ergleid)  mit  dem  fc^öhen  n)eid)en  Jell  einer  ge* 
[(^meidigen  Xigerüa^e,  oder  mit  der  blauen  ftillen  Ober= 
fläd)e  einee  tiefen  ©erodffers,  auf  deffen  örunde  l)dfelid)e8 
©emürme  im  Sd)lamme  Cried)t,  u.  dgl  bdtte  3U  nid)t8  ge* 
fübrt.  3b^  CbaraCter  mar  darum  nid)t  minder  aud)  ibr 
Sd)icffal  QDdre  es  ibr  möglid)  geroefen,  in  der  legten 
Stunde  den  Qüorten  des  IJIannes  3U  glauben,  mit  dem  fie 
fid)  do(^  oerbunden  b^tte,  fo  märe  fie  obne  S^^^if^l  ^^^ 
ibm  gegangen  und  gerettet  morden.  Aber  nur  für  einmal; 
denn  na(^bß^  mürde  fie  es  nid)t  über  ficb  gebracbt  b^^^i^f 
die  Selbftfud)t,  QDilltür,  die  Cicbe  3um  Cafter  und  die  doU» 
endeten  Künfte  der  §eu<^elei  3U  unterdrü(f en ,  die  ibre 
Cebensluft  roaren. 

Je§t  mar  fie  aber  ärger  3erbrod)en,  als  die  S(^ulters 
fnocben  ibtes  ^ublgefellen.  Als  Correa  feine  Ausfage 
tun  mufete,  blickte  er  fie  nid)t  an;  dennod)  erfd)ien  er  ibr 
auf  feinem  Stuble  roie  ein  §öllenrid)ter,  ^as  roeifee  feine 
Kinn,  das  einft  fo  üornebm  auf  dem  §als?ragen  gerubt 
batte,  3itterte  fabl  und  fd)lciff  obne  Qlnterlafe,  rodbrend 
ibre  fd)euen  Augen  an  feinem  3Ttunde  biegen,  und  die 
Perlen3äbne  klapperten  beinabe  üernebmlid).  Alles  diefes 
quälte  den  Admiral  faft  fo  Diel,  mie  fie  felbft.  ^enn  mar 
fie  fd)uldiger,  roeil  das  öefd)öpf  den  roabren  3nenfd)en  in 
ibm  nid)t  geabnt  b^itte,  als  er,  dem  es  mit  der  QBeftie  in 
ibr  geradefo  ergangen  mar? 

Qla(^dem  infolge  ?ur3er  Beratung  alle  Angeklagten  3um 
Xode  oerurteilt  morden,  liefe  er  das  öerii^t  durd)  ein 
paar  geiftlid)e  Kapitelsberren ,  die  an  QBord  waren,  oer* 
Dollftändigen  und  feine  Cbe  mit  der  Q)erbred)erin  feierlid) 
auflöfen.  ^ie  öültigCeit  diefer  legten  Q)erbandlung  fam 
ni(^t  mebr  in  Jrage,  roeil  die  5eni3a  IRa^ov  üon  Cercal 
glei(^  nad)ber  mit  ibren  öenoffen  ans  Cand  3urü(fgebrad)t 
und  an  der  gefd)roär3ten  3Kauer  des  ausgebrannten  Xurmes 
aufgebangen  wurde,  worauf  der  Admiral  die  Anfer  lid)ten 
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liefe  und  die  Jabtt  nad)  QDeften  fortfe^te.  QHod)  üoUen 
3ebn  3abrcn  erft  nat)in  er  auf  ebenfo  ungeiüobnte,  aber 
9lü(flid)cre  QDeife  die  3roeite  J^qu.  >^ 

Qlm  dicfe  3^^^  nämli^  fegelte  der  Admiral  Correa  oon 
Q3rafilien  aus  mit  einer  bedeutenden  flotte  nocb  der  QDeft* 
füfte  üon  Afrika,  um  die  dortigen  ^efi^ungen  den  ©ol* 
landern  wieder  Qb3unel)men,  meiere  \xd)  rodbrend  des  por* 
tugiefifd)en  ODerfalle  darin  feftgefe^t  bitten.  Cr  erf(i)ien 
unoerfebcne  Dor  St.  Paul  üon  Coanda,  belagerte  und  er* 
[türmte  diefen  und  andere  piä^e,  und  ^roang  überall  die 
goUänder  3ur  Übergabe  und  3um  Ql^ücf3uge,  fo  dafe  er  in 
3n)ei  ^Konnten  die  ©ebiete  oon  Q3enguela,  Coanda,  ?ur3, 
die  füdlid)e  QDeft^üfte  Don  Afrika  der  §errfd)aft  feiner 
Jabnen  und  feines  Candee  roieder  unterwarf  und  feinen 
Qlamcn  mit  neuen  Cbtcn  erfd)aUen  liefe.  ^a3u  brad)te  er 
an  die  3n)an3ig  kleinere  Qlegerfönige  in  die  ©eroalt  feines 
Stabes,  fab  fid)  dann  aber  neranlafet,  bölt3umad)en  und 
3ur  grofeeren  Si^crbcit  und  Ausbreitung  der  portugie* 
fifd)en  §errfd)aft  den  "^Deg  des  Qlnterbandelns  cin3ufd)lagen, 
eb'  er  die  QDaffen  roieder  ergriff. 

^enn  über  die  binterliegenden  Candftrid)e  debnte  fid)  in 
unbekannter  QfDeitc  das  Q^eid)  des  fogenannten  Königs 
Don  Angola,  deffen  roabre  Starte  nid)t  leid)t  3U  bered)nen 
mar,  3umal  er  \id)  in  gebeimnisüoller  Jerne  bielt  und  mit 
einem  Qlimbus  oon  3Tlad)t  und  Sc^recfen  umgab,  der  fo 
gut  auf  einiger  QDirtlid)üeit ,  als  oud)  nur  auf  fd)lauer 
Prablerei  oder  Xdufi^ung  beruben  tonnte. 

Correa  fe^te  fid)  daber  in  einer  geeigneten  Candfd)aft 
feft  und  liefe  den  für  furcbtbar  geltenden  Q^egerfürften 
durd)  eine  öefandtfd)aft  gefangener  Häuptlinge  auffordern, 
fid)  bei  ibm  ein3ufinden,  um  feine  Tributpflid)t  und  die 
portugiefifdje  Oberberrfd)aft  über  gan3  Angola  an3uertennen 
und  für  den  Anfang  3um  ^tiö^zn  guten  QDillens  gleid)  fo 
und  fo  oiel  ©oldftaub  und  Clfenbein  mit3ubringen.  ^er 
König  oon  Angola  füblte  fid)  durd)  diefe  ^otfd)aft  nid)t 
angenebm  berübrt,  fud)te  fid)  aber  mit  eigentümlid)er  Staats= 
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ülugb^^t  QU6  der  Sod^c  5u  3ieben.  Cr  tötete  die  armen 
Abgefandten,  fobald  fie  Correas  ^efeble  oerfündigt,  damit 
fie  den  J^eoel  nid)t  miederbolen  tonnten,  dagegen  fandte 
er  fd)leunig  eine  eigene  ^otfd)aft  mit  einigen  großen  Cle* 
fontenjäbnen  und  einem  Säcflein  ©oldfand  in  dae  portu* 
giefifd)e  Cager,  und  liefe  fene  ©egenftdnde  nie  grofemütigee 
Oefd)enC  der  jreundfd)aft  überreid)en  und  die  Abordnung 
feiner  f6niglid)en  Sd)n)efter  an3eigen,  roeld)e  mit  der  QDoll* 
mod)t  3U  allem  Qlötigen  ausgeftattet  fein  roerde. 

^er  fd)rccflid)e  Tyrann  und  Qüüftenlöroe  befolgte  die  Po« 
liti?  manches  3abmen  Spiefebürgerleins  in  Curopa,  roelc^eo 
immer  die  Jrau  b^i^f^t'tft,  roo  IRut  und  Ouge  ^eredfam* 
feit  ern)ünfd)t  find;  nur  mufete  er,  da  er  etroa  bindert 
Jrauen  befafe,  die  er  felbft  nid)t  fürd)tete,  dafür  3ur  Sc^mefter 
greifen,  die  ein  üedfes  Cin3elftü(f  mar  und  im  öerüd)te 
ftand,  dafe  fie  fcbon  einmal  im  Q3egriffe  geroefen  fei,  den 
König,  ibren  Q3ruder,  ab3ufe5en  und  binrid)ten  3U  laffen. 

^afe  feine  Abgefandten  umgebracht  morden  feien,  mufete 
^on  Correa  nicbt;  er  betra^tete  daber  die  uou  dem  ango* 
lefifcben  §errfd)er  getroffenen  IHaferegeln  nie  Stieben  einee 
balben  ©eborfame  und  baldiger  Qlntermerfung;  als  er  aber 
nad)  einiger  3^it  üon  den  auegefandten  Späbern  oernabm, 
dafe  Anna(^inga,  die  Jürftin  oon  Angola,  fid)  mit  einem 
©efolge  näbere,  das  eber  einem  öeer3uge  gleid)e,  fo  ftellte 
er  feine  Xruppen  in  einer  Ordnung  auf,  die  3ur  S(^lad)t 
roie  3ur  Cbrenparade  diente.  3n  der  Xat  roimmelte  ee 
mie  ein  fd)mar3er  Qföolfenf(^atten  b^ran,  der  immer  mebr 
ins  Q3reite  roud)8  und  bald  ein  dumpfes,  bald  gellendes 
^röbnen  oon  2Renfd)enftimmen,  Xicrgebeul  und  friegerifcben 
3nftrumenten  aus  ficb  bß^QUs  gebor.  ^iePortugiefen  fanden 
für  gut,  als  Gegengrufe  ibre  3ablreid)en  fd)roeren  Öefd)ü5e 
ab3ufeuern,  deren  2Ketall  in  der  afri?anifd)en  Sonne  funkelte, 
morauf  das  dunöe  ^eermefen,  oon  dem  rollenden,  in  den 
bergen  roiderballendcn  Bonner  erfd)recft,  ftillftand  bis  auf 
den  legten  3JIann  und  \\d)  den  Anordnungen  der  b^tan* 
fprengenden  Q^eiter  fügte,    ^iefe  uerlangten,  dafe  nur  die 
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Jürftin  mit  il)rcm  ci9cntlid)cn  Ocfolgc  näl)cr  ?ommc,  der 
grofec  Raufen  aber  fid)  nid)t  roeitcr  üon  der  Stelle  rubre. 
So  entn)i(fclte  \id)  aue  der  ITloffe  behaus  ein  Qeinerer  3ug, 
der  immer  nod)  anfebnlid)  genug  roar  in  feinem  barbarifc^en 
Pompe  mit  den  damals  nod)  oorbandenen  Spuren  einer 
je^t  gdn3lid)  nermilderten  Q)öl?crmelt. 

QDoraus  rourde  als  öefc^enf  des  Königs  eine  gerde 
milder  Tiere,  Clefanten,  öiraffen,  Cöroen,  Xiger  und  der« 
gleid)en  an  Ketten  gefübrt,  und  3roar  non  DIännern,  die 
mit  i^rem  bob^n  QDud)s  und  tro^igen  Ausfeben  die  Kraft 
und  Qlberlegenbeit  des  QDolües  3eigen  follten,  mit  n)eld)em 
man  es  3U  tun  \;)ahz,  ^ann  ritt  ein  ^u^end  perfönlid)er 
QDafallen  der  Annacbinga  auf  3iemlid)  bunt  gefd)irrten 
Od)fen  üorüber,  feder  non  eini.gen  fcbild^  und  fpeertragenden 
9^eifigen  oder  Knappen  begleitet,  n)abrfd)einlicb  feinen 
Qlnteroaf allen;  denn  aud)  diefe  gingen  fd)lan?  roie  Tannen 
und  elaftifd)  einber  gleid)  beuten,  die  aud)  nod)  irgend 
etroas  unter  fid)  b^ben.  Auf  einem  mit  Od)fen  befpannten 
QDagen  fcbm erfällig fter  5orm,  der  mit  ^ecfen  bebangen 
mar,  erfd)ien  endlid)  die  ^ürftin,  in  foftbare,  offenbar  febr 
alte  Stoffe  gekleidet,  ^als  und  Arme  mit  einer  2a\t  non 
Ketten  und  Ql^ingen  gefc^mücf t.  Sie  fa^  nad)  abendldndifc^er 
QDeife  auf  ibrem  Si^e,  eine  falte  Qlnberoegli(^?eit  3ur  St^au 
tragend,  oon  n)eld)er  mand)e  große  Jrau  des  Of3idents 
bdtte  lernen  tonnen.  .  3b^e^  QDagen  folgten  3roei  andere 
QDagen  mit  Hofdamen  und  SQaninnen  und  diefen  3U  ^ufe 
eine  i?eibroad)e  mit  bundertjäbrigen  guten  Stab  Im  äffen, 
§alebarden  und  ^lambergen,  die  unoerfennbar  einft  im 
Abendlande  gefcbmiedet  morden,  ^en  Sd)lufe  bildeten  ein 
^u^end  5ßtifd)träger  nebft  §of*  und  5ßld«^Q^egenmad)ern, 
deren  befd)mörerif(^e  und  drobende  öebdrden  und  Sprünge 
die  portugiefifd)en  Soldaten  beluftigten.  QBefonders  gegen 
eine  An3abl  Jefuiten,  n)eld)e  bßi^beigefommen  maren,  das 
Sd)aufpiel  mit  an3ufeben,  rid)teten  die  f(^roar3en  i)zjiex[» 
meifter  ibre  Q)erroünfd)ungen,  da  fie  diefelben  als  ibre 
§auptfeinde  und  Q3rotneider  anfaben;   die  Jefuiten  aber 
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roidmctcn  ibncn  die  n)iffcnfd)Qftli^c  Aufmcrtfamtcit  gc» 
bildctcr  TRänmv  und  lernten  den  törid)ten  beiden  rul)i9 
ab,  n)Q8  3U  lernen  mar. 

3m  Innern  des  Cagers  rourde  die  Jürftm  erft  ved)t  mit 
Trommel«  und  Xrompetenlorm  empfangen  und  eingeladen, 
Dom  QDagen  3U  fteigen.  Sauber  geöeidete,  aber  feines* 
roegs  bob^  Offiziere  fübrten  fie  in  eine  leid)t  erbaute  lange 
3eltballe,  die  durd)  Tapeten  in  t)erfd)iedene  QRäume  ab* 
geteilt  mar.  3m  erften  Ö^aume  befand  fi^  eine  QDerfamm* 
lung  oon  QDürdentrdgern  und  oberen  Offi3ieren,  roeld)e 
die  nötigen  Crfennungen  mit  der  Jürftin  austaufd)ten  und 
die  einleitenden  ©efprdd)e  unterbielten,  bis  fie  3U  ibrer 
QDerrounderung  oernabm,  dafe  der  66d)ftftebende  gar  nid)t 
bier,  fondern  in  einem  innerften  Q!)erfd)lage  aufbdltlid)  fei 
und  fie  nur  allein,  allenfalls  in  ^egleit  ibrer  ^^^tien  und 
der  ^olmetfd)er  empfange,  ^a  fie  einmal  da  mar,  drang 
fie  fcbroeigend,  aber  mit  ungeduldiger  Cntrüftung  üorroärts 
und  ftand  mit  immer  größerem  Crftaunen  oor  dem  Admiral, 
der  gan3  allein  auf  dem  erböbten  Xbronfeffel  fa|5,  nur  einen 
ftebenden  Pagen  neben  fid).  Cr  trug  den  fd)immernden 
©alatürafe,  über  demfelben  den  feinften  Spi^enüragen  und 
di(fe  Ordensfetten,  und  auf  dem  Kopfe  den  mit  Jedem 
ausgefd)lagenen  ^ut  mit  öoldfd)nur  und  ^iamantagraffe. 
^as  ©ema(^  mar  an  QDdnden  und  ^ede  gan3  mit  ge* 
mir! ten  Seidentapeten  beöeidet  und  der  QBoden  mit  Teppid)en 
belegt;  im  übrigen  mar  aufeer  dem  Xbronfeffel  keinerlei 
Art  oon  Stubl  3U  erblicfen,  ein  rotes  Kiffen  ausgenommen, 
n)el(^es  in  einiger  Cntfernung  nom  Xbrone  auf  der  Crde  lag. 

Broei  Ferren,  die  fie  b^trein  begleitet  bitten  und  fid)  fe^t 
aufred)t  auf  die  Seite  ftellten,  miefen  ftumm  auf  das  Kiffen, 
als  Anna(^inga  fid)  umfab,  mo  fie  pia^  nebmen  folle.  Sie 
bemerkte  nichts,  als  das  Trüpplein  ibrer  Jrauen  binter 
fid),  und  roinfte  eine  derfelben  b^^bei.  ^iefe  Cnietc  un* 
oerroeilt  binter  das  Kiffen,  indem  fie  die  Arme  auf  den 
QBoden  legte  und  fo  in  der  Stellung  einer  ägyptifd)en  Spbinje 
xinen  Q^ubefi^  bildete.    Auf  diefen  Si§  liefe  fid)  die  Jürftin 
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roürdcDoU  nieder,  die  J^üfee  auf  dae  doc  ibt  Hegende  Kiffen 
ftre(fend,  ftol3  und  immer  fd)n)ei9end  gemartig,  mos  roeiter 
gefd)el)en  roerde. 

„Ce  ift  rooblgeton/'  liefe  fid)  der  Admiral  nun  oernebmen, 
„dafe  der  3Kann,  den  man  den  König  üon  Angola  nennt, 
meine  ^otfd)Qfter  gehört  und  den  QDillen  meinee  Candee 
und  feines  öebietere  geehrt  bat,  obgleid)  i^  no(^  lieber 
gefeben  b^tte,  menn  er  felbft  gekommen  mdrel'' 

QflQd)dem  die  beiden  ^olmetfd)er,  diemitbcteingefommen, 
diefe  ^ede  3uerft  unter  fid),  dann  dem  Obr  der  Jurftin 
perftandlid)  gemacbt,  erwiderte  fie: 

,;^u  bift  nid)t  gQn3  auf  dem  rid)tigen  Qüege  des  QDer« 
ftebens,  denn  deine  Abgefandten  wurden  nid)t  angebört, 
fondern  uertilgt,  roie  fie  den  2Kund  auftatenl" 

Ale  diefe QDorte  roiederum  überfe^t  maren  und^onCorrea 
ibren  Sinn  erfubr,  fcbmieg  er  eine  QDeile  und  liefe  nur  fein 
büßendes  Auge  auf  der  f(^mQr3en  Perfon  ruben.  ^unn 
liefe  er  fragen,  roarum  man  die  QBoten  getötet  b<ibe  und 
roas  man  für  einen  Crfolg  oon  diefer  Tat  erwarte? 

„Siz  wurden  getötet,"  antwortete  fie,  „weil  fie  die  Qlnter* 
tanen  und  ^ienftleute  des  Königs  gewefen  find  und  Qln* 
würdiges  gegen  ibn  in  den  3Jlund  genommen  boben.  Vutd) 
(bt  ^lut  wurde  feine  Q!üürde  oerföbnt,  dir  aber  ift  Mn 
Sd)aden  dadurch  gefd)eben,  da  du  )e§t  anbringen  magft, 
was  du  üon  uns  wünfd)eftl" 

f,3d)  bobe  nid)t  3U  wünf(^en,  fondern  3u  befeblen  und 
3ur  Qlle(^enfd)aft  3U  3ieben!"  fugte  der  Admiral  in  ftrengem 
Xone:  „mäfeige  daber  deine  Sprache,  wenn  id^  did)  nid)t 
binden  und  wegfübren  laffen  folll" 

Allein  obne  fid)tbaren  Cindrud  diefer  Qüorte,  obne  mit 
den  Qüimpern  oder  den  Cippen  3U  3U(fen,  erwiderte  Anna« 
cbinga  auf  dk  ^robung: 

„Vu  wirft  did)  auf  die  fed)3ig  oder  fieben3ig  weifeen 
Ceute  befinnen,  die  in  unferen  fänden  find!  7Rc\)v  als  die 
§dlfte  daoon  geboren  deinem  Cande  an!" 

©iemit  fc^ien  die  Sage  beftätigt,  dafe  eine  3{emli<^e  S^bl 
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Curopdcr  im  Innern  oon  Angola  fcftgct)altcn  toerdc,  roic 
denn  Qud)  feit  Jabrcn  mQnd)c  l)oUQndifd)e  und  portU9iefifd)c 
Kouflcutc  Dcrfd)roundcn  und  crft  in  Ic^ter  3ßit:  no(^  ein3clnc 
Soldaten,  die  \id)  oedrrt,  in  ©efangenfc^aft  geraten  roaren. 
Obgleid)  die  fd)n)ar3e  ^ame  mutmayic^  übertrieb,  fo  Connte 
immert)in  genug  an  der  Sac^e  roabr  fein,  und  ^on  Correa 
überdachte  einen  Augenblicf  dae  3Hiyid)e  des  Qlmftandes 
und  roae  er  3U  antroorten  b^be.  Aber  die  Qflegerfürftin, 
gleid)  einer  vollendeten  ^iplomatin,  liefe  feine  QDerlegenbeit 
nid)t  dauern  oder  grofe  roerden,  fondern  fubr  fogleid)  fort, 
indem  fie  plö^lif^  auf  die  Hauptfrage  überfprang. 

„Qüir  roiffen  nid)t,"  fugte  fie,  „n)§ld)en  QIu§en  du  dir 
daoon  üerfpri(^ft,  uns  als  unterworfene  3U  bebandeln 
und  uns  die  Kned)tfd)aft  an3ubieten,  ebe  du  nur  unfere 
7Rad)t  geprüft,  einen  Angriff  geroagt,  gefcbro^i9^  ^^^^ 
uns  überrounden  b^ft.  ^nd  roenn  du  uns  mirflic^  befiegt 
bätteft,  fo  mären  die  Q)orteile  für  di(^  geringer,  als  dir 
ein  freundlid)esQ)erbdltnis  3U  uns  geroäbren  fann.  Sd)liefeeft 
du  ein  Jt^eundfi^aftsbündnis  mit  uns,  das  i^  dir  an3U'' 
tragen  benollmdc^tigt  bin,  fo  geroinnft  du  eine  ftarüe  Q)or- 
mauer  und  einen  mäd)tigen  Q3eiftand  gegen  alle  übrigen 
feinde,  die  bereit  fteben,  und  ftatt  unfere  unge3äblten 
Pfeile  auf  did)  gerichtet  3U  feben,  werden  fie  gegen  deine 
feinde  f^roirren  und  dir  den  OTeg  frei  mad)cn.  Statt 
eines  er3mungenen  Tributes  endlid)  mird  deinem  Cande 
ein  gegenfeitig  geordneter  freiroilliger  QDertebr  größeren 
öeroinn  bringen,  als  eine  für  uns  f(^mäblid)e  Beraubung 
je  abroerfen  könnte,  tiefes  bitte  id)  3U  erroägen,  ebe  du 
3U  den  QDaffen  greif ft;  denn  obne  Kampf  mird  es  für  did) 
nid)t  ablaufen,  roas  du  anftrebftl" 

Öatte  ^on  Correa  fd)on  an  der  Art  ibres  Auf3uges  er* 
Uannt,  da^  er  es  mit  einer  gemiffen  3Kad)t  3U  tun  b^tte, 
die  üielleid)t  nid)t  ungeftraft  3U  unterfd)ä5en  mar,  fo  mufete 
er  fi(^  je^t  fugen,  da^  diefelbe  aud)  roufete,  mas  fie  wollte, 
und  mit  QDernunftgründen  3U  unterbandeln  fäbig  fd)ien. 
Cr  änderte  alfo  fd)nell  entf^^loffen  feinen  Plan  und  fagte: 
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f,Va  man  uns  bcftimmtc  und  dcutlid)c  Antrage  mQd)t, 
n)cld)c  üon  ct)rlid)cm  Cntgcgcnfommcn  3cugcn,  fo  ift  gc* 
nugcndcr  ©rund  Dorl)Qndcn,  b^^^übcr  Q^at  roaltcn  3U  laffcn, 
3d)  bin  bereit,  bis  3um  Austrag  der  Sad)Z  freie  QDert)Qnd» 
lung  auf  gleid)em  Jufee  3U  gercdbren,  und  bebalte  mir  den 
endgültigen  Cntfd)lu6  nac^  Qlmftänden  nor.  ^u  magft 
je^t  rodblen,  ob  du  in3n)ifd)en  die  6aftfreundfd)aft  in  unferer 
IRitte  annebmen  oder  did)  bis  3U  einer  ^vozitzn  Qlnter« 
redung  in  dein  eigenes  geerloger  3urü(f3ieben  roillftl" 

X)ie  Jürftin  erödrte,  das  le^tere  oor3U3ieben,  und  erbob 
\\d)  mit  derfelben  ftol3en  QfDürde  non  ibrem  Sii^t,  mit 
meld) er  fie  fid)  darauf  niedergelaffen  b^tte.  S^Ö^^id)  ^^^ 
bob  iid)  aud)  der  Admiral,  um  fie  feinen  Qüorten  ent» 
fprecbend  auf  gleid)em  Jufee  3U  bebandeln  und  ritterlid) 
binaus3ugeleiten.  Als  dergeftalt  die  Anmefenden  dem  Aus» 
gange  3ufd)ritten,  bemerkte  ^on  Correa,  dajß  die  fniende 
SQanin  unberoeglid)  liegen  blieb,  und  mad)te  läd)elnd  die 
5ürftin  aufmertfam,  dafe  fie  oergeffe,  ibren  lebendigen  Jeld«^ 
ftubl  mit3unebmen. 

„3d)  fe^e  mid)  nie  3um  3n)eiten  2JIale  auf  denfelben 
StubV^  antroortete  fie,  obne  3urü(f3ubli(fen.  „So  mag  er 
dem  §aufe  bleiben,  in  nc>cld)em  id)  mi(^  feiner  bedient  b^be. 
3(i)  fd)enfe  dir  diefe  Perfon!" 

So  auffd)neiderifd)  diefe  Q^ede  Gang,  fo  gab  fie  ibm  dod) 
aufs  neue  3U  denken,  und  er  begleitete  die  ^ö^ftin  nic^t  obne 
friegerif^e  Ö6flid)feit  bis  an  den  Ausgang  des  Cagers» 
Als  er  biß^ciuf  fid)  mieder  in  das  gro^e  '^e\t  3urü(f3og, 
um  3unäd)ft  die  Angelegenbeit  für  fid)  allein  3U  überlegen, 
bemerkte  ^on  Correa  mit  einiger  ^berrafd)ung ,  dafe  in 
dem  nerlaffenen  Q^aume  das  funge  QDeib  nod)  immer  ftill 
und  reglos  auf  feinen  Knien  und  Ellbogen  log. 

Cr  trat  ndber,  ging  um  das  fd)öne  Q3ildroer?  b^^um, 
roeld)em  das  }Kädd)en  oder  roas  es  mar,  eberglid),  als 
einem  Cebemefen,  und  betrad)tete  mit  Crftaunen  und  aud) 
mit  QDerlegenbeit  die  Crfd)einung,  mit  der  er  nid)ts  an3U» 
fangen  roufete.     Sie  mar  in  meines  Q3aumn)ollen3eug  ge» 
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öcidct,  das  oon  den  Sd)ultcrn  bis  3U  den  Jü^en  ging  und 
unter  den  Armen  bie  gegen  die  Ruften  \)xn  mit  ^Binden 
Don  gleid)er  Jotbe  ummicfelt  roar.  Qlur  die  b^llbraunen 
Sd)ultern  und  die  Arme  roaren  blofe  und  in  formen  üon 
DoUfommener  8d)önl)eit  und  CbenmdfeigUeit  gebildet,  ^qö 
§QQr  erfc^ien  tro^  feiner  Cbenl)ol3fd)n)Qr3e  ni(^t  fo  mollig, 
mie  bei  den  Qlegern,  fondern  fiel  in  meid)eren  breiten 
<Bdndern  ringe  oom  Raupte,  nQd)dem  es  ein  auf  diefem 
befeftigtee,  fronenartiges  Körbchen  oon  QDeiden3roeigen 
durd)flod)ten.  Q)on  dem  öefid)te  Eonnte  ^on  Correa 
nid)t3  feben,  roeil  es  3ur  Crde  gerid)tet  und  oon  dem 
niedert)dngenden  §Qar  Derfd)leiert  mar. 

Obglei(^  gegen  Söaoen  und  farbige  ^Tlenfc^en  gleid)* 
gültig  und  oerbdrtet  mie  die  gan^e  gebleid)te  QDelt,  bü^te 
er  fid)  endlid)  do(^  ein  roenig  und  fügte  in  mitleidigem 
Tone:  „QDie  lange  roirft  du  nod)  liegen?     Steb  auf!" 

^ae  arme  QDeib  erriet  den  Sinn  diefes  QBefeblee  und 
rid)tete  fid)  empor;  dod)  roaren  die  ölieder  Don  der  un^ 
natürlichen  Cage  beinahe  erftarrt  und  der  Atem  beengt; 
fie  fd)roanfte  im  Auffteben  und  roufete  fid)  nid)t  rei^t  3U 
belfcn,  fo  dafe  ^on  Correa  ibr  die  ^and  reid)en  und  fie 
einen  Augenblicf  b^lten  mufete,  um  fie  oor  dem  Qlmfallen 
3U  fd)ü5en.  Da  ftand  fie  nun  üor  ibm  mit  Dor  Sd)am 
niedergefd)lagenen  Augen,  und  eine  Purpurröte  roallte 
fii^tbar  über  die  braunen  QDangen.  Qlbrigene  roar  die 
Öefid)t8bildung  edel,  roenn  aud)  an  den  Sd)nitt  altdgyp* 
tif(^er  5rauengefid)ter  erinnernd  oder  fonft  an  Derfd)ollene 
Q)ölCerftämme  alter  ^ziun,  QDerroundert  über  die  oor* 
nebme  Anmut  der  gan3en  Crfd)einung,  legte  er  die  ©and 
unter  ibr  fur3e8  Kinn  und  drü(fte  ee  fünft  in  die  ^ö\)z, 
fo  da§  fie  den  Kopf  3urü(f  biegen  und  ibn  mit  den  mandel* 
förmigen  groj^en  Augen  anfeben  mufete.  Va  \a\)  er  foroobl 
in  diefen  dunCeln  Augen,  nie  auf  dem  firfd)roten  3Hundc 
die  ftumme  Klage  und  Trauer  der  leidenden  Qflatur,  die 
immer  dae  §er3  deö  2Henfd)en  rübrt,  roäbrend  ibre  trium* 
pbierenden  Sd)recfen  ee  nid)t  be3roingen  fönnen.  VcvJRann, 
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der  feit  3ebn  Jabren  an  den  fd)6nften  und  9lQn3endftcn 
Jrauen  Qd)tloe  oorübergcgongen  und  für  ibre  QBlicfc  un* 
empfindlid)  geblieben,  rourde  fe^t  urplö^Ud)  roie  non  einem 
ßauber  oder  einer  Offenbarung  beroegt;  er  Dermod)te  ni(^t 
eine  Sekunde  der  Q)erfud)ung  3U  roiderfteben,  das  ftille, 
fremde  3Kenf(^enbild  in  den  Arm  3U  nehmen  und  leis  auf 
beide  QDangen  3u  füffen.  ^amit  3eid)nete  er  ee  fanftlid) 
qIö  fein  Cigentum  und  fd)rour  in  feinem  Innern,  dnefelbe 
niemals  3U  oerlaffen;  denn  tro^  der  fd)led)ten  Crfabrung, 
die  er  einft  gemad)t,  glaubte  er  je^t  der  Cingebung,  daj^ 
diefee  tt)eiblid)e  QDefen  ibn  nid)t  betrüben  roerde. 

3ugleid)  befd)lofe  er  auf  derfelben  Stelle,  die  l)ßidnifd)e 
Söanin  in  den  ^efi^  der  menfd)lid)en  und  d)riftli(^en  Jrei» 
t)eit  und  dee  Selbftbemufetfeine  3U  fe^en,  el)'  er  roeiterging, 
und  rief  3U  diefem  Cnde  bin  feinen  Pagen  b^i^bei,  durd) 
n)eld)en  er  das  QDeib  fofort  nad)  Coanda  in  dae  §au0 
eines  feiner  Offi3iere  bringen  lie|,  deffen  Jamilie  dort 
roobnte.  Cin  3urü(ffebrender  Proniantroagen  unter  der 
Auffid)t  eines  ergrauten  Soldaten  fam  der  nid)t  eben  großen 
QReife  3uftatten. 

Als  fodann  ^on  Correa  die  Qlnterbondlungen  mit  der 
angolefifd)en  König sfd)n)efter  bis  3U  einem  geroiffen  Punkte 
roeitergefübrt  und  diefe  fid)  mit  ibrem  Xro^  b^nroegbegeben 
batte,  eilte  er  ebenfalls  nad)  Coanda  St.  Paul  Cr  fand 
die  SQaoin  bei  den  Jrauen  des  Offi3iers  mobl  aufgeboben 
und  fd)on  in  d)riftlid)er  Xrad)t  einbergebend,  das  dunüle 
§aar  na<^  Art  der  portugiefifd)en  IRäqde  befd)eiden  ge* 
flod)ten  und  aufgebunden.  Cs  mollte  ibm  beim  erften  An* 
bli(f  faft  Dorfommen,  als  bütte  fie  mit  der  einfad)en  Qüciden* 
?rone  und  dem  meijßen  QDi(felgen)ande  einen  guten  Xeil 
ibres  gebeimnisüollen  Q^ei3es  nerloren,  und  er  bedauerte 
beinab  fd)on  die  Qlmroandlung;  dod)  fab  er  bald,  daf^  die 
unfd)uldige  und  n)elturfprünglid)e  ^emut  ibres  Antli^es, 
oerbunden  mit  dem  natürlid)  edlen  öang,  der  ibr  eigen 
mar,  jedes  Kleid  beberrfd)ten,  das  man  ibr  geben  tonnte. 
QDäbrend   des  QDerCebrs  mit  Annad)inga  \)atu  er  diefe 
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einmal  beiläufig,  roie  man  fid)  ettoa  aus  §öfli(^teit  über 
die  Q3ef(^ajfent)cit  eines  öefd)en?es  bei  dem  Oeber  et" 
fundigt,  befragt,  n)eld)ec  Q^affe  die  S^aoin  eigentlid)  an* 
gebore  und  roobcr  fie  diefelbe  erl)alten  l)öbe.  6r  fpra<^ 
überdies  Dorfid)tigern)eife  in  dem  Tone,  mit  n)eld)em  ein 
^ant  \xd)  nad)  der  Qlabrung  eines  gefr^enften  feltenen 
Q3ögel(^ens  erkundigt,  ob  man  es  mit  QDürmern  oder  mit 
Körnern  füttere  ufro.  Anna(^inga  fügte  it)m,  die  Perfon 
ftamme  üon  Sonnenaufgang  i)et,  n)al)rfd)einlid)  oon  einem 
ausgerotteten  Q)olfe,  und  fei  mit  ibrer  3Kutter  auf  dem 
QDege  der  Croberung  und  des  Handels  quer  durd)  den 
Qüeltteil  bis  gegen  QPeften  geraten.  Sie  felbft  b^be  fie 
als  3ebn}äbriges  Kind  erbalten  und  feitbcr  befeffen;  je^t 
möge  fie  fieb3ebn  Jabre  alt  fein;  fie  oerftebe  roeifee  und 
bunte  S^uge  3U  meben,  fonft  aber  fei  fie  nod)  3U  rob  und 
unroiffend,  da  fie  nod)  nie  aus  Jrauenband  gekommen. 
Sie  fd)i(fe  fic^  am  beften  für  den  ^ienft  feiner  ©emablin 
oder  Jürftin,  der  er  fie  fd)enfen  möge;  die  Art  fei  immer* 
bin  rar  geroorden.  QDolle  er  fie  aber  bei  fid)  bebalten, 
fo  folle  er  fie  nur  mit  der  Peitfd)e  dreffieren,  roenn  fie  3U 
ungelebrig  fei.  3m  übrigen  b^be  man  nod)  nid)ts  an  fie 
geroendet  bi^ficbtlid)  der  modegered)ten  Aufftu^ung;  nod) 
feien  die  üblid)en  ^äl^ne  nid)t  ausgebrod)en,  die  QDangen 
ni^t  tdtoroiert  und  nod)  fein  Q!^ing  durd)  die  Olafe  ge* 
3ogen,  3U  roas  allem  das  Alter  je^t  da  fei. 

§öflid),  aber  lei(^tbin,  der  Geringfügigkeit  des  öegen* 
ftandes  entfpred)end ,  danfte  ^on  Correa  der  ^ame  für 
ibren  fportmdfeigen  Q^at  und  nabm  das  öe\pväd)  über  die 
roid)tigeren  Staatsgefd)äfte  roieder  auf. 

3n  Coanda  fand  er  je^t  die  Angaben  der  Annad)inga 
durd)  das,  roas  man  in3roifd)en  der  SQaoin  botte  abfragen 
können,  fo  3iemlid)  beftätigt.  Sie  erinnerte  fid)  dunfel,  als 
kleines  Kind  fteinerne  Käufer  an  einem  QDaffer  gefeben  und 
einen  großen  i?ärm  und  Q^aud)  erlebt  3U  b^^^ti,  dann  an 
der  §and  oder  auf  dem  Arm  der  TRuttev  durd)  unendlid)e 
ßandftrecEen  gekommen  3U  fein,   bis   die  König sfi^roefter 
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Don  Angola  IJIutter  und  Kind  getauft.  ^cutlid)ci:  roar  ibr 
das  Spätcrc  gcgcnroäctig,  roic  die  3Jluttcr  Don  der  Jürftin 
l)art  bebandelt  worden  und  früb3eitig  geftorben  fei.  Sonft 
roufetc  fic  Don  nid)t8  roeiter,  als  daß  fie  S^n^bo  b^ßfe- 

^ae  näd)ftc,  roae  der  Admiral  nun  tat,  mar,  dafe  er  fie 
taufen  lie^  und  bicfö^  ein  kleines  Jeft  Dcranftaltetc,  obne 
im  übrigen  fein  QDorbaben  3U  oerraten.  ^ie  Kird)e  rourde 
mit  Palmen3n)eigcn  und  Blumen  gcfd)mü(ft,  unter  dem 
QDorroande,  diefen  erften  Sieg  über  das  nod)  3U  unter* 
roerfende  Königreid)  3U  feiern,  und  der  Altar  flimmerte  oon 
2id)tern.  Cin  ^u^end  Jefuiten  fangen  und  mufi3ierten 
rodbrend  des  §od)amts  gleid)  bindert  QIad)tigallen,  und 
der  drei3ebnte  bißlt  die  Predigt,  in  n)eld)er  er  die  erbau* 
lid)c  QDorftellung  ausmalte,  da§  3^^^o  ^in  le^ter  Qlad)* 
fomme  der  roeifen  Konigin  üon  Saba  fei  und  nun  erft  das 
§eil  erroorben  b^ibe,  das  diefe  raertroürdige  QDorfabrin  im 
Alten  Xeftamente  bei  den  Juden  oergeblid)  gefud)t. 

^on  Correa  felbft  mar  der  Taufpate  und  die  üornebmfte 
Jrau  in  Coanda  die  Patin,  als  die  Handlung  nun  ooll* 
3ogen  und  3ciinbo  mit  dem  QUamen  3Tlaria  getauft  rourde. 
Sie  liefe  alles  mit  fünfter  Crgebung  über  fid)  ergeben,  obne 
den  3Hund  3U  üer3ieben;  erft  als  die  Xaufe  oorüber  mar 
und  fie  an  den  Altar  gefübrt  rourde,  um  fid)  nod)  befonders 
der  großen  Qlamenspatronin  üor3uftellen  und  das  Knie 
üor  ibr  3U  beugen,  rid)tete  fie  das  Auge  fd)üd)tern  auf  das 
böl3erne  3Karienbild,  n)el(^es  nad)  QDertreibung  der  fe^e* 
rifd)en  Holländer  in  neuem  Olan3e  aufgerichtet  mar,  die 
Krone  frifcb  oergoldet,  das  öefid)t  fo  ftar?  gefirnißt,  dafe 
es  gldn3te  roie  ein  Spiegel  und  die  lin?e  QDange  roirflid) 
das  daran  gedrücfte  Qläsi^en  des  Cbriftusbildes  abfpiegelte. 
QDeil  die  QDange  aber  rundlid)  geroölbt  mar,  fo  erfd)ien 
das  QÜdslein  darin  fo  grofe,  dofe  die  ^amho  =  lRana  oer- 
meinte,  es  roobne  ein  }Kann  in  der  durd)ficbtigen  Jrau, 
der  feine  Olafe  b^^ausftrede,  und  da  fie  überbaupt  nod) 
nie  ein  derartiges  QBildmerf  gefebcn,  fo  \)xz\t  fie  es  für 
einen  lebendigen  3ciuber  und  fing  fi(^  gemaltig  an  3U  fürd)ten. 

1256 


3ittci:nd  raffte  fic  fid)  auf  und  fud)tc  3U  cntflicben.  Sie 
fand  aber  roegen  der  oielen  Qlmftel) enden  feinen  Aueroeg 
unb  flüd)tete  an  die  Seite  des^on  Corcea,  in  n)eld)em 
jie  ibren  Q3efd)ü5ec  \a\),  und  deutete  mit  der  gand  nad) 
dem  leud)tenden  goldenen  Qüeiblein,  in  n)eld)em  ein 
©eift  ftecPe,  der  größer  fei  ab  ee  felbft.  Alles  drängte 
fid)  b^nu/  um  3u  feben  und  3U  boren,  roas  \\d)  mit  der 
neuen  Cbriftin  begebe,  und  man  fud)te  fid)  gegenfeitig  oer«^ 
ftändlid)  3U  machen,  roas  fie  gefugt  b^be. 

Auf  einmal  ertönte  die  laute  Stimme  eines  der  Priefter, 
der  rief:  „2Bunderl  QDunderl  Cin  großes  ^eil  ift  ge* 
fd)ebcn!  ^er  §err  ift  eingefebrt  in  feine  irdifd)e  QDobnung, 
in  fein  liebliches  Paoillon  und  Sommerbduscben!  Cr  mill 
die  erfte  §eidin  feben,  die  mir  \;)kv  getauft  b^benl" 

Alle  bli(f  ten  ftarren  Auges  auf  das  Altarbild,  auf  n)eld)es 
die  3ainbo  gedeutet  b^tte,  und  bald  rief  \;)kv,  bald  dort 
einer  aus  der  ^Henge:  „3d)  feb'  es  aud)l  ^d)  feb*  es  a\xd)\" 
Obne  dafe  jemand  raupte,  roas  eigentlid)  3U  feben  fei.  Die 
Jefuiten,  fd)nell  gefaxt,  die  günftige  ©elegenbeit  3U  pa(fen, 
fd)lugen  alle  weiteren  Crörterungen  mit  einem  mäd)tigen  Xe* 
deum  nieder,  das  fie  anftimmten  und  in  n)eld)es  alles  Q)olP 
einfiel  Dann  ergriffen  fie  die  Qleugetaufte  und  fübrten  fie 
mit  Kreu3  und  Jabne  in  Pro3effion  in  der  Kirche  und  um 
die  Kird)e  b^rum,  unter  gefd)roungenen  Q^äuc^erfdffern  und 
fortroabrend  ibr  Ora  pro  nobis  fingend.  3mmer  mebr  Q)olf 
lief  bet^eif  und  in  fur3er  3eit  mar  fie  ibrem  §errn  und 
^efd)ü§er  abbanden  gekommen  und  unfi(^tbar  geworden; 
denn  man  fd)leppte  fie  aud)  nod)  in  den  Strafen  b^rum 
und  in  Derfd)iedene  ^dufer  b»nein,  roo  man  fid)  an  ibrem 
Anblitfe  erbauen  roollte. 

Cndlid)  ging  Don  Correa,  fie  3U  fud)en,  und  bolte  fie 
aus  dem  di(f ften  Raufen  Ceute  behaus,  roo  fie  fid)  erfi(^tlid) 
ooll  5urd)t  und  Angft  befand,  da  fie  gar  nid)t  roufete,  roas 
alles  3u  bedeuten  b^be,  und  3U  glauben  begann,  fie  folle 
jenem  Qeinen  gldn3enden  QDeiblein  3um  Opfer  gebracht, 
d.  b.  getötet  roerden;  denn  fie  b^itte  in  den  f^roar3en  König* 
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rcid)cn  gcfebcn,  dafe  ^um  Opfern  bcftimmtc  3Kcnfd)cn  fo 
uml)ergcfül)rt  tpurdcn.  Sic  Qammcrtc  fid)  da^cr  an  Corrcae 
Arm,  fobald  er  fie  erreichte  und  il)re  gand  nabm.  Vk 
Jcfuiten  roaren  fedod)  nid)t  roiUens,  auf  il)re  Croberung  fo 
leid)t  3U  üer3id)ten,  indem  fie  behaupteten,  3<^"^^o*3TlQriQ 
muffe  dem  ^immel  geroeibt  werden  und  in  der  gut  der 
Kircbe  bleiben.  Cr  roerde  das  Qlötige  fd)on  beforgen,  rief 
der  mocbtige  QBefeblebaber;  ^unac^ft  fei  die  Perfon  no(^ 
fein  Cigentum  und  fein  Patenfind,  doe  je^t  einem  Beinen 
XQufefci)mQU8  beiroobnen  und  einige  öefd)en?e  empfangen 
muffe.  X)effenungead)tet  murrte  und  fträubte  fic^  die  2Ttenge, 
das  QDunder  fabren  3U  laffen,  und  ee  bedurfte  des  ent* 
fd)loffenen  Auftretens  Correas,  das  3ittcrnde  QDeib  frei 
3U  mad)en.  Cr  liefe  fie  uon  feinem  Pagen  begleitet  ooran«' 
geben  und  fd)ritt  mit  einigen  feiner  Kriegsleute  binterdrein. 
So  begaben  fie  fid)  nad)  einem  Beinen  Candbaufe,  das  er 
in  Coanda  bemobnte;  die  ^vau  Patin  mar  in3mifd)en  mit 
ibrer  ^Begleitung  fd)on  dort  angekommen,  da  fie  fi^on  früber 
aus  dem  öeroüble  entfloben  mar,  und  die  ni(^t  3abltei(^e 
öefellfd)aft  nabm  an  dem  gede(f  ten  Xif(^e  Pla^,  nachdem 
der  in  Qlnordnung  geratene  An3ug  des  Täuflings  uon  den 
onroefenden  Juanen  roiederbergeftellt  morden. 

3ambo  fafe  3roifd)en  der  Patin  und  ibter  bisberigen 
Pflegerin.  Siz  mar  mit  einem  meinen  Sd)leier  und  einem 
mit  roten  Q^ofen  durd)flod)tenen  3Ki)rten?ran3e  gefd)mücft, 
roodurd)  das  b^^l^ianBe  ©efid)t  und  der  Don  goldenem 
Kettd)en  umgebene  §als  eine  QfDirEung  Don  ungeroöbn» 
lid)em  Q^ei3e  mad)ten. 

^on  Correa,  der  ibr  gegenüber  fafe,  mufete  fid)  etmas  3U» 
fammennebmen,  fie  nid)t  3U  oft  an3ufeben,  nid)t  nur  der 
onroefenden  Juanen,  fondern  aud)  des  ©eiftlid)en  roegen, 
der  fie  getauft  batte  und  ebenfalls  3ugegen  roar.  Obgleid)' 
die  braune  3KariQ  f(^on  einigermaßen  an  das  abendländifd)e 
Xifcbgerdte  geroöbnt  mar,  Dermod)te  fie  dod)  nic^t  3U  effen; 
denn  der  Q3)ed)fel  der  Cindrüd e,  die  fie  fo  rafd)  nad)ein* 
ander  empfangen,  bedrü(f te  ibt  Öer3.  Sic  glaubte  fid)  roobl 
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der  ©cfabt:  cnt3ogcn  und  füllte  aud),  obfc^on  fic  nic^t  ein 
QDort  der  Xifd)gefprQ<^e  nerftand,  man  rede  frcundlid)  Don 
it)r;  dod)  i\)tz  neue  Cage,  Qlmgebung  und  S^f^^ft  ß^* 
f^ienen  ibr  fo  gQn3li(^  fremd  und  unbekannt,  dofe  die  Q^eg«' 
lofigfeit  ibrer  Seele  eber  3U*  ale  abnabm.  Crft  als  ^on 
Correa  eigenbandig  einen  Xeller  mit  füfeen  J^üc^ten  und 
portugief(fd)em  QBacfroerCe  füllte  und  ibr  denfelben  binüber* 
reid)te,  fing  fie  geborfam  und  cbrfürd)tig  an  3U  nQfd)en 
und  afe  den  Xeller  troftlid)  leer.  „Ci  febt,"  fugten  die 
3^uauen,  „roie  gut  fie  dem  gütigen  Ferren  3U  gebord)en 
oerftebt!  QDabrbaftig,  Seine  önaden  b^ben  eine  Cr* 
oberung  gemQd)t!" 

Als  nun  alles  über  den  unoerfebens  leer  gewordenen 
Teller  \ad)tz,  fd)QUte  JRavxa  uermundert  um  fic^  und  lQd)te 
Qucb-  Q^od)  niemand  batte  fie  lacben  feben,  und  alle  roaren 
erftaunt  über  den  Ciebrei3,  roel^^er  fi(^  mie  aus  dem 
§immel  gebolt  fo  unerroartet  über  die  fremdartigen  öe* 
fid)t83Üge  oerbreitete  und  cbenfo  fc^nell  wieder  oerfd)n)and, 
als  fie  befd)ämt  die  Augen  niederfcb^^9» 

Qlnterdeffen  mar  die  Dämmerung  \)cvz\nQehvod)zn,  und 
die  öefellfd)aft  erging  fid)  nad)  aufgebobener  Tafel  nod) 
einige  ^ext  im  freien,  um  die  roobltuende  Qlad)tluft  3U  ge* 
niesen,  roelcbe  3Keer  und  Cand  balfamifd)  füblend  umflog, 
^ber  den  öefpräd)en  der  3erftreut  auf  und  nieder  gebenden 
Ceute  blieb  die  ßß^^o  oder  Blaria  unbead)tet,  roie  es  fo 
3U  gefd)eben  pflegt,  nad)dem  der  3Tlenfd)  fein  befd)eidenes 
Teil  Aufmerffamfeit  erregt  \)at  Sie  ftand  abfeits  unter 
einer  öruppe  bob^^  Palmenbäume,  an  einen  der  Stämme 
gefd)miegt,  und  blickte  unoerroandt  nad)  QfDeften,  roo  die 
Sid)el  des  untergebenden  Mondes  über  dem  Uteere  glän3te, 
und  3roar  fo  ftarC,  dafe  die  Palmen  ibren  Sd)atten  warfen, 
^ie  äu^ecfte  Kante  des  großen  goldenen  Oeftirns  fd)immerte 
nod)  ejetra  im  fernen  Sonnenlid)t  gleid)  einem  bli^enden 
fd)malen  Q^inge,  roäbrend  3ön^^oö  fd)arfes  Auge  3ugleid) 
die  nad)  dem  3nnern  des  Qf^inges  bin  allmäblid)  x>zt^ 
fd)n)immenden   öebilde  roabrnabm,   die  oon   dem  £id)te 
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fc^n)Qd)cr  getroffen,  ibt  aber  oertcaut  roaren.  Stete  aber 
l)mg  dae  Auge  toieder  an  dem  bildenden  Qlinge.  Cb  idqc 
die  le^te  "Überlieferung  einee  n)Qt)rfd)einlid)  fd)on  feit  taufend 
jQl)ren  untergegangenen  Kultus,  xoz\d)z  in  dem  3Käd(^en 
Don  der  alten  §eimat  oder  der  toten  3Kutter  b^^  nod) 
dämmerte;  oielleid)t  wendete  fie  fid),  obne  es  3U  roiffen, 
nod)  einmal  der  oerfc^oUenen  Selene  3U,  el)e  fie  der  goldenen 
©öttin  folgte,  an  deren  Altar  fie  }L)z\itQ,  geftanden,  Üur3, 
fie  ftrecEte  roie  um  S(^u§  flebend  die  ^and  nad)  dem  öe« 
ftirn  aus. 

Va  fafete  jemand  fdnftlicb  diefe  §and;  es  mar  ^on  Correa, 
der  oorfid)tig  an  fie  l)  et  an  getreten  und  il)r  diefelbe^and  auf 
den  IJtund  legte,  3um  S^i^i^n,  dafe  fie  fi^roeigen  folle.  ^ann 
ftreifte  er  einen  fd)immernden  Ql^ing  an  il)ren  Ringer  und 
^üfete  fie  f^nell  auf  den  3Kund,  worauf  er  ebenfo  ungefet)en 
binroegfc^ritt,  als  er  gekommen  mar.  Q3ald  nad)b)er  ging 
die  fleine  Oefellfd)aft  auseinander,  und  3ömbo  ?ebrte  mit 
ibrer  <8efd)ü§erin  in  deren  Q3el)aufung  3urütf. 

Am  näd)ften  Tage  fc^on  \ie^  der  Admiral  3n)ei  feiner 
Sd)iffe  unter  Segel  geben,  die  er  nid)t  mebr  braud)te,  und 
fandte  fie  mit  ^epefd^en,  das  eine  nad)  ^rafilien,  das 
andere  nad)  Portugal  Auf  demjenigen,  das  nad)  QBrafilien 
ging,  b^tte  er  in  der  Jrübe  bereits  die  3öinbo  nebft  einer 
Wienerin  untergebrad)t  und  dem  ^efeblebaber  auf  die 
Seele  gebunden,  ^ie  Sd)n)efter  feiner  längft  nerftorbenen 
IKutter  lebte  in  Janeiro  als  Abtiffin  eines  Konoents  oon 
Dominicanerinnen,  tiefer  annertraute  er  die  3ömbo  mit 
einem  Q3riefe,  worin  er  die  üorncbme  Klofterfrau  bat,  das 
getaufte  §eiden?ind  in  den  ?l6fterUd)en  Sd)u^  auf3unebmen, 
mit  d)riftlid)er  Sitte  und  guter  {Lebensart  befannt3umad)en 
und  es  aber  für  die  Q^ücfCebr  in  die  OTelt  bereit3ubalten, 
alles  unter  3ufid)erung  fd)uldiger  Dantbarteit  und  ge* 
roünfcbter  ©egendienfte. 

X)ie  Abfabrt  der  Sd)iffe  mar  freilid)  fd)on  früber  be* 
ftimmt  gemefen;  die  Cinfd)iffung  der  301^^0  aber  b^tte 
er  gan3  plö^lid)  und  rafd)  betrieben,  und  als  die  Jefuiten 
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{\)ve  Spekulationen  auf  die  QfDunderperfon  an  diefem  Xage 
roeiter  ausarbeiten  und  oor  allem  nur  die  QDifionäcin  in 
Sid)erbeit  bringen  rooUten,  fubren  die  Sd)iffe  längjt  aufeer 
Sid)t,  und  der  3ufünftige  QDaUfal)rt8ort  an  der  Qüeftfüfte 
des  QDeltteils  oerroandelte  fid)  cinftroeilen  in  ein  i?uftfd)lofe 
und  ift  es  aud)  geblieben. 

3ambo*IRaria  felbft  roufete  am  roenigften,  mas  mit  ll)r 
Dorging.  Als  der  Admiral  feine  legten  Anordnungen  auf 
dem  Sd)iffe  getroffen  und  dasfelbe  Derliefe,  b^itte  er  fid)  ^um 
Abf(^iede  nid)t  länger  bei  it)r  aufgebalten,  als  bei  anderen 
Qlebenperfonen,  und  ?aum  il)re  fd)male  braune  §and  einen 
Augenblitf  in  die  feine  genommen  und  geftreid)elt,  indem 
er  feinem  guten  Xaufpatd)en,  da^  es  jeder  boren  fonnte, 
ein  paar  gen)öt)nlid)e  Qüorte  der  Aufmunterung  fügte,  dann 
aber  \\d)  abmendete  und  nic^t  me^r  umfat).  ^as  Qflatur« 
find  fd)ien  aber  die  ©auptfad)e  fc^on  fo  roeit  3U  oerfteben, 
dafe  fic  die  paar  leid)ten  Ciebfofungen,  die  fie  oon  ibm 
erfabren,  fomie  das  öefd)en?  des  Q^inges  forgfdltig  bei 
fid)  bebielt,  obfd)on  die  Jrauensperfonen  bereits  das  eine 
und  andere  QDort  mit  ibr  austaufd)en  konnten  und  fie 
fd)on  auf  dem  Sd)iffe  ein  roeniges  Portugiefifd)  plaudern 
lernte. 

3n  der  ^zit  roaren  aud)  die  Qlntcrbandlungen  mit  dem 
Konigreid)  oon  Angola  3U  Cnde  gefübrt  und  die  ^ürftin,  mie 
gefugt,  mit  ibren  Ceuten  abge3ogen.  ^ie  Sd)laubeit  und 
QBeredfamfeit  der  fd)roar3en  ^iplomatin  tonnte  nid)t  bin* 
dern,  dafe  ibr  Q3ruder  dod)  als  Q)afall  der  Krone  Portu- 
gals betrad)tet  und  fd)liefeli(^  ^on  Correa  3um  Q^egenten 
in  Angola  ernannt  rourde.  Cr  regierte  das  Konigreid) 
mebrere  Jabre. 

IRit  Ablauf  des  erften  Jabres  aber  fubr  er  nad)  Ql^io 
de  Janeiro  binüber,  um  das  Kleinod  b^in^subolen,  das  er 
dort  aufgeboben  mufete,  und  §0(^3eit  3U  bölten.  ^uv  ^e« 
lobnung  für  feine  Xaten  bcitte  der  König  unter  anderm 
feinem  QDappen  3roei  Qlegerfönige  mit  goldenen  Kronen 
als  Sd)ildbaltcr  beigegeben,     ^iefe  ^Jiguren  widmete  er 
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der  3uüünfti9cn  öottin  ale  S^^^öt,  indem  er  fie  auf  ©e* 
rate,  Sd)mu(f  und  Xape3erei,  die  er  in  den  europäifd)en 
Jobriüen  beftellte,  überall  anbringen  liefe.  Qtod)  auf  dem 
Sd)iffe,  ale  ee  in  den  Qafen  üon  Q^io  de  Janeiro  einlief, 
entroarf  er  im  Oedanfen  ein  öemälde,  das  er  beftellen 
roollte,  auf  n)el(^em  S^i^^o^^^ria  in  der  Xrad)t  einer 
Königin  oon  Saba  getauft  rourde  und  die  jroei  3Kot)ren* 
fönige  dae  XaufbecCen  b^^lten.  Ale  er  aber  dae  Klofter 
der  Dominicanerinnen  betrat  und  im  Spre(^3immer  ftand, 
um  feine  ^va\x  Xante,  die  Abtiffin,  nad)  dem  fungen 
QDeibe  ^u  fragen,  fagte  il)m  die  na(^  der  Q3egrüfeung  mit 
trodenen  QDorten,  die  braune  Perfon  fei  oor  Curjen  Xagen 
fortgelaufen  und  oerf(^ munden. 

Don  Correa  erblafete  und  ftand  mie  nom  ^li^e  getroffen. 
Der  erfte  öedanCe  fodann  mar  nid)t  etroa  ein  Jluc^  auf 
die  entflogene,  fondern  auf  die  eigene  Torheit.  „QDarum 
baft  du  die  arme  Kreatur  nid)t  bei  dir  bebalten,"  fagte 
er  fid),  „und  gleich  gebeiratet,  mie  fie  mar!  Je§t  roird  fie 
3ugrunde  geben!" 

Cr  fragte  die  Qlonne,  ob  man  denn  feine  QDermutung 
bege,  mae  fie  3ur  5lud)t  bewogen  und  roo  fie  fid)  binge« 
mendet  \^ahzl  Jene  oerneinte  alles  und  meinte,  der  Admiral 
möge,  roenn  fo  oiel  an  dem  QfDeibe  gelegen  fei,  fie  fe^t 
felbft  auffud)en  laffen,  roo3u  er  mebr  3Ka(^t  und  }Tlittel 
befi^e,  als  fie.  Crft  fe^t  ging  er  in  fein  altes  Qüobnbaus 
3u  Q^io,  das  er  3ur  god)3eit  ein3urid)ten  gedad)t  b^tte. 
Cr  fand  f(^on  mand)e  Kifte  mit  angenommenen  Sad)en 
Dor;  aber  ftatt  fie  3U  öffnen,  fandte  er  nad)  allen  Seiten 
Ceute  aus,  die  Spur  der  QDerfc^roundenen  3U  fud)en,  und 
mad)te  fid)  felber  auf  den  QDeg,  noU  Crbarmen  mit  ibrer 
Oratio figfeit.  Aucb  mar  die  anfdnglid)e  Ciebeslaune,  die 
ibn  beim  erften  Anblid  nad)  fo  langem  Qlnterbrud)e  be* 
fallen,  3eitber  3U  einer  inneren  Qleigung  erroad)fen,  3U 
einem  tieferen  ^edürfniffe,  diefer  3Jtenfd)enfeele  aufeerbalb 
des  QfDeltgeräufd)es  fo  red)t  für  fid)  gut  3U  fein,  und  er 
fragte  fid),  als  er  fruchtlos    nad)  ibr   ausfd)aute,  ob  er 
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fi^  mit  feinen  aufeerlic^en  und  lujeuriöfen  Anftolten  und 
Q3efteUungen  ni(^t  gegen  die  CinfQd)l)eit  dee  unfd)uldigen 
QDefens  oecfündigt  und  es  3ur  Strafe  dafür  nun  oerloren 
l)abe.  Cr  erinnerte  \xd),  roenn  der  Auedrutf  bei  einem 
fold)en  §errn  und  Kriegsmanne  überhaupt  angebrad)t  ift, 
fd)mer3li(^  dee  pomphaften  Cmpfangee,  den  er  dem  böfen 
QDeibe  oon  Cercal  einft  bereitet,  und  weld)  trauriges 
Cnde  jene  gldn3enden  QDorbereitungen  genommen. 

QDon  dem  Q)erlangen  getrieben,  über  das  QDefen  und 
ßeben  der  3onibo  im  Klofter  Qläberes  3U  erfabren,  eilte  er 
wieder  l)iti  und  befragte  die  StiftsDorftel)erin  eifrig  und 
fogar  mit  einer  geroiffen  §eftigfeit,  die  über  den  Q^ang 
und  Stand  des  ^Hannes,  roie  über  die  Xragroeite  der  Sad)e 
faft  binaus3ugeben  fd)ien.  Vic  alte^ame  mit  ibrem  goldenen 
Kreu3  auf  der  Q3ruft  fab  ibn  aus  rooblgendbrten  Augen^ 
lidern  blin3elnd  aufmerffam  an  und  er3äblte  dann  febr  ge* 
laffen  nur  Outes  oon  der  Qleg^rin,  roie  fie  die  TRavia 
nannte,  tro^dem  fie  offenbar  feine  roar.  Sie  b^be  die 
portugiefif^e  Sprai^e  f(^on  3iemlid)  braud)en  gelernt,  fid) 
ftill  und  geborfam  oerbalten  und  gern  mit  den  roeiblii^en 
Arbeiten  befcbdftigt. 

,/Qüeld)e  Arbeiten?"  fragte  ^on  Correa,  der  roufete,  dafe 
die  ^amen  (n  diefem  Stifte  fo  roenig  etroas  taten,  roas 
man  arbeiten  nennen  konnte,  als  diejenigen  aufeerbalb  des* 
felben.  Cr  fürd)tete  daber,  das  3)Zädd)en  m6d)te  3U  nicd*» 
rigen  Arbeiten,  roo  nid)t  3um  Sflaoendienfte  gebraud)t  roor* 
den  und  Dielleid)t  desbalb  entfloben  fein.  Allein  die  Ab* 
tiffin  fubr  ausroeid)end  fort,  allerlei  QDorteilbaftes  oon 
dem  Derfd)roundenen  Kinde  3U  befunden,  und  dem  Qerrn 
rourde  es  immer  bitterer  und  faft  traurig  3umut,  als  er 
das  alles  anbörte.  ^ie  Alte  aber  \d)\o^  mit  den  Qüorten: 
„3tem,  man  bdtte  nicbt  gedad)t,  da|5  fie  fo  fd)nöde  roeg* 
laufen  roürdel" 

UXit  oerroorrenen  öcdanfen  ging  er  endlid)  roieder  in 
feine  Qüobnung,  um  fid)  nur  etroas  3U  fummeln,  ^enn 
er,  der  fonft  in  Cntfd)lu|  und  Xat  nie  3U  36gern  pflegte, 
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fob  fid)  dicfcm  Ocbeimnfffc  gegenüber  durd)QU6  obnmdd)tig 
und  unentfd)loffen.  ^le  X)ienftDerbQltniffe  erlaubten  \\)m 
nid)t,  lange  in  Q^io  de  Janeiro  3U  nerroeilen;  oerliefe  er 
aber  die  Stadt  und  dae  Öand,  fo  oerlor  er  jede  Hoffnung, 
die  3<i"^^o  dod)  nod)  3U  finden,  und  der  IRann,  der  Cand 
und  i?eute  3U  erobern  geroobnt  mar,  fab  fid)  aufeerftand, 
das  unfd)uldigfte  und  befcbeidenfte  ©eirateprofeft  au83u» 
fübren. 

Ab  er  in  fold)en  dufteren  Q3ctrad)tungen  dae  §au8  er* 
reid)t  b^tte  und  eben  in  feinem  Kabinette  ^egen  und 
Öandfcb^bß  ouf  den  Xifd)  roarf,  tarn  fein  Page  Cuie  üor* 
fid)tig  b^rcingefc^lüpft,  ibm  eine  mertroürdige  Qlad)ri(^t  3U 
bringen.  Cs  mar  ein  i)ier3ebnjäbriger  aufgeroedter  Knabe 
und  feinem  §errn  fo  ergeben  und  Dertraut,  dafe  diefer  ibn  für 
fid)erer  und  3ui:>erldffiger  bi^lt,  als  alle  anderen  Wiener, 
und  ibm  aud)  fonft  roegen  feinee  anmutigen  QDefene  bcr3* 
\\d)  rooblmoUte.  Cuis  bii^terbrad)te  alfo  nun,  als  er  fo 
oon  ungefdbr  in  der  Strafe  gefd)lendert  fei,  b^ibe  ibn  die 
Jtau  des  QIad)bars,  eines  alten  fran36fif(^en  Scbiffsberrn, 
die  für  eine  b^imlic^e  Proteftantin  gelte,  b^^^eigeroinft 
und  ibm  b^^ter  der  §austür  3ugeflüftert,  er  folle  feinem 
^on  fügen,  fie  fönne  ibm  den  Ort  nennen,  roo  Se.  Cji" 
3ellen3  finde,  mas  fie  fud)e;  man  möge  nur,  fobald  es 
dunfel  fei,  einen  Augenbli(f  in  die  QDeranda  blnter  ibrem 
fiaufe  fommen.  ^on  Correa  oerfeblte  den  öang  nid)t 
und  oernabm  Don  der  muntern  Alten,  nachdem  er  ibr  QDer* 
fcbmiegenbeit  und  Sd)u§  3ugefid)ert,  dafe  feine  3^^^^^ 
üor  unlanger  3^^^  auf  einem  nad)  IKarfeille  gebenden 
S(^iffe  ibres  3Kannes  in  ein  Klofter  3U  Cadiji  gebrad)t 
morden  fei.  überdies  roufetc  fie,  dafe  es  fid)  darum 
bandle,  das  3RSd(^en  3U  einer  Art  oon  Qüundertäterin 
und  ©eiligen  3U  mad)en,  dafe  es  roiderftanden  batte,  mit 
<Blutrünftigteiten  Stirn  und  gände  t)er3ieren  3U  laffen  und 
eine  b^iliQ^  ^lutfd)n)i§erin  3U  werden ;  fa,  der  Alten  mar 
fogar  begannt,  da§  dem  bräunlichen  jrauen3immer  ein 
QDerlobungsring  00m  Jinger  geftreift  und  roeggenommen 
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lüordcn  fci.  Cincn  Xcil  dicfcr  ^ingc  b^ttc  fic  auf  gan^ 
gct)cimem  QDcgc  durd)  eine  J^amandcrin  crf obren,  die  in 
dem  Klofter  als  ^dcPerin  angeftellt  roar  und  die  Alte 
bieroeilen  befud)te. 

^on  Correa  ernannte  fogleid)  die  Qüabtbeit  der  An» 
gaben  und  danfte  der  Jrau  dafür,  fie  bittend,  aud)  ibrer* 
feite  die  Sacbe  gebeim3ubalten.  Cin  ftiller  örimm  erfüllte 
ibn  tro^  feiner  üatbolifd)en  öefinnung  gegen  die  Jefuiten, 
die  offenbar  oon  Afrifa  aus  über  feinen  Kopf  binroeg  die 
§and  im  Spiele  bitten,  und  nid)t  minder  ermatte  fein 
3orn  gegen  die  oerlogene  Prälatin,  feine  3Kubme.  ^iefe 
ocrmutete  in  der  Tat  nicbt  mit  Qlnred)t,  dafe  der  QÜeffe 
roieder  einmal  einen  rounderlicben  ©eiratsftreid)  im  Schilde 
fübre,  und  b^tte  um  fo  größere  Qlrfad)e,  ibn  daran  bindern 
3u  belfen,  als  fie  längft  mit  einer  rübmlid)eren  QDerbindung 
für  ibn  befd)äftigt  mar  und  nur  auf  den  Augenblick  lauerte. 

^er  Admiral  und  Q^egent  oder  Q)i3ef6nig  oon  Angola 
legte  fid)  nod)  in  der  gleid)en  Qflad)t  den  QDorroand  yived)t, 
die  Q^eife  na(^  Curopa  aus^udebnen  und  am§ofe3uCiffabon 
über  den  Stand  und  die  3ufunft  der  afrif anifd)en  Angelegen* 
beiten  perfönli(^  3u  berid)ten,  und  am  näd)ften  Tage  ging 
er  mit  3n)ei  S(^iffen  oftrodrts  unter  Segel,  obne  das  ^ic\ 
der  Jabrt  befannt  3u  mad)en.  3Kit  großer  Qlngeduld  fab 
er  die  Xage  und  QDod)en  vergeben,  obgleid)  er  mit  dem 
günftigften  QDind  und  QDetter  fegelte,  und  als  er  endli(^ 
in  den  öolf  uon  Cadi^e  abbiegen  fonnte,  fand  er  die  ^ai 
und  den  §afen  durd)  QDad)tf<biffe  üerfd)loffen,  roeil  die 
Peft  in  der  Stadt  baufte. 

tiefer  neue  Qlnftern  fteigerte  feinen  Qlnmut  und  die 
Q3eforgnis  für  die  arme  S^mbo  aufs  böd)fte,  3um  ö\ixd 
aber  aud)  feine  Q3efonnenbeit.  ^a  er  megen  der  auf  ibm 
laftenden  QDerantmortung  foroie  bei  der  filteren  QHu^lofig* 
feit  überbaupt  nid)t  daran  denfen  konnte,  feine  Perfon  auf 
fpanifd)em  QBoden  aus3ufe5en,  befd)lo§  er,  oorerft  die  Jabrt 
nad)  Ciffabon  3u  beendigen  und  nur  den  Knaben  Cuis  auf 
Kundfd)aft  3u  fd)i(fen.    Cr  oertraute  demfelben,  der  die 
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3ambo  fanntc  und  oon  i\)v  gekonnt  mar,  fein  ©cbeimniö 
gan3  an,  liefe  ibn  das  öeroand  eines  3edumpten  Sd)iffer« 
jungen  anhieben  und  oerfab  ibn  ceid)lid)  mit  ©eld,  roorauf 
er  ibn  füdlid)  oon  der  QBuc^t  bei  der  St.  Petersinfel  in 
der  ^unEelbeit  der  QlQd)t  an  den  Strand  bringen  liefe. 
^Jtit  oller  ^erroegenbeit  und  Q3egeifterung  eines  roman* 
tifd)en  Knaben  und  der  Jreibeit  frob,  uerlor  fid)  der  Quge 
<8urfd)e  landeinrodrts,  (ndeffen  ^on  Correa  bald  nac^b^^ 
auf  das  Kap  St.  QDincent  losfteuerten,  um  den  QDeg  nac^ 
Ciffabon  nollends  3urü(f3ulegen.  QDon  dort  aus  dad)te  er 
dann  mit  oder  obne  Qlad)rid)t  des  Knaben  roeiter  oor^» 
3ugeben. 

Cs  dauerte  Eeinen  ^ag,  fo  trieb  \\d)  i?uis  mit  einer 
Sd)ad)tel  uoll  indianifd)er  S(^nurrpfeifereien  in  der  Stadt 
berum  und  bot  überall  feinen  Kram  3um  QDertaufe  an,  murde 
aber  allentbalben  n)eitergef(^i«ft,  bi^^^  ^it  dem  Qlnroillen 
derer,  meld)e  Pefttranfe  oder  fd)on  Xote  bitten,  dort  mit 
dem  Oeläd)ter  und  den  Jlöd)^^^  ^^^  gefund  gebliebenen 
Pöbels,  der  fid)  3e(^end,  tan3end  und  fingend  in  Sd)enEen 
und  auf  6ffentlid)en  pid§en  betrumtrielr^  Cuis  liefe  fid)  aber 
ni(^ts  anfed)ten,  fondern  durd)ro änderte  die  Stadt  die  Kreu3 
und  Quere,  bis  er  auf  ein  QIonnenQofter  ftiefe,  melcbes 
dem  Dominikanerorden  angebörte.  Cs  beftand  aus  einem 
Raufen  alter  öebdude  und  bob^^  IRauern,  die  da  und  dort 
mit  fara3enifd)en  Jenfterlöd^ern  durd)brod)en  roaren.  Qla« 
türlid)  mar  ibm  der  eintritt  fo  üerfd)loffen,  roie  federn  andern 
33Xannsbilde;  nur  in  die  Kird)e  fonnte  er  eintreten  und 
bemerkte  dort,  dafe  der  ©ottesdienft  ungeregelt  abgebalten 
rourde  und  das  innere  des  Klofters  fo  doU  Qlnrube  mar, 
roie  die  übrige  Stadt. 

3n  der  gerberge,  die  er  aufgefud)t,  taufte  er  oon  der 
Xod)ter  eines  plö^lid)  oerftorbenen  QBauers  einen  kleinen 
Cfel  und  oon  einem  QDertdufer  alter  Kleider  einen  QDeiberrotf 
und  ein  3erriffenes  Kopftud);  dann  belud  er  den  Cfel  mit 
einem  Korbe  frifd)er  Orangen,  fd)roang  fid)  felbft,  als  arme 
QBauerndirne  geneidet,  auf  das  Kreu3  des  Cfels  und  ritt 
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9cmQ(ilid)  in  der  Ql^i(^tung  des  Kloftere  daoon.  3n  dicfcm 
Auf3ugc  gelang  ee  ibm,  (n  einen  Q)ort)of  einzudringen,  deffen 
Xüre  fid)  fuft  geöffnet  b^tte,  um  einen  Ar3t  einzuloffen; 
und  da  drinnen  QDerroirrung  und  Q^atlofigfeit  l)ß^rf<^te, 
indem  die  Abtiffin  foeben  üon  der  Kran^b^^t  ergriffen  morden, 
fo  trieb  die  angeblid)e  Orangendirne  ibren  Cfel  unbead)tet 
bis  in  einen  ©arten,  mo  einige  Klofterfrauen  dngftlii^  fpa« 
3ieren  gingen,  ^a  fing  er  an,  feine  5rü(^te  auszurufen 
und  einen  fold)en  Cdrm  3U  macben  als  ein  freifd)endes 
Candmdd^en,  dafe  bald  mebrere  Qflonnen  b^^beifamen  und 
um  den  Cfel  b^t^uitiftanden.  ^ie  eine  und  andere  taufte 
ein  paar  Orangen,  die  der  fd)laue  Knabe  beinabe  um  nicbts 
bergab,  der  fd)lecbten  und  unglüdlid)en  3^^^  megen,  und 
der  geringe  Preis  oerloif  te  die  guten  Jrauen,  die  Gelegen« 
beit  3U  benu^en  und  fid)  die  kleine  Crfrifd)ung  3U  oer* 
fd)affen.  Cinige  fud)ten  fid)  unter  den  goldenen  Kugeln 
einen  QDorrat  aus,  indem  fie  diefelben  in  der  §and  mögen 
und  an  die  Olafe  brad)ten,  und  in3roifd)en  liefe  Cuis  feine 
Augen  uerftoblen  b^^umgeben,  ob  er  nirgends  die  S^mbo 
erbliden  fönne.  Qlnd  das  Olücf  roollte,  dafe  es  gefd)ab. 
3n  einiger  §6be  fd)auten  bunter  einem  bölzernem  öitter 
3roei  5rauengefid)ter  b^^unter,  roooon  das  eine,  nod)  im 
roeltlid)en  öaarfd)mucf  und  obne  Sd)leier,  niemand  anderem 
als  der  dunkeln  ß^mbo  angebörte. 

Kaum  bötte  Cuis  fie  ernannt,  fo  trieb  er  unoermertt  den 
Cfel  näber,  bis  das  graue  Xierd)en  unter  dem  Jenfter  ftand 
und  nun  fing  jener  aus  Ceibes?rdften  an  3U  rufen:  „Kauft, 
bod)roürdige  ^amen!  Kauft  frifd)e  Orangen  für  den  ^urft! 
Sie  find  gefund,  roie  die  Är3te  fagen,  und  preisroürdigl  Jür 
ein  bolbes  Soundfooiel  und  ein  niertel  Ölic^ts  da3U  ?ann 
id)  drei  Stü(fe  geben!  Kauft,  gnädige  Jrauen,  und  erlabt 
Cud),  fo  uergefet  3\)v  die  öefabri  ^as  Qleuefte  ift,  dafe 
niemand  in  den  §afen  oon  Cadi)e  einfabren  darf,  der  aus 
der  Jerne  bcttommt.  Qflebmt  die  Orangen  gefd)enft,  fromme 
JrauIRutterl  ©eftern  mufete  der  Q)i3efönig  dou  Angola, 
der  berübmte  und   prdd)tige  ^on  Sabador  Correa,   der 
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tapfere  Crftürmec  fo  üielcr  Jeftungen,  unüercid) teter  ^inge 
QU8  unferem  ©eiDoffer  Qb3ieben.  3d)  fal)  feine  Sd)iffe;  er 
fei  nad)  Ciffabon  gef obren,  b^ifet  es,  und  roerde  einige  S^it 
fid)  dort  aufbalten!  Cr  foU  ein  gar  fd)6ner  und  ftol3er  ©erc 
fein,  fugt  man;  aber  fold)e  Ceute  find  oftmale  die  aller« 
leutfeligften  mit  denen,  die  ibnen  gefallen!  Kauft  mir  die 
Orangen  ab,  fo  ?ann  id)  nad)  Qaufe!" 

Alles  das  rief  der  fetfe  Q3urf(^e  fo  nernebmlid)  als  mög* 
lid),  mit  dem  öefid)te  fo  geroendet,  dafe  die  g^mbo  ibn 
feben  und  boren  mujgte.  Kaum  b^tte  er  aud)  dan  Qlamen 
^on  Correa  in  die  Cüfte  gefendet,  fo  bor4)tß  fie  auf  und 
nerroandte  fein  Auge  mebr  oon  ibm,  bis  fie  plo^lid)  fein 
öefi(^t  ernannte  und  ein  ^reudenftrabl  in  ibren  Augen 
aufleuchtete. 

3n  diefem  3Komente  trat  aber  eine  lange  Priorin  oder 
Cbormeifterin,  oder  dergleichen  \)Zvx>0Vf  die  fagte:  „QDas 
fc^reit  und  Hatfd)t  denn  die  ^irne?  QDie  Commt  fie  in  den 
©arten  \;)zvtin,  und  roas  roeife  und  bat  fie  Don  einem  C0i3e* 
?6nig  3U  plaudern?" 

Qlnd  fie  fd)ritt  no(^  näber  \)zvan  und  ftrecfte  die  dürre 
gand,  an  roeld)er  ein  Paternofter  b^^g,  nad)  dem  Q^ocP» 
ärmel  des  oerfleideten  Pagen  aus,  der  aber  in3roifd)en  f(^nell 
3U  beroerfftelligen  roufete,  dafe  der  Cfel  bieten  ausfd)lug, 
der  Korb  auf  den  QBoden  fiel  und  die  Orangen  umber« 
rollten.  Qüäbrend  ein  Teil  der  Qflonnen  nad)  den  Orangen 
lief,  der  andere  Dor  dem  ausfd)lagenden  Cfel  flob,  ma(^te 
Cuis  mit  aufgef(^ür3tem  Q^o(fe,  dafe  er  aus  den  Klofter* 
räumen  binausfam,  und  rannte  mit  langen  Schritten  durd) 
lauter  Qllebengaffen  daoon.  3n  der  ßerberge  angekommen, 
roe(^felte  er  unbemerkt  die  Kleider,  be3ablte  den  Qüirt  mit 
erlöften  Kupfermün3en  und  oerftelltem  Jeilfc^en,  ging  un* 
oerroeilt  aus  der  Stadt  und  roanderte,  bis  er  den  ndd)ften 
Qafenort  errei^te,  roo  er  eine  Jabrgelegenbeit  nad)  Ciffa* 
bon  fand. 

So  glücPlid),  roie  roenn  er  den  fd)6nften  QDogel  im  Oarn 
gefangen  bdtte,  überbrad)te  er  feinem  gerrn  die  Qllad)rid)t 
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T)on  der  iDicdccgcfundcncn  3öinbo*5JtanQ,  und  fein  fcöb* 
lid)e8  öefid)t  \)z\\tt  die  dufteren  3öge  desfelben  auf.  ^on 
Correa  fübltc  fid)  Don  einem  Teile  feiner  Sorgen  befreit. 
Ce  beftand  ?ein  3«>ßifß^  ^ofe  diß  Qlonnen  fein  nid)t  3U 
beftreitendes  Eigentum  b^rausgeben  mufeten;  damit  aber 
eine  nochmalige  geheime  QDegfd)leppung  unmöglich  murde, 
mar  es  nötig,  fie  mit  einem  Q^egierungsbefebl  3U  über* 
rafd)en,  der  ibnen  feine  3ßit  3U  meiteren  Qlmfd)meifen  liefe. 
Correa  mar  der  3Tlann,  einen  folc^en  ^efel)l  au83umirfen; 
allein  da3u  erforderte  es  einige  3ßit,  und  mährend  derfelben 
tonnte  die  3öi^bo  3el)nmal  der  Peft  3um  Opfer  fallen. 
Qlnd  binroieder  oerbinderten  roabrfd)einlid)  dod)  die  Sc^recf  en 
der  tödlichen  Seud)e  die  Qlonnen  und  Pfaffen,  dem  üer* 
laffenen  }Jldd(^en  den  Kopf  3U  feieren  und  den  Sd)leier 
auf3U3mingen  und  den  übrigen  ^oCuspofus  auf3ufübren, 
da  fie  3unäd)ft  für  fid)  3U  forgen  bitten,  öenug,  die 
Sorgen  Cebrten  über  diefen  Qüiderfprüd)en  der  Sad)lage 
mit  aller  S^roere  3urücf ,  und  ^on  Correa  fd)lug  fid)  aber= 
mals  üor  die  Stirne  aus  3orn  über  fid)  felbft,  da^  er  die 
IRavia  nid)t  gleid)3eitig  mit  der  Xaufe  3ur  öemablin  er* 
boben  und  bei  fid)  bebalten  b^be.  ^ennod)  perfäumte  er 
nid)t,  für  die  Ausftellung  eines  un3roeideutigen  Q3efebles 
bei  der  fpanifd)en  Oberbebörde  die  nötigen  Schritte  3U  tun, 
morin  er  non  feiner  Q^egierung  im  ftillen  gebörig  unter* 
ftü^t  murde.  Allein  es  oerging  eine  Q!I)od)e  nad)  der  an* 
dem,  ebe  das  ^efret  da  mar,  und  damit  nerflofe  aucb  dk 
3eit,  meiere  er  bei  allem  Anfeben,  deffen  er  genofe,  in 
Curopa  3ubringen  konnte. 

Cines  Abends  fpät  ging  er  (n  feinem  ©emad)e  nad)* 
dcn?li^  auf  und  ab  und  überlegte  fi(^,  ob  es  feiner  mürdig 
fei,  in  diefer  QDeiberfrage  fooiel  QDefens  3U  mad)en  und 
foDiel  Ärgernis  3U  dulden,  und  ob  das  ^Bedürfnis  und  Pro* 
|e?t,  fid)  ein  fo  ftilles  roeid)es  Ql^ubebett  in  der  ^duslid)* 
feit  3u  bereiten,  überbaupt  oor  einem  böb^ren  Qlrteile  3U 
red)tfertigen  fei.  ^er  Page  Cuis  fafe  an  dem  Xifd)e  in  der 
3)Iitte  des  3inimers,  über  eine  grofee  Seefarte  gebü(ft  und 
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l)Qlb  in  Sd)lummcr  oerfunfcn;  denn  der  Admiral  gab  il)m 
felber  Qlntercid)t  in  der  Sd)iffQl)rt8fenntni8  und  prüfte  it)n 
3un)eilen,  roae  er  aud)  diefen  Abend  getan  b^tte,  bis  er 
durd)  den  ^auptgegenftand,  der  il)n  belaftigte,  felbft  3er* 
ftreut  rourde  und  den  Knaben  aufeer  ac^t  liefe,  ^le  Ker3en 
des  filbernen  Kandelabers,  die  die  Seekarte  mit  il)ren  un* 
bebolfenen  öebUden  beleuchteten,  roaren  3ur  §dlfte  bcrab* 
gebrannt,  und  die  Stu^ubr  auf  dem  Kamine  3eigte  die  3ebnte 
und  eine  b^lbe  Stunde. 

„3cb  bin  nun  fed)8unddreifeig  Jabre  alt,"  fagte  er  bei  fid), 
„und  dürfte  die  5ö<f  el  des  Cros  füglicb  au8löfd)enl  OTer 
Krieg  fübren  und  befeblen  foU,  mufe  reinen  Xifd)  im  §er3en 
und  f übles  Q3lut  b^ben.  ^as  §aus  ift  freilid)  3U  erbalten ; 
allein  Dielleid)t  rodre  es  am  beften,  dem  QDillen  der  ^rau 
3Kubme  3U  folgen  und  eine  gleicbgültige  X)ame  ins  §aus 
3U  fe^en,  die  den  Staat  mad)t  und  uns  falt  Idfet!  Qlnd 
rodre  es  am  Cnde  für  die  arme  3fltnt>o  nicbt  aud)  beffer, 
wenn  fie  oor  den  Stürmen  des  Cebens  gefd)ü5t  und  3U 
einem  frommen  QI6nnd)en  gemacht  roürde?'' 

gier  wurde  die  Stille  der  QIad)t  unterbrod)en  durd)  ein 
fd)üd)ternes  3^i<^^ti  der  gausglocfe,  die  in  der  weiten 
Jlurballe  des  Palaftes  \)iv[q.  Cin  ein3iger  Anfd)lag  liefe 
fid)  uernebmen,  iüeld)em  ein  fd)n)dd)lid)er  QIad)flang  folgte, 
der  im  Cntfteben  abbracb  und  erftarb.  ^on  Correa  ad)tete 
nicbt  darauf  und  fe^te  feine  Promenade  fort.  QDie  er  aber 
dod)  alles  bemerkte,  mas  norging,  fo  roard  er  nad)  ein 
paar  }Tlinuten  inne,  dafe  das  gaustor  nid)t  geöffnet  murde, 
fondern  alles  ftill  blieb  und  der  Xorbüter  mitbin  fc^lafen 
oder  abmefend  fein  mufete.  Qlac^dem  er  erft  fe^t  ein  Heines 
QDeilcben  ftillgeftanden  und  gebord)t  b^tte,  trat  er  3U  dem 
fcblaf enden  Knaben,  roecfte  ibn  und  fagte:  „Gs  bot  jemand 
auf  der  Strafee  gelautet;  geb  binunter  und  lafe  den  Pförtner 
nad)feben,  mas  es  fei!" 

Als  der  Knabe  auffprang  und  fofort  binauslaufen  roollte, 
rief  der  gerrnod):  „Ölimm  \)\zv  den  £eucbter  mit  und  üomm 
gleid)  wieder,  fo  will  id)  fo  lange  im  ^unfein  ftebenl" 
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Ce  fd)icn  ibm  ober  doc^  ctroas  lange  3U  dauern;  er  l)örte 
die  fd)tt)eren  Torflügel  nad)  einiger  ^zit  auf*  und  3umad)en, 
aber  ee  roäbrte  nod)  Ulinuten,  bis  die  Sd)ritte  des  Knaben 
ndt)er  famen,  und  er  öffnete  faft  ungeduldig  die  Si^i^^^* 
türe,  um  das  nermifete  i?id)t  bälder  3U  feben  und  den  36= 
gernden  Pagen  3ur  Cile  3U  mahnen.  3n  der  linken  §and 
den  Ceud)ter  t)od)  emporbaltend,  dafe  fein  l)öbfd)es  ©efi(^t 
bell  beftrat)lt  rourde,  führte  Cuis  mit  der  rechten  die  3ambo 
oder  3Jlaria  berbei,  n)eld)e  Don  den  Jüfeen  bis  3um  Raupte 
Dom  Strafeenftoube  bede(ft  und  nor  3Küdigteit  roanCend 
ibm  folgte. 

ffVa  ift  fie  oon  felbft  gekommen!"  rief  der  Knabe  mit 
triumpbierender  J^eude  über  das  trefflid)e  Abenteuer. 
3ambo  dagegen  fiel  aus  Crf(^6pfung  und  Aufregung  üor 
den  Admiral  bii^  und  umfing  mit  den  Armen  feine  ^üj^e, 
roäbrend  aus  den  3U  ibm  aufblid enden  Augen  gro^e  Xrdnen 
quollen.  3n  frober  ^berrafd)ung  \)o\>  er  fie,  nun  3um 
3n)eiten  TRale,  non  der  Crde  auf,  und  fein  Sd)lafro(f  oon 
dunOem  Summet  rourde  uom  Staube  roeife  gefärbt.  ölei(^ 
dem  QDater  des  perlorenen  Sobnes  eilte  er  felbft,  die  roeib* 
liebe  ^ienerfd)aft  auf3U)agen  und  ibr  den  ndcbtlid)en  An« 
?6mmling  3U  jeglid)er  Pflege  3U  übergeben  und  an3u*' 
empfeblen. 

^ann  erft  liefe  er  fid)  Don  dem  Pagen  mitteilen,  roo  er 
die  3q^^o  gefunden.  £uis  er3dblte  mit  glücffeligem  Cifer, 
dafe  er,  obne  den  Xorroärter  3U  n)e(fen,  norläufig  nur  die 
Klappe  des  Dergitterten  öucffenfters  geöffnet  und  binaus* 
gefd)aut  b^be.  ^a  fei  eine  müde  Jrauengeftalt  draußen 
gcftanden,  die  fid)  ^aum  aufred)t  gebalten,  und  als  er  dur«^ 
das  öitter  das  2id)t  auf  fie  gericbtet,  fei  es  die  gute 
3ambo  geroefen.  Qlun  b^^^  c^  felbft  die  Qliegel  3urü(f* 
geftofeen,  die  Pforte  aufgetan  und  die  Jrau,  die  3itternd 
dageftanden,  gleid)  bei  der  §and  genommen  und  b^^^in» 
ge3ogen  3U  feinem  ^auptoergnügen;  denn  fie  b^be  ibn  er* 
?annt  und  fei  augenfd)einlid)  etroas  munterer  geroorden. 
Oefproi^en  bdtte  fie  fein  Qüort,  als  er  das  Xor  wieder 
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9cfd)loffcn  und  den  Kandelaber  oom  ^oden  aufgenommen, 
roobin  er  il)n  geftellt,  und  aud)  ab  er  fie  die  Treppe  binan« 
geleitet,  \)ahc  er  nur  ein  paarmal  lad)end  nad)  ibr  umge* 
fd)aut,  um  ibr  fo3ufagen  im  Qlamen  Sr.  önaden  freund* 
lid)  3U3unicEen.  ^on  Correa  3ablte  dem  Knaben  feine  Auo* 
gaben  obne  Q)er3ug  mit  einem  Cäd)eln  gütiger  3ufneden* 
beit  3urücE  und  ftrid)  ibm  das  did)te  lange  §aar  aus  der 
Stirne,  die  es  im  bewegten  Cifer  des  ^urfd)en  bedecft 
batte.  Cr  blieb  nod)  fo  lange  mit  ibm  xoad),  bis  er  die 
3Keldung  empfing,  die  fremde  fei  mit  allen  nötigen  Cv 
quicfungen  üerfebcn  3U  ^ette  gebracb^  worden  und  in 
Schlaf  DerfunPen.  ^ann  ging  er  felbft  den  Sd)laf  3U  finden, 
roäbrend  der  Page  ficb  no(^  in  der  Küd)e  b^tumtrieb  und 
den  Q!üeibern,  die  mit  gegen  die  ©üften  geftemmten  Armen 
und  offenen  3Tldulern  um  ibn  b^rumftanden,  über  das  Cr* 
cignis  allerlei  S(^naten  oorma^te. 

Am  näd)ften  ITlorgen  füblte  ficb  S^^^^o  fo  gut  erbolt 
und  gefund,  dafe  fie  oor  dem  §ausberrn  erfcbeinen  und 
ibre  merCroürdige  QDanderfd)üft  er3äblen  tonnte,  ^ie  Peft, 
n)eld)e  damals  übrigens  au|er  in  Cadi?e  nur  an  einem  ein* 
3igen  ©afenpla^e  aufgetreten,  bötte  durd)  ein  paar  rafd) 
«rfolgte  Crtrantungen  und  den  Xod  der  QDorfteberin  das 
Klofter  fo  erfd)recEt  und  oerroirrt,  dafe  rodbrend  einiger  Tage 
weder  ©ausordnung  nod)  Ordensregel  gead)tet  wurde,  die 
Pforten  auf*  und  3ugingen  und  jeder  tat,  was  er  wollte. 
X)iefer  S^ftand  uerlodte  die  Afrifanerin  defto  unwider* 
fteblid)er,  die  Jreibeit  3U  fud)en,  um  in  ibr  die  ^and  ibres 
§errn  und  die  rechtmäßige  geliebte  Qlnfreibeit  wieder3u* 
flnden.  Sie  b^tte  deutlid)  oerftanden,  was  der  oerEleidete 
Cuis  gerufen,  und  es  für  ein  3^1^)^^  genommen,  dafe  fie 
ibren  ©ebieter  auffu(^en  folle.  ^aber  nerliefe  fie  in  einer 
Abenddämmerung  einfad)  das  Klofter  durd)  eine  offen« 
ftebende  Seitentüre  und  wanderte  die  QIad)t  bindurd)  um 
die  3neerbud)t  üon  Cadi^e  b^^um  und  auf  der  Stra&e  nad) 
Qlorden,  bis  fie  3ur  Stadt  Seoilla  gelangte.  Sie  trug  nod) 
etwas  Öeld  bei  fid)  üerborgen,  das  ibr  je^t  3uftatten  tum, 
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bald  aber  3U  Cnde  ging,  rocil  fCc  oon  den  Ceutcn  überall 
überoortcilt  und  betrogen  rourde,  als  fie  ibre  Olnerfabren^« 
beit  und  Qlnüenntnie  bemerkten.  Sobald  fie  aber  nid)tö 
mebc  befafe,  erbielt  fie  dae  roenige,  um  das  fie  aus  junger 
bat,  um  öottes  roillen.  Q)on  Seoilla  aus  fing  fie  an,  nad) 
der  Stadt  Ciffabon  3U  fragen,  und  ging  unabldffig  in  der 
gimmel8rid)tung,  die  man  \\)v  feroeilig  3eigte,  über  Ebenen 
und  öebirge  und  die  Ströme  und  Jlüffe  binroeg,  oiele  Xage, 
QDo(^en  lang;  denn  die  öfteren  3rrgänge  oerdoppelten  die 
Cdnge  des  Qüeges.  Xro^  aller  ^übfal  roaltete  ein  freund^ 
lid)er  Stern  über  ibrem  Raupte,  mas  ^on  Correa  leicbt 
begriff,  als  er  die  fd)uldlofe  Anmut  und  ernften  3üge  mit 
neuem  QDoblgefallen  betrad)tete.  Sk  erreid)te  endlid)  die 
Qlmgebung  der  portugiefifd)en  ^auptftadt  mit  Sonnenunter* 
gang;  bis  fie  nid)t  mebr  3roeifeln  fonnte,  dafe  fie  in  Ciffo* 
bon  fei,  mar  aber  die  Qlacbt  fd)on  Dorgerü(f  t,  und  fie  fragte 
nad)  der  QDobnung  des  Admirals,  3U  deffen  §ausbalt  fie 
gebore,  mie  fie  mit  gutem  3nftinhe  ausfagte.  Cine  Sd)ar* 
road)e  übergab  fie  der  andern,  obne  fie  3U  beleidigen,  ob« 
glci(^  den  Ceuten  das  Abenteuer  ungeroöbnlid)  oor^am. 
So  rourde  fie  oon  einem  Stadtoiertel  ins  andere  mitgefübrt 
und  3ule^t  einem  alten  QIa(^troäd)ter  überlaffen,  der  fie 
DoUends  oor  den  Palaft  des  Admirals  brad)te,  nad)dem 
er  aus  ibren  Qüorten  auf  die  Qüabrbeit  ibrer  Ausfage 
gefd)loffen  b^tte.  ^a  folle  fie  an  der  ölocfe  3ieben,  riet 
er,  indem  er  ibr  den  eifernen  Oriff  3eigte  und  fie  dann 
fteben  lie^. 

i)iefe  Cr3äblung  trug  fie  allerdings  nid)t  fließend  Dor; 
fie  mufete  ibroielmebr  ftücfroeife  abgefragt  roerden;  dennod) 
mar  ^on  Correa  erfreut,  die  3ombo  3um  erften  3Kale  in 
feiner  eigenen  Sprache  3ufammenbängend  reden  3U  boren 
und  überdies  nid)t  nur  in  ibren  OTorten,  fondern  aud)  in 
den  Don  der  Sprad)e  belebten  S^q^^  des  dunkeln  Antli^es 
das  Cid)t  eines  guten  QDerftandes  n)abr3unebmen,  glei(^ 
dem  IKorgenfd)immer,  der  einen  fd)önen  Xag  Derfprid)t. 
5reilid)  roaren  diefe  3uge  bewegter  als  fonft,  roeil  aud)  fie 
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d(c  erlernte  SprQd)e  ibrce  QBefd)ü^cre  3um  erftcn  ^Kale 
(bm  gegenüber  \;)övcn  liefe  und  fid)  lange  darauf  gefreut 
batte. 

„Wo  boft  du  den  Q^ing  gelaffen,  den  id)  dir  gegeben?" 
fragte  er  fie,  ibre  gand  ergreifend,  roie  roenn  er  ibn  fud)te. 

„Q)er3eib,  ©err,  man  bot  mir  den  Q^ing  genommen!" 
fugte  fie  mit  gefenftem  QBlicfe. 

Cr  trat  3u  einem  fd)n)eren  Sd)ran?e,  aus  melcbem  er  ein 
mit  Silber  eingelegtes  glduBendes  Stabile  ff  er  d)en  bolte,  dae 
er  öffnete,  ^ie  darin  liegenden  Sd)mu(f fad)en  und  Klein« 
odien  mit  einem  Q^ucfe  durcbeinander  rüttelnd,  bie  er  einen 
Jrauenring  fand,  bi^lt  ^^  denfelben  einen  Augenblicf  gegen 
das  2id)t,  roie  roenn  er  fid)  ein  le^tes  3Kal  den  Schritt 
überlegte,  den  3U  tun  fid)  ibm  nod)mals  die  Qüabl  bot.  Als 
er  oor  3n)ölf  Jabren  ausge3ogen  mar,  die  erfte  3=rau  3U 
freien,  batte  er  in  der  Cile  nergeffen,  den  Xrauring  feiner 
IRutter  mit3unebmen,  roie  er  fid)  norgenommen.  Jene 
dunOen  QDorgdnge  mit  ibrer  elenden  Xäuf(^ung  traten  einen 
3Koment  oor  feine  Seele;  dod)  düngte  ibm  der  Qlmftand, 
dafe  der  unentmeibte  Q^ing  je^t  im  red)ten  Augenblicfe 
nod)  3ur  §and  mar,  ein  günftiges  ^z\d)tvi,  und  er  ftetfte 
ibn  der  3cimbo  an  den  Ringer,  daran  der  frübere  gefeffen. 

^as  Xrauungsfeft,  roeld)es  er  obne  Sondern  b^^^^^* 
fübrte,  machte  tro^  der  uerbdltnismäfeig  großen  Cinfad)* 
beit  ein  allgemeines  Auffeben,  obfcbon  fein  fo  fd)reiendes, 
roie  es  bßut3utage  der  ^a\\  fein  roürde.  Selbft  der  Konig 
und  die  Konigin  fandten  QDertreter  mit  ibren  ölücfroünfd)en, 
und  die  QDerfammlung  mar  eine  glän3ende,  roenn  aud)  nic^t 
febr  3ablrei(^e.  Vie  ^raut  durfte  fid)  tro^dem  feben  laffen. 
3ambo  mar  in  einen  fd)roeren  roeifeen  Seidenftoff  geHeidet^ 
der  in  fd)male  Streifen  mit  öoldfäden  abgendbt  morden, 
^er  breite  ftebende  Spi^enfragen,  der  filberdurd)roirftc 
Sd)leier  und  die  in  das  ©aar  geflod)tenen  Pcrlenfd)nüre, 
das  auf  dem  freien  Teile  des  QBufens  liegende  Diamant» 
?reu3  bo^^n  ibre  dunkle  oder  üielmebr  b^H^^öune  Jarbe 
roie  etroas  Selbftüerftdndlid)es,  }a  Cin3igm6glid)es  \)ZV\>0Vf 
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und  ibte  angeborene  fd)lan?e  und  gerade  K6rperl)aUung 
roar  fo  edel,  dafe  ^on  Correa,  als  ein  gelebrter  ©eift« 
lid)er  unter  den  ödften  il)m  flüfternd  anerbot,  einen  Stamm* 
bäum  3u  oerfaffen  und  il)re  Abfunft  auf  die  Königin  oon 
Saba  3urü(f3ufübren,  ftol3  auf  il)re  Haltung  binroies  und 
fügte,  C8  fei  nid)t  notig. 

^er  fremdartige  Q^ei3  der  gan3en  Crfd)einung  rourde 
aber  nod)  erhöbt  durd)  die  über  fie  ausgegoffene  natür* 
\\d)z  X)emut  und  den  träumerifd)en  ©lan3  ibrer  Augen, 
n)eld)e  nerrieten,  dafe  fie  nid)t  red)t  roufete,  roas  mit  ibr 
üorging,  da  fie  non  den  Qlonnen  in  feiner  QDeife  auf  roelt* 
lict)e  ^inge  oorbereitet  morden. 

^as  erfubr  ^on  Correa  erft  auf  feinem  f(^6nen  Admi* 
ralfd)iffe,  als  er  gleicb  nad)  der  öocb3eit  mit  der  Oe» 
mablin  die  Ql^ücfreife  nad)  Afrika  angetreten  b^tte.  ^ie 
^onna  QJtaria  Correa  b^^lt  fid)  na(^  roie  oor  für  feine 
Sülaoin,  die  jede  Änderung  des  Sd)i(ffal8  3U  geroärtigen 
babe  und  3um  dienen  beftimmt  fei.  S^erft  oerdriefelid) 
darüber,  dafe  fie  in  diefer  Q3e3iebung  das  in  Klöftern  und 
unter  öeiftlid)en  3ugebrad)te  Jabr  gdn3lid)  uerloren,  machte 
er  fid)  felbft  3U  ibrem  Cebrer,  fo  gut  er  das  mit  feinem 
feemQnnifd)en  QDefcn  oermoi^te.  Q3ald  aber  wurden  die 
Stunden,  die  er  über  dem  Qlnterrid)t  im  einfamen  Sd)iffs* 
gemad)e  mit  der  Oattin  nerlebte,  3U  Stunden  der  fd)6nften 
Crbauung.  ^enn  als  er  ibr  allmäblid)  die  Jreibeit  ibrer 
Seele  begreiflid)  mad)te,  Cbre  und  Q^ed)t  einer  (^riftlid)en 
Cbefrau  befd)rieb  und  ibr  die  Pflid)t  des  perfönlid)en 
QDillens  und  Q3efd)liefeens  auseinanderfe^te,  mas  alles 
durd)  Ciebe  3ufammengebalten  und  oeröärt  roerden  muffe, 
da  füll  es  gar  fd)6n  an3ufeben  geroefen  fein,  roie  oon  Xag 
3U  Xog  das  QDerftdndnis  bellet  aufging  und  die  Junge  Jrau 
mit  dem  Cic^te  menfd)lid)en  QBeroufetfeins  erfüllte.  Aufeer* 
dem  borte  fie  oiele  ibr  bisber  unbekannte  QDorte,  und  in* 
dem  fie  diefclben  roiederbolte  und  den  Sinn  fid)  an3ueignen 
fud)te,  bereid)erte  fie  3uglei(^  im  böd)ften  Sinne  ibre  neue 
Sprad)e. 
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Cinc6  Xagce,  ale  das  ©cfd)tt)Qdcr  dem  ^\z\e  feiner  Jo^tt 
nober  Com,  erging  fid)  ^on  Correa  mit  der  ^rau  auf  dem 
oberften  QDerdecP e  und  führte  fie  in  den  luftigen  Panillon, 
der  über  dem  Stern  des  Sj^iffee  errid)tet  mar.  ^ie  3clt* 
detfen  fd)ü^ten  bier  nor  den  Sonnenftrablen  und  den  Q3li(f en 
des  Sd)iff8Dolfe8.  Sie  fcbauten  ftill  auf  den  unendlid)en 
03eQn  binaue,  deffen  gleidjmdfeig  fd)immernde  QDellen  in 
3QbUofen  Legionen  bß^<ii^^öufd)ten  und  die  Sd)iffe  rubig 
meitertrugen. 

„gut  dQ8  3Keer  aud)  eine  Seele  und  ift  ee  aud)  frei?" 
fragte  die  ^va\x, 

„Qlein/'  antwortete  ^on  Correa,  „es  gebord)t  nur  dem 
Sd)6pfer  und  den  Qüinden,  die  fein  Atem  find!  Qlun  aber 
fage  mir,  ITlaria,  roenn  du  cbedem  deine  5^eibeit  gekannt 
bdtteft,  rourdeft  du  mir  a\xd)  deine  §and  gereid)t  b^ben?" 

,,^u  fragft  3U  fpdt/'  erroiderte  fie  mit  nid)t  unfeinem 
Cäd)eln;  ffid)  bin  fe^t  dein  und  ?ann  nid)t  anders,  roie 
das  IRezvl" 

^a  fie  aber  fab,  dafe  diefe  Antwort  ibn  nid)t  befriedigte 
und  nid)t  feiner  goffnung  entfprad),  blicfte  fie  ibm  ernft 
und  bo4)oufgerid)tet  in  die  Augen  und  gab  ibm  mit  freier 
und  ficb^^^^  Q3eroegung  die  red)te  ^and. 
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e(n  QDdb  foll  ii(d)t  JKannegcrätc 

tragen,  und  efw^Hann  foll  nid)tQI)eibcca 

Qeldet  antun;  denn  rocr  [olc^es  tut,  (ft 

dem  §ertn,  deinem  ©ott,  ein  ©teuel. 

5.  7no\.  Oi2.  5. 

jcnn  die  Jroucn  den  Cbrgei3  der  Sd)6nt)eit,  JXn" 
CXY\\l  "iwt  und  QDeiblid)feit  b^ntanfe^en,  um  fid)  in 
yiAJ:^  andern  fingen  l)ßt:t)or3utun,  fo  endet  die  SQd)e 
oftmals  damit,  dafe  fie  \\d)  in  3KännerOeider 
werfen  und  fo  dabintroUen. 

Viz  Sud)t,  den  JKann  3u  fpielen,  fommt  fogar  fd)on  in 
der  frommen  Cegendenroelt  der  erften  Cbriften3eit  3um  Q)or* 
fcbein,  und  mebr  als  eine  ^eilige  jener  Xage  mar  oon  dem 
QDerlangen  getrieben,  fid)  Dom  §ertommen  des  Kaufes  und 
der  ©efeUfd)aft  3U  befreien. 

Cin  fold)e8  Q3eifpiel  gab  aud)  das  feine  QRömermddcben 
Cugenia,  freilid)  mit  dem  ni(^t  ungen)öbnlid)en  Cndrefultat, 
dafe  fie,  in  grofee  QDerlegenbeit  geraten  durd)  ibre  mann* 
li(^en  Ciebbabereien,  fd)liefelid)  dod)  die  Hilfsquellen  ibres 
natürlid)en  ©efd)led)tes  anrufen  mufete,  um  fid)  3U  retten. 

Sie  mar  die  Xod)ter  eines  angefebenen  QRömers,  der  mit 
feiner  Jamilie  in  Ale^andria  lebte,  roo  es  oon  Pbilofopben 
und  öelebrten  aller  Art  roimmelte.  ^emgemdfe  murde 
Cugenia  febr  forgfältig  er3ogen  und  unterrid)tet,  und  dies 
fd)lug  ibr  fo  roobl  an,  dafe  fie,  fobald  fie  nur  ein  roenig  in 
die  §öbe  fd)ofe,  alle  Sd)ulen  der  Pbilofopben,  Sd)oliaften 
und  Q^b^toren  befud)te  roie  ein  Student,  roobei  fie  ftets 
eine  Ceibn)ad)e  oon  ^vozi  niedlid)en  Knaben  ibres  Alters 
bei  fi(^  batte.     ^ies  roaren  die  Söbne  oon  3U)ei  Jrei» 
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gdoffcncn  ibrcs  QDatcrs,  n)cld)c  3ur  ©cfcllfd)ojt  m(t  (br  et» 
309cn  roarcn  und  an  all  il)rcn  Studien  tcüncbmcn  rnnj^tcn» 

^Kittlcrrocilc  rourdc  fic  dos  fd)ön|tc  lRädd)en,  dos  3U 
finden  mar,  und  i\)ve  Jugendgenoffen,  n)eld)e  feltfamerroeife 
beide  §yQ3intl)U8  b^^fe^^/  tt)ud)fen  desgleichen  3U  3roei  3iec* 
lid)en  Jünglingeblumen,  und  roo  die  lieblid)e  Q^ofe  Cugenia 
3u  febcn  toav,  da  fob  man  alle3eit  ibr  3ur  Cinfen  und  3ur 
Q^ed)ten  oud)  die  beiden  §yQ3intben  fdufeln  oder  anmutig 
binter  ibr  bßr9ßbßn,  indeffen  die  gerrin  rücB roarts  mit  ibnen 
dieputierte. 

Qlnd  es  gab  nie  3U)ei  n)obler3ogenere  öenoffen  eines  QBlou* 
jtrümpfd)ens;  denn  nie  roaren  fie  anderer  3Tleinung  als 
Cugenia,  und  immer  blieben  fie  in  ibrem  QDiffen  um  einen 
Soll  binter  ibr  3urütf,  fo  dafe  fie  ftets  QRed)t  bebielt  und 
nie  befürd)ten  mufete,  etroas  Qlngefc^icPteres  3U  fagen  als 
ibre  öefpielen. 

Alle  CBücbcrmürmer  üon  Ale?eandrien  machten  Clegien 
und  Sinngedid)te  auf  die  mufenbafte  Crfd)einung,  und  die 
guten  §ya3intben  mujßten  diefe  Q)erfe  forgfdltig  in  goldene 
S(^reibtafeln  fd)reiben  und  bunter  ibr  \)tv  tragen. 

3Tlit  jedem  b^l^jen  Jabre  rourde  fie  nun  fd)6ner  und  ge* 
lebrter,  und  bereits  luftroandelte  fie  in  den  gebeimnisoollen 
Irrgärten  der  neuplatonifd)en  Cebren,  als  der  junge  Pro* 
fonful  Aquilinus  fid)  in  Cugenia  nerliebte  und  fie  oon  ibrem 
QDater  3um  QDeibe  begebrte.  X)iefer  empfand  aber  einen 
fold)en  Q^efpeüt  uor  feiner  Xo(^ter,  dafe  er  tro^  des  ro» 
mifd)en  QDaterrec^tes  nid)t  roagte,  ibr  den  mindeften  QDor» 
fd)lag  3u  mad)en,  und  den  3^reier  an  ibren  eigenen  QfDillen 
nerroies,  obgleid)  fein  Cidam  ibm  millCommener  mar  als 
Aquilinus. 

Aber  aud)  Cugenia  b^tte  feit  mand)en  fd)onen  Tagen 
beimlid)  das  Auge  auf  ibn  geroorfen,  da  er  der  ftattlic^fte, 
angefebcnfte  und  ritterlid)fte  3Hann  in  Ale^andrien  mar, 
der  überdies  für  einen  3Kann  oon  ©eift  und  Öer3  galt. 

Vod)  empfing  fie  den  oerliebten  Konful  in  ooller  Q^ube 
und  QDürde,  umgeben  oon  Pergamentrollen  und  ibre  ©ya» 
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3intbcn  bitter  dem  Seffcl  ^cr  eine  trug  ein  a3urblQue8 
©eroond,  der  andere  ein  rofenforbigee  und  fie  felbft  ein 
blendend  roeifees,  und  ein  Jremdling  roare  ungeroife  ge* 
roefen,  ob  er  drei  fd)6ne  3Qrte  Knaben  oder  drei  frifd)« 
blühende  Jungfrauen  cor  fid)  fel)e. 

^or  diefce  Tribunal  trat  nun  der  mannlid)e  Aquilinus  in 
e{nfad)er  roürdiger  Xoga  und  bdtte  am  liebften  in  trau» 
lid)er  und  3ärtlid)er  QDeife  feiner  Ceidenfi^aft  Qüorte  ge» 
geben;  da  er  aber  fal),  daj^  Cugenia  die  Jünglinge  nid)t 
fortfc^icfte,  fo  liefe  er  fid)  ibr  gegenüber  auf  einen  Stubl 
nieder  und  tat  ibr  feine  Bewerbung  in  wenigen  feften 
Qüorten  Cund,  roobei  er  fid)  felbft  be3n)ingen  mufete,  roeil 
er  feine  Augen  unoerroandt  auf  fie  gerid)tet  biclt  und  ibren 
großen  Ciebrei3  fab. 

Cugenia  ldd)elte  unmerQid)  und  errötete  nid)t  einmal, 
fo  febr  b^tte  ibre  QDiffenfcboft  und  ©eiftesbildung  alle 
feineren  Q^egungen  des  gen)öbnlid)en  Gebens  in  ibr  ge» 
bunden.  ^afür  nabm  fie  ein  ernftes,  tieffinniges  Auefebeu 
an  und  erroiderte  ibm: 

,;X)cin  QDunfd),  o  Aquilinue,  mid)  3ur  Oattin  3u  nebmen, 
ebtt  mid)  in  bob^ni  ©rade,  üann  mi(^  aber  nid)t  3U  einer 
Qlnroeiebeit  binreifeen;  und  eine  fold)e  rodre  ee  3U  nennen, 
roenn  mir,  obne  uns  3U  prüfen,  dem  erften  roben  Antriebe 
folgen  mürden.  ^ie  erfte  ^Bedingung,  roeld)e  id)  oon  einem 
etroaigen  Oemabl  fordern  müfete,  ift,  dafe  er  mein  öeiftee» 
leben  und  Streben  nerftebt  und  ebrt  und  an  demfelben 
teilnimmt  1  So  bift  du  mir  denn  roillfommen,  roenn  du  öfter 
um  mid)  fein  und  im  QfDetteifer  mit  diefen  meinen  Jugend* 
genoffen  did)  üben  magft,  mit  mir  nad)  den  böd)ften  fingen 
3U  forfd)en.  ^abei  roerden  mir  dann  nid)t  ermangeln,  3U 
lernen,  ob  mir  füreinander  beftimmt  find  oder  nicbt,  und 
mir  werden  uns  nad)  einer  3^^^  gemeinfamer  geiftigec 
Xätig?eit  fo  ernennen,  roie  es  gottgefd)affenen  QDefen  ge* 
3iemt,  die  nid)t  im  ^unfel,  fondern  im  Cid)te  roandeln  follen/' 

Auf  diefe  bod)tragende  3umutung  erroiderte  Aquilinus, 
md)t  obne  ein  gebeimes  Aufroallen,  do(^  mit  ftol3er  Q^ube: 


„OTcnn  id)  did)  nid)t  fcnnte,  Cugcnia,  fo  roürde  id)  did) 
nid)t  3um  QDcibe  bcgcbrcn,  und  mid)  tcnnt  dae  grofec 
Q^om  foipobl  voit  dicfc  ProDin3!  Qücnn  dab)cr  dein  Qüiffcn 
ni^t  Quercic^t,  fd)on  jc^t  3U  ernennen,  roas  id)  bin,  fo 
roird  es,  fücd)tc  id),  nie  QU8reid)en.  Aud)  bin  id)  nid)t 
gekommen,  nochmals  in  die  Sd)ule  3U  geben,  fondern  eine 
Cbegenoffin  3U  bolen;  und  roas  diefe  beiden  Kinder  be^ 
trifft,  fo  roare  ee,  roenn  du  mir  deine  Qand  nergönnteft, 
mein  erfter  QDunfc^,  dafe  du  fie  endlid)  entlaffen  und  il)ren 
eitern  3urü(fgeben  möd)teft,  damit  fie  denfelben  beifte^en 
und  nü^lid)  fein  könnten.  Qlun  bitte  id)  did),  mir  Q3e* 
fd)eid  3U  geben,  nid)t  ab  ein  ©elebrter,  fondern  als  ein 
Qüeib  oon  Jleifd)  und  QBlut!'^ 

Je^t  mar  die  f(^6ne  Pbüofopbin  do(^  rot  geworden,  und 
3n)Qr  roie  eine  Purpurnelte,  und  fie  fagte,  rodbrend  ihr  dos 
§er3  Eopfte:  „IRcin  Q3efd)eid  ift  bald  gegeben,  da  id)  aue 
deinen  QDorten  entnebme,  dafe  du  mid)  nid)t  liebft,  0  Aqui* 
linus!  tiefes  könnte  mir  gleid)gültig  fein,  roenn  es  nid)t 
beleidigend  märe  für  die  Xod)ter  eines  edlen  Q^ömers,  an* 
gelogen  3U  merdenl" 

„3d)  lüge  niel"  fagte  Aquilinus  falt;  „lebe  mobl!" 

Cugenia  roandte  fid)  ab,  obne  feinen  Abfd)ied  3U  er* 
roidern,  und  Aquilinus  fd)ritt  langfam  aus  dem  ö^ufe  nad) 
feiner  QDobnung.  Jene  roollte,  als  ob  nid)ts  gefd)eben 
märe,  ibre  Q3üd)er  üornebmen;  allein  die  Sd)rift  oerroirrte 
fid)  por  ibren  Augen  und  die  6ya3intben  mußten  ibr  oor- 
lefen,  indeffen  fie  noll  b^ife^n  Ärgers  mit  ibren  ©edan^en 
anderrodrts  f(^roeifte, 

^enn  roenn  fie  bis  auf  diefen  Tag  den  Konful  als  den*» 
fenigen  betrad)tet  b^itte,  den  fie  allein  unter  allen  Jreiern 
3um  ©emabl  b^ben  m6d)te,  roenn  es  ibt  allenfalls  gefiele, 
fo  mar  er  ibr  fe^t  ein  Stein  des  Anftofees  geworden,  über 
den  fie  nid)t  binroegCommen  tonnte. 

Aquilinus  feinerfeits  üermaltete  rubig  fßine  ©ef(^äfte  und 
feuf3te  bßii^lid)  über  feine  eigene  Xorbeit,  roeld)e  ibn  die 
pedantif(^e  Scb^ne  nid)t  pergeffen  liefe. 
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Co  Dcrgingcn  bcinabc  3iDci  Jabrc,  roabtcnd  roeli^cc 
Cugenia  roomöglid)  immer  mcrtroürdigcc  und  eine  tOQbtbaft 
glQn3cndc  Perfon  rourdc,  indcffcn  die  §yQ3intben  allbeccits 
3n)ei  ftarFe  QBengel  Dorftellten,  denen  dec  ^art  n)ud)8. 
Obgleid)  man  je§t  oon  allen  Seiten  anfing,  fid)  über  dies 
feltfame  QDerbdltnis  auf3ubalt^,  und  anftatt  dec  beroun* 
dernden  Cpigramme  fatirifcbe  Proben  diefer  Art  auf3u= 
taud)en  begannen,  fo  ?onnte  fie  fid)  dod)  nid)t  entfd)lie6en, 
i'bre  Ceibgarde  3U  Derabfd)ieden;  denn  nod)  mar  ja  Aqui* 
linus  da,  der  ibr  diefelbe  botte  oerbieten  moUen.  Cr  ging 
rubig  feinen  Qüeg  fort  und  fd)ien  fid)  um  fie  nicbt  meiter 
3U  bekümmern;  aber  er  fob  aud)  fein  anderes  OTeib  an, 
und  man  bö^te  oon  feiner  Q3eroerbung  mebr,  fo  dafe  aud) 
er  getadelt  wurde,  als  ein  fo  b^b^^  Q3eamter  unberoeibt 
fort3uleben. 

Oimfomebr  bütete  fid)  die  eigenfinnige  6ugenia,  ibm  durcb 
Entfernung  der  anftöfeigen  ©efellen  f(^einbar  ein  3^^4)^^ 
der  Annäberung  3U  geben,  überdies  rei3te  es  fie,  der  all* 
gemeinen  Sitte  und  der  öffentlichen  3Heinung  3um  Xro§, 
nur  fid)  allein  Q^ed)enfd)aft  3U  geben  und  unter  ^mftänden, 
n)eld)e  für  alle  andern  grauen  gefäbrli(^  und  untunlid)  ge* 
roefen  mären,  das  <8eroufetfein  eines  reinen  £ebens  3U  be« 
roabren. 

Sold)e  QDunderlid)?eiten  lagen  da3umal  eben  in  der  Cuft 

TJIittlerroeile  befand  fid)  Cugenia  dod)  nid)t  roobl  und 
3ufrieden;  ibre  gef (pulten  Wiener  mußten  §immel,  Crde 
und  §ölle  durc^pbilofopbieren,  um  plo^lid)  unterbrod)en 
3U  werden  und  ftundenmeit  mit  ibr  im  Jeld  bctum3ulaufen, 
obne  eines  QDortes  gewürdigt  3U  fein.  Cines  3Tlorgens 
oerlangte  fie  auf  ein  Landgut  binaus3ufabren;  fie  lenkte 
felbft  den  QDagen  und  mar  lieblid)er  Caune;  denn  es  mar 
ein  klarer  Jrüblingstag  und  die  Cuft  mit  QBalfamdüften 
erfüllt.  :Die  §ya3intben  freuten  fid)  der  5r6blidt)feit,  und 
fo  fubren  fie  durd)  eine  ldndlid)e  QDorftadt,  roo  es  den 
Cbriften  erlaubt  mar,  ibren  ©ottesdienft  3U  b^lten.  Sic 
feierten  eben  den  Sonntag;  aus  der  Kir^e  eines  ^Hönc^s* 
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Plojtcrs  ertönte  ein  frommer  ©cfong,  Cugenia  b^ßlt  die 
Pferde  an,  um  3U  boren,  und  oernobm  die  QDorte  des 
Pfolmes:  „QDie  eine  gindin  nad)  den  OD  off  er  quellen ,  fo 
led)3et  meine  Seele,  0  ©Ott!  nad)  dir!  3Heine  Seele  dürftet 
nad)  dem  lebendigen  öottl" 

<Sei  dem  Klange  diefer  QDorte,  aue  frommen,  demütigen 
Keblen  gefungen,  Dereinfad)te  fid)  endlid)  ibr  fünftlic^es 
Qüefen,  ibr  ©er3  roard  getroffen  und  fd)ien  ju  miffen,  mae 
es  molle,  und  langfam,  obne  3U  fpred)en,  fubr  fie  meiter 
nod)  dem  Condgute.  ^ort  30g  fie  inegebeim  monnlicbe 
Kleider  an,  minfte  die  gyQ3intben  3U  \\d)  und  Derliefe  das 
gaue  mit  ibnen,  obne  oon  dem  ©efinde  gefeben  3U  werden. 
Qlnd  fie  tebrte  nod)  dem  Klofter  3urü(f ,  Hopfte  an  der 
Pforte  und  ftellte  fid)  und  ibre  Begleiter  dem  Abt  als 
drei  funge  3Ttänner  oor,  roelcbe  begebrten,  in  das  Klofter 
aufgenommen  3U  werden,  um  oon  der  QDelt  ab3ufd)eiden 
und  dem  Croigen  3U  leben.  Sie  roufete,  da  fie  roobl  unter» 
nd)tet  mar,  auf  die  prüfenden  Jungen  des  Abtes  fo  treff» 
lid)  3U  antroorten,  dafe  er  alle  drei,  die  er  für  feine  und 
oornebme  Ceute  b^lten  mufete,  in  das  Klofter  aufnabm  und 
den  geiftli(^en  §abit  an3ieben  liefe. 

Cugenia  mar  ein  fd)öner,  faft  engelgleid)er  TRönd)  und 
biefe  der  Q3ruder  Cugenius,  und  die  öya3intben  faben  fid) 
roobl  oder  übel  desgleid)en  in  3}Iönd)e  oerroandelt,  da  fie 
gar  nid)t  gefragt  morden  roaren  und  fic^  Idngft  daran  ge* 
roöbnt  bitten,  nicbt  anders  3U  leben,  als  durd)  den  QDillen 
ibres  roeiblid)en  QDorbildes.  Vod)  betam  ibnen  das  3Hönd)s* 
leben  nid)t  übel,  indem  fie  ungleid)  rubigere  Tage  genoffen, 
nid)t  mebr  3U  ftudieren  braud)ten  und  fid)  gän3lid)  einem 
leidenden  ©eborfam  b^ngeben  tonnten. 

^er  Bruder  Cugenius  bingegen  raftete  nid)t,  fondern 
rourde  ein  berübmter  3Kond),  roeife  roie  2Karmor  im  öc 
fid)t,  aber  mit  glübenden  Augen  und  dem  Anftand  eines 
Cr3engels.  Cr  beEebrte  niele  beiden,  pflegte  die  Kranken 
und  elenden,  oertiefte  fid)  (n  die  Sd)rift,  predigte  mit  gol« 
dener  ©lo(fenftimme  und  ward  fogar,  als  der  Abt  ftarb, 
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3U  dcffcn  QlQd)folgcc  crrodblt,  olfo  dofe  nun  die  feine 
CugeniQ  ein  Abt  roac  über  fieben3ig  gute  JRönd)z,  llzim 
und  grofee. 

QDabrend  der  3^it,  als  fie  fo  unecHdrlid)  üerfd)n>unden 
blieb  mit  ibren  öefd^rten  und  nirgends  mebr  Quf3ufinden, 
batte  ibr  QDater  ein  Orafel  befragen  laffen,  roas  aus  feiner 
Xod)ter  geroorden  fei,  und  diefes  oerCündete,  Cugenio  fci 
oon  den  ööttern  entrü(ft  und  unter  die  Sterne  oerfe^t 
worden,  ^enn  die  Priefter  benü^ten  das  Ereignis,  um 
den  Cbriften  gegenüber  ein  JKirafel  auf3un)eifen,  roabrend 
diefe  den  §afen  Idngft  (n  der  Küd)e  batten.  JRan  be* 
3eid)nete  fogar  einen  Stern  amjirmament  mit  3n)ei  Qeineren 
Qflebenfd)nüppd)en  als  das  neue  Sternbild,  und  die  Ale^ean* 
driner  ftanden  auf  den  Strafen  und  den  3^"^^"  ^b'^ßt 
Ödufer  und  f(^auten  binauf,  und  mancber,  der  fie  einft  batte 
berumgeben  feben  und  fid)  ibrer  Sd)önbeit  erinnerte,  oer* 
liebte  fid)  nad)trdglid)  in  fie  und  gu(f te  mit  feud)ten  Augen 
in  den  Stern,  der  rubig  im  dunkeln  ^lau  fd)roQmm. 

Aud)  Aquilinus  fab  b^^auf;  aber  er  fd)üttelte  den  Kopf 
und  die  Sad)e  moUtc  ibm  nid)t  einleud)ten.  ^efto  fefter 
glaubte  der  Q)ater  der  Q)erfd)n)undenen  daran,  füblte  fid) 
ni(^t  wenig  erboben  und  raupte  es  mit  §ilfe  der  Priefter 
durd)3ufe^en,  dafe  Cugenien  eine  Q3ildfdule  errid)tet  und 
göttlid)e  Cbren  erroiefen  wurden.  Aquilinus,  der  die  obrig* 
Ceitlid)e  ^Beroilligung  erteilen  mufete,  tat  es  unter  der  ^e* 
dingung,  dafe  das  Q3ild  der  Cntrücften  dbnlid)  gemad)t 
roürde;  das  mar  leicbt  3U  beroerüftelligen,  da  es  eine  gan3e 
IRznqe  lüften  und  Q3ildd)en  uon  ibr  gab,  und  fo  rourde 
ibre  ^Harmorftatue  in  der  QDorballe  des  IRineroatempels 
aufgeftellt  und  durfte  fid)  feben  laffen  oor  den  öottcrn 
und  3Tlenfd)en,  da  es  unbef(^adet  der  fpre^enden  ü\)n' 
lid)Peit  ein  3dealn)erC  mar  in  Kopf,  Haltung  und  öerodndcrn. 

^ie  fieben3ig  7R6nd)z  des  Klofters,  als  diefe  QleuigPtit 
dort  Derbandelt  rourde,  drgerten  fid)  bö4)^^<i  ^^^^  ^^^ 
Trumpf,  der  oon  bßidnifd)cr  Seite  ausgefpielt  morden,  über 
die  Crricbtung  eines   neuen  ©ö^enbildes  und   die  fred)e 
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Anbetung  eines  |terbU(^en  QDeibee.  Am  beftigften  fd)Qlten 
fie  über  dos  OTeib  felber  als  über  eine  Condlauferin  und 
betrügerifd)e  öauflerCn,  und  fie  mQd)ten  roabrend  des  3Kit» 
tagsmQl)les  einen  gQn3  ungen)öl)nlid)en  Cdcm.  ^ie  öya* 
3intben,  voz\d)Z  ^wti  gutmütige  Pfafflein  geroorden  und  das 
öebeimnis  des  Abtes  in  der  ^cuft  begruben  breiten,  foben 
diefen  bedeutungsooU  an;  aber  er  roinfte  it)nen  3u  fd)n)eigen 
und  liefe  das  Schelten  und  Xoben  über  \id)  ergeben  als 
Strafe  für  feinen  früberen  bßidnifd)en  Sündengeift. 

3n  der  QIad)t  aber,  als  die  ©älfte  'derfelben  uorüber, 
crbob  fi^  Cugenia  oon  ibrem  2ager,  nabm  einen  ftarüen 
Jammer  und  ging  leife  aus  dem  Klofter,  um  das  ^ild 
auf3ufud)en  und  3u  3erfd)lagen.  l?eid)t  fand  fie  den  mar^ 
morglän3enden  Stadtteil,  roo  die  Xempel  und  6ffentlid)en 
Oebäude  lagen  und  fie  ibre  Jugend3eit  3ugebra(^t  b^tte. 
Keine  Seele  rübrte  fid)  in  der  ftillen  Steinroelt;  als  der 
roeiblic^e  ^Tlönd)  die  Stufen  3um  Xempel  bi^aufging,  er* 
bob  fid)  eben  der  3Kond  über  die  Schatten  der  Stadt  und 
roarf  fein  tagbelles  Cid)t  3n)ifd)en  die  Säulen  der  QDorballe 
binein.  ^a  fab  Cugenia  ibr  Q3ild,  roeife  roie  der  gefallene 
Sd)nee,  in  wunderbarer  Anmut  und  Sd)önbeit  daftebeUi 
die  feinfaltigen  ©erodnder  fittig  um  die  S(^ultern  ge3ogen, 
mit  begeiftertem  ^\id  und  leis  ldd)elndem  ZUunde  oor  fi(^ 
binfebend. 

Qleugierig  fd)ritt  die  Cbriftin  darauf  3U,  den  erbobenen 
Jammer  in  der  §and;  aber  ein  füfeer  Sd)auder  durd)fubr 
ibr  ©er3,  als  fie  das  Q3ild  in  feiner  ^eutlid)üeit  fab;  der 
§ammer  fanC  nieder  und  lautlos  roeidete  fie  fid)  am  An>» 
blide  ibres  eigenen  früberen  QDefens.  Cine  bittere  QDeb«' 
mut  umfing  fie,  das  öefübl,  als  ob  fie  aus  einer  fd)öneren 
QDelt  ausgeftofeen  rodre  und  fe^t  als  ein  glü(flofer  Sd)atten 
in  der  Öde  b^rumirre;  denn  roenn  das  ^ild  aud)  3U  einem 
3deal  erboben  mar,  fo  ftellte  es  gerade  dadurd)  das  ur» 
fprüngli(^e  innere  QDefen  Cugenias  dar,  das  durd)  ibre 
Sd)ulfud)ferei  nur  oerbüllt  rourde,  und  es  mar  ein  edleres 
©efübl,  als  CitelCeit,  durd)  welches  fie  ibr  befferes  Selbft 
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in  dem  mQ9ifd)cn  3Hondglan3  nun  ernannte,  ^ae  mQd)tc 
ibr  eben  3umute,  roie  roenn  fie  die  unred)te  Karte  aus* 
cjefpielt  l)ötte,  um  modern  3U  reden,  da  es  damals  freilid) 
feine  Karten  gab. 

Plo^lid)  liefe  \\d)  ein  rafd)er  3Kännertritt  boren;  Cugenia 
Derbarg  fid)  unroillfürlid)  (m  Sd)atten  einer  Sdule  und  fal) 
die  \)o\)e  ©eftalt  des  Aquilinus  b^^önfi^reiten.  Sie  fab, 
roie  er  fi(^  Dor  die  Statue  ftellte,  diefelbe  lange  betrad)tete 
und  endlid)  den  Arm  um  ibren  Qals  legte,  um  einen  leifen 
Kufe  auf  die  marmornen  Cippen  3U  drü(fen.  ^ann  bellte 
er  fid)  in  feinen  3Kantc(  und  ging  langfam  binroeg,  fid) 
mebr  als  einmal  nad)  dem  glän3enden  QBilde  umfd)auend. 
Cugenia  3itterte  fo  ftarf,  dafe  fie  es  felbft  bemerkte;  3ornig 
und  gemaltfam  nabm  fie  fid)  3ufammen  und  trat  roieder 
oor  die  Q3ildfdule  mit  dem  erbobenen  Jammer,  um  dem 
fündbaften  Spuf  ein  Cnde  3U  mad)en;  aber  ftatt  das  fc^öne 
§aupt  3U  3erfd)lagen,  drücfte  fie,  in  Tranen  ausbred)end, 
ebenfalls  einen  Kufe  auf  feine  Cippen  und  eilte  uon  dannen, 
da  fid)  die  Sd)ritte  der  QIZad)tn)ad)e  b^^^^  liefeen.  3Kit 
mögendem  Q3ufen  fd)lid)  fie  in  ibre  ^zWz  und  fd)lief  felbige 
QIad)t  nid)t,  bis  die  Sonne  aufging,  und  mäbrend  fie  das 
Jrüb gebet  oerfäumte,  träumte  fie  in  rafc^  folgendem  QDec^fel 
Don  fingen,  die  dasfelbe  nichts  angingen. 

^ie  3Tl6nd)e  ebrten  den  Sd)\af  des  Abtes  als  eine  Jolge 
geiftlid)er  Qllad)troad)en.  Allein  3ule§t  faben  fie  fid)  ge* 
notigt,  Cugenias  Sd)lummer  3U  unterbrechen,  da  es  für 
fie  etmas  ^efonderes  3U  tun  gab.  Cine  uornebme  QDitroe, 
roelcbe  franC  und  d)riftlid)er  ^ilfe  bedürftig  darnieder3u* 
liegen  oorgab,  b^tte  nad)  ibr  gefandt,  den  geiftlid)en  3«=^ 
fprud)  und  den  Q^at  des  Abtes  Cugenius  uerlangend,  deffen 
QDirfen  und  Perfon  fie  feit  geraumer  ^zit  nerebrte.  ^ie 
3Könd)e  rooUten  daber  diefe  Eroberung  nid)t  fabren  laffen, 
n)eld)e  ibrer  Kird)e  3U  Anfeben  uerbalf,  und  fie  roecften 
Cugenia.  ^alb  oerroirrt  und  mit  bold  geröteten  QDangen, 
mie  man  fie  lange  ni^t  gefeben,  mad)te  fie  fid)  auf  den 
QDeg,  mit  ibren   öedanfen  mebr   in   den  Träumen  des 
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3Korgcnfd)lummcr0  und  unter  den  nQd)tlid)en  Tempel* 
foulen  nerroeüend,  als  bei  dem,  roas  ooc  i\)v  log.  Sie  be* 
trat  das  §au8  der  geidm  und  rourde  in  deren  öemnd) 
gefübrt  und  mit  (br  allein  gelaffen.  Cin  ((^önee  QDeib 
oon  nod)  nid)t  dreißig  Jabren  lag  auf  einem  Q^ubebettc 
auegeftretft,  allein  nid)t  roie  eine  Krönte  und  3cr?nirf(^te, 
fondern  glübend  oon  Stol3  und  Cebeneluft  Kaum  ner« 
mod)te  fie  fic^  leidlid)  rubig  und  befd)eiden  an3uftellen,  bie 
der  Dermeintlid)e  TRönd)  auf  ibre  Anordnung  dicbt  an  ibrer 
Seite  pio^  genommen;  donn  ergriff  fie  feine  beiden  roeifeen 
§ände,  drü(f  te  ibre  Stirn  dorouf  und  bedeute  fie  mit  Küffen. 
Cugenio,  n)eld)e,  non  ibren  onderroeitigen  öedon?en  ein» 
genommen,  nid)t  auf  doe  unbeilige  Auefeben  des  QDeibes 
gead)tet  b^^te  und  ibr  Oeboren  für  ^emut  und  geiftlid)e 
©ingebung  bi^lt,  lie§  fie  gemobren  und  dodurd)  aufge- 
muntert, fcblang  die  §eidin  ibre  Arme  um  Cugenioe  gole, 
den  fd)6nften  fungen  IRönd)  3U  umormen  rodbnend.  Kur3, 
ebe  der  fid)'0  üerfob,  fand  er  \\d)  non  der  leidenfd)oft» 
erfüllten  Perfon  umHommert  und  füblte  feinen  ^und  t)on 
einem  Ql^egen  der  b^ftigften  Küffe  getroffen.  öan3  betäubt 
ern)0(^te  endlid)  Cugenio  aus  ibrer  3^i^ftrßuung ;  dod) 
dauerte  ee  Utinuten,  bis  fie  \\d)  aus  der  milden  Qlmbal» 
fung  losmocben  und  aufrid)ten  tonnte. 

Sogleid)  aber  begonn  die  S^nge  des  b«idnifd)en  Sotons 
fid)  3u  rubren;  in  einem  Sturm  uon  QDorten  tot  die  Xeufelin 
dem  entfetten  Abt  ibre  Ciebe  und  Sebnfucbt  fund  und 
fud)te  ibm  auf  )eglid)e  Art  3U  beroeifen,  dofe  es  die  Pflid)t 
feiner  Sd)6nbeit  und  Jugend  fei,  diefe  Sebnfud)t  3U  ftillen, 
und  do^  er  3U  nid)t8  anderem  da  fei.  ^obei  liefe  fie  es 
an  neuen  Angriffen  und  3ortlid)en  Q)erlocfungen  nid)t 
feblen,  fo  dofe  Cugenio  fid)  toum  3U  ermebrcn  mufete,  cnd' 
li(^  ober  fid)  entrüftet  3ufammenroffte  und  mit  bli^endcn 
Augen  der  Qlnboldin  fo  derb  den  Te^t  los  und  mit  fo 
tcdftigen  Q)ern)ünfd)ungen,  voie  fie  nur  einem  IRövid)  3U 
©ebote  fteben,  ontroortete,  dafe  jene  das  IHifelingen  ibres 
Übeln  QDorbabens   ernannte,   mit   einem  Sd)lag  fid)    ocr» 
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roondcttc  und  den  Auerocg  cinfd)lug,  den  fc^on  dos  QDcib 
dze  Potipbac  cingcfc^logcn  und  der  feitb)er  bindert*  und 
tüufcndmal  begangen  rourde.  Sie  fprang  roie  ein  Xigec 
auf  Cugenia  3U,  umfd)lang  fie  nod)mol8  roie  mit  eifernen 
Armen,  rife  fie  3U  fid)  auf  das  ^ett  nieder  und  erbob 
gleid)3eitig  ein  \o\d)ee  3^tergefd)rei,  dafe  ibre  IRägde  oon 
allen  Seiten  in  dae  Oemad)  ftür3ten. 

„§elft  mir!  ^elft  mir!"  fd)rie  fie,  „diefer  3nann  mill  mir 
öeroalt  antun  1"  und  3ugleid)  liefe  fie  Cugenien  los,  die 
fid)  atemlos,  oerroirrt  und  erfd)ro(fen  auf  die  Jöfee  ftellte. 

^ie  berbeigelaufenen  QDeiber  fd)rien  alfobald  no(^  arger 
als  ibre  ^errin,  liefen  dabin  und  dortbin  und  riefen  aud) 
männlid)e  öeifter  b^tbei;  Cugenia  roufete  uor  Sd)re(fen  fein 
QDort  b«rDor3ubringen,  fondern  flüd)tete  fid)  üoU  Sd)am 
und  Abfd)eu  aus  dem  ©aufe,  nom  Cdrm  und  den  ^er* 
roünfd)ungen  des  tollen  ©aufes  uerfolgt. 

Qlun  fdumtc  die  teuflif(^e  Qüitme  ni(^t,  fcbnurftracfs 
und  mit  einem  guten  ©efolge  3um  Konful  Aquilinus  3U 
laufen  und  bei  ibm  den  JRönd)  der  drgften  Sd)andtat  an^ 
3uQagen,  mie  er  bßw4)^^^^f^^^"5^^fß  ^^  ^b^  §aus  gekommen 
fei,  um  fid)  crft  mit  ^efebrungsoerfuc^en  auf3udrängen 
und,  nad)dem  diefe  feblgefd)lagen,  fie  geroalttdtig  ibrerCbre 
3U  berauben,  ^a  ibr  gan3es  ©efolge  die  QDabrbeit  ibrer 
Ausfage  be3eugte,  liefe  der  entrüftete  Aquilinus  fofort  das 
Klofter  mit  Kriegsoolf  befe^en  und  den  Abt  famt  den 
3Könd)en  oor  fid)  bringen,  um  fie  3U  rid)ten. 

„Oft  das  euer  Q3eginnen,  ibr  niederträchtigen  §eud)ler?" 
redete  er  fie  mit  ftrengem  Xone  an,  /,ftid)t  eucb  fd)on  der^ 
mafeen  der  ©afer,  dafe  ibr,  faum  geduldet,  die  Cbre  unferer 
grauen  beleidigt  und  b^^umfcbleicbt,  roie  die  reifeenden 
QDolfe?  §at  euer  Bleifter,  den  id)  mebr  ad)te,  als  ibr 
Cügner!  eud)  dergleid)en  gelebrt  oder  geboten?  TR'it  nickten! 
3b^  fßid  ein  Raufen  und  eine  Q3ande  Clender,  die  fid)  öffent* 
lid)  einen  Qlamen  geben,  um  im  Stillen  dem  QDerdcrben  3U 
frönen!  QDerteidigt  eud),  roenn  (br  fönnt,  gegen  die 
Anöagel" 
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^ic  fd)Qndlid)c  QDitroc  roicdcrboltc  fc^t,  oon  beud)lcnfcbcn 
Scuf3crn  und  Xrancn  untcrbrod)en ,  il)rc  lügcnbafte  Cr* 
3dblun9.  Ale  fic  geendigt  und  fid)  fittfam  roieder  in  ibce 
Sd)leier  bellte,  [oben  die  2Könd)e  noU  jucd)t  einander  an 
und  auf  ibten  Abt,  an  dcffen  Tugend  fie  nid)t  3roeifelten, 
und  fie  erboben  gemeinfam  ibre  Stimme,  um  die  falfi^e 
Anöage  ab3uroebren.  Allein  nicbt  nur  dae  3ablreid)e  ©efinde 
der  Lügnerin,  fondern  au^  mebrere  Qla^barn  und  QDor» 
übergebende,  mel(^e  den  Abt  noll  Sd)am  und  Q)ern)irrung 
au8  jenem  §aufe  bitten  entflieben  feben  und  ibn  fd)led)t« 
roeg  für  fd)uldig  bi^lten,  be3eugten  je^t  nacheinander  und 
3umal  mit  lauter  Stimme  die  begangene  Qlntat,  fo  dafe  die 
armen  3Tlönd)e  3ebnmal  überfd)rien  rourden. 

Sie  faben  fe^t  üoU  S^eifel  wieder  auf  ibren  Abt,  und 
feine  Jugendlid)feit  fam  den  ©raubärten  unter  ibnen  nun 
auf  einmal  aud)  oerdäc^tig  oor.  Sie  riefen,  roenn  er  fd)uldig 
fei,  fo  roürde  Oottes  Strafgericht  nid)t  auebleiben,  roie  fie 
(bn  aud)  dem  n)eltlid)en  Q^id)ter  fe^t  fc^on  preiegdbenl 

Aller  ^li(fe  roaren  nun  auf  Cugenia  gerid)tet,  n)eld)e 
inmitten  der  QDerfammlung  oerlaffen  daftand.  Sie  b^tte 
meinend  in  ibrer  ^z\h  gelegen,  ale  fie  mit  den  JRönd^zn 
ergriffen  morden  und  ftand  die  gan3e  3ßit  über  mit  ge* 
fenften  Augen  und  die  3Könd)eEappe  tief  über  dae  Qaupt 
ge3ogen  da  und  befand  fid)  in  dem  allerfd)limmften  3^* 
ftand;  denn  roenn  fie  dae  öebeimnie  ibrer  gerüunft  und 
ibree  ©efd)led)te  bemabrte,  fo  unterlag  fie  dem  falfd)en 
3eugnie,  und  offenbarte  fie  daefelbe,  fo  erbob  fid)  der 
Sturm  gegen  dae  Klofter  bcftiger  ale  üorber,  und  fie  roeibte 
daefelbe  dem  Qlntergange,  roeil  ein  Klofter,  dae  ein  fd)önee 
fungee  QDeib  3um  Abte  b^t,  dee  unfeligften  Q)erdad)tee 
und  öefpöttee  der  boeroilligen  geidenroelt  gerodrtig  fein 
mufete.  ^iefe  5urd)t  und  Qlngemifeb^it  bdtte  fie  nid)t 
empfunden,  roenn  fie,  nad)  3K6nd)ebegriffen,  nod)  reinen 
ger3ene  geroefen  roäre;  allein  allbereite  feit  der  legten 
Qflad)t  roar  der  3roiefpalt  in  ibr  öemüt  eingebrod)en,  und 
felbft  die  unglücflid)e  Begegnung  mit  dem  fd)limmen  QDeibe 
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battc  fic  nod)  mcbr  Dcrroirrt,  fo  dofe  fic  nunmehr  den  ^Tlut 
nid)t  fand,  cntfd)loffcn  auf3utrctcn  und  ein  QDunder  b^tbei» 
3ufüt)ren. 

Vod)  nie  Aquilinue  fie  aufforderte,  3U  reden,  erinnerte 
fie  fid)  feiner  Qleigung  3U  ibr,  und  indem  fie  QDertrauen 
3u  ibm  füllte,  oerfiel  fie  Quf  eine  Ausflui^t.  IRit  leifem 
und  befd)eidenem  Xone  fagte  fie,  fie  fei  nid)t  fd)uldig  und 
rooUe  es  dem  Konful  beroeifen,  roenn  fie  allein  mit  ibm 
fpred)en  dürfe,  ^er  Klang  ibrer  Stimme  rüb^te  den  Aqui^ 
linue,  obne  dafe  er  roujgte  roarum,  und  er  gab  3U,  dajs  fie 
unter  oier  Augen  mit  ibm  reden  möge.  Cr  liefe  fie  des«' 
balb  in  das  innere  feines  Kaufes  fübren  und  begab  \\d) 
dort  allein  mit  ibr  in  ein  3itt^"i^^»  ^un  fc^lug  Cugenia 
ibre  Augen  3U  ibm  auf,  roarf  die  Kapu3e  3urücf  und  fagte: 
„!3d)  bin  Cugenia,  die  du  einft  3ur  3^rau  begebrt  b^ftl" 

Sogleid)  ernannte  er  fie  und  mar  über3eugt,  dafe  fie  es 
fei;  aber  3ugleid)  ftieg  ein  großer  Ärger  und  eine  bren» 
nende  Ciferfud)t  in  ibm  auf,  roeil  die  fo  plö^lid)  QDieder^ 
gefundene  als  ein  QDeib  3um  Q)orfd)ein  fam,  das  die  gan3e 
3eit  über  b^ittilid)  unter  fieben3ig  TRönd^zn  gelebt  b^tte. 
Cr  bißlt  daber  geroaltfam  an  \\d^  und  ftellte  \\d),  rodbrend 
feine  ^lide  fie  prüfend  überflogen,  als  ob  er  ibren  Qüor* 
ten  ni<^t  im  mindeften  glaubte,  und  fagte:  ,;^u  fiebft  in 
der  Xat  jener  törid)ten  Jungfrau  3iemli(^  dbnlid).  Vo(i^ 
das  fümmert  mid)  nid)t;  oielmebr  bin  id)  begierig  3U  miffen, 
roas  du  mit  der  QDitroe  gemad)t  b^ftl'^ 

Cugenia  er3äblte  eingef(^üd)tert  und  ängftlic^  den  Q)or* 
gang,  und  Aquilinus  ernannte  aus  der  gan3en  Art  der 
er3äblung  die  5alfd)beit  und  Sd)led)tig?eit  der  Anöage, 
erwiderte  jedod)  mit  fd)einbarer  Kaltblütigfeit:  „Qlnd  auf 
roeld)e  QDeife  roillft  du  denn,  roenn  du  Cugenia  bift,  ein 
2Könd)  geroorden  fein,  in  roeld)er  Abfielt  und  roie  roar 
es  mögli^?^' 

Auf  diefe  feine  QDorte  errötete  fie  und  blicfte  oerlegen 
auf  die  Crde;  dod)  dünCte  es  fie  nic^t  unbebaglid),  b^^^ 
3u  fein  und  endli(^  roieder  einmal  3U  einem  guten  alten 
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Q3cfQnntcn  oon  fid)  und  ibrcm  Ccbcn  3u  fprcd)cn;  fic  fäumtc 
Qud)  nid)t  und  bcdd)tetc  mit  nQtürlid)cn  QDortcn  olles, 
n)Q8  fid)  feit  ibcem  QDerfd)n)inden  mit  ibc  jugctragen,  nur 
dafe  fie  feltfamerroeife  der  beiden  gyQ3intl)en  mit  feiner 
Silbe  ermabnte.  ^ie  Cr3Qt)lung  gefiel  iV)m  nid)t  übel,  über* 
l)Qupt  rourde  es  ibm  jede  2Tlinute  fd)roerer,  fein  QDob^ 
gefallen  an  der  fd)önen  Wiedergefundenen  3u  nerbergen. 
Aber  dennod)  be3n)ang  er  fid)  und  befd)lofe,  durd)  ibr  fer* 
neres  ^enebmen  bis  3um  Sd)luffe  3U  erfabren,  ob  er  an 
3ud)t  und  reiner  Sitte  die  frübere  Cugenia  uor  fid)  babe. 

Cr  fagte  darum:  „Alles  dies  ift  eine  gut  norgetrogene 
öefd)i(^te;  denno(^  b^lte  id)  das  Ulddcben,  das  du  je^t 
3U  fein  oorgibft,  tro^  feiner  Sonderlid)feit  n\d)t  für  der* 
gleid)en  gar  3U  befremdliche  Abenteuer  fdbig;  roenigftens 
bdtte  die  roabce  Cugenia  es  geroife  oorge3ogen,  eine  Qlonne 
3U  roerden.  ^enn  roas  foll  um  aller  QDelt  roillen  eine 
7K6n(^8Üutte  und  das  Ceben  unter  fieben3ig  lRönd)zn  für 
ein  QDerdienft  und  §eil  fein  aud)  für  die  gelebrtefte  und 
frömmfte  Jrau?  ^esbalb  bulte  id)  did)  nad)  mie  oor  für  einen 
glatten  unbärtigen  Kau3  oon  Q3etrüger,  dem  id)  gar  nid)t 
traue  1  "überdies  ift  jene  Cugenia  für  göttlid)  und  in  den  Sternen 
roobnend  eröärt  morden,  ibr  ^ild  ftebt  im  Xempel  ge* 
roeibt,  und  es  wird  dir  fd)limm  genug  ergeben,  rocnn  du 
auf  deiner  läfterlicben  Ausfage  bebarrftl" 

;,^ies  ^ild  bot  ein  gemiffer  3Jlann  die  oergangene  ^ad)t 
getüfet!"  erwiderte  Cugenia  mit  leifer  Stimme  und  fab 
mit  feltfamen  Q3li(fen  3U  dem  betroffenen  Aquilinus  bin» 
über,  der  fie  anftarrte,  roie  eine  mit  böb^rem  QDiffen  ^e* 
gabte.    „QDie  Cann  der  gleid)e  3Hann  das  'Urbild  peinigen?" 

Aber  er  bekämpfte  feine  QOerroirrung,  fd)ien  diefe  QDorte 
3U  überbören  und  f übt  fort,  f alt  und  ftreng:  /,Kur3  gefagt, 
3U  Cbren  der  armen  Cbnftenm6nd)e,  die  mir  unf(^uldig 
fd)einen,  fann  und  roill  id)  nie  glauben,  dajs  du  ein  QDeib 
feieftl  7Rad)z  did)  bereit,  gerii^tet  3U  roerden,  denn  deine 
3)Iitteilungen  b^ben  mid)  nid)t  befriedigt!" 

5)a  rief  Cugenia:   „So  b^lfe  mir  Cottl"  und  ri§  ibr 
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3Jt6nd)8gcroQnd  cnt3n)ci,  blcid)  roic  eine  roci^e  9^ofe  und 
in  Sd)Qm  und  Q)er3rociflung  3ufQmmenbrcd)cnd.  Aber  AquU 
linue  fing  fie  in  feinen  Armen  auf,  drücfte  fie  an  fein  Qev^ 
und  umbüUte  fie  mit  feinem  ^Hantel,  und  feine  fronen 
fielen  auf  it)r  fd)one0  §aupt;  denn  er  fal)  n)ol)l,  da§  fie 
eine  ehrbare  Jrau  mar.  Cr  trug  fie  in  das  ndd)fte  3^m« 
mer,  roo  ein  vcid)  gerüftetes  ©aftbett  ftand,  legte  fie  fanft 
in  dasfelbe  t)inein  und  decfte  fie  mit  Purpurdecfen  ju  bis 
ans  Kinn,  ^ann  Wfete  er  fie  auf  den  3Tlund,  Dielleid)t 
drei*  oder  oicrmal,  ging  b^^^us  und  Derfd)lo^  die  Xüre 
roobl.  ^ann  nal)m  er  den  nod)  roarmen  3Hönd)6l)abit, 
der  auf  dem  Q3oden  lag,  und  begab  fid)  wieder  3U  der 
l)arrenden  2Tlenge  b^naus,  die  er  alfo  anredete:  „^as  find 
merProördige  Dinge.  31)^  3Tlönd)e  feid  unfd)uldig  und  fönnt 
nad)  eurem  Klofter  geben!  Cuer  Abt  mar  ein  X)dmon, 
der  eud)  üerderben  oder  nerfübren  rooUte.  §ier  nebmt 
feine  Kutte  mit  eud)  und  bdngt  fie  3um  Andenken  irgend* 
roo  auf;  denn  nad)dem  er  oor  meinen  Augen  feine  Oeftalt 
gan3  abfonderlid)  oerdndert  bot,  ift  er  oor  eben  diefen 
Augen  in  ein  QfZid)ts  3erfloffen  und  fpurlos  oerfi^roundenl 
Dies  QPeib  aber,  n)eld)es  \\d)  des  Ddmons  bediente,  eud) 
3U  oerdcrben,  ift  der  3Quberei  Derddd)tig  und  foll  ins  Oe* 
fdngnis  geroorfen  roerden.  *^nd  b^^niit  begebt  eud)  aller* 
feits  nad)  §aufe  und  feid  guter  Dinge  1" 

Alles  erftaunte  über  diefe  Q^ede  und  fd)aute  furd)tfam 
auf  das  ©eroand  des  Ddmons.  Die  QDittib  erblaßte  und 
nerbüUte  ibr  ©efid)t,  roodurd)  fie  genugfam  ibr  böfes  öe* 
roiffen  3U  ernennen  gab.  Die  guten  7Rönd)e  erfreuten  fid) 
ibres  Sieges  und  3ogen  mit  der  leeren  Kutte  danübarlid)ft 
Don  dannen,  nid)t  abnend,  meld)  füfeer  Kern  darin  geftedt 
babe.  Vie  QDitroe  rourde  ins  ©efdngnis  abgefübrt  und 
Aquilinus  rief  feinen  oertrauteften  Diener,  mit  roelcbem  er 
die  Stadt  durcbftreifte,  Kaufleute  auffud)te  und  eine  Caft 
der  föftlid)ften  Jrauengerodnder  einkaufte.  Diefe  mufete 
der  SHaoe  fo  gebeim  und  rafd)  als  möglid)  (ns  ^aus 
bringen. 
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SQd)tc  trat  der  Konful  m  dae  ©cmad),  roo  Cugcnia 
roar,  fe^tc  fid)  auf  den  Q^and  ibrcs  fettes  und  fab,  dafe 
fic  gan3  Dccgnüglid)  fd)licf,  roic  jemand,  der  ftd)  üon  aus« 
geftandenen  03 efi^it) erden  erl)olt.  Cr  mufetc  lad)en  über 
(bren  fd)n)ar3famtenen  gefd)orenen  3)l6nd)8fopf  und  fubt 
mit  leifer  ßand  über  dae  dicbte  fur3e  §aar.  ^a  ern)ad)te 
fie  und  fperrte  die  Augen  auf. 

„Qüillft  du  nun  endlid)  mein  Qüeib  fem?"  fragte  er  fünft, 
worauf  fie  meder  fa  nod)  nein  fügte,  roobl  aber  leife  unter 
ibren  Purpurdetfen  fd)auderte,  in  denen  fie  eingeroicfelt  lag. 

^a  brad)te  Aquilinus  an  Kleidern  und  Sd)mu(f  alles 
berein,  xoae  eine  3ierlid)e  Jrau  damals  bedurfte,  um  fid) 
Dom  Kopf  bis  3U  den  Jöfeen  3u  kleiden,  und  oerliefe  fie 
fodann. 

Qlad)  Sonnenuntergang  desfelben  Xages  fubr  er  mit  ibr, 
cin3ig  uon  dem  QDertrauten  begleitet,  na<^  einem  feiner  Cand* 
baufer  binaus,  n)eld)es  einfam  und  rei3end  im  Sd)atten 
dichter  Q3äume  gelegen  mar. 

Auf  dem  Candbaufe  oermäblte  fid)  nun  das  Paar  in  der 
gröfeten  CinfamCeit,  und  fo  lange  es  gedauert  b^tte,  bis 
fie  endli(^  3ufammenge?ommen,  fo  fd)ien  ibnen  darum  dod) 
?eine  3^it  oerloren  3U  fein,  uielmebr  empfanden  fie  diz 
ber3li(^fte  ^anfbarteit  für  das  ©lücf ,  das  fie  \id)  gegen« 
feitig  gemäbtten.  Aquilinus  widmete  die  Xage  feinem  Amte 
und  fubt  des  Abends  mit  den  fd)nellften  Pferden  3U  feiner 
öattin.  Qlur  etroa  an  unfreundlii^en  ftürmifc^en  Q^egen« 
tagen  liebte  er  es,  unoerfebens  fd)on  früber  nad)  dem  Cand« 
baufe  3U  eilen,  um  Cugenien  auf3ubeitern. 

^iefe  gab  fid)  je^t,  obne  uiel  CÖDorte  3U  mad)en,  mit 
eben  der  gründlichen  Ausdauer,  roeldje  fie  fonft  der  Pbilo» 
fopbie  und  der  d)riftlid)en  Af^efß  gewidmet,  dem  Studium 
ebelid)er  i?iebe  und  Treue  \)\n.  Als  aber  ibt  gauptbaar 
wieder  die  gebörige  Cänge  erreicht  botte,  fübrte  Aquilinus 
feine  ©emablin  mit  Erfindung  einer  gefd)i(f ten  Jabel  end« 
lid)  nad)  Ale?eandrien  3urücf ,  brad)te  fie  3U  ibren  erftaunten 
eitern  und  feierte  eine  glän3ende  §od)3eit. 
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^cc  ODütcc  iDQC  3n)Qt  übccrafc^t,  anftatt  einer  unfterb* 
liefen  ©öttm  und  eines  l)ini«^lif4)ßi^  Sternbildes  in  feiner 
Xod)ter  eine  üerliebte  irdifc^e  Cl)efrQu  n)ieder3ufinden,  und 
\a\)  mit  Qüel)mut  die  geroeit)te  ^ildfdule  aus  dem  Xempel 
roegtrogen;  dod)  überroog  löblid)ern)eife  das  QDergnügen 
an  feiner  leibbaften  Xod)ter,  n)eld)e  )e§t  erft  fo  fc^ön  und 
liebensroert  erf(^ien,  roie  nod)  nie.  ^ie  JJIarmorftQtue 
ftellte  Aquilinus  in  den  fd)6nften  Q^aum  feines  Kaufes; 
dod)  betete  er  fid),  diefelbe  nochmals  3u  Eüffen,  da  er  nun 
das  lebensroarme  Qlrbild  3ur  ©und  bötte. 

QlQd)dem  nun  Cugenia  das  Qüefen  der  Cl)e  genugfam 
erkundet  b^tte,  wandte  fie  ibre  Crfenntnis  da3u  an,  ibren 
öemabl  3um  Cbriftentum  3U  beCebren,  dem  fie  nad)  roie 
Dor  anbing,  und  fie  rubte  nid)t  eber,  als  bis  Aquilinus 
fid)  öffentlid)  3U  ibrem  ©lauben  beCannte.  ^ie  hegende 
er3äblt  nun  weiter,  roie  die  gan3e  Jamilie  nad)  Q^om  3U* 
rü(f  Pebrte,  um  die  3cit,  da  der  d)riftenfeindlid)e  QDalerianus 
3ur  QRegierung  gelangte,  und  roie  nun  mäbrend  der  aus- 
bred)enden  QDerfolgungen  Cugenia  nod)  eine  berühmte 
©laubensbeldin  und  IKdrtyrerin  wurde,  die  erft  je§t  ibre 
grofee  ©eiftesftdrfe  red)t  bewies. 

3bre  öewalt  über  Aquilinus  war  fo  grofe  geworden, 
dafe  fie  aud)  die  geiftli(^en  öya3intben  aus  Ale^eandrien 
mit  nad)  QRom  nebmen  tonnte,  allwo  diefelben  ebenfalls 
die  Blärtyrerfrone  gewannen.  3b^e  Jü^fp^^cbe  foll  nament* 
lid)  für  trage  Scbülerinnen  gut  fein,  die  in  ibren  Studien 
5urü<fgeblieben  find. 
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TReiic  den  trauUd)en  Qlmgang  mit 

efnetn  Qücfbe,  empfiehl  du  übctl)aupt 

Ueber  dos  ganje  andäd)t{ge  ®efc!^led)t 

dem  lieben  ©Ott. 

Tl)omaö  a  Kempf«,  5la^folge,  8,2. 

m  Anfang  dce  Qd)tcn  Ja^rbundcrte  lebte  3u  Ale* 
jeandria  in  Ägypten  ein  n)undedid)er  IRönd^, 
namens  QDitalis,  der  es  fid)  3ur  befonderen  Auf« 
Et@S^Si  gäbe  gemad)t  b^tte,  Dedorene  n)eiblid)e  Seelen 
oom  Pfade  der  Sünde  l)inn)eg3ulocfen  und  ^uc  Tugend 
3urü^3ufül)ren.  Aber  der  QDeg,  den  er  dabei  einfc^lug, 
mar  fo  eigentümlid),  und  die  i?iebbaberei,  ja  Ceidenfd)aft, 
mit  roelcber  er  unabläffig  fein  ^k\  oerfolgte,  mit  fo  merC* 
würdiger  Selbftentäufeerung  und  §eud)elei  Dermifd)t,  mie 
in  der  QDelt  faum  roieder  oorCam. 

Cr  fübrte  ein  genaues  Q)er3eid)nis  aller  fener  QBuble* 
rinnen  auf  einem  3ierlid)en  Pergamentftreifen,  und  fobald 
er  in  der  Stadt  oder  deren  Qlmgebung  ein  neues  Qüild 
entdeckt,  merfte  er  Qlamen  und  Qüobnung  unoerroeilt  auf 
demfelben  oor,  fo  dafe  die  fd)limmen  Patri3ierföbne  dou 
Ale)£andria  feinen  befferenODegroeiferbatten  finden  Tonnen, 
als  den  emfigen  QDitalis,  menn  er  einen  minder  b^HiQ^n 
3mecE  b^tte  verfolgen  roolleu.  Allein  mobl  entlobte  der 
IRönd)  ibnen  in  fd)lauem  fpafeböften  Geplauder  mand)e 
neue  Kunde  und  Qloti3  in  diefer  Sad)e\  nie  aber  liefe  er 
fid)  dergleid)en  felbft  ablaufd)en  Don  den  QDildfängen. 

Jenes  Q)er3eid)nis  trug  er  3ufammengerollt  in  einem 
filbernen  Q3üd)s^en  in  feiner  Kappe  und  nabm  es  un3äb* 
lige  TTlale  b^^oor,  um  einen  neuentdecf ten ,  leid)tfertigen 
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Qlamcn  bcfBufügcn  oder  die  bereite  oorbandenen  3U  über» 
blicfen,  3u  ^äblen  und  3U  bered)nen,  n)eld)e  der  3nbabe* 
rinnen  demnQd)ft  an  die  QReibe  üommen  roürde. 

^iefe  fud)te  er  dann  (n  Cile  und  bolb  Derfd)Qmt  und 
fügte  \)Q\tiq:  „öexoQ})vc  mir  die  ^roeite  QlQd)t  non  \)Z\xU 
und  oerfprid)  feinem  andern!"  ^enn  er  ^ur  beftimmten 
3eit  (n  das  ©aue  trat,  liefe  er  die  Sd)öne  fteben  und 
mad)te  fi(^  in  die  b^nterfte  C(f  e  der  Kammer,  fiel  dort  auf 
die  Knie  und  betete  mit  3nbrunft  und  lauten  QDorten  die 
gan3e  Qflad)t  für  die  ^eroobnerin  des  §aufes.  3Tlit  der 
^Horgenfrübe  nerliefe  er  fie  und  unterfagte  ibr  ftreng,  3U 
oerraten,  roas  er  bei  ibr  gemacht  b^be. 

So  trieb  er  es  eine  gute  ^eit  und  brachte  fid)  in  den 
allerfd)lecbteften  Q^uf.  ^enn  rodbrend  er  im  gebeimen,  in 
den  Derfd)loffenen  Kammern  der  ^ublerinnen  durd)  feine 
beifeen  ^onnerroorte  und  durd)  inbrünftiges  füfees  öebet» 
lifpeln  mand)e  QDerlorene  erf(^ütterte  und  rübrte,  dafe  fie 
in  fid)  ging  und  einen  frommen  Cebensroandel  begann, 
f(^ien  er  es  offentlid)  noUftändig  darauf  an3ulegen,  für 
einen  lafterbaften  und  fündigen  3Könd)  3U  gelten,  der 
\\d)  luftig  in  allem  Qüirrfal  der  QDelt  b^rumfcblüge  und 
feinen  geiftlii^en  §abit  als  eine  J^b^^  ^er  Sd)ma(^  aus« 
bange. 

befand  er  fi(^  des  Abende,  wenn  es  dunkelte,  in  ebr* 
barer  öefellf(^aft,  fo  rief  er  etroa  unuerfebens:  „Ci,  mas 
mac^e  id)  dod)?  ^ald  b^tt'  id)  oergeffen,  dafe  die  braune 
^oris  meiner  märtet,  die  Oeine  Jreundinl  ^er  taufend,  id^ 
mufe  gleid)  bi«,  dafe  fie  nid)t  fd)molltI" 

Sd)alt  man  ibn  nun,  fo  rief  er,  roie  erboft:  „©laubt  ibr, 
id)  fei  ein  Stein?  Q3ildet  ibr  eud)  ein,  da^  ©Ott  für  die 
JRönd^t  feine  QDeiblein  gefd)affen  bobe?"  Sagte  jemand: 
„QDater,  legt  lieber  das  firc^Ucb^  öeroand  ab  und  \\zkatet, 
damit  die  andern  fid)  nid)t  ärgernl"  fo  antroortete  er: 
„Ärgere  fid),  roer  roill  und  mag,  und  renne  mit  dem  Kopf 
gegen  die  IKauerl  QDer  ift  mein  Q^i(^ter?" 

Alles  dies  fagte  ei;  mit  Oeräufd)  und  grofeer  QDerftellunge* 
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fünft,  roic  einer,  der  eine  fd)led)te  2ad)Z  mit  Dielen  und 
fred)en  QDorten  Derteidigt. 

Qlnd  er  ging  b^n  und  3anfte  fic^  oor  den  Haustüren 
der  7Rädd)en  mit  den  Qlebenbublern  bctum,  ja  er  prügelte 
fid)  fogar  mit  ibnen  und  teilte  manche  derbe  2TlQulf(^elle 
au8,  roenn  es  b^^fe-  «^ort  mit  dem  3Könd)l  QDill  der 
Klerifer  uns  den  pia^  ftreitig  machen?  3ieb  ab,  Ola^fopf  l" 

Aud)  mar  er  fo  bebarrlid)  und  3udringlid),  dafe  er  in 
den  meiften  fallen  den  Sieg  daoontrug  und  unoerfebens 
ins  §aus  fd)lüpfte. 

Kebrte  er  beim  IRorgengrauen  in  feine  3^^^^  3urüd,  fo 
marf  er  fid)  nieder  oor  der  Blutter  ©ottes,  3U  deren  Preis 
und  Cbre  er  allein  diefe  Abenteuer  unternabm  und  den 
Xadel  der  QDelt  auf  \\d)  lud,  und  roenn  es  ibm  gelungen 
mar,  ein  oerlorenes  Camm  3urü(f3ufübren  und  in  irgend* 
einem  b^^li^^^  Klofter  unter3ubringen,  fo  dünfte  er  ficb 
feiiger  oor  der  Himmelskönigin,  als  roenn  er  taufend  beiden 
betebrt  bdtte.  ^enn  dies  roar  fein  gan3  befondcrer  ©e* 
fd)macE,  dafe  er  das  ^Jlartyrium  beftand,  Dor  der  QDelt 
als  ein  Qlnreiner  und  Qüüftling  da3ufteben,  rodbrend  die 
allerreinfte  Jrau  im  §immel  roobl  roüfete,  dafe  er  nod)  nie 
ein  QDeib  berübrt  b^^^  und  ein  Krdn3lein  roeifeer  Q^ofen 
unfid)tbar  auf  feinem  üielgefd)mäbten  Raupte  trage. 

Cinft  \)övtz  er  oon  einer  befonders  gefdbrlid)en  Perfon, 
roeld)e  durd)  ibre  Sd)önbeit  und  Olngeroöbnlicb^eit  uiel 
Qlnbeil  und  felbft  QBlutoergiefeen  anrid)te,  da  ein  oornebmer 
und  grimmiger  Kriegsmann  ibre  Xüre  belagere  und  Jeden 
niederftre(fe,  der  fid)  mit  ibm  in  Streit  einlaffe.  Sogleid) 
nabm  QDItalis  fid)  oor,  diefe  §6lle  an3ugreifen  und  3U 
überroinden.  Cr  fcbrieb  den  Qlamen  der  Sünderin  nld)t  erft 
in  fein  QDer3eid)nis ,  fondern  ging  geraden  Qüeges  nad^ 
dem  berüd)tigten  ^aufe  und  traf  an  der  Xür  rid)tig  mit 
Jenem  Soldaten  3ufammen,  der  in  Sd)arlad)  gekleidet  bo4)' 
mutig  daberfcbritt  und  einen  ODurffpie^  in  der  ö^nd  trug. 

„X)ucf'  did)  \)\zv  beifeite,  3}tönd)lein!"  rief  er  böbnif<^ 
dem  frommen  Q)italis  3U,   „roas   roagft   du,   an  meiner 
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Cörocnböble  bßt^utn3uCrQbbcln?  3^ür  did)  ift  dzv  Qimmel, 
für  uns  die  Qücltl" 

„gimmcl  und  Crdc  famt  ollem,  roas  darin  ift,"  rief 
QDitaUe,  „gehören  dem  §errn  und  feinen  fröblid)en  Kned)ten! 
Pacf'  did),  üufgepu^ter  Cümmel,  und  lafe  mid)  geben,  roo 
mid)  gelüftet I" 

3ornig  erbob  der  Krieger  den  Scbaft  feines  Qüurffpiefees, 
um  ibn  auf  den  Kopf  des  ITtöncbes  nieder3uf(^lQgen;  dod) 
diefer  30g  flugs  den  Aft  eines  friedUd)en  Ölbaumes  unter 
dem  ©eroande  b^^oor,  porierte  den  Streich  und  traf  den 
Q^aufbold  fo  derb  an  die  Stirne,  dafe  ibm  die  Sinne  bei« 
nabe  uergingen,  roorauf  ibm  der  ftreitbare  Klerito  nocb 
oiele  Knüffe  unter  die  Olafe  gab,  bis  der  Soldat  gan3  be* 
täubt  und  flud)cnd  fid)  daüonmad)te. 

Alfo  drang  QDitalis  fiegreid)  in  das  §aus,  roo  über 
einem  f(^malen  Xreppd)en  die  Qüeibsperfon  ftand,  eine 
Campe  tragend,  und  auf  das  Carmen  und  Sd)reien  bord)te. 
Cs  mar  eine  ungemöbnlid)  grofee  und  feftc  ©eftalt  mit 
fd)6nen  großen  aber  tro^igen  ©efid)tS3Ügen,  um  n)eld)e 
ein  rötlid)es  §aar  in  reicben  roilden  Quellen  glei(^  einer 
Coroenmäbne  flatterte. 

Q)erad)tungsüoll  f(^aute  fie  auf  den  anrücfenden  QDitalis 
berab  und  fugte:  „QDobin  roillft  du?"  „3^  ^i^f  ^^^^ 
Xäubd)enl"  antnjortete  er,  „b^ft  du  nie  oom  3ärtli(^en 
TRönd)  QDitalis  gebort,  com  luftigen  Q)italis?"  Allein  fie 
perfekte  barf(^,  indem  fie  die  Xreppe  fperrte  mit  ibrer  ge« 
roaltigen  Jigur:  „gaft  du  öeld,  IHönd)?"  QDerdu^t  fagte 
er:  ,flRönd)Z  tragen  nie  ©cid  mit  fid)l"  „So  trolle  did) 
deines  QDeges,"  rief  fie,  „oder  id)  laffe  di(^  mit  ^eucv 
branden  aus  dem  öaufe  peitfd)enl" 

©an3  uerblüfft  fragte  QDitalis  bunter  den  Obren,  da  er 
diefen  JaU  nod)  nid)t  bedad)t  b^tte;  denn  die  öefd)öpfe, 
die  er  bis  anbin  betebrt,  bitten  dann  natürlid)erroeife  nid)t 
mebr  an  einen  Sündenlobn  gedacbt,  und  die  Qlnbefcbrten 
begnügten  fid),  ibn  mit  fd)nöden  Qüorten  für  die  ^oftbare 
Seit,  um  die  er  fie  gebrai^t,  3U  ftrafen.    ^ier  aber  konnte 
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er  gar  ni(^t  ins  innere  gelangen,  um  feine  fromme  ^at 
3u  beginnen;  und  dod)  rei3te  ee  ibn  über  alle  IJIafeen,  ge« 
rade  diefe  rotfd)immernde  SQtan8tod)ter  3U  bändigen,  roeil 
gro§e  fd)6ne  3Jtenfd)enbilder  immer  wieder  die  Sinne  oer* 
leiten,  il)nen  einen  böb^ten  menfd)lid)en  QDert  3U3ufd)reiben, 
nie  fie  roiröid)  babcn.  QDerlegen  fud)te  er  an  feinem  öe* 
roonde  b^rum  und  betam  dabei  jenes  Silberbüd)8d)en  in 
die  §and,  we\d)ce  mit  einem  3iemli(^  roertoollen  Ametl)yft 
ge3iert  mar.  „3d)  l)öbe  nid)t8,  als  dies,"  fügte  er,  „lafe 
mid)  binein  dafür!"  Sie  nabm  das  ^üd)ö(^en,  betrad)tete 
es  genau  und  bißfe  ibn  dann  mit  bineingeben.  3n  ibrem 
Sd)lafgema(^e  angekommen,  fab  er  fid)  nid)t  meiter  nad) 
ibr  um,  fondern  fniete  nad)  feiner  öemobnbeit  in  eine 
C(fe  und  betete  mit  lauter  Stimme. 

Viz  §etäre,  n)eld)e  glaubte,  er  wolle  feine  n)eltlid)en 
QDeufe  aus  geiftlid)er  ©eroobnbeit  mit  öebet  beginnen, 
erbob  ein  unbändiges  öeläd)ter  und  fe^te  fid)  auf  ibr 
Q^ubebett,  um  ibm  3U3ufeben,  da  feine  ©ebärden  fie  \)öd)' 
lid)  beluftigten.  ^a  das  ^ing  aber  ?ein  Cnde  nabm  und 
anfing,  fie  3U  langroeilen,  entblößte  fie  un3Üd)tig  ibre 
Sd)ultern,  fd)ritt  auf  ibn  3U,  umftricfte  ibn  mit  ibren 
meinen  ftarüen  Armen  und  drücfte  den  guten  QDitalis  mit 
feinem  gefd)orenen  und  tonfurierten  Kopf  fo  derb  gegen 
ibre  Q3ruft,  da§  er  3U  erfti(f en  drobte  und  3U  prüften  be* 
gann,  als  ob  er  im  Jegfeuer  ftäfe.  Cs  dauerte  aber  nid)t 
lang,  fo  fing  er  an,  nad)  allen  Seiten  aus3ufd)lagen,  roie 
ein  junges  Pferd  in  der  Sd)miede,  bis  er  fid)  non  der 
böllifd)en  Qlmfd)lingung  befreit  b^itte.  ^ann  aber  nabm 
er  den  langen  Strii,  roeld)en  er  um  den  Ceib  trug  und 
pacfte  das  QDeib,  um  ibr  die  §ände  auf  dem  Q!lü(fen  3U 
binden,  damit  er  Q^ube  oor  ibr  b^be.  Cr  mufete  fedod) 
tüchtig  mit  ibr  ringen,  bis  es  ibm  gelang,  fie  3U  feffeln; 
und  aud)  die  Jüfee  band  er  ibr  3ufammen  und  warf  den 
gan3en  Pacf  mit  einem  mäd)tigen  Q^u(f  auf  das  Q3ett. 
QDonad)  er  fid)  roieder  in  feinen  QDinUel  begab  und  feine 
öebete  fortfe^te,  als  ob  nichts  gefd)eben  märe. 

303 


t)ic  gcfcffclte  Cöroin  roa^te  fid)  crft  3ornig  und  unrubig 
bin  und  \)zv,  \\xd)te  fid)  3U  befreien  und  ftiefe  hundert  5i"d)e 
üue;  dann  rourde  fie  ftillec,  roobrend  der  JRönd)  nid)t  auf- 
borte, 3U  beten,  3U  predigen  und  3U  befd)roören,  und  gegen 
IRorgen  lie^  fie  deutUcbe  Seuf3er  oernebmen,  it)eld)en  bald, 
roie  ee  fcbien,  ein  3erCnirfd)te8  Sd)lud)3en  folgte.  Kur3, 
als  die  Sonne  aufging,  lag  fie  ale  eine  IHagdalena  3U 
feinen  Jüfeen,  uon  ibren  Q3anden  befreit,  und  bene^te  den 
Saum  feines  Oeroandes  mit  Xranen.  QDürdeDoll  und  beiter 
ftreicbelte  ibr  QDitalis  das  ^aupt  und  oerfprad),  mit  ein* 
brcd)ender  Qlacbt  n)ieder3ufommen,  um  ibr  ?und3utun, 
in  roelcbem  Klofter  er  eine  Q3u|5fteUc  für  fie  ausfindig  ge* 
mad)t  bdtte.  ^ann  oerliefe  er  fie,  nerga^  aber  nicbt,  ibr 
Dorber  ein3ufd)ärfen,  da&  fie  in3mifd)en  nicbts  non  ibrer 
^el^ebrung  oerlauten  laffen  und  oor  allem  nur  jedermann, 
der  fie  darum  befragen  roürde,  fügen  follc,  er  b^be  fi(^ 
red)t  luftig  bei  ibr  gemad)t. 

Allein  mie  erfcbraf  er,  als  er,  3ur  beftimmten  Stunde 
mieder  erfd)einend,  die  Türe  feft  oerfcbloffen  fand,  indeffen 
das  5^auen3immer  frifd)  gefd)mücf t  und  ftattlid)  aus  dem 
g^cnfter  fab. 

„QDas  roillft  du,  Priefter?"  rief  fie  b^runter,  und  erftaunt 
crmiderte  er  b^lblaut:  „QDas  foll  das  b^^fe^^^»  "^^»^  Cämm* 
d)en?  Xu  uon  dir  diefen  Sündenflitter  und  la^  mid)  ein, 
düfe  id)  did)  3U  deiner  ^u^e  oorbereite!"  „'Du  roillft  3U 
mir  \)cve\n,  fd)limmer  7Rönd)l"  fagte  fie  ldd)elnd,  als  ob 
fie  ibn  mi6t)erftondea  bdtte,  „boft  du  Oeld  oder  ©eldesroert 
bei  dir?''  TRit  offenem  IRunde  ftarrte  Q)italis  empor;  dann 
rüttelte  er  Der3roeifelt  an  der  Xüre;  aber  fie  roar  und  blieb  oer» 
fd)loffen  und  oom  Jenfter  roar  das  QDeib  aud)  Dcrfd)rounden. 

^as  öeläd)ter  und  die  QDerroünfd)ungen  der  QDorüber* 
gebenden  trieben  den  f(^einbar  uerdorbenen  und  fcbamlofen 
IKöncb  «ndlio)  non  dem  oerrufenen  §aufe  b^nroeg ;  allein 
fein  ein3iges  Sinnen  und  Xrad)ten  ging  dabin,  roieder  in 
das  nämlicb^  ©aus  3U  gelangen  und  den  ^öfen,  der  in 
dem  QDeibe  ftecfte,  auf  jede  QDeife  3U  überroinden. 
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Q)on  dicfcm  Ocdantcn  bct)errfd)t,  IcnCtc  er  feine  Sd)rittc 
in  eine  Kird)e,  roo  er,  ftatt  3U  beten,  über  ^Tlittel  und 
Qüege  fann,  roie  er  fid)  den  Sutritt  bei  der  QDcrlorenen 
t)erfd)affen  fönne.  3ndem  fiel  fein  ^Mä  auf  die  Cade,  in 
n)eld)ec  die  ©aben  der  JKildtdtigfeit  aufberoabrt  lagen,  und 
foum  roor  die  Kird)e,  in  n)eld)ec  es  dunCel  geroorden,  leer, 
fo  fd)lug  er  die  Code  mit  frdftiger  Jauft  auf  und  warf 
Cbren  3nl)alt,  der  oue  einer  IRenge  Seiner  Silberlinge  be* 
ftand,  in  feine  Qufgefd)ür3te  Kutte  und  eilte  fd)neller,  als 
ein  Oberliebter,  nod)  der  QDobnung  der  Sünderin. 

eben  rooUte  ein  3ierlid)er  Sturer  in  die  aufgebende  Türe 
fd)lüpfeni  QDitolie  ergriff  ibn  bunten  an  den  duftenden 
Coden,  fd)leuderte  ibn  auf  die  ©äffe  und  fd)lug  die  Xüre, 
indem  er  bineinfprang,  jenem  oor  der  Olafe  3U,  und  fo 
ftand  er  nad)  einigen  Augenblicken  abermale  oor  der  rud)* 
iofen  Perfon,  roelcbe  ibn  mit  funkelnden  Augen  befab,  da 
et  ftatt  dee  erroarteten  Sturere  erfcbien.  QDitalie  fcbüttelte 
aber  fcbnell  das  geftoblene  öeld  auf  den  Xifd)  und  fugte: 
^,©enügt  das  für  diefe  Q[Iad)t?"  Stumm,  aber  forgfältig 
3äblte  fie  das  ©ut  und  fugte  dann:  „©s  genügtl'^  und  tat 
€S  beifeite. 

Qlun  ftanden  fie  fid)  fonderbarlid)  gegenüber,  ^as  Cad)en 
üerbeifeend,  fd)aute  fie  darein,  als  ob  fie  oon  nid)ts  roüj^te, 
und  der  IRönd)  prüfte  fie  mit  ungemiffen  und  fummeroollen 
^liefen  und  roufete  nid)t,  mie  er  es  anpacf en  follte,  fie  3ur 
Q^ede  3U  ftellen.  Als  fie  aber  plö^lid)  in  oerlocfende  ©e* 
bürden  überging  und  mit  der  ^and  in  feinen  gldn3enden 
dunflen  ^art  fabren  mollte,  da  brad)  das  ©eroitter  feines 
geiftlid)en  ©emütes  mäd)tig  los,  3ornig  fd)lug  er  ibr  auf 
die  §and,  roarf  fie  dann  auf  ibr  QBett,  dafe  es  er3itterte, 
und  indem  er  auf  fie  b^ntniete  und  ibre  §ände  feftbielt, 
fing  er,  ungerübrt  oon  ibren  Q^ei3en,  dergeftalt  an,  ibr  in 
die  Seele  3U  reden,  dafe  ibre  QDerftocftbeit  endlid)  fid)  3U 
löfen  f(^ien. 

Sie  liejs  nad)  in  den  gemaltfamen  Anftrengungen,  fid) 
3U  befreien,  bdufige  Xrdnen  floffen  über   das  fd)öne  und 
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froftigc  ©efid)t,  und  a\&  der  eifrige  ©otteemann  fie  nun 
freigab  und  Qufred)t  an  il)rem  Sündenloger  ftand,  log  die 
grofee  öeftolt  auf  demfelben  mit  auegeftredten  müden 
öliedern,  roie  Don  Q^eue  und  Q3itter?eit  3erfd)lagen,  fd)lud)«' 
3end  und  die  umflorten  Augen  na(^  il)m  rid)tend,  mie  ner» 
roundert  über  diefe  unfreiroiUige  ^erroandlung. 

^a  oermandelte  fid)  aud)  das  Qlngeroitter  feines  beredten 
Börnes  in  roeid)e  Q^ül)rung  und  inniges  3Kitleid;  er  pries 
innerlich  feine  l)inimlifd)e  Q3efd)ü^erin,  n)eld)er  ^u  Cbren 
ibm  diefer  fd)roerfte  aller  Siege  gelungen  mar,  und  feine 
^ede  flofe  Je^t  oerföl)nend  und  tröftend  roie  lindes  ^rül)» 
lingsroeben  über  das  gebrochene  Cis  diefes  ©er3ens. 

^r6t)lid)er,  als  roenn  er  das  lieblid)fte  Olücf  genoffen 
bdtte,  eilte  er  oon  dannen,  aber  nid)t,  um  auf  feinem  borten 
£ager  nod)  ein  Stündd)en  Sd)laf  ju  finden,  fondern  um  nor 
dem  Altare  der  Jungfrau  für  die  arme  reuenolle  Seele  3U 
beten,  bis  der  Xag  ooUends  angebrod)en  märe;  denn  er 
gelobte,  fein  Auge  3U  fi^liej^en,  bis  das  oerirrte  Camm 
nunmel)r  fi(^er  bunter  den  fd)ü^enden  Kloftermauern  ner* 
mabrt  fei. 

Kaum  mar  aud)  der  borgen  lebendig  geworden,  fo  machte 
er  fid)  roieder  auf  den  QDeg  nad)  il)rem  §aufe,  fal)  aber  aud) 
gleid)3eitig  nom  andern  Cnde  der  Strafe  den  milden  Kriegs* 
mann  daherkommen,  meld)er  nad)  einer  dur(^fd)roelgten 
QIüd)t,  bolb  betrunken,  es  fid)  in  den  Kopf  gefegt  botte, 
die  §etdre  endlid)  roieder  3U  erobern. 

QDitalis  roar  näl)er  an  der  unfeligen  Xüre,  und  bebende 
fprang  er  darauf  3U,  um  fie  Dollends  3U  erreid)en;  da 
f(^leuderte  fener  den  Speer  nad)  ibm,  der  dic^t  neben  des 
3Tlönd)es  Kopf  in  der  Xür  ftecfen  blieb,  da§  der  Sd)aft 
3itterte.  Aber  nod)  ebc  er  au6ge3ittert,  rife  ibn  der  TRönd^ 
mit  aller  Kraft  aus  dem  §ol3,  febrte  fid)  gegen  den  roütend 
berbeigefprungenen  Soldaten,  der  ein  bloßes  Sd)roert  3Ücfte, 
und  trieb  ibm  mit  Q3li^csfd)nelle  den  Speer  durd)  die^ruft; 
tot  fanü  der  TRann  3ufammen  und  QDitalis  rourde  faft  (m 
felbigen  Augenblicke  duvd)  einen  Xrupp  Kriegsfuec^te,  die 
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Don  der  Q!lQd)tn)Qd)c  famcn  und  feine  Xat  ge(et)en,  gefangen* 
genommen,  gebunden  und  in  den  Kerker  gefüt)tt. 

Qünbtbaft  fummecooU  fd)Qute  er  nad)  dem  ©auec^en 
3urü(f ,  in  n)eld)em  er  fein  gutes  QüerC  nun  nid)t  noU* 
enden  fonnte:  die  QDQd)ter  glaubten,  er  bedaure  lediglich 
feinen  Qlnftem,  non  einem  fünd^aften  Q)orfa§  abgelenkt 
3U  fein,  und  tradierten  den  oermeintlid)  unn erb eff erliefen 
IRönd)  mit  Sd)lägen  und  Sd)impfn)orten,  bis  er  im  öc 
fängnis  mar. 

^ort  mufete  er  biele  Xage  liegen,  mebrfad)  nor  den 
Q^id)ter  geftellt;  3n)ar  wurde  er  am  Cnde  ftraflos  ent» 
laffen,  roeil  er  den  3Kann  in  der  Qlotmebr  umgebrad)t. 
^od)  ging  er  immerhin  nie  ein  Xotfd)läger  aue  dem  Handel 
beroor  und  federmann  rief,  dafe  man  ibm  endli(^  dae  geift* 
lid)e  ©eroand  abnebmen  follte.  ^er  ^if(^of  Jobannes, 
n)eld)er  da3umal  in  Ale>eandria  oorftand,  mufete  aber  irgend« 
eine  Abnung  oon  dem  roabren  Sad)Derbalt  oder  fonft  einen 
böberen  pian  gefaxt  b^ben,  da  er  fid)  weigerte,  den  ner« 
rufenen  IHönd)  aus  der  Klerifei  3U  ftofeen,  und  befabl, 
denfelben  cinftroeilen  no(^  feinen  feltfamen  Qüeg  wandeln 
3U  laffen. 

5)iefer  fübrte  ibn  ol>ne  Aufentbalt  3U  der  befebrten  Sün« 
derin  3urü(f,  roelcbe  fid)  mittlerweile  abermals  umgefebrt 
batte  und  den  erfcb^ocfenen  und  bekümmerten  QDitalis  nid)t 
ebcr  b^^^inliefe,  bis  er  wiederum  irgendwo  einen  QDert» 
gegenständ  entwendet  und  ibr  gebracbt.  Sk  bereute  und 
befebrte  fid)  3um  drittenmal,  und  auf  gleid)e  QDeife  3um 
oierten*  und  fünftenmal,  da  fie  diefe  Q3efebrungen  eintrug» 
lid)er  fand,  als  alles  andere,  und  überdies  der  böfe  ©eift 
in  ibr  ein  böllifd)es  Q)ergnügen  empfand,  mit  wed)felnden 
Künften  und  Erfindungen  den  armen  3Könd)  3U  äffen. 

tiefer  war  fe^t  wirClid)  üon  innen  b^^ous  ein  JKartyrer; 
denn  je  ärger  er  getäuf(^t  wurde,  defto  weniger  fonnte  er 
Don  feinem  Q3emüben  laffen,  und  es  düntte  ibn,  als  ob 
feine  eigene  Seligkeit  gerade  oon  der  QBefferung  diefer  einen 
Perfon  abbänge.     Cr  war  bereits   fe^t   ein  Xotfd)läger, 
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Kird)cnrQubcr  und  ^icb;  allein  lieber  bntt'  er  fid)  eine  §and 
obgebouen  als  den  geringften  Xeil  feines  Q^ufes  qIs  QDüft^ 
ling  aufgegeben,  und  roenn  dies  alles  il)m  cndlid)  in  feinem 
§er3en  fd)n)cc  und  fd)n)erer  3U  tragen  roar,  fo  beftrebte  er 
fid)  um  fo  eifriger,  nor  der  QÖelt  die  fd)limme  Aufeenfeite 
mit  frioolen  QDorten  auf  red)  t3ub  alten,  ^enn  diefe  mär» 
tyrlid)e  Spe3ialitdt  l)Qtte  er  einmal  erroäl)lt.  ^od)  rourde 
er  bleid)  und  fd)nial  dabei  und  fing  an,l)erum3ufd)leid)en,  roie 
einSd)atten  an  der  Qüand,  aber  immer  mit  lad)endem  3Kunde. 

Gegenüber  fenem  ©aufe  der  Prüfung  nun  roobnte  ein 
reid)er  gried)if(ier  Kaufmann,  der  ein  ein3iges  Xöd)terd)en 
befaJB,  Jole  gebeifeen,  TOc\d)z  tun  Connte,  roas  ibr  beliebte, 
und  daber  nid)t  red)t  raupte,  roas  fie  den  langen  Xag 
bindurt^  beginnen  follte.  ^enn  ibr  QDater,  der  fic^  3ur 
Q^ube  gefegt  batte,  ftudierte  den  piato,  und  roenn  er  deffen 
müde  xoav,  fo  nerfajßte  er  3ierlid)e  3£enien  über  die  ge* 
fd)nittenen  antiken  Steine,  deren  er  eine  3JIenge  fammelte 
und  befafe.  Jole  bingegen,  roenn  fie  ibr  Saitenfpiel  beifeite» 
geftellt  hatte,  roufete  ibten  lebbaften  öedanüen  feinen  Aus» 
roeg  unti  gu(fte  unrubig  in  den  §immel  und  in  die  Jerne, 
roo  fid)  eine  Öffnung  bot. 

So  entdeckte  fie  aud)  den  QDerfebr  des  3K6nd)es  in  der 
Strafe  und  erfubr,  meiere  ^eroandtnis  es  mit  dem  bc» 
rüd)tigten  KleriCus  b^be.  Crfd)tetft  und  fd)eu  betrad)tete 
fie  ibn  oon  ibtem  fid)eren  Q)erfte(f  aus  und  tonnte  nid)t 
umbin,  feine  ftattlid)e  ©eftalt  und  fein  monnlid)es  Aus» 
feben  3U  bedauern.  Als  fie  aber  non  einer  Söaoin,  meiere 
mit  der  SQaoin  der  böfen  Q3ublerin  nertraut  mar,  nernabm, 
mie  QDitalis  non  le^terer  betrogen  mürde  und  roie  es  \\d) 
in  QDabrbeit  mit  ibm  nerbalte,  da  nerrounderte  fie  fid)  über 
alle  3Tla§en,  und  roeit  entfernt,  dies  Martyrium  3U  oer» 
cbren,  befiel  fie  ein  feltfamer  3orn,  und  fie  b^^lt  diefe  Art 
§eilig?eit  der  Cbre  ibres  ©efd)led)ts  nid)t  für  3uträglid). 
Sie  träumte  und  grübelte  eine  Qüeile  darüber,  und  immer 
un3ufriedener  rourde  fie,  rodbrend  glei(^3eitig  ibre  Xeilnabme 
für  den  3JIönd)  fid)  erböbte  und  mit  jenem  3ot:ne  ?reu3te. 
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Plö^lid)  cntfd)lo&  fic  fid),  tocnn  die  Jungfrau  JKada  nid)t 
fo  oicl  QDerjtand  babc,  den  QDcnrrtcn  auf  einen  tooblan» 
ftandigcn  Weq  3U  führen,  diee  felbft  3U  übernebmen  und 
ibr  ettPQS  ins  ^androerC  3U  pfufd)en,  ni(^t  abnend,  dafe 
fic  felbft  dae  unberoufete  QDecf3eug  der  bereite  einfd)reitenden 
Öimmelsfönigin  roar.  Qlnd  alfogleid)  ging  fie  3U  ibrem 
QDüter,  befd)n)ertc  fid)  bitterlid)  über  die  unangemeffene 
QlQd)bQrfd)Qft  der  <Bubldirne  und  befc^roor  ibn,  diefelbe 
um  jeden  Preis  permittelft  feines  Q^eid)tum6  und  äugen* 
blicC lid)  3U  entfernen. 

^er  Alte  oerfügte  fid),  nad)  ibrer  Anroeifung,  aud)  fo* 
gleid)  3U  der  Perfon  und  bot  ibr  eine  geroiffe  Summe  für 
ibr  £)ä\xQd)zn,  roenn  fie  es  3ur  Stunde  Derlaffen  und  gan3 
aus  dem  Q^eoier  roeg3ieben  rooUe.  Sie  oerlangte  nid)ts 
Q3efferes  und  mar  nod)  im  gleid)en  QDormittag  aus  der 
öegend  oerfc^rounden ,  roäbrend  der  Alte  roieder  binter 
feinem piato  fafe  und  fid)  nid)t  meiter  um  dieSa(^e  kümmerte. 

^efto  eifriger  mar  nun  Jole,  das  §dusd)en  oon  unten 
bis  oben  oon  allem  räumen  3U  laffen,  roas  an  die  frübere 
^efi§erin  erinnern  fonnte,  und  als  es  gän3lid)  ausgefegt 
und  gereinigt  mar,  liefe  fie  es  mit  feinen  Spe3ereien  fo  duri^» 
rdud)ern,  dafe  die  rooblduftenden  Q^aud)n)olfen  aus  allen 
Jenftern  drangen. 

^ann  liefe  fie  in  das  leere  Oemad)  nid)ts  als  einen 
Xeppid),  einen  Q^ofenftocf  und  eine  Campe  b inübertragen, 
und  als  ibr  Q)ater,  welcher  mit  der  Sonne  3ur  Q^ube  ging, 
eingef(^lafen  mar,  ging  fie  felbft  bin,  das  §aar  mit  einem 
Q^ofenfcQn3lein  gefd)mü^t,  und  fe^te  fid)  mutterfeelenallein 
auf  den  ausgebreiteten  Xeppid),  indeffen  3n)ei  3Uoerläffige 
alte  Wiener  die  gaustüre  ben)ad)ten. 

^iefelben  jagten  üerfd)iedene  Qllad)tfd)n) armer  daoon; 
fobald  fie  dagegen  den  QDitalis  b^^ünfornmen  faben,  oer* 
bargen  fie  fid)  und  liefeen  ibn  ungebindert  in  die  offene 
Xür  treten.  IRxt  oielen  Seuf3ern  ftieg  er  die  Xreppe 
binan,  doU  Jurcbt,  fid)  abermals  genarrt  3U  feben,  und 
ooll  Hoffnung,  endlid)   oon  diefer  ßaft  befreit  3U  merden 
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durd)  die  Qufnd)t(gc  QReuc  eines  ©efi^opfee,  roelc^es  it)n 
oecbinderte,  fo  oiele  andere  Seelen  3u  retten.  Allein  roie 
erftQunte  er,  als  er,  in  das  öemad)  getreten,  daefelbe  oon 
a\\  dem  JUtterftaat  der  roilden  roten  Cöroin  geleert  und 
ftQtt  ibrer  eine  anmutige  und  3arte  Oeftalt  auf  dem  Xeppid) 
fixend  fand,  das  Q^ofenftö(fd)en  fid)  gegenüber  auf  dem* 
felben  ÖBoden. 

„QDo  ift  die  Qlnfelige,  die  \)[zv  roobnte?"  rief  er,  indem 
er  oermundert  um  fid)  fd)aute  und  dann  feine  QBlicfe  auf 
der  lieblichen  Crfd)einung  ruben  lie§,  die  er  uor  fid)  fab. 

„Sie  ift  fortgero ändert  in  die  QDüfte,"  erwiderte  Jole, 
obne  auf3ublicfen,  „dort  mill  fie  das  Ceben  einer  Cinfiedlerin 
fübren  und  büfeen;  denn  es  b^t  fie  diefen  3Tlorgen  plö^« 
lid^  übernommen,  und  darniedergemorfen  glei(^  einem  ©ras- 
balm,  und  ibr  Oeroiffen  ift  endlid)  aufgeroad)t.  Sie  rief 
nad)  einem  gemiffen  Pnefter  QDitalis,  da§  er  ibr  beifteben 
möd)te.  Allein  der  öeift,  der  in  fie  gefabren,  lie^  fie  ni(^t 
länger  beirren;  die  Xörin  raffte  alle  ibre  §abe  3ufammen, 
perfaufte  fie  und  gab  das  öeld  den  Armen,  morauf  fie 
ftebenden  Jufees  in  einem  b^renen  §emd  und  mit  abge« 
fd)nittenem  §oar,  einen  Stehen  in  der  ©and,  biiiöus3og, 
roo  die  QDildnis  ift." 

„öepriefen  feift  du,  §err,  und  gelobt  deine  gnadenüolle 
3Tlutterl"  rief  QDitalis,  doU  fröblic^er  Andad)t  die  ©ände 
faltend,  indem  es  ibm  roie  eine  Steinlaft  üom  §er3en  fiel; 
3ugleid)  aber  betrachtete  er  das  2Kädd)en  mit  feinem  Q^ofen* 
Ürdn3cben  genauer  und  fprad): 

„QDarum  fagteft  du:  die  Törin?  Qlnd  mer  bift  du?  QDon 
roober  fommft  du  und  roas  b^ft  du  oor?" 

^ie  lieblid)e  Jole  rid)tete  je^t  ibr  dunfles  Auge  nod) 
tiefer  3ur  Crde;  fie  beugte  ficb  vornüber  und  eine  b^b^ 
Schamröte  übergoß  ibr  ©efid)t,  da  fie  fid)  felbft  der  argen 
^inge  fd)ämte,  die  fie  Dor  einem  3Tlanne  3U  fügen  im  ^e* 
griffe  mar. 

„3cb  bin/'  fagte  fie,  „eine  Derftoj^ene  QDaife,  die  roeder 
QDater  nod)  MntXzv  mebr  bat.   X>iefer  Xeppi^),  diefe  Campe 
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und  dicfcr  Q^ofcnftocC  find  die  legten  ^berbleibfcl  oon 
meinem  Crbe,  und  damit  l)fl^ß  ^4)  ^^^  bi^^  niedergelaffen^ 
um  dQ8  Ceben  3U  beginnen,  daö  jene  oedaffen  bat,  meiere 
Dor  mir  \)kv  roobntel" 

„Ci,  fo  foU  did)  dod)  — -1"  rief  der  2Hond)  und  fd)lu9 
dk  ^ande  3ufQmmen,  „fel)t  mir  einmal  an,  roie  fleißig  der 
Xeufel  ifti  Qlnd  diee  b^rmlofe  Xierlein  })itv  fagt  das 
^ing  fo  trocfen  daber,  roie  menn  id)  nid)t  der  QDitalis 
rodrel  Qlun,  mein  Kä5(^en,  roae  millft  du  tun?  Sag's 
dod)  nod)  einmall" 

„3d)  roill  mid)  der  Ciebe  roeiben  und  den  Bannern  dienen, 
folange  diefe  ^ofe  lebtl"  fagte  fie  und  3eigte  flüd)tig  auf 
den  Strand);  dod)  brad)te  fie  die  QDorte  Caum  betaue  und 
oerfanC  cor  Sd)eu  beinabe  in  den  ^oden,  fo  ducfte  fie  fi(^ 
3ufammen,  und  diefe  natürlid)e  Sd)am  diente  der  Sd)elmin 
febr  gut,  den  2K6nd)  3U  über3eugen,  dajß  er  es  b^^^  ^^^ 
einer  Cindlid)en  Qlnfd)uld  3U  tun  b^be,  die  nur  oom  Teufel 
befeffen  mit  beiden  ^ufeen  in  den  Abgrund  fpringen  molk. 
Cr  ftrid)  fid)  oor  QDergnügen  den  Q3art,  einmal  fo  3U 
ced)ter  3^^^  auf  dem  pia^  erfd)ienen  3U  fein,  und  um  fein 
^ebagen  nod)  langer  3U  genießen,  fagte  cr.langfam  und 
bumoriftifd) : 

„Qlnd  dann  nad)ber,  mein  Täubd)en?" 

„Qflad)ber  mill  id)  in  die  §6lle  fabren  ale  eine  aller« 
drmfte  Seele,  mo  die  fd)6ne  Jrau  QDenus  ift,  oder  oiel* 
leid)t  aud),  roenn  id)  einen  guten  Prediger  finde,  etroa 
fpdter  in  ein  Klofter  geben  und  ^u§e  tun!" 

„Out  fo,  immer  beffer!"  rief  er,  „das  ift  ja  ein  ordent* 
lieber  Kriegsplan  und  gar  ni(^t  übel  erraten  1  ^enn  roas 
den  Prediger  betrifft,  fo  ift  er  fd)on  da,  er  ftebt  oor  dir, 
du  fd)n)ar3äugiges  §6llenbrdtd)enl  Qlnd  das  Klofter  ift 
dir  aud)  fd)on  \)cvgzvid)Ut  roie  eine  }Tlausfalle,  nur  daj^ 
man  ungefündigt  bineinfpa3iert,  uerftanden?  Qlngefündigt 
bis  auf  den  fauberen  QDorfa^,  der  indeffen  einen  ertlecf* 
lieben  Q^euefnod)en  für  dein  gan3es  Ceben  abgeben  und 
nü^li(^  fein  mag;  denn  fonft  mdrft  du  Cleine  Qzjic  aud) 
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gar  3U  pofficrlid)  und  fd)cr3l)Qft  für  eine  red)te  QBüfeerinf 
Aber  nun/'  fubr  er  mit  ernfter  Stimme  fort,  „berunter 
Dorerft  mit  den  Ql^ofen  üom  Kopf  und  dann  aufmerffam 
3ugcb6rtl" 

„Qlein,"  fagte  Jole  etroas  fecfer,  „erft  mill  id)  3ub6ren 
und  dann  febcn,  ob  id)  die  Q^ofen  berunternebme.  Tlad)' 
dem  id)  einmal  mein  roeiblicbes  öefübl  überrounden,  ge* 
nügen  QDorte  nid)t  mebr  mi(^  Qb3ubQlten,  eb*  id)  die  Sünde 
fenne,  und  obne  Sünde  roerde  id)  feine  Q^eue  kennen,  diee 
gebe  id)  dir  3U  bedenken,  ebe  du  did)  bemübftl  Aber 
immerbin  roill  id)  dicb  anbörenl" 

Je^t  begann  QDitalie  feine  fc^önftc  Predigt,  die  er  fe  ge^^ 
balten.  Vae  7Rädd)zn  bohrte  ibm  anmutig  und  aufmertfam 
3U  und  i\)v  Anbli<f  übte  einen  erbcbli(^en  Cinfluj^  auf  die 
QDabl  feiner  QDorte,  obne  da^  er  deffen  inne  roard,  da 
die  Sd)önbcit  und  jeinbcit  des  3U  beüebtenden  ©egen» 
ftandee  roie  oon  felbft  eine  erböbte  Q3eredfamEeit  \)zvx>ov= 
rief.  Allein  da  es  ibt  nicbt  im  mindeften  ernft  mar  mit 
dem,  roas  fie  freoelbafterroeife  norgab,  fo  tonnte  die  Q^ede 
dee  3Könd)e8  fie  aud)  gar  nid)t  febr  erfd)üttern;  ein  lieb* 
liebes  Cad)en  fd)roebte  nielmebr  um  ibren  IRund,  und  als 
er  geendigt  und  fid)  erroartungsooU  den  Sd)n)ei§  oon  der 
Stirne  n)ifd)te,  fagte  Jole:  „3d)  bin  nur  bolb  gerübrt  oon 
deinen  Qüorten  und  Eann  mid)  nid)t  entfd)liefeen,  mein  QDor* 
baben  auf3ugeben;  denn  id)  bin  all3U  neugierig,  roie  es  fid) 
in  Cuft  und  Sünden  lebe!" 

QDie  oerfteinert  ftand  QDitalis  da  und  rou&te  nid)t  ein 
cin3iges  QDort  b^tDor3ubringen.  Cs  roar  das  erftemal, 
dafe  ibm  feine  ^efebrungsfunft  fo  rund  febl9efd)lagen. 
Seuf3end  und  nad)finnend  ging  er  im  öemai^  auf  und 
nieder  und  befab  dann  wieder  die  Cleine  Qollenüandidatin. 
^ie  Kraft  des  Teufels  \d)Un  fid)  \;)kv  auf  unbeimlid)e 
QDeife  mit  der  Kraft  der  Qlnfd)uld  3U  oerbinden,  um  ibm 
3U  roiderfteben.  Aber  um  fo  leidenfd)aftlid)er  gedachte  er 
denno(^  ob3ufiegen. 

„3^  geb'  nid)t  oon  der  Stelle,''  rief  er  endlid),  „bis  du 

312 


bcrcuft,  und  follt'  id)  drei  Xagc  und  drei  Häd)te  bier  3u» 
bringen!'^ 

„Vae  roürde  mid)  nur  \)avtnädiqtv  mQd)en/'  erroiderte 
Jole,  „Cd)  roiU  mir  aber  Q3cdenP3eit  nebmen  und  die  fom* 
mcndc  QtQd)t  di(^  roieder  Qnt)ören,  Je§t  brid)t  der  Xag 
bald  an,  gel)  deinee  QDeges,  indeffen  oerfpred)'  id),  ni(^t6 
in  der  SQd)e  3u  tun  und  in  meinem  fe^igen  3uftQnd  3U 
nerbleiben,  roogegen  du  üerfpred)en  mufet,  nirgends  meiner 
Perfon  3U  errodbnen  und  nur  in  dunCler  Oflui^t  bi^b^^u* 
Commenl" 

„Cs  fei  fo!"  rief  ODitaliO;  machte  fid)  fort  und  Jole 
f(^lüpfte  va\d)  in  ibr  DQterlid)e8  §qu6  3urüd. 

Sie  fd)lief  nur  fur3e  S^it  und  erwartete  mit  Qlngeduld 
den  Abend,  roeil  ibr  der  JRönd),  dem  fie  die  Qlac^t  durd> 
fo  nabe  gemefen,  nod)  beffer  gefallen  b^tte,  als  fonft  aus 
der  Jerne.  Sie  fab  je^t,  meld)  ein  fd)roärmerifd)e8  Jeuer 
in  feinen  Augen  glübte  und  roie  entfd)ieden,  tro^  der  geift» 
lieben  Kleidung,  alle  feine  QBeroegungen  maren,  QDenn 
fie  fid)  da3u  feine  Selbftoerleugnung  oergegenrodrtigte,  feine 
Auedauer  in  dem  einmal  Crroäblten,  fo  tonnte  fie  nid)t 
umbin,  diefe  guten  Cigenfd)aften  3U  ibrem  eigenen  Qflu^en 
und  QDergnügen  oerroendet  3U  münfcben  und  3n)ar  in  öe* 
ftalt  eines  oerliebten  und  getreuen  Cbcmannes.  3\)vz  Auf* 
gäbe  mar  demnad),  aus  einem  roaiferen  3Härtyrer  einen 
nod)  befferen  Cbemann  3U  mad)en. 

3n  der  kommenden  Qllad)t  fand  fie  QDitalis  3eitig  mieder 
auf  ibrem  Xeppid),  und  er  fe^te  feine  Q3emübungen  um 
ibre  Xugend  mit  unoermindertem  Cifer  fort.  Cr  mufete 
fortroäbrend  da3u  fteben,  roenn  er  nid)t  3U  einem  öebete 
niederkniete.  Jole  dagegen  mad)te  es  fid)  bequem;  fie  legte 
\\d)  mit  dem  Oberleib  auf  den  Xeppicb  3urü(f ,  fc^lang  die 
Arme  um  den  Kopf  und  betrai^tete  aus  b^lbgefc^loffenen 
Augen  unoerroandt  den  3Könd),  der  nor  ibr  jtand  und 
predigte.  Einigemal  fd)lofe  fie  die  Augen,  roie  00m  S(^lummer 
befd)lid)en,  und  fobald  QDitalis  das  geroabrte,  ftiejß  er  fie 
mit  dem  Jufee  an,  um  fie  3U  vocäzn.    Aber  diefe  mürrifcbe 
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IKafercgcl  fiel  dcnno(^  Jedesmal  milder  Que,  als  er  beab» 
fid)tigte:  denn  fobald  der  5^6  fid)  der  fd)lanüen  Seite  des 
3Kädd)ens  ndberte,  mäßigte  er  üon  felbft  feine  Sd)n)ere 
und  berührte  nur  fanft  die  3arten  Q^ippen,  und  deffenunge* 
ad)tet  ftrömte  dann  eine  gar  feltfamlid)e  Cmpfindung  den 
gan3en  langen  Ulönd)  t)i^fiuff  ^^^^  Cmpfindung,  die  \id^ 
bei  allen  den  oielen  f(^önen  Sünderinnen,  mit  denen  er 
bisher  Derüel)rt,  im  entfernteften  nie  eingestellt  bötte. 

Jole  ni(fte  gegen  ITlorgen  immer  bdufiger  ein;  endlid) 
rief  QDitalis  unmillig:  „Kind,  du  bö^ft  nid)t,  du  bift  ni(^t 
3U  erroecfen,  du  oer^arrft  in  XrdgbeitI" 

;;9Iid)t  dod),"  fagte  fie,  indem  fie  die  Augen  plö^lid) 
auffd)lug  und  ein  füfees  Cdd)eln  über  ibr  ©efi(^t  flog, 
gleid)fam  als  menn  der  nabende  Xag  fd)on  darauf  3U  feben 
rodre,  „id)  b^be  gut  aufgemerkt,  id)  boff^  f^^t  jene  elende 
Sünde,  die  mir  um  fo  roiderrodrtiger  gcroorden,  als  fie  dir 
Ärgernis  erregt,  lieber  7Rön(^\  denn  nid)ts  Cönnte  mir 
mebr  gefallen,  roas  dir  mißfällt  1" 

„QDirHicb?"  rief  er  poll  Jreuden,  „fo  ift  es  mir  dod) 
gelungen?  Je^t  ?omm  nur  gleid)  in  das  Klofter,  damit 
mir  deiner  fid)er  find.  QDir  mollen  diesmal  das  Cifen 
f<^mieden,  roeil  es  nod)  roarm  ift!" 

„^u  oerftebft  mid)  nid)t  red)t,"  erwiderte  Jole  und 
fd)lug  errötend  die  Augen  wieder  3ur  Crde,  „id)  bin  (n 
did)  üerliebt  und  b^be  eine  3drtlid)e  Qfleigung  3U  dir  ge* 

fafet!'' 

QDitalis  empfand  augenbli(flid),  roie  roenn  ibm  eine  Qand 
aufs  §er3  fd)lüge,  obne  dafe  es  ibm  jedod)  dünüte,  roeb 
3u  tun.  QBeülemmt  fperrte  er  die  Augen  und  den  3Kund 
auf  und  ftand  da. 

Jole  aber  fubr  fort,  indem  fie  nod)  röter  murde,  und 
fagte  leife  und  fanft:  „QHun  mu&t  du  mir  aud)  nod)  dies 
neue  Qlnbeil  ausreden  und  oerbannen,  um  mid)  gän3lid) 
Dom  ^bel  3U  befreien,  und  id)  boffe,  dafe  es  dir  gelingen 
roerdel'^ 

QDitalis,  obne  ein  Qüort  3U  fügen,  mad)te  febrtum  und 
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rannte  aus  dem  §dufe.  Cr  Kef  in  den  filbergrauen  ^Korgen 
binQue,  ftütt  fein  Cager  Quf3ufud)en,  und  überlegte,  ob  er 
diefe  üerdQd)tige  funge  Perfon  ein*  für  allemal  it)rem  Schief  fal 
überlaffen  oder  oerfud)en  follte,  il)t  diefe  le^te  ©rille  aud) 
nod)  aud3utreiben,  meiere  ibm  die  bedenElic^fte  pon  allen 
und  für  it)n  felbft  nid)t  gan3  ungefäbrlid)  f(^ien.  ^od) 
eine  3ornige  Schamröte  ftieg  ibm  ine  ^aupt  bei  dem  öe^ 
dan?en,  dafe  dergleichen  für  ibn  felbft  gefäbrlid)  fein  follte; 
aber  dann  fiel  ibm  gleid)  wieder  ein,  der  Xeufel  fönnte 
ibm  ein  Qlle§  geftellt  b^ben,  und  roenn  dem  fo  märe,  fo 
fei  diefee  am  beften  bei3eiten  3u  flieben.  Aber  feldflüd)tig 
werden  oor  fold)em  federleicbten  XeufelefpuH  ^nd  roenn 
dae  arme  ©efd)öpfd[)en  roirflid)  es  gut  meinte  und  durd) 
einige  fräftige  grobe  QDorte  üon  feiner  legten  un3uüömm» 
li^en  Pbantafie  3U  b^il^n  roäre?  Kur3,  QDitalis  fonnte 
ni(^t  mit  fid)  einig  roerden,  und  das  um  fo  weniger,  als  auf 
dem  ©runde  feines  §er3ens  bereits  ein  dunfles  QDogen 
das  Sd)ifflein  feiner  Q)ecnunft  3um  Sd)aufeln  brad)te. 

Cr  fd)lüpfte  daber  in  feiner  Bedrängnis  in  ein  ©ottes* 
bäusd)en,  roo  oor  ?ur3em  ein  fd)önes  altes  Blarmorbild 
der  ©öttin  Juno,  mit  einem  goldenen  ©eiligenfd)ein  oer* 
feben,  als  3Itarienbild  auf  geftellt  roorden  roar,  um  diefe 
©ottesgabe  derKunft  nid)t  umkommen  3U  laffen.  Q)or  diefer 
OTaria  roarf  er  fid)  nieder  und  trug  ibc  inbrünftig  feinen 
Smeifel  oor,  und  er  bat  feine  }Keifterin  um  ein  ^eid)en, 
QDenn  fie  mit  dem  Kopfe  ni(fe,  fo  roolle  er  dk  Beüebrung 
ooUenden,  roenn  fie  ibn  fc^üttle,  fo  roolle  er  danon  abfteben. 

Allein  das  Bild  liefe  ibn  in  der  graufamften  Qlngeroife- 
beit  und  tat  Ceins  oon  beiden,  roeder  ni(fte  es,  nod)  f(^üt* 
telte  es  den  Kopf.  Qlur  als  ein  r6tlid)er  Sd)ein  norüber* 
3iebender  Jrübroolfen  über  den  IKarmor  flog,  fd)ien  das 
©efid)t  auf  das  bol^^ft^  3^  lad)eln,  mod)te  es  nun  fein, 
dafe  die  alte  ©ottin,  die  Q3efd)ü5erin  ebelicber  3uc^t  und 
Sitte,  fid)  bemectlid)  mad)te,  oder  dafe  die  neue  über  die 
Qlot  ibres  QDerebrers  lad)en  mufete;  denn  im  ©runde  roaren 
beides  ^^auen  und  diefe  läd)ert  es  immer,  roenn  ein  Ciebes* 
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l)Qndcl  im  An3ug  ift.  Aber  QDitalie  tpurdc  düüon  nid^ 
flügcc;  im  ©cgcntcil  mQd)tc  ibm  die  Sd)önbeit  des  An» 
blicfe0  nod)  tDunderli(^er  jumut,  ja  mcrfmürdigermcife 
fd)ien  dos  <8ild  die  S^ge  der  errötenden  Jole  Qn3uncl)men, 
iDeld)e  ibn  aufforderte,  ibr  die  Ciebe  3u  ibm  aue  dem  Sinne 
3U  treiben. 

3ndeffen  wandelte  um  die  gleid)e  ^eit  der  QDater  Jolee 
unter  den  ßyP^^ff^^  feines  ©artene  umber;  er  bßtte  einige 
febr  fd)öne  neue  Steine  erroorben,  deren  QBildroerfe  ibn  fo 
früb  auf  die  ^eine  gebrad)t.  Cnt3Ü(ft  betrad)tete  er  die» 
felben,  indem  er  fie  in  der  aufgebenden  Sonne  fpielen  liefe, 
^a  mar  ein  näd)tlid)er  Ametbyft,  worauf  Cuna  ibren  QDagen 
durd)  den  ^immel  fübrte,  nid)t  abnend,  dafe  fid)  Amor 
binten  aufgebocft,  roäbrend  umberfd)n)ärmende  Amoretten 
auf  öried)ifcb  ib^  3uriefen:  „Cs  fi^t  einer  bintenaufl"  Cin 
präcbtiger  Onyje  3eigte  3Tlineroa,  n)eld)e  ad)tlo8  finnend 
den  Amor  auf  dem  Sd)ofee  \)k\t,  der  mit  feiner  §and  eifrig 
ibren  ^ruftbarnifd)  polierte,  um  \\d)  darin  3U  fpiegeln. 

Auf  einem  Karneol  endlicb  tummelte  fid)  Amor  als  ein 
Salamander  m  einem  Deftalifd)en  Jeuer  b^^um  und  fe^t^ 
die  öüterin  desfelben  in  QDerroirrung  und  Sd)recfen. 

^iefe  S3enen  rei3ten  den  Alten  3U  einigen  ^iftid)en  und 
er  befann  \\d),  n)eld)es  er  3uerft  in  Angriff  nebmen  wolle,  als 
fein  iöd)terd)en  Jole  blafe  und  überroad)t  durd)  den  ©arten 
^am.  QBeforgt  und  nermundert  rief  er  fie  an  und  fragte, 
was  ibr  den  Sd)laf  geraubt  b^be?  C\)z  fie  aber  antroorten 
tonnte,  3eigte  er  ibc  feine  Kleinode  und  er3dblte  ibt  den 
Sinn  derfelben. 

^a  tat  fie  einen  tiefen  Seuf3er  und  fugte:  „Ad),  wenn 
alle  diefe  großen  3Tläd)te,  die  Keufd)beit  felbft,  die  Qüeis» 
beit  und  die  Q^eligion  fid)  nid)t  nor  der  Cicbe  beroabren 
tonnen,  roie  foll  id)  armes  unbedeutendes  öefd)öpf  mid> 
roider   fie  befeftigen?" 

Qlber  diefe  QDorte  erftaunte  der  alte  Qerr  nid)t  roenig. 
„QfDas  mufe  id)  böreu?'^  fugte  er,  „follte  di^)  das  öefd)ofe 
des   ftarten  Cros  getroffen  b^ben?" 
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„Ce  bot  mid)  durd)bobtt/^  crroidcrte  fic,  ;;Und  rocnn  fd) 
nfd)t  binnen  Xag  und  QlQd)t  im  Q3cfi^  dce  ^Tlanne^  bin, 
n)eld)cn  id)  liebe,  fo  bin  id)  des  ^odesl" 

Obgleid)  nun  der  QDater  geroo^nt  roar,  ibc  (n  nllem  3U 
roillfabren,  toqb  fie  begebrte,  fo  roar  ibm  diefe  Cile  je^t 
dod)  etroas  3U  b^ftig  und  er  mabnte  die  Xod)ter  3U  QRube 
und  QBefonnenbeit.  l^e^tere  feblte  ibr  aber  feinesroege  und 
fie  gebrQud)te  diefelbe  fo  gut,  dofe  der  Alte  ausrief:  „So 
foUe  id)  denn  die  elendefte  aller  Q3aterpflid)ten  aueüben, 
indem  id)  nad)  dem  Crrodblten,  nad)  dem  3KQnnd)en  aus* 
laufe  und  es  an  der  Olafe  3um  heften  binfübre,  roas  \d) 
mein  nenne,  und  ibn  bitte,  dod)  fa  ^efi^  daoon  3U  nebmen? 
§ier  ift  ein  fd)mucfes  QDeibc^en,  lieber  §err,  bitte,  oer« 
fd)mdb'  es  nid)t?  3d)  möd)te  dir  3roar  lieber  einige  Obr* 
feigen  geben,  aber  das  T6d)terd)en  mill  fterben  und  id) 
mui3  böflid)  fein!  Alfo  lafe  dir's  dod)  in  Onaden  belieben, 
genieße  ums  ^^"i^^lö  millen  das  Paftetd)en,  das  fid)  dir 
bietet!  Cs  (ft  trefflid)  gebacken  und  fd)mil3t  dir  auf  der 
3unqe!" 

„Alles  das  ift  uns  erfpart,"  fügte  Jole,  „denn  roenn  du 
es  nur  erlaubft,  fo  boffe  id)  ibn  da3u  3U  bringen,  dafe  er 
üon  felbft  tommt  und  um  mi(^  anbdlt." 

„Qlnd  roenn  er  alsdann,  den  id)  gar  nid)t  Penne,  ein 
Sd)lingel  und  ein  Xaugenid)ts  ift?" 

„^ann  foll  er  mit  Sd)impf  roeggefagt  roerdcn!  Cr  ift 
aber  ein  ^eiliger!" 

„So  geb  denn  und  übcrla§  mid)  den  7R\x\enV'  fügte  der 
gute  Alte. 

Ale  der  Abend  tarn,  folgte  dk  Q^ad)t  nid)t  fo  fd)nell 
dec  Dämmerung,  als  Q)italis  bunter  3ole  \)zv  im  bekannten 
§äu6d)en  erfd)ien.  Aber  fo  roar  er  nod)  nie  \)iev  einge* 
treten.  Vae  §er3  flopfte  ibm  und  er  mufete  empfinden, 
roae  ee  b^^fe^»  ein  QDefen  roieder3ufeben,  dae  einen  foldjen 
Trumpf  auegefpielt  bat.  Cin  anderer  QDitalie  ftieg  die 
Treppe  binauf,  als  in  der  J^übe  b^runtergeftiegen  roar, 
obfcbon  er  felbft  am  roenigften  daoon  uerftand,  da  der  arme 
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3HQdd)enbcücbreü  und  pcrrufcnc  3H6nd)  nid)t  einmal  den 
Qlntcrfd)(ed  3n)(fd)en  dem  CQd)cln  einer  QBubldirne  und 
demjenigen  einer  el)rlid)en  Jrou  gefannt  l)Qtte. 

Vod)  üom  er  immerbin  in  der  guten  3Tleinung  und  mit 
dem  alten  QDorfa^e,  dem  ^ngebeuerd)en  je^t  endli^  alle 
unnü^en  öedanfen  aus  dem  Köpfchen  ju  treiben;  nur 
fd)n)ebte  il)m  oor,  ob  ob  er  nad)  gelungenem  QDerfe  dann 
dod)  etroa  eine  Paufe  in  feiner  3Kdrtyrtdtig?eit  fid)  erlauben 
möd)te,  3umal  il)n  diefe  (el)r  3U  ermüden  begann. 

Aber  es  mar  il)m  befdjieden,  da&  in  diefer  t)erl)e?eten 
QBebaufung  ftets  neue  Qlberrafd)ungen  feiner  roarteten. 
Alö  er  fe^t  das  ©emad)  betrat,  mar  es  aufs  anmutigfte 
ausge^iert  und  mit  allen  QDobnlid)üeiten  nerfeben.  Cin 
fein  einfcbmeid)elnder  Q3lumenduft  erfüllte  den  Q^aum  und 
ftimmte  3U  einer  geroiffen  fittigcn  Qüeltlicb^eit;  auf  einem 
blübmei^en  Q^ubebett,  an  deffen  Seide  fein  unordentlicbes 
3^dltd)en  fid)tbar  mar,  fa^  3ole,  b^^^^i^)  gcfd)mü(ft,  in  fü§ 
bekümmerter  3Tleland)olie,  gleid)  einem  fpintifierenden  Cngel 
Qlnter  dem  fd)6nfaltigen  QBruftfleide  roogte  es  fo  raub, 
roie  der  Sturm  in  einem  IKilcb^^^)^^»  und  fo  fd)6n  die 
meinen  Arme  erglän3ten,  die  fie  unter  der  ^ruft  überein* 
andergelegt  b^tte,  fo  fab  dod)  all  diefer  Q^ei3  fo  gefe^lid) 
und  erlaubt  in  die  Qüelt,  dafe  QDitalifens  geroobnte  Q^ede« 
fünft  in  feinem  §alfe  ftecCen  blieb. 

,;^u  bift  uerroundert,  fd)6nfter  lRönd)\"  begann  Jole, 
„diefen  Staat  und  Pu^  b^^^  3u' finden  1  QÜiffe,  dies  ift  der 
Abfd)ied,  den  id)  oon  der  QÖelt  3U  nebmen  gedenüe,  und 
damit  roill  id)  3ugleid)  die  Qfleigung  ablegen,  die  id)  leider 
3U  dir  empfinden  mufe.  Allein  da3U  foUft  du  mir  \)c\fzix 
nad)  deinem  beften  QDermögen  und  auf  die  Art,  mie  icb 
mir  au8gedad)t  \;)Qhc  und  roie  id)  oon  dir  oerlange.  Qüenn 
du  ndmlid)  in  diefem  ©emande  und  als  geiftlid)er  2Kann 
3U  mir  fprid)ft,  fo  ift  das  immer  das  gleid)e,  und  das  ©e* 
baren  eines  Klerikers  oermag  mid)  nicbt  3U  über3eugen 
da  id)  der  QDelt  angeböre.  3d)  fann  nid)t  durd)  einen 
3Hönd)  üon  der  Cicbe  gebeilt  werden,  da  er  fie  nid)t  Cennt 
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und  nid)t  rocife,  üon  roae  er  fpnd)t.  3ft  ce  dir  dobec  rcd)t 
crnft,  mir  Q^ul)c  3U  geben  und  mid)  dem©immel  3U3uroenden, 
fo  geb  in  fenee  Kämmerlein,  roo  roeltlid)e  ©erodnder  bereit 
liegen,  ^ort  DertQufd)e  deinen  3Kond)8babit  mit  Jenen, 
fd)mü^e  did)  nie  QPeltmann,  fe§e  did)  nadib^^  3«  ^^^1 
um  gemeinfam  mit  mir  ein  Heines  TRal^X  ein3unebmen,  und 
in  diefer  n)eltlid)en  Cage  biete  alsdann  deinen  Sd)arffinn 
und  QDerftand  auf,  mid)  oon  dir  ab*  und  der  ©ottfeligfeit 
3U3udrdngenl" 

Q)itali8  erwiderte  b^ßtauf  nid)t8,  fondern  befann  fi(^  eine 
QDeile;  fodann  befd)lofe  er,  alle  ^efd)n)erde  nun  mit  einem 
Scblage  3U  enden  und  den  QDeltteufel  n)irBlid)  mit  feinen 
eigenen  QDaffen  3U  Paaren  3U  treiben,  indem  er  auf  Joles 
eigenfinnigen  QDorfc^lag  einging. 

Cv  begab  fid)  alfo  roirflid)  in  dae  anftofeende  öemad), 
wo  ein  paar  Kned)tlein  mit  prdd)tigen  ©erodndern  in  binnen 
und  Purpur  feiner  bohrten.  Kaum  b^tte  er  diefelben  an* 
ge3ogen,  fo  fd)ien  er  um  einen  Kopf  b^b^^  3U  fein,  und  er 
fd)ritt  mit  edlem  Anftand  3U  Jolen  3urücE,  melcbe  mit  den 
Augen  an  ibm  b^ng  und  freudeooU  in  die  §ände  Qatfd)te. 

Qlun  gef(^ab  aber  ein  mabres  QDunder  und  eine  feit* 
fame  Qlmroandlung  mit  dem  3Könd);  denn  faum  fafe  er 
in  feinem  n)eltlid)en  Staat  neben  dem  anmutoollen  QDeibe, 
fo  mar  die  näd)fte  QDergangenbeit  mie  roeggeblafen  aus 
feinem  ©ebirn  und  er  oergafe  gän3licb  feines  QDorfa^es. 
Anftatt  ein  ein3iges  Qüort  bctoor3ubringen,  laufd)te  er  be* 
gierig  auf  Joles  Qüorte,  roeld)e  feine  §and  ergriffen  b^tte 
und  ibm  nun  ibre  roabre  ©ef(iid)te  er3äblte,  nämlid)  roer 
fie  fei,  mo  fie  roobne  und  roie  es  ibr  febnlid)fter  QDunfd) 
märe,  dafe  er  feine  eigentümliche  Cebensmeife  oerlaffen  und 
bei  ibrem  QDüter  fid)  um  ibre  §and  bewerben  m6d)te,  auf 
da&  er  ein  guter  und  ©Ott  gefälliger  Cbemann  roürde. 
Sie  fagte  nod)  oiele  munderfame  ^inge  in  den  3ierlid)ften 
Qüorten  über  eine  glj(flid)e  und  tugendreid)e  Ciebesge* 
fd)i(^te,  fd)lofe  aber  mit  dem  Seuf3er,  dafe  fie  mobl  ein* 
febe,  roie  oergeblid)  ibre  Sebnfud)t  fei,  und  dafe  er  nun 
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fic^  bcmüben  möge,  ibt  alle  dicfc  ^ingc  QU83urcdcn,  aber 
nid)t,  bcDor  er  fid)  durc^  Spcifc  und  XranC  gcbörig  dQ3u 
gcftärft  bobc. 

Qflun  trugen  auf  il)ren  QDin?  ibre  Ceute  Xrinügcfafee  auf 
denXifd)  nebft  einem  K6rbd)en  mit  ^od roert  und5rüd)ten. 
Jole  mifd)te  dem  ftillcn  QDitalie  eine  Sd)Qle  QDein  und 
rcid)te  ibm  liebeooU  etroae  3U  effen,  fo  dafe  er  fid)  roie  3U 
§Qufe  füblte  und  ibm  foft  feine  Kinderjobre  in  den  Sinn 
famen,  roo  er  als  KnQbd)en  3Qrtlid)  oon  feiner  3Hutter 
gefpeift  morden.  Cr  afe  und  tranf,  und  als  dies  gefd)eben, 
da  mar  es  ibm,  qIs  ob  er  nun  oorerft  oon  langer  3JIüb* 
fal  ausruben  m6d)te,  und  fiebe  da,  mein  QDitalis  neigte  fein 
§aupt  3ur  Seite,  nac^  Jolen  bin,  und  f(^lief  obne  Säumnis 
ein  und  bis  die  Sonne  aufging. 

Als  er  erroad)te,  mar  er  allein  und  niemand  roeder  3U 
feben  nod)  3U  }^övzn.  ©eftig  fprang  er  auf  und  erfd)raC 
über  das  glän3ende  Oeroand,  in  dem  er  ftetfte;  \)a\tig 
ftürmte  er  durd)  das  §au8  oon  oben  bis  unten,  feine 
3)I6nd)8?utte  3U  fud)en;  aber  nic^t  die  Qeinfte  Spur  mar 
daoon  3U  finden,  bis  er  in  einem  Qeinen  §6fd)en  Koblen 
und  Afd)e  fab,  auf  roeld)em  ein  bQltüßrt)rannter  Ärmel 
feines  Prieftergemandes  lag,  fo  da§  er  mit  9^ed)t  oer* 
mutete,  dasfelbe  fei  \)\ev  feierlid)  oerbrannt  morden. 

Cr  fte(fte  nun  oorfid)tig  den  Kopf  bald  durd)  diefe,  bald 
durd)  fene  Öffnung  auf  die  Strafe  und  30g  fid)  jedesmal 
3urüd,  wenn  jemand  nabte.  Cndlid)  marf  er  fid)  auf  das 
feidene  QRubebett,  fo  bequem  und  läffig,  als  ob  er  nie  auf 
einem  borten  3K6nd)slager  gerubt  bdtte;  dann  raffte  er  fid) 
3ufammen,  ordnete  das  ©eroand  und  fd)lid)  aufgeregt  an 
4ie  Qaustüre.  ^ort  36gerte  er  nod)  ein  QI)eild)en;  plo^* 
lid)  aber  rife  er  fie  roeit  auf  und  ging  mit  Ölan3  und 
Qüürde  ins  Jreie.  QfZiemand  ernannte  ibn,  alles  b^^lt  ibn 
für  einen  großen  §errn  aus  der  Jerne,  roeld)er  fi(^  b^^^ 
3u  Ale^eandria  einige  gute  Tage  mad)e. 

Cr  fab  indeffen  roeder  red)ts  nod)  linfs,  fonft  roürde  er 
Jole  auf  der  ^inm  ibres  Kaufes  gefeben  bol^^n.    So  ging 
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er  denn  geraden  Qüeges  nad)  feinem  Klojter,  roo  aber 
fdmtlii^e  3Könd)e  famt  ibrem  Q)orftel)cr  eben  befd)loffen 
l)Qtten,  ibn  aus  il)ter  ^Kitte  3U  oerftofeen,  roeil  dae  TRa^ 
feiner  Sünden  nun  ooU  fei  und  er  nur  3um  Örgernie  und 
Sd)aden  der  Kird)e  gereid)e.  Als  fie  ibn  gar  in  feinem 
roeltlid)en  l)off artigen  Auf3uge  ankommen  fal)en,  ftie§  dae 
dem  Jaffe  ibter  ßangmut  noUends  den  Q3oden  aus;  fie 
befprengten  und  begoffen  it)n  mit  QDaffer  non  allen  Seiten 
und  trieben  ibn  mit  Kreu3en,  ^efen,  ©abeln  und  Koc^^ 
löffeln  aus  dem  Klofter. 

^iefe  fd)n6de  Q3ebandlung  roore  ibm  3U  anderer  3ßit 
ein  §od)gcnu§  und  Xriumpb  feines  IHärtyrertums  ge^ 
roefen.  Je^t  lad)te  er  ^wav  au^  inwendig,  aber  in  3iem* 
lid)  anderem  Sinne.  Qlod)  ging  er  einmal  um  die  ^ing= 
mauern  der  Stadt  b^^um  und  liefe  feinen  roten  Ulantel  im 
QDinde  fliegen;  eine  bß^^^l»4)ß  ^uft  roebte  oom  billigen 
i?ande  b^^  ^^^^  ^^^  bli^ende  3Keer,  aber  QDitalis  rourde 
immer  roeltlicber  im  ©emüt,  und  unoerfebens  lenfte  er 
feinen  öang  wieder  in  die  gerdufd)üollen  Strafen  der 
Stadt,  fud)te  das  ©aus,  roo  Jole  roobnte,  und  erfüllte  deren 
QDillcn. 

Cr  rourde  je^t  ein  ebenfo  trefflid)er  und  oollCommener 
QDeltmann  und  Oatte,  als  er  ein  3Kärtyrer  geroefen  mar; 
die  Kicd)e  aber,  als  fie  den  roabten  Xatbeftand  oernabm^ 
mar  untröftlid)  über  den  Abgang  eines  fold)en  ©eiligen  und 
wendete  alles  an,  den  5lüd)tigen  wieder  in  ibren  Sd)ofe 
3U  3ieben.  Allein  Jole  \)ie\t  ibn  feft  und  meinte,  er  fei  bei 
ibr  gut  genug  aufgeboben. 


Keller,  Candoogl.  21  321 


©Qs  ^ati3legcndd)cn 


4lsrrafnn«i«taniniiitn««««n>iii*nnni>iii>niirrniiinnttiiiniritiiiif»atirt>iilllfntnTninTffniliniifi>nnM 

§  n  <ccff«ccceccccccccs«ce<fXcccccRCcce<c«ee<cecc«e<cccc«ec<<asc^esK 


X)u  Jungftou  3frael,  du  foUft  no^ 
frdl)l{d)  poufcn,  und  l)«tou»9cben  an  den 
Xan3.  —  AUdonn  roccden  die  Jungfrauen 
ftö^Hd)  am  'Zeigen  fein,  da)u  die  {ungc 
2nannfd)aft,  und  die  QUen  mftefnandec. 
}eremia  31/4.  13. 

^ad)  der  Auf^cid^nung  dce  bcÜigen  ©rcgorius  mar 
lR\x\a  die  Tänzerin  unter  den  ^eiligen.  Outer 
Ceute  Kind,  roar  fie  ein  anmutoolles  Jungfrau» 

l  lein,  n)eld)C8  der  3Jtutter  öottes  fleij^ig  diente, 
nur  Don  einer  Ceidenfd)Qft  beroegt,  namlid)  oon  einer  un* 
be3n)inglid)en  XQn3lujt,  dermalen,  dafe,  roenn  das  Kind 
nid)t  betete,  es  unfeblbar  tan3te.  Qlnd  ^voav  auf  jegUd)e 
QDeife.  lR\x\a  tankte  mit  ibren  Gefpielinnen,  mit  Kindern, 
mit  den  Jünglingen  und  aud)  allein;  fie  tan3te  in  ibrem 
Kämmerd)en,  im  Saale,  in  den  ödrten  und  auf  den  QDiefen, 
und  felbft  roenn  fie  3um  Altare  ging,  fo  mar  es  mebr  ein 
lieblid)e8  Xan3en  als  ein  ©eben,  und  auf  den  glatten 
3Tlarmorplatten  uor  der  Kird)türe  oerfdumte  fie  nie,  fd)neU 
ein  Xän3d)en  3u  probieren. 

Ja,  eines  Xages,  als  fie  fid)  allein  in  der  Kird)e  befand, 
Connte  fie  fid)  nid)t  entbalten,  oor  dem  Altar  einige  Jiguren 
aus3ufübren  und  gemiffermaj^en  der  Jungfrau  ITtaria  ein 
niedlid)es  ©ebet  Dor3utan3en.  Sie  nergafe  fid)  dabei  fo 
febr,  dafe  fie  blofe  3U  träumen  rodbnte,  als  fie  fab,  n)ie 
ein  ältlid)er,  aber  fd)öner  §err  ibr  entgegentan3te  und  ibrc 
Figuren  fo  gewandt  ergdn3te,  dafe  beide  3ufammen  den 
Cunftgered)teften  Xan3  begingen,  ^er  §err  trug  ein  pur* 
purnes  KönigsHeid,  eine  goldene  Krone  auf  dem  Kopf  und 
einen   glän3end   f(broar3en   gelocEten  ^art,   n)eld)er  oom 
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Sdbcrrcff  der  Ja^rc  roie  oon  einem  fernen  Sternenfd)ein 
überl)aud)t  roar.  ^a3u  ertönte  eine  3Hufi?  oom  Cbore  \)ev, 
roeil  ein  b^lbes  X)u^end  Heiner  Cngel  auf  der  ^rüftung 
deefclben  jtond  oder  fa^,  die  dicEen  runden  Q3eind)en  dar« 
über  binunter^angen  liefe  und  die  oerfd)iedenen  3nftrumente 
bondbabte  oder  blies,  ^abei  roaren  die  Knirpfe  gan3  ge« 
mütlid)  und  prohifd)  und  liefeen  fid)  die  Qlotenbefte  oon 
ebenfooiel  fteinernen  Cngelsbildern  b^lten,  roeld)e  ficb  o^ö 
Sierot  auf  dem  Cborgeländer  fanden;  nur  der  Kleinfte,  ein 
pauebdcfiger  Pfeifenbldfer,  mad)te  eine  Auenabme,  indem 
er  die  Q3eine  übereinanderfd)lug  und  das  Qlotenblatt  mit 
den  rofigen  S^b^n  3U  \^a\tzn  roufete.  Aud)  mar  der  am 
eifrigften:  die  übrigen  baumelten  mit  den  Jüfeen,  debnten, 
bald  diefer,  bald  jener,  fnifternd  die  Scbmungfedern  aus, 
dü^  die  Jobben  derfelben  fd)immerten  mie  Xaubenbdlfe, 
und^  necf  ten  einander  mdbrend  des  Spieles. 

^ber  alles  dies  fid)  3U  roundern,  fand  Blufa  nid)t  3^it, 
bis  der  Xan3  beendigt  mar,  der  3iemlid)  lang  dauerte; 
denn  der  luftige  ©err  fd)ien  fid)  dabei  fo  roobl  3U  gefallen, 
als  die  Jungfrau,  meld)e  im  §immel  bßrum3ufpringen  meinte. 
Allein  als  die  7R\i\il  aufborte  und  ^Tlufa  bod)aufatmend 
daftand,  fing  fie  erft  an,  fid)  ordentlid)  3U  fürd)ten,  und 
fab  erftaunt  auf  den  Alten,  der  roeder  Üeud)te  nod)  roarm 
batte  und  nun  3U  reden  begann.  Cr  gab  ]\d)  als  Vavid, 
den  königlichen  Abnberrn  der  Jungfrau  3Tlaria,  3U  ernennen 
und  als  deren  Abgcfandten.  Qlnd  er  fragte  fie,  ob  fie 
roobl  Cuft  bdtte,  die  eroige  Seligkeit  in  einem  unaufbörlid)en 
$Jreudentan3e  3U  Derbringen,  einem  Xan3e,  gegen  roeld)en  der 
foeben  beendigte  ein  trübfeliges  Sd)leid)en  3U  nennen  fei? 

QDorauf  fie  fogleid)  erroiderte,  fie  roüfete  fi(^  nid)ts  Q3ef«^ 
feres  3U  roünfd)enl  QDorauf  der  feiige  König  Vamd  roie* 
derum fügte:  So  b^be  fie  nid)ts  anderes  3utun,  als  rodbrend 
ibrer  irdifd)en  Cebenstage  aller  Cuft  und  allem  Xan3e  3U 
entfagen  und  fid)  lediglid)  der  ^ufee  und  den  geiftli(^en 
Übungen  3U  roeiben,  und  3roar  obne  QDanüen  und  obne 
allen  Q^ücffaU. 
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DCcfe  QBcdingung  mad)tc  dae  JungfräuleCn  ftu^ig  und 
f!c  fügte:  Alfo  gänjlid)  müfetc  fie  auf  dae  XQn3cn  occ* 
3id)tcn?  Qlnd  fic3n)cifcltc,  ob  denn  aud)  im  §immel  n)ir?li(^ 
getQn3t  rourde?  ^enn  alles  b^be  feine  Sdt\  diefec  Crd* 
boden  fd)iene  x\)t  gut  und  3n)e(fdienlid),  um  darauf  3U 
tan3en,  folglid)  roücde  der  gimmel  roobl  andere  Cigen» 
fd)aften  b^ben,  anfonft  fa  der  Xod  ein  überflüffiges  ^ing 
rodre. 

Allein  ^anid  fe^te  ibr  auseinander,  wie  febr  fie  in  diefer 
Q3e3iebung  im  3rrtum  fei,  und  bewies  ibr  durd)  oiele 
^ibelftellen  fo  roie  durd)  fein  eigenes  Q3eifpiel,  da^  das 
Xan3en  allerdings  eine  gebeiligte  ^efd)äftigung  für  Selige 
fei.  Je^t  aber  erfordere  es  einen  rafd)en  Cntfc^lufe,  Ja 
oder  nein,  ob  fie  durd)  3eitli(^e  Cntfagung  3ur  eroigen 
Jreude  eingeben  roolle  oder  nid)t;  roolle  fie  nid)t,  fo  gebe 
er  roeiter;  denn  man  bobe  im  §immel  nod)  einige  Xdn3e* 
rinnen  nonnöten. 

3)lufa  ftand  nod)  immer  3roeifelbaft  und  unfd)lüffig  und 
fpielte  ängftlid)  mit  den  Jingerfpi^en  am  BTunde;  es  fd)ien 
ibr  3U  bart,  uon  Stund*  an  nid)t  mebr  3U  tan3en  um  eines 
unbekannten  Cobnes  roillen. 

^a  roinCte  X)aDid,  und  plo^lid)  fpielte  die  OTufiU  einige 
XaCte  einer  fo  unerbört  glüdfeligen,  überirdifd)en  Xan3= 
roeife,  dafe  dem  7Rädd)en  die  Seele  im  Ceibe  böpfte  und 
alle  ©lieder  3U(ften;  aber  fie  oermod)te  nid)t  eines  3um 
Xan3e  3U  regen,  und  fie  merkte,  dafe  ibr  Ceib  üiel  3u  fd)roer 
und  ftarr  fei  für  diefe  Qüeife.  QDoll  Sebnfud)t  fd)lug  fie 
(bre  §and  in  diejenige  des  Königs  und  gelobte  das,  roas 
er  begebrte. 

Auf  einmal  roar  er  nid)t  mebr  3U  feben  und  die  mufi* 
3ierenden  6ngel  raufd)ten,  flatterten  und  drängten  fid) 
durd)  ein  offenes  Kird)enfenfter  danon,  nQd)dcm  fie  in 
mutroilliger  Kinderroeife  ibre  3ufammengerollten  Quoten» 
blätter  den  geduldigen  Steincngeln  um  die  Q3a(fen  ge* 
fcbltigen  bitten,  dafe  es  Hotfc^te. 

Aber  IRufa  ging  anddd)tigen  Sd)rittes  nad)  ©aufe,  jene 
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l)immlifd)c  3Kclodic  im  Ol)r  tragend,  und  liefe  fid)  ein 
grobes  ©eroand  anfertigen,  legte  alle  Sißtfleidung  ab  und 
30g  jenes  an.  3uglßi<i  baute  fie  fi(^  im  Hintergründe  des 
©artens  ibrer  Cltern,  roo  ein  did)ter  Sd)atten  non  Qßdu* 
men  lagerte,  eine  S^\U,  mad)te  ein  ^ettdjen  non  3Koos 
darin  und  lebte  dort  non  nun  an  abgefd)ieden  oon  ibren 
^ausgenoffen  als  eine  Q3üfeerin  und  geilige.  Alle  S^it 
brad)te  fie  im  öebete  3U  und  öfter  fd)lug  fie  fid)  mit  einer 
©eifeel;  aber  x\)ve  bdctefte  ^ufeübung  beftand  darin,  die 
Glieder  ftill  und  fteif  3U  b^lten;  fobald  nur  ein  Ton  er* 
Hang,  das  3n5^tfd)ern  eines  QDogels  oder  das  Q^aufd)en 
der  Blatter  in  der  Cuft,  fo  3U(f  ten  ibre  Jüfee  und  meinten, 
fie  müßten  tan3en. 

Als  dies  unmillüürlidje  3u^cn  fid)  ni(^t  oerlieren  mollte, 
n)eld)es  fie  3un)eilen,  ebe  fie  fid)  deffen  nerfab,  3U  einem 
deinen  Sprung  verleitete,  liefe  fie  fi(^  die  feinen  5üfed)en 
mit  einer  leid)ten  Kette  3ufammenf(^mieden.  3bre  Q)er* 
wandten  und  J^eunde  munderten  fid)  über  die  Qlmroand* 
lung  Tag  und  QZad)t,  freuten  fic^  über  den  <8efi^  einer 
fold)en  ©eiligen  und  beteten  die  Cinfiedelei  unter  den 
<33äumen  wie  einen  Augapfel  QDiele  famen,  Q^at  und 
Jurbitte  3U  bol^^-  Q)or3Ügli(^  brad)te  man  junge  3Käd» 
d)en  3U  ibc,  n)eld)e  etroas  unbebolfen  auf  den  3^üfeen 
maren,  da  man  bemerkt  batte,  dafe  alle,  meiere  fie  berübrt, 
alfobald  leid)ten  und  anmutnollen  ©onges  rourden. 

So  brad)te  fie  drei  Jabre  in  ibrer  Klaufe  3u;  aber  gegen 
das  ©nde  des  dritten  Jabres  mar  3Kufa  faft  fo  dünn  und 
durd)fid)tig  mie  ein  SommerroölHein  geroorden.  Sie  lag 
beftdndig  auf  ibrem  Q3ettd)en  non  3Hoos  und  fd)aute  ooll 
Sebnfud)t  in  den  gimmel,  und  fie  glaubte  fdjon  die  goU 
denen  Soblcn  der  Seligen  durd)  das  ^lau  bindurd)  tan3en 
und  f(^leifen  3U  feben. 

An  einem  rauben  gerbfttage  endlid)  b^efe  es,  die  ©eilige 
liege  im  Sterben.  Sie  botte  fid)  das  dunöe  ^ufeöeid  aus^^ 
3ieben  und  mit  blendend  meifeen  ©od)3eitsgen)ändern  be* 
Qeiden  laffen.    So  lag  fie  mit  gefalteten  ©dnden  und  er* 
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toartetc  lQd)clnd  die  Xodcsftundc.  ^er  gan^c  ©arten  toar 
mit  andaditigen  IRenfd)en  angefüllt,  die  Cüfte  raufd)ten 
und  die  QBldtter  der  ^dume  fanCen  oon  allen  Seiten  b^^* 
nieder.  Aber  unoerfebens  wandelte  fid)  das  QDeben  des 
QDindes  in  IRufit,  in  allen  ^aumfronen  fd)ien  diefelbe  ^u 
fpielen,  und  ale  die  Ceute  emporfaben,  fiebe,  da  roaren  alle 
Steige  mit  jungem  örün  beöeidet,  die  3Kyrten  und  ©ra= 
naten  blübten  und  dufteten,  der  ^oden  bedecPte  fid)  mit 
<8lumen  und  ein  rofenfarbiger  Sd)ein  lagerte  fid)  auf  die 
roeifee  3arte  Oeftalt  der  Sterbenden. 

3n  diefem  Augenblicke  gab  fie  ibren  ©eift  auf,  die  Kette 
an  ibren  Jüfeen  fprang  mit  einem  \)z\\en  Klange  ent3roei, 
der  öimmel  tat  fid)  auf  roeit  in  der  ^unde  noll  unendli(^en 
Glan3e6,  und  federmann  konnte  bineinfeben.  ^a  fab  man 
oiel  taufend  fd^öne  Jungfern  und  junge  Ferren  im  böd)ften 
Sd)ein,  tan3end  im  unabfebbaren  Q^eigen.  Cin  bßi^i^li4)^^ 
Konig  fubr  auf  einer  Qüolüe,  auf  deren  Q^and  eine  öeine 
©jetramufiC  oon  fed)8  engeld)en  ftand,  ein  roenig  gegen 
die  Crde  und  empfing  die  ©eftalt  der  feiigen  3Tlufa  oor 
den  Augen  aller  Anroefenden,  die  den  ©arten  füllten.  IRan 
fab  nod),  mie  fie  in  den  offenen  öimmel  fprang  und  äugen« 
blicflid)  tan3end  fid)  in  den  tonenden  und  leud)tenden 
Ql^eiben  oerlor. 

3m  gimmel  mar  eben  bob^^  Jefttag;  an  ^efttagen  aber 
mar  es,  roas  3mar  nom  b^iliQ^^  ©regor  oon  Qlyffa  be* 
ftritten,  oon  demjenigen  oon  Qla3ian3  aber  aufreiht  gebalten 
loird,  Sitte,  die  neun  IRufen,  die  fonft  in  der  §6lle  fafeen, 
e(n3uladen  und  in  den  §immel  3U  laffen,  dafe  fie  da  Aus«» 
bilfe  leifteten.  Sie  bekamen  gute  3ßb^ung,  mufeten  aber 
nad)  oerrid)teter  Sad)e  wieder  an  den  andern  Ort  geben. 

Als  nun  die  Xän3e  und  ©efänge  und  alle  3^^ß"ionien 
3u  ©nde  und  die  bimmlifd)en  §eerfd)aren  fid)  3U  Xifd)e 
festen,  da  rourde  3Kufa  an  den  Xif(^  gebrad)t,  an  roeld)em 
die  neun  3)Iufen  bedient  wurden.  Sie  fafeen  faft  oerfd)ücbtert 
3ufammengedrängt  und  bli<ften  mit  den  feurigen  fd)roar3en 
oder  tiefblauen  Augen  um  fid).    ^ie  emfige  Ulartba  aus 
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dem  CoongcUum  forgtc  in  eigener  Perfon  für  fie,  b^tte 
il)re  fd)önfte  Küd)enfd)ür3e  umgebunden  und  einen  3ierlid)en 
Geinen  Q^uJBflecf  an  dem  meinen  Kinn  und  nötigte  den 
JJIufen  alles  ©ute  freundli^  auf.  Aber  erft,  als  lRu\a 
und  aucb  die  billige  Cddlia  und  nod)  andere  tunfterfabrene 
Jrauen  b^^beiüamen  und  die  fd)euen  Pierierinnen  b^iter  be* 
grüßten  und  fid)  3U  ibnen  gefeilten,  da  tauten  fie  auf,  murden 
3Utraulid)  und  es  entfaltete  fid)  ein  anmutig  fröblid)es  ^a* 
fein  in  dem  Jrauentreife.  3JIufa  fa§  neben  Xerpfid)ore 
und  Cdcilia  3n)ifd)en  Polybyninien  und  Cuterpen,  und  alle 
bielten  fid)  bei  den  gdnden.  Qlun  famen  aud)  die  Seinen 
3TlufiCbübd)en  und  fd)meid)elten  den  fd)6nen  Jrauen,  um 
Don  den  glän3enden  5rüd)ten  3U  bekommen,  die  auf  dem  am* 
brofifd)en  Xifd)e  ftrablten.  König  ^anid  felbft  fam  und 
brai^te  einen  goldenen  ^ed)er,  aus  dem  alle  tranken,  da^ 
bolde  Jreude  fie  errodrmte;  er  ging  rooblgefällig  um  den 
Xifd)  b^^um,  nid)t  obne  der  lieblicben  Crato  einen  Augen* 
blicf  das  Kinn  3U  ftreid)eln  im  QDorbeigeben,  Als  es  der*' 
geftalt  \)od)  }^cvq\nQ  an  dem  3nufentifd)e,  erfd)ien  fogar 
unfere  liebe  Jrau  in  all  ibter  Sd)önbeit  und  ©üte,  fe^te 
fid)  auf  ein  Stündd)en  3U  den  3Tlufen  und  füfete  die  \)z\)vz 
Qlrania  unter  ibrem  Sternen?ran3e  3ärtli<^  auf  den  3JIund, 
als  fie  ibr  beim  Abfd)iede  3uflüfterte,  fie  roerde  nid)t  ruben, 
bis  die  2JIufen  für  immer  im  Paradiefe  bleiben  könnten. 

Cs  ift  freilid)  nicbt  fo  gekommen.  Qlm  fid)  für  die  er* 
roiefene  Oüte  und  5reundlid)?eit  dankbar  3U  erroeifen  und 
ibren  guten  QDillen  3U  3eigen,  ratfd)lagten  die  IRufen  unter* 
einander  und  übten  in  einem  abgelegenen  QDinEel  der  Qlnter* 
roelt  einen  Cobgefang  ein,  dem  fie  die  Jorm  der  im 
§immel  üblid)en  feierlid)en  Cbordle  3U  geben  fud)ten.  Sie 
teilten  fid)  in  3roei  gälften  oon  je  nier  Stimmen,  über 
meiere  Qlrania  eine  Art  Oberftimme  fübrte,  und  brad)ten 
fo  eine  mecCroürdige  Q)ofalmufiC  3umege. 

Als  nun  der  näd)fte  ^efttag  im  §immel  gefeiert  rourde 
und  die  ^Tlufen  mieder  ibren  ^ienft  taten,  nabmen  fie  einen 
für  ibr  QDorbaben   günftig  fd)einenden  Augenblicf  roabc, 
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ftcUtcn  fid)  3ufQmmcn  auf  und  begannen  fdnftUd)  (l)ren 
öcfang,  der  bald  gar  mdd)tig  anfd)n)eUte.  Aber  in  diefen 
Q^dumen  Sang  er  fo  düfter,  ja  faft  tro^ig  und  raub,  und 
dabei  fo  fel)nfud)t0fd)roer  und  öagend,  da§  erft  eine  er* 
fd)ro(fene  Stille  roaltete,  dann  aber  allee  QDolC  non  Crden* 
leid  und  §eimn)eb  ergriffen  rourde  und  in  ein  allgemeinee 
Qücinen  auebrad). 

Cin  unendlid)e8  Seuf3en  rauf(i)te  durd)  den  §immel; 
beftur3t  eilten  alle  fllteften  und  Propheten  \;)zvhei,  indeffen 
die  }Jtufen  in  ibrer  guten  Bleinung  immer  lauter  und 
meland)olifd)er  fangen  und  das  gan^e  Paradies  mit  allen 
Cr3Dätern,  Alteften  und  Propbeten,  alles,  roas  je  auf 
grüner  QDiefe  gegangen  oder  gelegen,  au^er  ^^ffung  ge* 
riet.  Cndlid)  lam  aber  die  allerböd)fte  Xrinität  felber 
beran,  um  3um  Q^ed)ten  3u  feben  und  die  eifrigen  IRufen 
mit  einem  lang  binroUenden  ^onnerfd)lage  3um  Sd)n)eigen 
3U  bringen. 

^a  üebrten  Q^ube  und  Öleid)mut  in  den  ^immel  3urfitf ; 
aber  die  armen  neun  Sd)n)eftern  mufeten  ibn  oerlaffen  und 
durften  ibn  feitber  nid)t  wieder  betreten. 
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®eutfd)e  £r3ät)ler.  6ine  Sammlung 

F  (^^^  ^erauegabe  dicfec  „^eutfd)en  Cr3äl)ler",  oon  denen  nnd) 

^  '^und  nad)  eine  größere  ^t\\)t  crfd)einen  foll,  roird  mit  groj^tec 

^r  Sorgfalt  Don  namhaften  Citerarl)iftonEern  beforgt.  —  Ce  wird 

5^  oon  jedem  Sc^riftjteller  fcroeils  dae  Q)ollendetfte  [einet  er3äl)lens 

([  den  OTerPe  auegeroä^lt.  :5)ie  Aueftottung  ift  fe^c  focgfältig,  die 

^  neueren  ^ände  find  auf  Vjo^freiee  Dapier  gedrucft,  teilroeife 

(  werden  die  Q3üd)er  illuftriert.  —  60  find  fd)öne  und  folide  ©e* 

*  fd)cn?n)crEe,  die  i^res  3n^alt9  und  i^rcr  Aueftattung  roegen  allen 
(  Q3üd)ercien  3ur  3i«rde  gcrcid)en.  Jeder  Q3and  der  Sammlung  ift 

*  in  halbleinen  gebunden. 
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